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Einleitung. 



Als Matricula CoUegii Senatorii ist in der zweiten Hälfte des 
siebenzehnten Jahrhunderts im Wismarschen Rathsarchive ein in 
Schweinsleder gehefteter Pergamentcodex von kleinstem Qimrtformat — 
7 und 5% Zoll Ramb, oder 17 und 13 Cm, Frans. — rubridert wor^ 
den, welcher in 21 nicht gleich starken und, mit Ausnahme der zehnten, 
unliniierten Lagen 174 Blätter enthält; die beiden letzten Lagen, 
p. 321 bis 334 und p. 335 bis zum Schlüsse , sind Ende des sieben-- 
zehnten Jahrhunderts erst hinzugefugt. Jenes oben angegebene Bubrum 
ist nun weder erschöpfend, noch auch ftlr denjenigen Theil des Inhalts, 
welchen man beim Bubricieren im Auge hatte, ganz zutreffend. Der 
Inhalt des Codex zerfällt nämlich in zwei Abtheilungen, von denen die 
vordere zunächst einen Generaltitd zeigt: 

Huic libello inscribenda sunt primo civiloquia, deinde in sequenti 
quaternulo, qualiter de anno in annum consiHum disponitur et inno- 
vatur. 

Dann folgt der Specidltitel : 
Ista sunt civiloquia, que communiter cottidie intimantur. 

Die zweite Abtheilung aber, mit der neunten Lage und dem 
78. Blatte beginnend, fuhrt die Ueberschrift: 

Innovaciones consilii et comsimilia hie continentur. 

Es enthält also der vordere Theil die Bürgersprachen von, wie 
ersichtlich, 1344 bis zum Jahre 1453^, in dem hinteren aber ist ver- 
zeichnet die alljährliche Besetzung des Bathsstuhles von 1344 bis 1510: 
welche Bathsmitglieder abgingen, welche blieben, welche wieder einr- 
traten oder neu gewählt wu/rden. Nach dem Jahre 1510, genauer: 
von 1527 ab, haben dann die jeweiligen Stadtsecretö/re nu/r noch die 
Neuwählen von Bathmannen oder Bürgermeistern eingetragen und, 
freilich nicht durchgehends und gleichmässig, in der Folge bei den Ein- 
zelnen Jahr und Tag ihres Ablebens notiert. Somit zerfällt dieser 
zweite Theil unseres Codex wiederum in zwei Partien, von denen die 
letztere ungleich geringeres historisches Interesse besitzt als diejenige, 

1) Sie sind, aber nicht allzu genau, herausgegeben von C, C. H. Bu/i^meister 
unter dem Titel: Die BUrgersprachen und JBür^erverträge der Stadt Wismar, 
Wismar, 1840, in 4. 
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toelehe uns den Bath des Mittelalters vergegenwärtigt. Es stand daher ' 
gur Frage, ob diese zweite Partie überall der Pubticaiion werth sei 
oder ob man dieselbe nicht etwa bloss so weit, als Wismar an der 
Hanse betheiligt war, bis 1SS8 nämlich , abdrucken solle. Da aber die 
Matrikel bei diesem Jahre i» sich A^nen passenden Abschnitt dar- 
bietet, der Best aueh weiteren Kreisen werth sein toird, werthe^als 
die Anfzeichnttngen früherer Zeit, und zudem nur wenige S^ten bean- 
sprucht, so ist auch dieser aufgenommen bis zum Jahre 1830, in 
welchem am 29. December mit der landesherrUehen ConfirmtHton dgr 
zwischen Bath und Bürgerschaft vereinbartat neuen, noch jetzt wesent~ 
Uoh zu Beeht bestehend Stadtverfassung der alte IMbisch- rechtlich 
constituierfe Roth ein Ende nahm. 

Findet so der Text einem innerlieh begründeten Absckluss , so lag 
es um so mehr nahe, supplementarisch in einem dritten Theile die- 
jenigen Mitglieder des Bathes, so viel möglich, voranzustellen, welche 
demselben angehörten, ehe der am 25. September 1338 eingeführte 
Stadischreiber Nicolaus Swerk von Kiel den glücklichen Gedanken 
fasste unseren Codex anzulegen, cds eine solche Liste nicht bloss j^vo- 
nologisches Interesse hat , sondern auch die ältere Verfassung de» yfis- 
mar sehen Roths erkennen zu lassen in verschiedener Sinsicht hei 
Weitem mehr idträgt, als der Inkalt des Codex es irgend zu thun 
vermag. 

Das Material zu einer BathsUnie bis 1344 ist im Allgemeinen 
nicht grade spärlich, wenn auch nidit gleichmässig für den ganzen 
Zeitraum, vorhanden, denn während die Quellen für die Mitte des- 
selben ziemlich ergiebig sind, lassen sie uns nicht allein für den Anfang, 
wie begreiflich y sondern auch namentlich für die Periode von 1308 
bis 1317 fast vollständig im Stiche. Sie bestehen 

1. in den eigentlichen Urkunden, welche bis nahe zu der Gränze 
des Z^traums, wo unser Codex beginnt, sämmtHch im Mekten- 
burgischen Urkundenbuche tAgedruckt und unten nMmmerweise 
citiert sind, 

2. in den beiden von Burmeister mit A und S bezeichneten l 
büchem (Oberstadtbüchem), von etwa 1250 bis 1297 reichet ^^ 

3. in den bei Schröder in seinenWismarischen Erstlingen — W.^, ■»■ .^ 

dem Fapistischen Mecklenburg — P. M. — , der Kurtzen 
Beschreibung der Stadt W^ismar — K. B. — und der hand- 
schriftlichen Ausführlichen Beschreibung — A. B. — aufbe- 
wahrten wenigen Excerpten aus den ihm noch leidlich vdlstäm" 
bekannten Tom. I uitd 77 der Stadtbücher, 

4. in einem Reste des Tom. II, wdeher die Zeit von 1323 8e^ 
bis 1329 Epiphanias umfasst — Sfb. ~, 

5. in einem Kämmereiregister über die Jahre 1326 bis 1336, im 
Zusammenhange abgedrucM im Meklenhurgischen Jahrbuche 29, 
8. 81 ff', und jahrweise im MeMenburgischen Urkundenbuche, und 

6. in dem 1328 in der Epiphaniasodave begonnenen kleinen 8ta " 
buche oder Zeugebuclm (Niederstadtbuch), citiert Zb. 
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Dass mit diesen Rüifsmiüeln keine Vollständigkeit der Reihe und 
iteine scharfe Ütngrännung für die Wirksamkeit der eineeinen Personen 
hergestellt werden kann, liegt auf der Hand, aber sie sind doch so 
weit ausrechend, um mit, wie ich glaube, bedeutender Sicherheit eine 
ansehnÜche Zahl von Bathsmitgliedem als solche für die Zeit vor 1344 
Mrtmtstellen; umsehen dieseni Jahre und 133ä dürfte kaum einer 
fehlen, wenn auch bei den wenigsten genauer angegeben werden hatm, 
wann sie in den Rath eintraten oder wie lange sie demselben angehört 
h^ien. Die Möglichheit für den eben gedachten Zeitraum eine miäh- 
taUeh voBständige Liste hereustellen ist dadurcfi gegeben, dass zur 
\Zet, als die drei letsiten vorstehend auf geführten , immer noch giemlich 
^Umfangreiehen Bücher abgefaast wurden, welche eben jene Jahre 
■ietreffen, der bekannte Gebrauch cuisser geistlichen Herren und Rittern 

imig nur den Bathmannen, und zwar diesen allen oMerwegen, den 

"'H dominua. Herr, zu gehen in der Wismarschen Schreiberei zur 
'festen, genau beobachteten Sitte geworden war. Kein simpler Bürger, 
mochte er durch Herkunft, durch Vermögen oder sonstwie hervorragen, 
' i»ip dieser Weise geehrt worden \ während solche Auszeichnung vor 

lös Rathmanns Namen nie und nirgend fehlt. Nach den Staat- ' 
McoAem des dreisehtiien Jahrhunderts, Ä und B, bestand dieser Usus 
zu jener Zeit noch keineswegs, auch gegen das Ende nicht, vielmehr 
erhalten Bürger ebensowohl solchen j^tel, wie Rathmannen ohne 
denselbm geblieben sind, und consequ&^t war nur etn um 1250 fim- 

ierender Notar, dsirjenige nämlich, von welchem das Deutsche Frag- 
' tm älteren Stadtbuche herrührt *, indem er ebensowohl Johann 
'äen Häringwäscher als Herrn bezeichnet wie den Pfarrer Arnold und 
Ditmar von Bukow, welcher das Wort der Stadt sprach, an deren 
Spitze stand. Für den gegenwärtigen Zweck haben mithin die beiden 
Stadibüeher bloss sccundäre Bedmtung und sind nur dort Quellen 
ersten Ranges wie die ^gentlichen Urkunden, wo sie, was hin und 
•wieder der Fall ist, eine Person als consul oder proconaul, Bathmann 
flder Bürgermeister, ausdrücklich bezeichnen. Nichts destoweniger sind 
sie ausgez^chnete Hülfsmiitel. 

Auf die Zeugewreihen der städtischen Urkunden ist m,an für die 
Berstälung (^ner Rafhslinie bis 1344 besonders angewiesen. Fs sind 
ihrer M bis zmn Jahre 1308; nur die Minderzahl nenni wenige 
Zeugen, während die meisten solche in vorzüglicher Menge auffuhren. 
Allerdings aber stellen sich auch der Bemtteu/ng der Urkunden ver- 
schiedene Schwierigkeiten in den Weg und gleich die ältesfe derselben, 
Vielehe Wismar besitzt, ist für unser Vorhaben leider gänzlich unbrcmch- 
&M-, nämlich die mehrfach merkwürdige, abschriftlich im Pnvil^ien- 
^«tuÄe durch den bereits gedachten Nicolaus Swerk erhaitene Urkunde 
i^Wn 1339, in welcher Johann der Theologe, Herr zu Meklenburg, der 
das heute mit dem Namen des fernen Stadtfddes vor dem Lüb- 

1) M. U. B. Kr. 4732 ist aUerdings der Vater des BitrgertMisters Rode- 
WKgÜ aü dominua irrütännlich iezeüJmet, 
■^ 2; U. U. S. Nr. 648. 
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sehen Thore bezeichnete Land bestätigt^. Unter den Zeugen derselben 
stehen voran zwei Personen, die als der Klasse der Dynasten emge- 
hörig bekannt sind, wahrend sieben auch anderweUig vorkommende 
Ritter die Reihe beschliessen ; ewisdien diesen und jenen\ sind dann 
ftmfgehn Namen genannt von Leuten, welche bei der Handlang zuge- 
gen waren, von denm sich aber nur die beiden ersten, Elias Riäee 
und Hennen van Dortmund, auch sonst und zwar als Rathmannen 
zu Labek finden. Alle Uebrigen sind mit irgend genügender Sicher- 
heit schlecMo'dings nicht zu bestimmen. Möglich fi^eSdeh ist es, dags 
auch Engelbert der Mümer (oder Munter?) und Hermen Vorrad wiÄ 
Diderik, seinem gener, die zunächst folgen, gleichfalls jener Stadt 
angehörten, da allerdings der Name Vorrad der eines bekannten LObi- 
sehen Geschlechtes ist, dock lässt sich in den Urkunden kein^ uoti 
frcide» sonst nachw^en imd das •^este Oberstadtbuch LObeks fehlt 
uns auch hier wieder *, Auch Johann Veite ist nicht aufzufinden tmd 
iÄ« für den Wismarsdu* Bürger gleiches Ncanens zu halten, wddter 
1260 starb, scheint ausser der sonst durciiaus nicht hervortretenden ' 
Stdlung desselben schon der Umstand zu verbieten, dass dieser Mtfi- 
derjahrige hinterliess *. Gerwen van Bukow ßr den 12M vorkoam^t- 
äen , wohl Rukowschen Vogt Gerwen * a/nzusehen ist wohl um deswilleit 
bedenklich, weil etwa 1250 in Wismar ein ebenso genannter Bürger 
vorkommt, der eitien volljährigen Neffen hatte, aiso nf^er stellt^, und 
der Vogt, der doch mindestens zur Mannschaß überhaupt , wenn nicht, 
wie doch wahrscheinlich, zu den Rittern zählt» und 1224 an der 
■■ der Laieneeugen aufgeführt wird, schwerlich an jener Stelle 
seinen Platz erhalten hätte. Aus demselben Grunde fäüt es schwer in 
Lever den gleichnamigen utid um diese Zeit lebenden Besitzer von 
Zehnten in Plüschow und Naschendorf zu sehen ^. Gänzlich aber etU- 
ziehen sieh selbst vagen Muthmassungen die übrigen Zeugen, Theodalf 
Halfpape, Clemens und Gerwen die Münzer, Konrad und Hermen, 
3tarkwart und Ditmer, und wenn es schon möglich ist, dass wir nach 
4er Analogie anderer Urkunden *» diesen Zeugen theilweise wenigstens 
Wismarsche und zwar Bathmannen vor uns haben, so würde doch 
die Aufnahme eines oder des anderen Namens in die Liste, also die 
Identißcation der beiden letzten Zeugen z. B. mit dem 1246 vor- 
kommenden Ditmer van Bukow und mit Markwart dem Schmied, 
weicher etwa 1250 dem Rathe angehörte, um so weniger uns 
zustehen, (ü& unter jenen mit gleiiÄem Recfiie auch Ditmer und 



1) M. V. B. Nr. 362. 

3) Römer, im Regiater mm M. U. B. 4, S. 375. nimmt dm gener Tide- [ 
» für (len Lübischtn Bathmann IHdcrät VorTod und es ist gtaitbluA, das» er 
darin Recht hat; anefi in TFisnwir /indm gicÄ FäUe, wo der Eidam mit dem 
Familiennamen des Schwiegervätern beseiehntst tifird, e. B. Nr. 53, 

3) Ä, p. 22. 

4 üf. U. B. Nr. 301. 

5) Dax. Nr. 648. 

6) Das. Nr. 375, 8. 373, 37i. 
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Marhwart, die Besitzer von Zehnten in Walmstorf, verstanden werden 
können \ 

Wenn wir also nach Vorstehendem auf die Verwerthung der 
Urkunde von 1229 für die ältere Bathslinie Verzicht leisten müssen, 
so ist dagegen der Getmnn, welcher den übrigen sich entnehmen lässt, 
bedeutender , als er 0. B. Schröder erschienen sein wird, der unserer 
Sache sonst besonderen Fleiss gewidmet hol ^. Es sind aber die Zeugen, 
welche der Stadt angehören, 

1. ausdrücklich alle als Rathmannen bezeichnet in elf Urkunden, 

2. theüs als consules, theüs als alii cives oder burgenses in vieren, 

3. theils als consules, theils ohne nähere Bezeichnung in zweien, 

4. als consules et cives ohne Scheidung in einer und 

5. ohne jeglichen Zusatz aufgezählt in sechsen. 

Der Zeit der Ausstellung nach ordnen sich diese fünf Gruppen folgen^ 
dermassen. 

1. 2. 3. 4, 5c 

1. 1246 3 580 

2. 1254 734 

3. 1255 7U 

4. 1260 854 

5. 876 

6. 877 

7. 1263 989 

8. 1266 1078 

9. 1079 

10. 1269 1158 

11. 1^7 1431 

12. 1^9 1505 

13. 1506 

14. 1280 1542 

15. 1287 1907 

16. 1288 1950 

17. 1290 2069 

18. 1299 2542 

19. 2546 

20. 1300 2603 

21. 2622 

22. 2628 

23. 1306 3093 

24. 1308 3228 

Am häufigsten werden also sämmtliche Zeugen als Rathmannen bezeich- 
net und demnächst folgen die Fälle, in welchen die Zeugen überall 

1) M, U. B. Nr. 375, S. 372. Selbstverständlich soll mit Obigem kein Vor- 
wwrf gegen Bömers Bemerkungen zu den fraglichen Personen in seinem Eegister 
ausgesprochen sein. 

2) K. B., 8. 33 fr.; A. JB., S, 118 ff. . 

3) Vo^'OMgestellt ist das Jahr, es folgt die Nummer des M, ü. B. 



nicht ckarakteris-iert sind. Auch unter den Urkunden LÜbehs gi^ 
von letzterer Art , nändidi Urkunden von 1231, 1233 undl23i\ ahm^ 
es kamt nicht im Mindesten zweifelhaft sein, dass die dort genannien 
Angehmigen Läbeks als Hathmannoi anmisehen sind, da dieseßmt 
auät anderweitig und ewar ausdrücklich als solche erscfteinen ', wie in 
der Urkunde, dwrch welche Herzog Alhreekt su Sachsen die Ueber- 
Weisung des wiefUigen Travemünde an die Stadt bezeugt hat, die als. 
Raikmamien sonst bekannten Zeugen ohne alle Seseicknung als solche 
gebli^n sind, teäla-end dieselben Zeugen in der wohl zweifellos an dem 
gleichen Tage ausgestellten Frivilegienbestätigung des Herzogs burgenses 
betitdt werden. Es steht Mer freilich nickt consules sondern bar- 
genses, und burgenseB bedeutet gewiss wichts weiter als civee, Bürger^ 
aber so wie man ohne Weiteres die fideles in den Urkunden des drei- 
zehnten Jahrhunderts für Ritterbürtige nehmen wird, kann man dort 
auch die burgensea geradezu als Rathmannen ansehen. Folgt docl^ 
eben das Zeugen bei öffentlichen Acten, wenn sonst etwas, aus di 
Rechte und der Pflicht des Bathes zur Vertretung der StatU*, 
mehr, als das LiMschc Recht dem Zeugmsse eines Rathmanns 
vorzüglichen Werth beilegt, und ist es doch undenkbar, dass der Raihf\ 
während er sonst dllenthatben dllein auftrat, der Roth, welchem zu der 
Zeit, um die es Äier sich handelt, weder ein Aussehuss noch — mü 
Ausnahme der Gotteshäuser — auch nur Vorsteher zur Seite standen,, 
bei beliebigen Gelegenheiien Bürger zum Mitzeugen sollte bmvfen" 
haben. Wenn dies aber in Lübek sich also verhalten hat, wird es 

Wismar nicht anders gewesen sein, und wir haben in der l^at auehl 
einen Beweis dafür in zwei Urkunden von 1299, deren eine äi 
städtischen Zeugen uncharaktertsiert lässt , während dieselben Persottt 
wenige Tage später gemeinsam und zwar als Rcdhmannen 
ersehenen ^ 

In den Urkunden der Stadt, welche nach den Zeugen von der 
Mannschaß noch andere, bürgerliche, ohne nähere Kennzeichnung auf- 
fiihren und die Anwesenheit dieses oder jenes mehr durch et alii qaam- 
pluree, in ein^n Falle durch et quamplures cives et burgenaea "Wis- 
marie andeuten, werden im Ganzen 63 verschiedene Personen genanni 

Von diesen erscheinen als Rathmannen 16 schon vorher, äi auch 

1) i. V. B. 1, Nr. 50, 5i, 5S. 

2) JVmt von dreien kann dies zweifelhaft sein. Bertram van Weasüldk 
'kommt 1231 tum erslejt Mahle vor. jedoch wird er oucft 12B3 wiederum und s 
mitten anter Zem/en genannt, laelehe aRe bis auf zwei, nämlich Wilh^m Wai 
burgs Sohn und aadolf Wrol, als Sathmannen sicher sind. Dieser aber dOrfi 
der Bathmann Raäolf sein, welcher in einer Urkunde von 11133, L. U. B. i,, 
Nr- 48, ersd^nt, und jener identisch mit dem weissen Wähetm, der ä>en nt^l 
1233 ntcAt gettannt wird. -M 

"' So steht über einem Abschnitte der Wismarschen Bürgermatriktl: AnroS 



1 



Domini 1314. lati fiebaut burgeneee c 
St. a. Ger. Verf. Lab. S. U, Anm. 13. 

i) Vgl. Pauiis Mb. Zustände, 
Lüb., S. 41 u. S. 1S3. 

5) M. U. B. Nr. 2342, 2543. 
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her, 15 vorher und nachher, wahrend 3 nur in Urkunden, in denen 
neben den Bafhmannen noch cives oder burgenses vorkommen, unter 
letzteren und 5 nur in solchen sonst noch aufgeführt werden, in denen 
die städtischen Zeugen überall nicht charakterisiert sind. Auf Grund 
der oben dargelegten Erwägung sehe ich alle diese Zeugen mit einan- 
der als Bathm^nnen an, auch diejenigen eingeschlossen, welche sonst 
nirgend als solche beglaubigt sind, indem ich ausdrücMich die Auf- 
zeichnung auf einem Bathsatteste von 1280 und die Urkunde vom 
28. Januar 1321\ in denen sichere Bürger als Zeugen neben den 
Bathmannen genannt sind, als meiner Annahme tmdersprechend zurück- 
weise; jene ist eine blosse Privatnotiz und in der Urkunde handelt 
es sich um eine Angelegenheit, welche die Stadt als solche nicht 
angeht. 

Auch die drei übrigen Klassen der Zeugenreihen bieten für den 
vorliegenden Zweck mehr, als es den Anschein hat, und besonders die- 
jenige, in welcher nach den consules noch alii cives oder burgenses 
folgen, urie es sich nur in Wismarschen, nicht aber in den Urkunden 
Lübeks oder Bostocks findet. Von diesen so aufgeführten Personen, 
24 an der Zahl, kommen 10 früher, 3 hernach und 1 hernach und 
vorher als Mitglieder des Bathes vor, 5 aber vorher als solche und 
nachher noch ein Mahl ohne Charakter, 1 nur ohne diesen früher, 
1 ebenso später, während 3 sich\ sonst überall nicht in den Urkunden 
finden. Keinen Augenblick stehe ich aber an, auch alle diese „Bürger ^^ 
für Bathmannen zu halten. So auffallend nämlich jene Scheidung der 
Zeugen in Bathmannen und Bürger freilich ist, so erklärt sie sich 
doch unschwer durch den Umstand, dass die Urkunden, in welchen 
sich dieselbe findet, sämmtUch zu Wismar ausgestellt sind, denn hier 
hielt in jenen Tagen der Landesherr seinen Hof und so konnte der 
fürstliche Notar nicht allein mit dem Modus der jährlichen Erneuerung 
des Bathes bekannt sein, sondern sehr wohl auch wissen^ wer grade 
im Balhsstuhle sctss und welches diejenigen waren, die '„des Bathes 
frei waren^^, „von denen man es mit Bitten halte*\ dass sie sich an 
den Geschäften betheiligten. Ku/rz ich halte die in den gedachten 
Urkunden aufgeführten Bathmannen für consules anni illius, presentes, 
novi, die anderen Zeugen aber für consules preteriti, antiqui, veteres. 
Ist das aber^ toie ich glaube, statthaft, so werden auch die in einer 
Urkunde als consules et cives zusammengefassten Zeugen keinen bunten 
Haufen vorstellen, sondern, falls nicht der Zusatz cives etwa über^ 
haupt überflüssig sein sollte, das consilium commune, die consules 
novi et antiqui. In Betreff derjenigen Zeugen aber, welche in zwei 
Urkunden hinter den Bathmannen ohne nähere Bezeichnung genannt 
werden, bedarf es gehörigen Ortes allerdings nicht bloss einer spedellen 
Untersuchung, sondern auch der Erörterung, denn jener hohe ich mich 
bei keinem Einzigen für überhoben erachtet, wenn auch der Gang der- 
selben und die Belege nicht mitgetheilt werden können, da der Platz, 

1) M, U. B. Nr. 1542 Anm. u. Nr. 4257. 



welchen diese vne jene in Ansprudi nehmeti mirden, ein der Sach»- 
gegenüber unoerMltmamässig grosser sein müsste. 

In Vorstehendem ist keine BOcksicht genommen darauf, dass Wii 
mar erst im Jahre 1266 mit Labisehem Reifte bewidmet s^n 
Diesem besonders eigen war die cdljährUche Erneuerung des Rat) 
freilich nicht, denn wir finden sie, was Meklenburg anlangt, ä)enst 
wohl in Städten Schwerinschen ^ wie Fardiimschea Rechts', aber 
Erörterung dieses Gegenstandes ist wegen seines engen Zusat 
htmges mit unserem 'Diema überhaupt nicht wohl zu umgehen. 

iMbek hafte schon swaneig Jahre an seinem heutigen Platt 
bestanden, ehe in Meklettburg mit der Taufe des Pribislav im Je' 
1164 das Christenthum entschieden den Sieg erlangte und die Germo' 
nisierung des Landes nachhfütig begann. Die Centratpunkte der Kolo~ 
nisation bildeten die Bischofs- und Grafen -Sitse Eateeburg und 
Schweri», letzteres bald nach LMek von Herzog Heinrich dem Löwen 
mit Stadtrecht bewidmet, im Westen des Landes, während dieseUie 
sieh im Osten an die CHstercienserkloster Doberan und Dargun gelehnt 
haben mag, von denen jenes 1171, dies im Jahre darauf gestiftet 
wurde. Um dieselbe Zeit teird auch die Circu/mscription der PäroditeH 
stattgefunden haben; 1178 erscheint als solche die von H. Vicheltt 
und wird also auch woU die Pfarre in dem unfemen JIt~Wisi 
gestiftet, eine Kirche dem h. Lorenz gegrü/ndet gewesen seil 
jedoch vor der Christianisierung Mäclenburgs der Ort genannt wis 
ebensowenig geschieht es bestimmt vor Gräridung der Stadt, und mcm 
begegnet nur 1167 der aqua, que Wissemara dicitur, als der östlichen 
Gränee des Bisthums Ratzeburg*; und um 120/) dem portus, qui 
dicitur WiBsemer *, in dem die Bürger von Schwerin zwei grosse FcAi " 
zeuge sollten haUen dürfen, kleinere in beliebiger Zahl. Ein Hafi 
setzt aber freilich eine Ansiedelung voraus und so verbürgt wns 
Erwähtmng eines solchen auch die Existenz einer Dorfschaft. Wo 
aus dieser eine Stadt geworden, darüber fehlt uns jegliches 
lässige Document. Vom Jahre 1239 ist die bereits erwähnte^äit 
ÜVÄwndc der Stadt,- in derselben wird ihren Bürgern eine 

rung des städtischen Gänetes bezeugt. Dieser Act beweist, 

Stadt schon bestand, und eine Urkunäe von 1230, in welcher Wii 
zum Einlager bestimmt mrd *, lässt schliessen , dass der Ort 
gewisse Entwickdung gewonnen, ^nige, wenn auch immerhin nur wi 
Jahre bereits hinter sich hatte. Artä&'erseits ist wahrscheinlich, 
Wismar später als Rostock Stadt geworden ist, da die gesicherte 
dieser (üten Verkehrsstätte'' an einem bis über eine Meile weit 

1) M. U. S. Xr. 4712, 5511. 

2) Cleemmm» Pareh. Chr. S. 355; MekL Jahrl. 17, S. 307. 

3) 3 ateilm süälieh mm Wismar. M. U. B. Nr. 135. 1193 wird der crBB 
Pfarrhär m Lüboie, twiKhen Wiemar und Vtcheln, g^mnnt. M. O. B. Nr. KB 

i) M. ü. B. Nr, 8S. 
6) Das. Nr. 303. 

6) Daa. Nr. 3S1. 

7) I>oa. Nr. 148. 
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hdlh seiner Mündung schiffbaren Sporne viel eher zur Gründung einer 
solchen auffordern musste, als das Dorf mit seiner Aue und dem aUen 
Ueber fällen von'^er See leicht zugänglichen Hafen , doch schreibt Kirch- 
berg in seiner Mehlenburgischen BeimchroniJo ^ wenigstens demselben 
Fü/rsten, welcher Rostock zur Stadt gemacht hat, Borwin L, auch die 
Gründung Wismars zu. Jenes erhielt ein Gründungsdocum^nty wer- 
den auch die Anfänge höher hinaufreichen, im Jahre 1218 ^y zwei 
Jahre später wurde das Strand/recht in MeMenburg aufgehoben^, in 
demselben Jahre, 1220, die Erhebung von Zoll auf der Dassower 
Brüche S und 1226 sind die Bürger LübeJcs von jeglicher Abgabe in der 
Herrschaft Borwins befreite Alles das sind Ma^ssregeln zu^ Hebung 
des Verkehrs, zu Gunsten des Handelsweges insbesondere, welcher sich 
von Lübek ab längs der südlichen Küste der Ostsee bildete, und es 
liegt sicher nicht fern zu vermuthen, dass in derselben Zeit auch die 
Gründung der ersten Station auf jener Strasse, der Stadt Wismur, 
erfolgt ist. Die Zollbefreiung LiXbeks ist nicht von Bormn, auch nicht 
von seinem Sohne Heinrich Borwin, nicht zu Güstrow oder Bostock 
ausgestellt, sondern in Lübek selbst von den drei ältesten Enkeln Bor- 
wins, die doch nach dem Tode ihres Vaters und Grossvaters 1227 die 
Regierung zunächst erst unterVormundschaft antraten: wie kam es, dass 
die Urkunde nicht von dem eigentlichen Landesherrn und nicht in 
dessen Besidenz ausgestellt worden ist? Ich gestehe, dass ich sehr 
geneigt bin, die Anwesenheit der jungen Herren im westlichen Theüe 
des Landes und in Lübek mit der Gründung Wismars in Zusammen- 
hang zu sehen. Ein solcher AM konnte kaum ohne persönliche Mit- 
wirkung von fürstlicher Seite vor sich gehen, und da Borwin und sein 
Sohn nicht mehr zu Pferde haben steigen können y sind die. Erben des 
Landes dazu committiert und haben eine Einladung nach der wich- 
tigen Nachbarstadt Folge geleistet, die bei jenem Vorgange so gut 
betheüigt gewesen sein wird, une bei der Besitzvergrösserung Wismars 
im Jahre 1229. Mag sich die Solche nun so verhalten oder nicht: 
nach dem Tode Borwins wird die Gründung gewiss nicht fallen, denn 
vormundschaftliche Regierungen pflegen sich nicht auf neue Unterneh- 
men einzulassen. Besteht aber ein Zusammenhang zmschen dem 
Aufenthalte der jungen Fürsten in Lübek und den Anfängen der Stadt 
Wismar y so erklärt sich aueh unschwer die Thatsache, dass dieselbe 
keine sogenannte Fundationsurkunde, kein Documsnt besitzt, welches 
Zeugnis ablegte fü/r die Bewidmung der Stadt, sei es mit Lübischem, 
sei es mit irgend welchem anderen Bechte. Die mündliche und förmr 
liehe Gutheissung des neuen Unternehmens landesherrlicher Seits wwr 
da umd das genügte um Band ans Werk zu legen in jener Zeit, in 
welcher durch schriftliche Concessionen weniger neue Bechte erworben 
wu/rden, als vielmehr vorhandene unbestrittene Anerkennung erhielten. 

1) Westphakn, Man. ined. 4, S. 763. 

2) M. ü. B. Nr. 244. 

3) Bas. Nr. 268. 

4) Bas. Nr. 269. 

5) Das. Nr. 321. 
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Eine solche sich eu verschaffen mrd gegeni3>er dem altersschwachen 
Borwin unihurUich, unter der Vormtmdschaft der jungen Stadigemeinde 
nicht anpassend erschienen sein und über der unter den Augen des 
nimmehrigen Landesherm, Johanns des Theologen, so glücklich forH^ 
schrotenden Zunahme der von ihm mauguriertm. Stiftung, welche hidäti 
vielleicht 1238 ', eine Erweiterung des ursprünglichen Beringes erfof'' 
derle, hat man solche Urkunde sich aussuwirken vermuthlich schlecht- 
hin versäumt. Dem Fürsten Johann folgte im Jahre 1364 sein Sohn 
Heinrich, der wie sein Vater gu Wismar residierte, und erst unter 
diesem vernothwendigte sich eme Feststellung der rechtlichen VerJtöJt- 
nisse der Stadt. Nach voroMfgegangenen Verhandlungen docume^erte 
Sdnrich, eben am li. April 1366 *, er gebe zu und wolle leidem, dass 
die Stadt frei und in voUem Umfange Lübisch Recht im Gerichte 
gebrauche, jedoch so, dass er seinen Antheä an den Brüchen erhalte; 
er spricht der Stadt das Hecht der Willküre su, aber unter Ausbedin- 
gung seines Forts an den Brücken; er bestäUgt die städtische Feld- 
mark und das städtische Recht auf den Hafen, verspricht den Handels- 
verkehr nicht zu belästigen und erlässt Bestimmungen über das Forum 
der fürstlichen Ofßcialen. Der Landesherr sagt freüich: conferimus 
et indnlgemus — ut eo jure, quo civitas Labicensis firuitKr — , pocia- 
tar, und das klingt allerdings, wie die Sanction eines neuen Actes, 
aber wenn Tnan die ißtrigen Pimkte, um die es sich in der Urkunde 
hatidelt , berücksichtigt und die durchweg ungeschickte Sprache derselben 
in Anschlag bringt, so, meine ich, kann es nicht uweifdhaft sHn,^^ 
dass sie Resultat und Abschluss entstandener Streiligkeitm über ^ 
Jlfet« und Dein, insonderheit über den landesherrlichen AntheU 
den Gefällen war, und nichts wesentlich Nettes durch sie ins 
gerufen wurde. 

Soweit mein Versuch, den ältesten Hanserecess dem Jahre 
oder doch den allernächst folgenden Jahren zu vindicieren', 
Frensdorffs Untersuchungen * von Erfolg gewesen ist, bildet 
Urkunde einen starken Beweis für die Geltung des Lüinschen Rechtes 
vn Wismar vor dem Jahre 1266, da ihr gemäss deren Bürger su 
denen gefwrten, welche sich Lf^ischen Rechtes erfreuen und nach 
■Htm sich richten (qui jure Lubicensi gaudent et regnntur), 
Stadt als eine soUhe erscheini, in der Lübisch Recht gilt (in qui1 
eat jus Lubicenae), Einen weiteren, wohl triftigen Beweis liefe 
aber derjenige Theil des älfesten Stadtbuckes, welcher laut ewt ' 
sicherer Zeitangaben vor und in das Jahr 1260 fällt, da dieser ufOi 
fdhaft Lübisch Recht enhält und die Inscriptionen de^sdben , tei 
mMthmasslich nach 1366 fallen, sowie die des Stadtbuchs B inNi 
sich von jenen älteren wnterscheiden, wahrend doch, wenn Wi 
das Lübisehe Recht erst 1366 erhalten hätte, eine so wichtige Ve 

1} Korner hat nämlich die Nachneht, dass Wismar in diegem Jt 
erbaut wurde. Eine tlntersHehima tÜ«' diese Angabe würde hier 

2) M. U. B. Nr. 1078. 

3) Bau. Nr. 873 Atim. . 
i) Hani. OiwMchttbl. 1871. S. 11 jf. 
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derung jedenfalU eine Spur zurückgelassen haben würde K Und auf 
welches Becht sollte Wismar denn auch sonst gegründet worden sein? 
Da an das Parchimsche Becht nicht woM gedacht werden kann, so 
könnte es nur das Schwerinsche sein, was man geneigt sein möchte 
auf Grund der Erbhuldigungsversicherungen von 1505 und 1548 ^ zu 
glauben j da der Stadt in denselben ihre Lübschen und Schwerinschen 
Gewohnheiten bestätigt werden. Abgesehen aber davon, dass dies offen- 
bar eine blosse Formst ist^ so hat man im Mittelalter unter Schwerin- 
schem Bechte in Wismar nicht so sehr das municipale Becht der Stadt 
Schwerin, als vielmehr das gemeine Landrecht verstanden^, wie doch 
nicht möglich gewesen wäre zu einer Zeit, die jener angenommenen 
Veränderung noch so nahe lag, ja wenn man an das Stadtrecht von 
Schwerin auch nur hätte denken können. Das Lubische Becht war 
eben das, nach welchem man in einer Handelsstadt lebte, und als 
solche ist Wismar von vorne herein gegründet, da man dasselbe ha/rt 
an die See legte, statt es an der Stelle des ursprünglichen Dorfes auf-» 
zubauen^. 

Die Bewidmtmg einer Stadt mit diesem oder jenem, hier mit dem 
Lübischen, Bechte wird leicht so aufgefasst, als ob derselben von dem 
zuständigen Landesherrn etwa ein bestimmter Codex überunesen und 
sie auf den Gebrauch dieses verpflichtet worden wäre. So würde der 
Vorgang allerdings in unserefi Tagen sein, aber im dreizehnten Jahr^ 
hunderte bedeutete solche Bewidmung vielmehr die Erlaubnis für die 
neue Stadt, sich nicht bloss im Privatrechte, sondern auch bei allen 
Einrichtungen und Vorkommnissen des städtischen Lebens nach der 
Mutterstadt, hier Lübek, als nach einem Muster und Vorbilde zu 
schicken, an der Enttvickelung des gesammten Bechtslebens dieser 
Gemeinde freiesten Ardheil zu nehmen. Es waren die Bewidmungen 
privilegia ad instar, tvie die Juristen sagen, und berechtigten dte 
Städte, welchen Lübisch Becht und Gewohnheit zugdassen^wurde , viel- 
mehr zum Gebrauche derselben, als dass sie dieselben dazu verpflichtet 

1) Die Bedeutimg des Stadthuchs A für die vorliegende Frage ist schon 
von Burmeister, Alterth. d. W. Stadtr. S. 7, vermuthet, neuerdings aber von Bohlau 
und Wigger bestimmt hervorgehoben, Böhla^s Meklenb, Landrecht 1, S. 67 Anm. 20. 
Wenn Böhlau dennoch bis auf Weiteres, vne er sagt, die Urkunde von 1266 als 
Bewidmung betrachtet, so stellt er damit nicht die Thatsache in Frage, dass es 
das Liibische Becht gewesen, nach welchem die Wismarschen vor jenem Jahre 
lebten. 

2) Letztere, eine fast wörtliche Wiederholung der älteren, s. Senckenbergs 
Sei. jur. et hist. 2, S. 548. 

3) M. U. B. Nr. 2445, 5603 (vgl. Nr. 5584, 5585). Endlich Zb. f 83: 
Hinricns Kyndervader de Eoberstorpe, nunc civis noster, — arbitratur, quod hoc, 
quod ipse in civitate moratur in jure Lubicensi , debet privignis suis in nuUo nocere 
— in jure suo, sed quando uxor sua — moritur, tunc eisdem suis privignis de 
bonis eorum matris fieri debet omne illud, quod in jure Zwerinensi de jure pote- 
rant obtinere equali condicione, ac si ipse et dicta sua uxor et bona eorum nun- 
qnam in jus Lubicense pervenissent. (1343.) Ob das vile jus Zwerinense, Schröder 
o.«. 0. S. 1531, von dem 1379 die Bede ist, das Land/recht gleichfalls bedeutet, 
lasse ich dahin gestellt sein. 

4) Vgl. Böhlau a. a. 0, S. 35. 
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hätten. Läbek wurde gewissermassen als Exempel aufgestellt, und den 
jieuen Stadien anheimgegeben, nach dem dortigen Beizte, den dortigen 
Einrichtungen sich zw erkundigen and darnach sich su halten. SomM 
ßnden wir vn den mit Lüiischem Beehte bewidmeten Städten Institti- 
tionen , welche im Äl^emeinen denjenigen IMbehs gleichen, freilich aber 
auch Manches, was denselben nicht entspricht, und es ist gleich das 
^teste Statut Lübeks, welches wir kennen, die Baihswahlordnung, t» 
Wismar allem Anscheine mu^t weder von vorne herein dv/rehw^ i 
Obadit genommen, noch später aUmähUdch vöUig zur Anwendung 
gebracht worden. 

Wenn wir nicht einmahl eine suverlässige JJeberliefenmg l 
betreffs der Zeit, su wacher Wismar in die Reihe der Städte t 
■treten ist, so sind tcir selbstverständlich «ocÄ weniger darühefim 
richtd, in welcher Wdse der Bath allda seinen Anfang genommen 
hat. Wakrscheiidic/i ist wohl, dass derselbe landesherrlicher Seits ein- 
gesetzt wurde, insofern solcJtes ä>ensowohl 1416 wie 1430 bei der Resti- 
tution des legitimen Uathes geschah und die Versicherung der Treue 
gegen die Landesherrschaß im Bathseide einem derar1>igen Vorgange 
durdiaus zu entstammen scheint. Mit einer gewisse» Sicherheit (dier 
darf man armehmen, dass das Recht neue Mitglieder eu wählen, wetm 
die dem Herkommen und dem Bedürfnisse entsprechende Zahl durch 
den Tod oder sonstwie abgemindert worden war, von vorne herein dem 
Ratlie sdbst zugestanden hat und nicht etwa die Bürgerschaß, die 
erbgesessene, die neuen Mitglieder erwählte. Hat die Gründung der 
Stadt unter der Betkeiligung Lübeks Statt gefunden, wie oben gemuth- 
masst ist, so kann es nicht eweifelhaß sein, dass dieser Grundsatz 
d&r Lübischen Rathsverfassung auch in die der Tochterstadt übet 
gangen ist; für Rostock ist die Selbstergänstmg im Jahre ISSlC 
alte Oetoohnheit '^ und, was Wismar anlangt, für das vierzehnte A 
hundert und die Folgeseit durch unsere Liste hinlänglich bezeugt, 
man aber im ersten Jahrhunderte der Stadt dabei verfahren isJ t 
man sich nach dem Modus, welchen wir aus dem alten lAtbischen I 
kennen, gerichtet hat, das zu entscheiden feMt es an jeglichem j. 
In Stralsund schlug im sechszehnten Jahrhunderte bei NeuuKthlen j- 
der Bürgermeister und, waren mehr eu kiesen, auch die Rathmannetk ' 
der Reihe nach vor, der Vorschlagende trat (wahrscheinlich mit der 
Freundschaft des ProponiertenJ ab und empfing bei seiner RückluAr 
in den BathsstuJd das Placet oder die (schweigende) MissbüUgung 
seines Vorschlags'. Aehnlich wird es in Wismar gewesen sein und 
zwar schon 1344, da es dort in der Liste heisst, die Rathma^vaen 

1) M. U. B. Nr. 3669. <M 

2) Frmsdorf a. a. 0. S. 103 giebl eine andere Daratdlung des tfod(ta_^H 
Baßneer&ndertmg als Pmdi a. a. 0. S. 37. Die Schwierigkeä dmselben nt '^^^l 
tun seheint in dem Umstände «w liegen, das» die betreffendem ArHkd des I^^H 
Jjübigehen Bechts nicht über die ^Ihmieränderung dtrekt Vonclvriften ^^^^ 
«HMtem war Mngehäriger BeeinßwfBiwg wehren, die Integrität des Roths M^V^^M 
halten sollen. ^^U 

B) Strals. Chron. 3, S. 275. ^H 




Einleitanf;. xv« 

hö^fe» per burgimagistros auos gewählt. Fwr die späiere Zeit kann 
dieser Modus auch gamicht bezweifelt werden, da wahrend der Unruhen 
der Itefortnationszeit derselbe su den Punkten gehörte, tcelclie von der 
Bürgerschaft für besdiwerlich erklärt und dessen Aenderung vom Bathe 
in det- Weise Bugesagt wurde, dass bei de» Woitlen der Jüngste im 
Maßte künftig eben so viel Redit haben solle wie der ÄeUeste. Ob das 
demnäclist so geordnet und beibehaltet ist, lässt sich nicht sagen, 
doch ist nach den zu den WtAlen von 1661 und 1663 gefassten 
Beschlüssen anzunehmen und aus den Protokollen zu ersehen^ dass 
den Bürgermeistern die Präsentation verblieb. 

Der Kreis, aus wetehem der Itath steh ergängte, war für Liibek 
du/rch die bekannte merkwürdige Urkunde Herzog Heinrichs des Löwen 
genau bestimmt. Wer in das städtische Begim&it gekoren werden 
solUe, der sollte sein mn freiem Stande, aus rechtmässiger Ehe, frei 
geboren, Herren nicht mit persönlichem Dienste verwandt, nicht Beamter 
eines solchen, mit freiem Eigenthume in der Stadt angesessen, nicht 
durch Handwerk begütert oder ein solches treibend, nicht falschen 
Zeugnisses überwiesen, von unbescholtenem Wandel, und endlidt aoUteit li 
swei Brüder nicht zusammen im Bathsstuhle sitzen, wobei sich vojt \ 
selbst verstand, dass Vater und Sotm einander ousscAfossc» '. 

Ob man diese Bestimmungen m Wismar auch beobachtet hat, 
lässt sich begreiflicherweise nur in Betreff' einiger derselben, nämli(^ 
der fünften, sechsteti und zehnten ' ermitteln und da findet sich denft, 
dass man im dreizehnten Jahrhunderte und im Anfange des viereehntei^ 
sich allerdings nicht an dieselben gebunden hat. 

Nadkder BathswaJdordnung Herzog Heinrit^ soll kein ammeuft 
man wemkea heran oder nur einer, der niu amiQ0t hebbe van lieroh-^ 
kurg kein Beamter gekoren werden. Als fürstliche Beamte beeetchnS' j 
die bereits besprochene Urkunde vom 14. April 1S66, welche die Jurit^S 
dictionsvcrhältnissc zu Wismar regeli-e, die Vögte, Münzer, Zöllner, " 
■ JHüller, Juden und die beim Hofe unmittelbar bediensteten Personen. 
Von diesen könnt» der Vogt nach der Stellung, welche er dem^ Bathp 
• einnahm, natürlich letzlerem nidit gleichzeitig angehöremi und 

den Juden utid Hofbeamten versteht sich dies, wenn aucft aus 
qßäeren Grütiden, gleiclifaUs von selbst, wohl aber hat es das Ansehen, 
als ob Gerwen der Münzer oder Wechsler zur selben Zeit, wo er im 
Baihsstuhle sass, auch noch in Diensten d& Landesherrschaß stand 
und als ob der Bathmann Rikolf, genannt von der frischen Grube, 
die dem Landesherrn damahls noch zuständige Gruben-Mühle inne 
hatte. Im werzehnten Jahrhunderte war ed)er die Erkenntnis der 
Unvereir^arkeit von besonderen Verpflichtungen gegen die Stadt und 
gegen deren Herrn so lebhaft, dass der Math auch den Bürgern ver- 
bot, mit der Vogtei oder dem Zolle überall sich zu befassen *. 

1) Pavii, a. a. 0. t. S. 81 ff. 

2) Leümgiüer eu taufen verbietet übrigens noch die Bür/ierspftiche i-wi 
1610: BiirmeiBter, Bürgerspradten, S. 138. 

3) Jtf. U. B. Nt. 4463. 
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Mit grösserer Sicherheit lässf sich die Theilndhnie von 
werkem am Rathe fwr das erste Säculum Wismars behaupten. 
Studium der Stadtbüeher ergieht sie als eweifdlos, ohne ein sali 
aber kann sie nur höchst tcaJhrscheinUch gemacht werden. Ermöglicht 
wird die Nachweisung zunächst durch den Umstand, dass im drei- 
gehnten tfahrhunderte die Familiennamen bekanntlich noch keineswegs 
durchgehend fixiert waren. Wer keinen besass, erhielt, wo nöifng, 
evne nähere Bezeichnung bald durch Zusatz eines verwandtschaßlichea 
Verhältnisses, e. B. Ulrichs Sohn, Werners Bruder, Bikolfs N^e, 
beUd nach Ort oder Land, woher er stammte, wie der Friese, von 
i^rukoto, bald nach der Strasse, in welcher er wohnte, 0. B. vom 
'Spiegelberge, bald von körperliehen Mgenschaßen — witte WUlekin — , 
iald endlich von seinem Oeschäfte, wnd zwar stand es mit diesem 
Zttsätse» so, dass derselbe Marm heute nach diesem, ein ander MM 
nach jenem Verhältmsse unterschied&i .wurde. Nach ihrem Geschäfte 
sind oder im Stadfbuehe mehrere Persowe« näher gekennzeichnet wof- 
den, welche später in den Batk kamen, und grade diese sind es " 
besonders, denen cdsdarm auch in Fällen, wo es um Mvatani 
heiten sich handelt, hie und da statt einer anderen BezeUihi 
consul oder proconanl, oft auch nur das Wort dominns ieigt_ 
Ferner kommen unterstützeml Fälle hinzu, wo ein Ra^mann 
muthmasslicher Bäcker, Qärber u. s. w. im Vereine mit 
Bädiem, G-ärbern u. s. w. erscheint, vorsüglich solche, in denefK 
Brüder oder nahe Verwandte sind. Endlich gab es einige 
welche bei gleichen Vor- und Familiennamen verschiedenen 
waren und vpn denen die eine in den Rafft kam, wo dann tut 
Scheidung ein consiil statt Berufsangaie beigefügt worden ist. 

Die Ermangelung eines festen FkmiUennamcns lässt es su\ 
Bürgermeister Diderik, Nr. 58, einen Bäcker zu erketmei^' 
nämlich einerseits der gener des Diderik, Bikolfs N^e, 1375 " 
Äiess* und Diderik Bikolfs Neffe in der Krämer Strasse 
und da sich andererseits nach 1260 in dieser ein Väcker 
ein Haus kaufte', dessen gener, 1276, gleichfalls Bertram Äiö*»^ 
sind beide Fersone^i hier und dort hSchst wahrscliEinlich idem" 
das um so eher, als Diderik der Bäcker überhaupt nwr 
Mahl genannt wird mid in den Ahgabenregistem von 1378 (9) * 
einem sicheren Schuhmacher Bertram nur noch einer dieses ÄÜ 
und in einein eben solchen von 1281 ■ nur Bertram Sustrate sich ß 
welcher ebeit Schwiegersohn des Herrn Diderik war. Zur Gewisskät 
loird mir diese Wahrscheitilichkeit durch drei andere Stadtbuchschrift9lt: 
welche dem Jahre 1376 angehören. Diderik Bikolfs Neffe verbürg 
Henze Prencke mit dessen Schwiegervater gegen die Wittwe Kerd» 
Vogels auf 20 Mark ''. Bald nachher findet sich, dass Herne Pren^ 
dem Bädcer Diderik für 20 Mark und seinem Schwiegervater fit 
r 
1) B, p. 105. ä) B, p. 39. 3) Ä, p. 27. 4) M. U. B. Nr. 1400. 
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30 Mark seine Buden verpfändete und unmittelbar hitUer dieser durch- 
sbridienen Inscription steht, dass Preneke u/nd sein Schwiegervater 
^idfs Neffen Diderik gelobt haben ihn wegen 20 Ma/rk schadlos 
0U hauen, auf die letzterer sich bei Karsten Vogels Wittwe verbürgt 
hat^. Offenbar betreffen diese drei Inscriptionen dieselbe Finanzope- 
raUon und der Bäcker Diderik ist eben kein anderer als Herr Dide- 
rik Bikclfs Neffe, Herr Diderik der Bürgermeister. 

Der zweite Fall mag durch das Beispiel Hermens van Pinnow, 
Nr. 91, bdegt werden» Eine Stadtbuchschrift von 1273 dokumentiert, 
dass er mit Giseke, mit dem er auch sonst zusammen erscheint, einen 
Garten gekauft habe; beide zusammen werden ausdrücTdich als Bäcker 
bezeichnet '. 

Den dritten Fall anlangend, so erscheinen in dem oben gedachten 
Abgahenverzeichnisse von muthmasslich 1278 oder einem der nächst- 
folgenden Jahre ein Hinrik van Borken schlechthin und ein Schuh- 
nuMcher gleiches Namens, in dem von 1281 aber wiederum der Schuh" 
macher und ein Gärber Hinrik van Borken und in beiden Verzeich- 
nissen weiter keiner dieses Namens. Da nun nach dem 1286 oder 
1287 erfolgten Tode des Rathmanns jener, als Schuhmacher oder als 
der ältere bezeichnet^, noch femer genannt wird, ein Gärber aber 
nicht wieder^ und der nunmehr vorkommende Hinrik ein jüngerer 
Mann war, so wird der Gärber eben der Bathmann, Nr. 60, gewesen 
sein. 

Diese drei Beispiele mögen genügen. Sollten sie nicht hinreichen, 
die BMhsfahigkeit der Handwerker in Wismar für die aUere Zeit zu 
beweisen, §o würde auch der Versuch darzuthun, dass Joha/nn May 
und Degener Bäcker, Hinrik U der Muren Gärber, Bertram Krämer, 
Volmer (van Warendorp) Schuhmacher und Wessd Weissgärber waren, 
nur überflüssig sein, da sich das auch nicht zwingender beweisen lässt. 
JErscheint der Beweis aber als erbracht, so zeigen das erste ut^l das 
dritte Beispiel zugleich, dass nicht allein, „wer von offenbarem Hand- 
werke sein Gi/U gewonnen", zu Rath gewählt werden konnte j sondern 
dass ein solcher auch als Bathmann sein HandwerJc weiter betrieb, 
da der 1275 und 1276 noch als Bäcker bezeichnete Diderik bereits 
ISfM und Hinrik van Borken , der noch 1285 als Gärber unterschieden 
wird, sogar schon 1273 dem Bathe angehörten^ und es zeigt weiter Dide- 
rik des Bürgermeisters Beispiel und der Bäcker Degener, welcher 
1281 als Rathssendebote den Tag zu Rostock bezog, dass diese Handr 
werker keineswegs eine untergeordnete Stellung im Rathsstuhle ein- 
nahmen. Der letzte sichere Handwerker im Rathe scheint der Gärber 
Hinrik bi der Muren gewesen zu sein, welcher 1322 oder 1323 als 
JSürgermeister starb. Die Familiennamen hatten sich allmählich fest- 
gestellt und nur untergeordnete Personen wurden noch nach ihrem 
Geu>erbe oder Amte bezeichnet Selten ist es, dass dies dem vollen 
Namen zugefügt wird, und der Besitz eines Backhauses oder einer 

l) B, jp. 105. 2) B, jp. 96, 100, 7. 3) B, p. 170, fm. 



Ürhmifjle macht den EJg e n t l m mer itodi nidÜ amm SdmtieS oder 1 
Jtein zußUig ixt «s, dos« irtr wissen, das* der IWÜuwani 
Hüf^germeister Andreag LokJk Gavandteknrider tcur. Für die i 
nach 13ä3 fehlt jegliche Spur, äass ein R^hmütglied ans t 
gewesen sei, teogegen im vierzehaten Säadmm m^iffaeh Spuren, 
fü/r die folgenden Jahrhunderte sidiere Xaehridden torliegen, 
Ilandtcerker gleich wi« in Läbek nieht mehr als des BalhsstHlilg f 
erachtet tcurden, der sich vifimehr aus den eommerdierenden T~ 
raiionen, den Kau/lettten , Sraaem, Sehiffem und Gewandschnei 
ergänzte. Die Schiffer sdteinen gegen Ende des sechssehnten JtA 
hmtdcrts nicht mehr heräeksichtigt worden eh sein, wogegen seit T~ 
die Krämer «ws der Reihe der Aemter aa^s/Aieden und nach 
kgl. Resoluiion von 1G70 von ihnen mehrere in den Roth gelant 

Die lie^gümmung der ZAbisehen Rafhswahhrdnung , däss C 
nieht neben einander im Bathe sein Milien, fehlt allerdings ■ 
älteren IfeberUeferung derselben, doch wird das auf einem Ver 
beruhen und besagtes Verlx^ altes Lübisches Recht sein; nach j 
haben dasselbe die Deutschen Codices sämmäich aufgenommen t 
Chronist Detmar führt es 2tan Jahre 1349 als etii}as Unerhörtes i 
dass in lAihek zwei Brüder zu einer und dersdben Zeit Baihi 
waren *. In Wismar hat ein so nahes Verwandtschafisverht 
imschen üathamitgliedern hi den ersten hundert Jahren keinen J 
gegeben: gleichzeitig gehörten hier dem Bathe an Olrik und T 
(vm Zütfen), Nr. 2 und Nr. 23, von 1254 Ms 1360, Werner und 1 
rik, Nr. 44, 12m bis 1279, Diderik und Segebode, Segeb 
Nr. 54 und Nr. 5G, von 1266 bis 1280, Hasse und JohanM v 
kow, Nr. 59 und Nr. 71, von 1^7 bis 1394 and endlich » 
^nahl 1323 bis 1344 die Gebrüder Andreas und Diderik . 
Nr. 122 und Nr. 13G, Es Hegt nahe eu vermuthen , dass man j 
sorge getroffen die Brüder moht zur selbigen Zeit im residie 
liathe «t haben, und wirklich scheint das der Umstand zu l ' 
dass die Zougenreihenf in welchen Gebrüder aufgeführt werden, < 
weder solche sintl, too die Zeugen in »onsulee und in bargei 
wie icit vermuthe, consulea antiqui geschieden sind and der et»e J 
dm' untfr dicsim, dei' andere u^er jenen -sich findet, oder doch a 
Mt deium die Zeugen untersdiiedslos — de mene rad — at \ 
sind', doch ergiebt die Liste der Rafhmannc» von 1344, dass de»" 2 
germeisfer Andtras und der liathmann Diderik Lasche in 
Jahre Mde eiimmmen i'ri den coiiBules intrautes gehörten. 

Wiir es idso in der äftiatim Zeit moglidt, dass Gebrüdet^ j 
*riti;i HfdhmanneH waren, so verhinderte Versehwägerung den F 
erst rriH Hi<hf. Wenn auch die Ittscriptionen der Stadtb&cher i 
drrieihHten JnhrhuHdtvts mir Httbeholfem sind und die Quellen desftdi 
lfm vrrHHtHdtiirhafHichi' Verhältnisse bloss zufällig erkeimen l 

\) tint^,}g\ J.üh. rhr. I, S. itS 

n M r R. ,NV. tkXt H»4 1079, lUO wut »06». 816. 377 »wd 1(1». 
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stellen sich solcfie für die älteste Zeit dock in liedeutender Zahl als 
sicher heraus und lasnen sich noch mehr durch Vert/leichung der Stadt- 
buchschriflen mit grösst^ Wahrseheinliehkeii vertmititen. Sicher gehörten 
unter anderen zugleich dem Eaihe an cUs Schwiegervater, dominus, und 
Eidam, gener, Kotwad Leve und ßiderik van Gardelegen, Nr. 20 
tmd Nr. 35, Werner v(m Zütfen und Hasse van Krulmw, Nr- 23 und 
Nr. 50. Kersten Vogel und Diderik, Nr. 43 und Nr. 63, als Schwäger 
aber im heutigen Sinne Albert van Oldeslohe und Diderik Segebode, 
Nr. 41 und Nr. 54, Hasse van Krukow und Bertltold Werner, Nr. 59 
und Nr. 80, Bertkold Vogel und Diderik, Nr. 95 tmd Nr. 53. In 
der Tltat }ud>en Verschwägerungen unter den Bathsmitgliedem auch 
bis in tUe neuerm Zeiten vielfach stattgefunden, wie denn auch das 
revidierte Lübische Beeilt solche nicht verbietti, vielmehr nur Vor- 
schriften giebt um daher entstehettde Missstände aus dem Wege m 
räumen. Allerdings findet sich aber, dass die Bürgerschaft schon 1532 
dies VerhiUtnis nicht g^ne so/t\ doch sagt noch der Bürgervertrag von 
1583 nur, dasa der Ri^hastuhl, so vielimmer möglich , mit unbciehwä- 
gerten Biedermännern besetzt werden soUe,. die von 1598 und 1600 
ßigen hineu „mit unbefrcwndeten", bis datm die Vcrfassungsurknnde 
von 1830 dergleichen Verwandtschaft afo absolutes Hindenns für die 
Wald t» den Bath ausdrädcUch erMärt hat ^. 

Vielleicht darf man sogar so weit gehen, für die ältere Zeit Ver- 
scJiwägerung niciit bloss als kein Hindernis für die Wahl in den Bath 
anguseiien, sondern gewissermassen ids Bedingung. Es ist nämlich 
höchst^ttuffallend , dass i^ote der Knapph^t der Quellen bei der Mehr- 
saM der Bathmannen, wie man wohl sagen härm, entweder Ahstam- 
mung von einem sdchen oder doch Verschwägerung mehr oder minder 
Mar zu Tage liegt. Freilieh lässt sieh das sehr bequem Mt der Ari 
erklären, dass der Bath es in seinem Interesse gefunden hohe, äwch 
Familienbande nahestehende Rrsonen sich einiureihen, weil dadurch 
leichtere Uebereinstimmung in Entschluss und Handeln, sowie eine 
Crewähr für die Sicherheit und Kraß seines Begiments gefunden wer- 
den mo(Äte, aber so naheliegend und einfach diese Deutung für die 
landläußgen Anschauungen unserer Tage auch sei« Tnag, so wenig 
schemt sie doch dem CharaUer jener Zeit eu entsprechen. WirkUtSi 
lässt sich die Thatsache auch wohl anders erklären. Da nänüick lange 
■ZeU vorher schon, ehe etwas von der Zirkäbrüderschaft verlautet, in 
Lübek ein geschlossener Kreis ruicher und angesehener Alibürger 
bestand^, aus welchem der Bath sich vorzugsweise ergänzte, so kann 

1) Ock wolde ein radt, wanner Bzie keszen, nicht ansehen fmntbachnii, 
mageaschtipp, Bwag-eraaolinpp edder jemiige andere thuduetb. Zb. ad arm. p. 98. 
1514 »Oßl der jRatlt bei einem StTeithandd, mit AtiBtuAme van rier oder füftf 
»den seine Mitglieder beidmt TImlen vermandt. Zb. ad ann. p, 353. 

2) Surmeisler, Bärgervprathen, S. 104, J14. 146. 

3) FaaU a. a. O. 1, S. 75. -~ Niieh AbUeferuna dieser Arbeit ist Wehrtntams 
Abhandimg über da» LübeekitiAe Patriziat, R. Geschichtebh, ISiS, S. 93 ff., 
ertchienen. Näien einer allgetneinenVei'wetstm^ auf dieselbe gestattet mir der Urw* 
— bemerken, da»» W^ufnann »ieh über Favlts Angabe v" "J""*"« "^"^ "*- " 
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es nickt su gewagt sein, für die oben hervorgehobene Erscheinung «i 
Wismar gleichfalls eine solcite nahezu corporative GescMosset^eit alt 
Erklärung anmnehmen und in derselben die Existenä eines Fisttriciati 
m sehen, wie es in Ermangelung mies anderen Auschvcks hässa 
mag '. Es fragt sich aber, welches denn die Grundlage dieses Pätri- 
eiats gewesen sein kann. Pauli hat sich sehr vorsiiMig in Betn^ 
IMbeks ausgedrückt, wenn er von reitJien und angesehenen Altbürgen 
spricht, doch darf man wohl annehmen , dass er Ansehen und Reich- 
tkum nicht als die Fundamente jenes gescMoss^ten Kreises ansietU, da 
grosser Besitz und Geld und Gut allerdings siur BÜdung hervorragen- 
der Gruppen in der Gesellschaft wohl genügen, ein Patriciai tAer 
soliderer Grun^agen von nicht zufälligem, sondern rechtlichem Cha- 
rakter bedarf*. WirUich lässt es auch der weitere Gang von Pavül 
Darstellung nicht sweifeUtaft, dass er den Ton auf das Wort A&- 
bürger gdegt wissen will, tinter denen er um so leeniger eitoas Andera 
verstanden haben kann, als die Abkömmiinge der ersten Ansiedler, da 
er an einem anderen Orte sagt ^ dass die Wohlhabenderen unter dm 
ersten Ansiedlem verhältnismässig grosse Flächen des eur Stadta'dagi 
bestimnden Werders erwarben und dass der Worthgins grade im Sesibe 
derjenigen Familien früh sich finde, welche später als die reich^tn 
und angesehensten erschienen. Letgteres ist in Wismar m*» frä^ 
nickt m bemerken, wenn auch der Woriheins nicht unbekannt war — 
er kommt im älteren Stadtbucke ein oder ewei, im folgenden ttuM 
ein Duteend Mahl, im Fragmente des via-eehnten Jahrhunderts aber 
gar nicht vor — , doch dürfte es, wenn anders die oben ausgesproehem 
Mulhmassung über die Entstehung der Stadt arm^mUdi ist, hier HoA 

tcheini, nicht zustimmend äuHseii, dagegen ein andm-es Moment hervorMil, 
a. a. 0. S. 97, nach Maa»sgabe desetn aUerdmgg Orund und Boden in lAäm 
anfänglich in wenigen Händen gewesen sein dürfte. 

1) Aus dem Jahre 1375 stammt folgende Stadtbuehschrift ; CoDsnles lev»- 
vemnt 12 mr. 5'/i b. minua de denariia naternitatis, qauB pTeaentavernnt eis older- 
maiiDi HanricnB frater Werneri et Johannea de Wetendoip, obm presötennit 
Johaimi Älbo ex parte doinus saucti Spiritae, et dumnii Eolvet ^otam pecanius: 
B, p. 105. Man darf aus derselben nicht auf eine Art ZirkägeseÜschaft schliessen; 
sÄon die Enoähmmg Johatms i>an Weitend-orp, von dem Jxine Spur conntla- 
rischer Verbindung vorliegt, verbietet eine derartige Muthmasstmg. Was färeiiu 
Fraternität aber gemeint sei, mms dahin gesteüt bleiben. 

2} Deecke in Mtkl. Jahrb. 10, 8. 50 und Frensdorff a. a. 0. S. 300 beetrtittn 
oder erklären es dock für fraglich, dass in LÜbek vor der Mäte dcfi 14. JoAr- 
fnunäerta Bpitren eines Patridats eich finden und gewiss mit Steht, icenn man 
eine geseltsätafHiiAe Klasse, eine Korporation darunter versteht Sonst wäftU 
sich, besässen wir noch das iäteste Oberstadtbuch Lübeks, höchst vrahrschei»^ 
hier ein ähnHehes Verhältnis teie in Wismar naeh«ieisen lassen. Sie majores, 
seniores, pociores «. s. w. der Läbischen Urkvmden kommen «w m sollten «f. 
welche von Geistlichen aasgestdlt sind , die eben die ihnen geläufigen (erwM 
lechnici gebrauchten, wie auch der Ausdruck scabini *n L. U. B. 3, Nr. 8Sr ahne 
Räevanz ist , da diese Urkunde offenbar — vgl Nr. 829 — in Lübek nur besi» 
gelt, in Münster aber ahgefasst ist. Vgl. M. U. S. Nr. 708. Die jnratd waren 
aber allerdings Fersotien mit bestimmten BedUen und Ffiidtten, wenn auch andere, 
als die in der Urkunde von 1280 gemeinten. S. u. 

3) Aih. a. d. L. B. 4, S. 10. 
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wakrscheinlkher sein, dass Grund und Boden sUHächat nur in den 
Smden einer beschränkten Anaahl von Kolonisten sich befand. Ein 
Einverständnis über das Uniernelimcn der neuen Anlage lässt sich 
MHmöglich zwischen dem Landesherm und einigen hundert sttsammen- 
geloMfenen Mensclten denken, und es liegt vielmehr in der Naiur der 
S{iche, dass es_, wie von anderen Orten dokumenUert ist, nur eine 
testimmte Angahl sicherer Personen war, welchen die Gründung der 
Stadi m die Hände gelegt wurde. Sah man aber schon im gemdnen 
Xe&en volle Sicherheit nur im Besitee von Grund und Boden, so 
Mnnten auch nur solche, welche diesen aufzuweisen hatten, der Lan- 
desherrschuft genügende Gewähr bieten, und sie wurde am einfat^ste» 
gewonnen, wenn der lUrst einer beschränkten Am/ahl von Leuten, 
«üso etwa den bereits sesshaften Bauern oder Angesiedelten, das mr 
Stadt bestimmte Land käuflich überliess, um davon an andere nur Nie- 
derlassung an dem neuen Orte geneigte Zuzügler Worthen zu Anbau 
abzugd>en, sei es zu vollem Eigenthume , sei es unter Zinspflicht. Diese 
ursprtmgliche Verpflichtung zur Eitirichtung und Ordnung der neuen 
G^teinde <^>er musste oder konnte doch leicht die Berechtigung auf 
das Begiment in derselben mit sich führen und zwar auf ein Megi- 
ment, welches für ausreichende Kraft, für Ergänzung selbst zu sorgen 
hatte, denn es war Sache der Beauftragten, die dem Landesherm 
Ordnung und Sicherheit der Stadt und seine Gefälle verbürgten, wenn 
jemand aus ihrer Mitte schied, einen andereti Mann an seinen Platz 
eu stellen. Nun spricht freilich der Umstand , dass 102 für das drei- 
eehtte Jalirhundert ermiitelte Bathmannen eu Wismar etwa 70 ver- 
schiedene Familiennamen führen, nicht eben für einen geschlossenen 
Kreis, ein Patriciat, wie wir es genannt habeti, aber derselbe steht 
doch der Annahme eines solchen auch keinesujegs durchaus entgegen. 
Es ist nänUich in Anschlag zu bringen, dass nach Maassgabe der 
Stad^iieher die Zahl der Nachkommen durchschnitHieh geringe wa/r 
vmd unter den Rathmannen viele sich finden, die entweder überall 
keine Kinder oder doch keine Söhne nwihgelassen haben oder eineige 
S&hne hatten, lUe geistlich wurden, dass der Handel manches Leben 
SU Lande und zu Wasser kostete, dass der Zug der Ausw(mderung 
na(A Osten anhcdtend fortdauerte, und besonders der Umstand, dass 
der Erwerb grösseren Grundbesitzes, welcher die Erhaltung der Fami' 
Uen vorzüglich bedingt, den Wtsmarschen Geschlechtern nicht möglieh 
war oder nidit gelang. Daher überdauerten diese mit wenigen Aus- 
nctAmen nicht mehr als drei Generationen, ja viele brachten es nicht ein- 
mahl dazu, und waren deswegen eben die Sathmnnnen genöthigt bei 
entstandenen Lüchen im Eathssttihle über den Kreis der ursprüng- 
lich Berechtigten htnatis eu gehen und dit^enigen heranzuziehen, wel(^ 
»ächstberechtigt waren. Nächsfbercchtigt gum Eegimente und verpflichtet 
ihre Verbin^ichAeit gegen den Landesherm zu thdlen, waren aber 
dann gewiss diejenige!., wdche durch Heirath in einen (Uten FamiUen- 
verband eingetreten waren. Zu einer organisierten Gruppe in der 
färgerUchen GeseUscItaft, wie in Lübek, oder auch nur eu den Anfän- 
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gen äuer sollen, wie die Rostocker Gef^chlechter. hohen es jr»w? Fami- 
lien in Wismar aber niemalds gebrntht. 

Wer einmahl in deti Bfdh gewählt war, wurde Zeit seines Lebens 
als Batkmann betraehtd . icenn er avdi nicht sur Tbeilndhme an den 
Geschäften wieder gerufen wurde. Man ersieht das deutlich an dem 
Beispiele Hinrik Kadows, der seit 1344 nicht mehr in- Function trat, 
nichlsdegtoweniger aber bis eu seinem Tode regelmässig als dominus 
bezeichnet wird, und man darf es auch schliessen aus der gössen Zahl 
Fon Rathmannen, welche sich in den Urkunden atts dem Anfattge des 
rieree/tnten Jahrhunderts findet und diejenige bedeutend übersteigt. 
welcAe «n« für die Zeit nach 1344 überliefert trf'. Die Zahl der 
Zeugen in den Urkunden des dreizelinten Säcutum bis 1308 erhebt 
sich bis zu 31, während in der Folpexat iwi 1344 bis 1510 m> 
weniger als 15 und nie mtJtr als 25 Rathmannen gctcesen sind, indem 
der gcsammte Roth bestand 

aus 35 Personen in 4 Jahren (1364 , 13C5, 1393 utvl 1430) 
- U 



23 



- 17 
-23 



i 



- 18 - - 8 - 

- 17 - - 8 - 

- 16 - - 2 - (1356 und 1390) 
-15 - - 1 - (1505) 

Im Jahre 1538 war der Rathsstukl mit 21 Personen hesetgt, 
1629 mit 18 ausschliesslich, 1742 mit 13 und 1829 mit 13 Personen 
einschliesslich des Syndikus. Wenn die Besetzung eine voüständigt 
sein sollte, so mussten, das war besHmnU mindestens die Ansicht des 
fünfzehnten und sechseehnten Jahrhunderts in Wismar smcdhl wie in 
Rostock, 24 Mitglieder da sein, wie sich das nicht ^lein ans direkten 
Zeugnissen', sonder» auch aus dem Umstände ergiebt, dass, als der 
Roth sich gegen die Wiedereinsetgung des Bürgermeisters Pet&r Lange- 
johann w^ren wollte, er durch sweimafdige WaM im Jahre 1464 
dafür Sorge trug seine Mügliedersahl auf 24 su huUen, und bei der 
Wiedereinsdmng des legitimen Roths 1416 wie. 1430 derselbe durth 
Neuwahlen bis zu 24 Personen gebracht wurde *. Die grössere Zahl 
Rathmannen in älterer Zeit* mag zum Tftcü daher rühren, dass die 

1) Aach aus dem bevorzugten Zeugnisse. S. Pauli a. a. O. 1, S. 86. 

2) Mekl. Jahrb. 31, S. 41. (Netlelblatlt,) d. St. Bostuck Gereehtmme, S. 125. 
Vgl. Frenadorff a. a. O. 8. 101, Anm. 8. 

8) 1430 seheinen aUerdingi 35 Personen d«fi Salh gebildet su haben, doA 
iu es möglich, dass entweder aar Bürgermeister Bäotc oder tkr Sathmann Bor- 
^tardes »wisefieti Märe 20 wnä April 10 geatorhen ist. 

i) Eine so durchgreifende jährliche Veränderung, wie in der iweiten HälfU 
lue* 13. JahrhimdeHs »n Rostock — vgl M. ü. S. 2ir. 1507, 15S0, 1565, 16ir 
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Beran^hutig früherer Genossen den Wäkletiden nicht erspriesslich 
weiiaHs in den meisten Fällen wird man aber billige Bück- 

■ auf persönliche Verhältnisse genommen und derentwegen bislang 
Mge Mitglieder frei gelassen haben. Die reg^mässigen Geschäfte 
f Saihmannen jener Zeit wa/ren freilich nicht so anhaltend eeifrau- 

^'iend me hefilzuiage ~~ das Actenmachen und das minutiöse Bechnungs- 
w, tcas jetgt ordnungsmässig ist, waren noch ur^kannt — , aber 
für ausserordentUehe OUiegenhsÜen mwsste nicht bloss Zeit aufgewendet 
werden, sondern waren auch Leib und Leben eineuseteen. Abgesehen 
* lavon, dass die Bathmannen die geborenen Kriegskauptleute waren, 
liatten sie auch Legationen attSBiif^ren , die — iäreere fielen aüe 
)aar Tage vor — bis Riga, Flandern und Sergen sich erstreckten^ 
und eadem lag ihnen die Verwaltung der einzdnen Baihsämter ob, 
iiei dmen ihnen Hülfe durch Deputierte der BOrgerschaß nicht eur 
Seite stand. Ernpfingen sie /Ör solche ThäÜgkeit keinerlei Entschädi- 
gung, sondern nur eine Gratifikation und Erstattung der Auslagen, 
so erlitten sie durch dieselbe ohne Zweifel auch gra^eu Eir^usse an 
ihrem Vermögen, da Weisungen an einen Geschäfi3fahr&- oder Con- 
trdle der Bücher in jenen Tagen nwAt genügend und unausführba/r tcaren, 
sondern jedermann für seine Nahntnff mit Daransetewng seiner ganeea 
persönlichen Kraß arbeiten musste.' Forderle schon die Feldwirthschafi, 
welche in Wismar d(Wiahls alle erbgesessenen Bürger tnehr oder minder 
^etri^eti zu haben scheinen, überall des Herrn Auge, so hatte daett 
"V eine den Brauern aufzupassen, der andere seines TucJ^andels zu 
jarten , und denen , die auswärts zu Wasser und ^« Lande Erwerb 
'Aten, und den Handwerkern- bli^ kaum Müsse eur. tmhaltendeu 
orgung der laufenden Geschäfte der Stadt. AUgemeiH w«d dhrte 
'fei von Anfang an wurde den Bathmannen ihres Amtes Bürde 
'Mert dwth die bereits erwähnte Einrichtung, äass sie dessdben 
• ewßi Jahre hmtereinander zu warten hatten, im dritten Jahre 

■ frei waren. Bas äiteste umweideutige Zeugnis hierüber ist ent- 
alten in ein^ Inseription des ältesten Stadtbuehs, welche bald nach 

WßO fäUt; es werden dort, wie sie auch im alten Lübischen Bechte 
leissen, neue und alte Bathnuinnen, novi consnles et antiqai, genannf\ 
und das ist auch die häufigste Bezeichnung geblieben, bis sie 1427 emn 

Elj*ai.ein Mahle vorkommen *. Demnächst finden mich , M«d zwar zuerst 
, coBBules tarn preteriti, quam preaentea* oder tarn presentes quam 
iriS, 1783, 1836, 1837, 1889, 1936 —, wo in zehn Jahren, G9 BcUhstiUt- 
vorJcotmnen, hat taeder in Läbek noeli m Wismar stattgefunden, sinöeit 
as aus ilen Urkunden erfcennen lamn. 
1) M. ü'.'fe. Nr. 885. 
2) Surmeister. Sü/rgenprachen, S. 55. 
3) (1391.) Relicta doraini Hinrici Sclieyeraten , dtnoina Margaret», et Tide- 
s, privignns sntis. deriüns. et Henne]!«, filins ejasdeni doinlne, et Herman' 
'nter luns et Greta com aliis aoioribns BQia, pueris (irodicti doniini Hinriai 
' SeheverBten , recoEnovenuit {mblice coram consmlitnB tarn preteritia quam presen- 
tibOB, miod HiDiicna, gener eornm, de Honeotorpc oec ipais nee patri eornm in 
ali^no ttebitoa easet, qoare ipsum per proonratorem ad hoc electum ab omni im- 
■""'"*"" — a ipais cunanlibna diinisanmt liberum et Bolntiun. Stadtb. B,p. 170. 
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preteriti ^ oder tarn presentes quam priores ^ oder tarn novi quam 
priores^ oder consules universi, presentes et preteriti*, tarn presentes 
quam preteriti* im letzten Jahrzehnte des dreizehnten Jahrhunderts. 
AUe diese accuraten Ausdrücke begegnen in 49 Willküren, Bürger- 
sprachen und BoUen, 10 Rentenverkäufen, 2 Verträgen wegen Auf- 
nahme in die Stadt ^ einer von der Stadt gewährten Anleihe ', einem 
Vertrage wegen Aufnahme in das Haus zum h. Geiste ® und 3 Mahl 
in Fällen, wo es sich um Privatangelegenheiten handelt^. Man wird 
daher her echtigt sein mit Pauli ^^ auch in denjenigen Wülküren, Ben- 
tenkäufen und Verträgen, in welchen nicht diese präcisen Bezeichnun- 
gen gebraucht sind, sondern omnes consules, consules universi, uni- 
versitas consulum, communitas consulum, consilium commune, dafür 
steht, entsprechend dem de mene rad oder de gantze rad des Lübi- 
sehen Bechts^\ die neuen und alten Balhmannen zu sehen, weiter aber 
auch dorty wo überhaupt omnes consules vorkommen. Freilich wird 
dadurch der Geschäftskreis der alten Baihmannen sehr erweitert, denn 
wir finden den ganzen Bath nicht blos genannnt in 2 Willküren, 
einem Bentenverkaufe und zwei Verträgen wegen Aufnahme in die 
Stadt, sondern auch und zwar 17 Mahl in Zeugnissen, welche Privat- 
angelegenheiten betreffen ^K Man. könnte freilich die Anwesenheit der 

1) M. U. B. Nr. 2151, 2315. 

2) Bas. Nr. 2267. 

3) Daselbst. 

4) Das. Nr, 2147. Es folgen dort i^ch die Worte tarn assumpti in con- 
silium, quam eciam assnmendi. Künftig zu erwäJdende Bathma^nen zum Zeugnis an- 
zurufen ist aber toidersvnmg tmd dti/rch eine Beminiscenz an die weiter oben aus- 
gesprochene V&rpßiMang derselben fwr die kOnftige prompte Zahlung veraniUMst. 

5) Das. Nr. 2291. 

6) Das. Nr. 2291, 5135. 

7) Das. Nr. 2371. 

8) Das. Nr. 886. 

9) Das. Nr. 885. Stadtb. B, p. 170 (s. 8. XXV Änm. 3). Westphalen man. 
imd. 4, 8. 3437. 

10) Lüb. Zrnt. i, 8. 85. 

11) z. B. Hach II, 226, 229. 

12) M. ü. B. Nr. 649, 650 und noch ztoei wnmiüeTbar folgende InscriptUmen 
gleicher Fassung in 8tadtb. A. — Das. p. 20: Robico bursicida et uxor sua 
tenentnr speciali puero pxifati Bobiconis de hereditate sua 32 mr. , et illa pecunia 
debet per spacium duorum annorum dari puero, pro qua pecunia fideiussemnt 
Lutbertus cerdo et Johannes Sapiens in conspectu omnium consulum, et hoc pro- 
xima sexta feria ante purificationem. CX2Ö8 od. 1259). — Das. p. 25: Rodolfus de 
Manderowe dedit fiUo suo totam hereditatem, que ad ipsum pertinebat, et hoc 
factum est presentibus consulibus , ut omnes testantur. (1260 — 72.) — 8tadtb. B, 
p. 85: Johannes Sapiens et filius suus Johannes emerunt mansum%num a Bernardo 
de Grade pro 26 mr. et 200 mr., qui faerat Hildebraudi Humularii. De illa 
pecunia recepit Spiritus sanctus 76 mr. et Bemardus predictus recepit 100 mr. et 
50 mr., et hoc notum est consulibus universis. Vgl. M. U. B. 1773. — Das. p. 131 : 
Amoldus de Fago coram tribus consulibus — hoc personaliter asseruit, quod, si 
domina Cristina relicta domini Wemeri Wulphagen quendam cifum argenteum, qui 
pertinebat prefato Arnoldo, presentaret Bernardo pistori, ipsius sororio, a dieto 
cipho esset libera et soluta. Quem ciphum predicta domina presentavit eidem 
Bernardo coram communi consilio, et Johaimes Moderize et sepedictus Bernardna 
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i Jiaihmcamen bei diesen Vorgängen als zufällig ansehen aas dem 
toeil sie verkältmsmässig nur selten beeeugt wird, aber es 
mrd auch die Erbgeaessenheit der Zeugen, während dieselbe doch noto- 
risch unumgänglieh war, nur an drei oder vier Stellen im Stadtbuche 
erwähnt, uMd dürfte überall ein Streben nach Vereinfachung der Stadt- 
bttchschrifien Seite«« der Notarien wahrscheinUeher sein, als eine unnÖ~ 
thige Ausführlichkeit bei Acten, die keineswegs von hervorragender 
BÖAeiUung waren, wie denn die Formdn hoc notnm est consnlibus, 
coram consulibus u. s. w., die im Stndtbuche B noch die Regel bilden, 
in dem erhaltenen IVagmente des Stadtbtichs des vierzehnten Jahr- 
hunderts (1322 — 29) gänelich fehlen. Femer giebt es eine Reihe von 
WiUkiiren, Urhuriden »nd Stadtbuchsekrißen, iti derien seJUeehthin 
consoles ohne weiteren Zusatz genannt werden^, während doch mit 
mehr oder minder Sicherheit die neuen und alten RathTnannen gemeiTU 
sind und sie eu nennen die Wichtigheit der Dinge, welche sie mehren^ 
theils documentieren , hinreichend aufforderte. Endlich hommt in 
Betracht, dass wemgstens ewei, vielleicht drei der mitgetheiüen Inscrip- 
Honen' eusammenfailen mit dem Eintritte neuer Schreiber, die noch 
nitAt routiniert ihre Arbeit sicher mit einer gewissen Beflissenheit 
genau m sein anßngen. Erwägt man dasu noch, dass wir auch, wie 

coram ipais promiaerunt Id solidnm ex BupeTha,bimdaQti, at, et illa domina aliqnain 
qnerinioniani seu dampntun d<? eodem cipho babnerit postniDdum, ipsam eripient 
et reddent indempDem. (1386.) — M. U. S. Nr. 1937. — Sladtb. B, p. 88: WerceUns 
de Boikea taliter coneordaiit et univit es com fllio soa Hincekune , ita quod tria 
qnartalis domua. in qua moratur, apud valyam antique Wismarie, sibi pertmemt 
eqnaliter in dimidio, et 12 jngera sita in campo Durgitzi>w Bimiliter ambobua cedant 
eqnaliter in dirajdio, et granarinm sitnm in platea moleodini aiuiiliter cedit ambo- 
buB eqnaliter, et ortns Immuli dimLdJnü tarn extra portam Haroldi, quam eitra 
portam MekelenburKli , cedit ambobuB equaliter dividendus. Hoc nutom est consa- 
libna nnhersU. (1288.) — Das. p. 170: s. S- XXF Anin. 3. — Das. p. 181: 
Henneke Bodeco^ele reeignavlt matri sue Yde medietatem domua Vriensten et 
medietatem bereditatiR apnd forum, in qua moratur. ita qaod nea vendere nee 
exponere possit, nisi de euo fuerit beneplacito, sed Johannes levabit inde censum, 
et emendabit exinde predictas hereditates, et dabit collectam, et omne jus faoiet 
dvitati. Mortna vero matio sua medietas ipaarnm hereditatum libera erit Henne- 
kioD et niori sne Gese et pueris eorum. 8i vero Henneke priua moreretnr, quam 
mater, edam tuuc cederet sna nxori et paeris «jus. Hoc notum est consulibus 
nniversia. (1392.)— Das. p. 303: Gere\yinu8 institor fatebatur coram consulibus, 
qnod Eggenardns PIoz. vitricna nxoris aae, Eibi omnem hereditatia portionem ero- 
gafit, qua dicte oiori aue deriTari poterat ex parte pitris sui, ita quod niohil 
majofl »b eo potent eiterquere, qnamdia mater uxoria sue, domina Aira, super- 
TixBrft. Hoc notum est corsulibna nniversia. (2394.) — Das. p. 204: Gase Oere- 
viiü institoris arte in platea inslätorom habentur in pignore Jobanni Älbeydis filio 
pro 13 mr. denarionun. Hoo notum est consulibus nniverais. (1394.) -~ West- 
phalen Mon. iued. 4, 8. 3438. — M. U. B. Nr. 4466, 4487, 3309. — Zgb. f. 63: 
, AllieydiB reliota Gberordi Moltekowen dimisit quitnni, libomm et solntum dominum 
Bertoldnm Freen, mUitem, et snoa beredas de omni debito, super quo habet ipa& 
litteram patentem suo sjgillo, videlicet domini Bertoldi, cum sigillis quorundani 
alioiom sigiUataoi, aoram cossolibuB nniversis. (1338.) 

1) M. U. B. Nr. 1433, 1561. 1660. 1774, 1883, 1993, 2056, 3076, 3147, 
3363, 3365, 3370, 2313, 2373, 2407, 2414 B. 3478, 3900, 3977, 3501 B, 3608, 

aser, siee, 5258. 0394, 5534. 

• 2) JH. ü. B. Nr. 649; A, p. SO (?), p. 25. 
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es scheint , ein Zeugnis über die richterliche ThätigkeU der alten Bath~ 
mannen kaben^ und sogar eins, dass sie se'ß)st der Verwaltung des 
öffentlichen Gutes nicht absolut ferne standen *, so könnte man wohl 
geneigt sein, den bish&- ihnen gesteckten Geschäßskreis ansehnlich zu 
erteeitem und m muthmassen, dass sie einzig der Verwaltung der 
Bathstmter ledig waren, im JJ^mgen aber an den Eathssitzungen nach 
wie vor, wenn auch möglicherweise eigenem Beliehen getnäss, Thal 
nahmen. Angesichts aber der ersten Autoritäten auf dem Gebiete des 
Lübischen Rechts , welche die freiwillige und die streitige Gerichisbar- 
keit den neueti Bathmannen vindieieren ^ enihalte ich mich sol<^ie8 eu 
behaupten und überlasse competenterem Urtheüe die Aufldärung dieses 
IhtnMee. Das aber scheint mir unverkennbar, dass, mag aucJi frvker- 
Am die Theilnahme der alten Sathmannen an den Geschäften geringer 
gewesen s^n, im vt&'eehnten Jahrhunderte ihre Mitwirkung am Segi- 
mente eine erhebticiiere geworden sein mwss. Es deutet der Umstcmd 
darauf hin, dass nach 1345 von einer Wahl der eintretenden Baih- 
mannen die Rede nicht mehr ist, dass m,an nach 1345, ausser wo Ver- 
gehen Anlass gäben, keinen weiter draussen gelass&i hat, dass die 
alten Mathmtmnen fortan tmr noch in der Eingangsformel von Statuten 
erscheinen, und es liegt auch ein bestimmter Beweis darin vor, dass 
an 37 bis 1370 abgehaltenen hansischen Tagfahrten 57 Personen theü- 
nahmen, die den conBiües novi angehörten, und 29 alte Baihma/nnen, 
dass drei derselben allein mit solchen beschickt sind, dass eu den in 
Wismar selbst bis 1380 cAgehaltenen Versammlungen der Roth vier 
MaM aus jeder seiner drei Äbtheüungen eine gleiche Zahl von Personen 
deputiert hat*, ein Mafil vier residentes und drei alte Rathmannen^ 
tmd ein Mahl sogar nur ein^i neuen gegen fünf alte % ja dass 136$ 
sogar der Wismarsche Vogt auf Sdumen, Clatis Bukow, su den täte» 
Rathmannen gehörte '. Es war im viergeknten Jahrhunderte, nachdan 
die Stellung des Roths in Folge der Ereignisse des eweiten Decenniums 

1) Stadtb. S, fi. Sä .- Borchardua de Calsowe et Herewicns dolifei folsnni 
prololarnnt testimoniiini et jurainentnni, per <faiii relicta Johannis Pers^ boü 
camit hereditatibns. pront notoriom est cansulibus aniTersia et in libre civitfttiB 
continetur expresae, ob quod in ajnodo sunt accnsati. 

2) M. U. B. Nr. 656. 

3) Pwali, Lüb. Z«,st. 1, S. 84 vnd Frenndorff a. a. O. S. 119. Beide nAcn 
nämlich Mt dem „Bittenden rado'', der übrigens wohl nur Hoch II. 36 tmd 219 
wrlcomait, die consnles residentes der Suadiachen, Wülhüre von 1334. Die For- 
meln M den Zevgebü<:hern aus dem ersten Viertel des 16. Jahrhunderts: vor 
deme aittende stol'e doa erezaaien rbades, vor deme etazamen rade tho rade aittende, 
Tor deme ersiamen rhade, rhadeBzwise vorgaddert, icelohe Ürtennfwisse einleiten, 
»I Ute das M. L. E. III, 6, H, wotiach die Verlasaungen vor dem „sitienden 
BaUte" geschehen sollen, haben die feierliche Rathsversamtnltmg schlechthin im 
Sinne. 

4) Banserecesse 1, S. 222, 3ä3, 436; S, S. 2iä. 
&) Das. 1. S. 2-iD. 

6) Das. 2, S. 363. 

7) Chartera en bescheiden iiver de beCrekkitig der Ooerijsseiscke Sieden 
op het noorden (Devetaer, 1861), S. 85. 
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offenbar eine andere, Seine Verfassung, um so m sagen, a/ristokra' 
tischer geworden, das dritte, das Frei- Jahr, kein Becht mehry denn 
die alten Rathmannen traten wieder ein, weil sie ihre Zeit draussen 
gewesen waren y quia per tempus suum fuerunt extra consilium, und 
ivie wenig Werth in späterer Zeit auf das Ledigsein gelegt wurde, 
zeigt die Thatsache, dass von 1376 bis 1427 vielfach Bürgermeister^ 
von 1437 ab auch Bathmannen, die an der Beihe abzutreten waren, 
wieder zurückgerufen wurden, wenn die Umstände eins Verstärkung 
des neuen Bathes erforderten. Als ein völliges Erstarren der Ein- 
richtung ist es anzusehen, wenn seit 1430 neugewählte Bathmannen 
jeder der drei Ordnungen zugewiesen worden sind. Ob nach dem Jahre 
1510, mit welchem unsere Listen schliessen, weiter keine Veränderung 
stattfand, muss dahin gestellt bleiben. Nachrichten finden sich nicht 
darüber und eine Spur könnte num höchstens in der „ Umsetzung " 
der Bathmannen, d. h. der neuen Vertheilung der Balhsämter, welche 
bis auf den heutigen Tag wenigstens im Principe fortbesteht, erblicken; 
faktisch findet seit lange nur eine Bestätigung Statt, wenn nicht NeU" 
wählen oder Todesfälle neue Ordnung verlangen, und so mag es auch 
schon 1510 gewesen sein, da von diesem Jahre bis 1516 dieselben 
Bathmannen die Kämmerei verwalteten. Die Bichtvögte freilich 
wechselten häufiger, vielleicht deshalb, weil dies Amt jedenfalls beson- 
ders lästig war, doch kommt vor dem dreissigjährigen Kriege kein Bei- 
spiel vor, dass sie über drei Jahre dabei waren. 

Die Veränderung, beziehentlich die Umsetzung des Bathsstuhls 
findet mit Bestimmtheit seit 1326 ^ und vermuthlich von jeher nicht, 
wie anderwärts, Petri Stuhlfeier, sondern Himmelfahrt^ statt, gleich- 
zeitig der Begd nach die Neuwahlen y in Betreff derer man sich aber 
seit 1516 nicht mehr an jenen Termin gebunden hat. Bis 1510 mögen 
auch in Fortführung des alten Brauchs die Namen der eintretenden 
alten Bathm^annen nach Verlesung der Bürgersprache von der Laube 
verkündigt worden sein. Die letzte Nachricht davon ist freilich aus 
dem Jahre 1424^, doch sind die Bürgersprachen von da ab überall nach- 
lässig eingetragen. Jedes Bathsamt wurde mit zwei Personen besetzt 
und zwar dem Principe nach in der Weise, dass dem Bathmanne, 
welcher ein Amt bereits ein Jahr bekleidet hatte, ein eingetretener 
zugeordnet wurde , der dann im nächsten Jahre blieb , während jener 
abtrat, eine Anordnung, welche durch Todesfälle oder andere Umstände 
freilich öfters unterbrochen werden musste. Ein Bild dieses Wechsels 
giebt die Folge der Cam^rarien von 1326 bis 1336. 

1326: H. Kadow N. Babode. 

1327 : N. Babode H. Klumpsilver. 

1328: H. Klumpsilver Th. Lasche. 

1) M. U. B. Nr. 4724. 

2) Von 1468 ab fand die Verändertmg am Freitage nach Himmelfahrt 
statt, wie tmser Codex ergiebt. 

3) Burmeister f BürgerspracTien, S. 55; die von 1430 ist die letzte ausführliche. 
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Exiverunt. Intraverunt. 



1344. J. Bodekogel J, v. Klüz. H. Bicquardestorp A. Lasche. 

1H46. J, Kröpelin J, Bodekogel J. v. Klug. 

1346. H. Bicquardestorp A. Lasche. J. Kröpelin 

1347. J. Bodekogel J. v, Klüz. + A. Lasche. 

Manserunt. 

1344. J. Kröpelin, 

1345. H. Bicquardestorp A. Lasche. 

1346. J. Bodekogel J. v. Klüz. 

1347. J, Kröpelin 

Man begnügte sich dann bis 1368 mit vier BiJi/rgerfneistem und 
behielt, nachdem man von da bis 1372 wieder fünf gehabt hatte, jene 
Zahl als normale das fünfzehnte und sechszehnte Jahrhundert hin- 
durch; nach der Wiedereinsetzung des legitimen Baths 1430 hatte 
man allerdings bis 1432 sechs , beziehentlich fünf Bürgermeister. Im 
siebenzehnten Jahrhunderte waren in dreissig Jahren vier, sonst drei 
und drei Jahre zwei, im achtzehnten in elf Jahren vier, in 21 dreiy 
in 68 gemäss kgl. Kommission von 1722 nur zwei Bürgermeister. 

Die Bürgermeister leiteten die Begierung der Stadt in Gemein- 
schaft, jedoch so, dass bis zum Jahre 1466 oder 1467 der älteste von 
ihnen das Wort hatte; von da ab ging dasselbe der Beihe nach um \ 
Täglich scheinen sie einzeln oder insgesammt Vorträge entgegen genom- 
men zu haben und, wo man ihrer habhaft werden konnte, zugänglich 
gewesen zu sein: im Bathhause, in der Kirche, an allen öffentlichen 
Orten wie in den eigenen Häusern ^. Sie werden um so mehr beschäf- 
tigt gewesen sein, als nicht allein die inneren und äusseren Angelegen- 
heiten der Stadt und Acte der freiwilligen Gerichtsbarkeit ihrer Lei- 
tung und Aufsicht anvertraut waren, sondern auch alle Streitsachen 
zwischen Bürgern zunächst ihnen vorgetragen werden mussten, ehe der 
Kläger sein Gegenpart vor den Stapel durfte laden lassen ^, was auch 

1) Mehl. Jahrb. 36, S. 84 a. E. 

2) Es finden sich Aufzeichnungen über Verhandlungen geschehen in domo 
consnlari, in pretorio sive consistorio domin omm, in lobio, in notaria, in loco 
camerariorum , in ecclesia b. Marie, in cimiterio b. Marie, sub tilia b. Marie, in 
ecclesia fratrum minomm, in boda Johannis cauponis aus dem vierzehnten Jahr- 
hwnderte; aus der ersten Hälfte des sechszehnten: up dem markede tagen der 
loven nha der schriverie wert, under der loven vorm rathhusze, up dem markede 
nnder der loven, dar die erbare hern burgermeistere plegen tho sitten, benedden 
im rathuse , bonedden im kophusze , im rathusze nedden vor der treppen , baven der 
treppen by der loeven, baven uppm rathusze upper loeven, up der loven vor dem 
radtstole , vor der groten schriverie , in der lutken schriverie , baven up der kemerye, 
ferner : in der korken u. 1. firuwen in deme langen stole na der tide capellen wert, 
in s. Marien achter der schiwen, in s. Nicolaus korken, im langen husze im 
h. Geiste, in der capellen des h. Geistes achter dem fromissen altar, im grawen 
kloster im szamergesette , in der grawen monneke kirchen, auch: under deme 
Poler dhor. 

3) Ordell unnd rechtt heift gegeven: nachdem Lorentz Leuder Brunstein, 
weill he ein arffgesethen burger ist, nicht erstlichen vor de herenn burgemeister 
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die GericMso¥dnung von 1578 festgehalten hat Ausser M. Iwen 
vamme Klüz und vielleicht Markwart BantzehoWj wenn dieser iden- 
tisch mit dem Stadtschreiber y some M, Dionysius Sager ist übrigens 
bis Ende des sechszehnten Jahrhunderts kein rechtsgelehrter Bürger- 
meister bekannt; Bechtsgelehrte waren in bürgerlichen Solchen nicht 
von Nöthen und, was das geistliche Recht anlangte, so ertheüten 
in diesem die Stadtschreiber oder eigens angenommene Beistände ihren 
Baih, Als aber um die Mitte des gedachten Jahrhunderts die Römische 
Juristerei die Oberhand gewann, sah man sich genöthigt einen schul- 
gerechten Syndikus fest anzustellen, und von da ab wuchs steigend das 
Uebergewicht der Gelehrten im Consulate oder Bü/rgermeisterstuhle, so 
dass im siebenzehnten Jahrhunderte die Zahl der Literaten bereits 
überunegt und im verflossenen die Stadt 48 Jahre hindurch nur von 
zwei Rechtsgdehrten regiert worden ist. Mehrere Syndiken wurden 
Bürgermeister und einzelne von diesen führten das Syndikat auch als 
solche noch fort. 

Der Rath, in dessen Namen allerdings die Erkenntnisse zweiter 
Instanz noch bis vor Kurzem gesprochen wurden, hatte seit der 
Anstellung eines Syndikus nichts mehr mit jenen zu thun; den Rathmannen 
blieb nur die Berathung der allgemeinen Stadtangelegenheiten und die 
Verwaltung der einzelnen Rathsämter. Am frühesten von diesen tritt 
das Amt der Kämmerer, camerarii, hervor, welche 1290 ^ zuerst 
genannt werden. Ihnen liegt die Finanzverwaltung der Stadt ob, die 
Erhebung der Einnahme und Bestreitung der Ausgaben, sowie die 
Verwaltung und Aufsicht über das städtische Eigenthum überhaupt. 
Dazu gehörten freilich die Dokumente der Stadt und das Rüstzeug 
und deshalb unterstanden ihnen auch diese ^ während in Lübek eigene 
Aemter dazu gesetzt waren K 

Nächst den Kämmerherren tauchen auf die Verwalter des Raths- 
Weinkellers und zwar in einer Aufzeichnung, welche zwischen 1300 
und 1308 fallen wird^, freilich nu/r erkennbar, während ausdrücklich 
domini vini, Weinherren, erst 1341 genannt werden. Sie hatten den 
Rheinwein und Südweine fuhrenden Keller des Roths wnter ihrer 
Obhut, controlierten den Weinhandel der Bürger und waren dazu 
bestellt allerlei GefäMe einzuziehen, welche dem Rathe zukamen, so 
dass sie schliesslich die Verwalter des Aerars wurden, welches der 
Rath 1681 zur Honorierung seiner Mitglieder bildete. Richterliche 
Funktionen haben ihnen aber niemahls obgelegen *. 

Yorbadetty schall solliches mit 60 s/ dem gerichte affweddenn rechts wegenn. 
Actum d. 11. Sept. anno 72. Gerichts - Zeugmich ad 1572. 

1) M, U. B. Nr. 2074, Es ersGkeint mir glaublich, dass die im Einga/nge 
zum Stadthuche A, M. U. B. Nr, 648 , genannten Hinnk van Dortmund und 
Hiwrik van Kopperen auch Kämmerer waren; die ihnen voran genannten Mark- 
wart de smdt — vgl, das. Nr. 649 — wnd Arnold Mule könnten wohl Altbür- 
germeister sein, 

2) Meklenb, Jahrh, 29, 8. 77 ff, . 

3) M. ü. B, Nr, 2645. 

4) MeJdenb. Jahrh. 33, 8. 41 ff. . 

Hans. Geachichtsquellen. II. C 
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Ohne Zweifel 7ioch älter, aber erst 1323 erwähnt \ !And die Vögte 
oder Richtvögte, domüii advoeati, judiees, die Beisitser Seitens des 
Raßis, welche das Lübische Recht dem landesherrlichen Vogte euardnetc. 
Seit 1373, wo die Stadt die Vogtei vom Fürsten erwarb, verwalteten 
das GericfU die bishwigen Beisitzer allein. Vom siebeneehnten Jahr- 
hmderte etwa ab strebte man dassdbe mit mindestens einem Rechts- 
kundigen zu besetzen. 

Advoeati marehie, markmestere, wne in Läbelc, kommen in Wismar 
nicht vor. 

Im Jaltre 1330 begegnen zuerst die Ziegclherren, domini latermn, 
welche den städtischen Ziegdhof verwalteten', und X334 die JBauherrm, 
magisbi ediäcatorii, edificiales, bumestere ', denen theUs die Ausführung 
und Uebenoachung der öffentlichen Bauten oblag, theils, wenigstens 
im sechseehnten Jahrhunderte, d*e Sesiehtigung, beziehentUch Begut- 
aäi^ng bei StreiUgkeiten Baiisachen betreffend. Zeitweise ist leteferei 
Amt mit der Kämmerei verbunden worden. 

IHe vadiacionam magistri, -neddeheren, erscheinen, obwohl gewiss 
eben so lange wie die Vögte existierend, nicht vor 1337*. Ihr Amt 
war ursp^nglieh die erkannten Bussen einzutreiben, woraus sich dann 
allmähUch eine richterliche Kompetenz i/n Handwerkssachen, Diend- 
botensachen und Angdegenheifen 3es Verkehrs bildete. "^ 

Stdnherren, domini molares, werden nicht vor 1353 ger 
wenn das Steinamt auch schon früher errichiet sein wird. Da ( 
Bezug von MüMensteinen seine SohunerigkeUen haben und das Kapitd 
wdehes hineingesteckt werden musste, ei« nicht unbed&itßnäes sein 
mochte, so unternahm der Bath den Handel mit solchen tmd stellte 
denseß)en in die Vencaltung zweier Rathmannen. Ob der Bärger- 
meister Einrik van Bikquersiorp und der Rathmann Johann Kahm 
bereita das Steinamf verwalteten, die nach dem ZeugebucM von 13äS 
bis 1338 eine Menge MüMensteine verkauft liaben , ist fraglich , da ü» 
AUgemeinm Bürgermeister bis 1798 sonst keinem Rathsamte vorstan- 
den und selbst in späterer Zeit eine so lange Geschäftsfuhntmi 
nicht vorkommt; es könnte ihr Handel möglicherweise ein I^ivatgeschäft 
geuKsen und erst in der Folge, nämlich stoischen 1338 und 1340, wo 
eine WiMüre gemacht wurde, die den Miihlensteinhandd als Sache 
des gamen Käthes voraussetzt, in dessen Hände übergegangen setw°, 
Das Steänamt befand noch bis 1614. 

1) M. U. B. Nr. 4488. 

2) Das. m. 5144. 

m Das. Nr. 5531, 5665. 

i) Das. Nr. Ö775. Vgl. Fa^i in Z. d. V. f. IM. G. m. ä. 1, S. m ff.. 

51 Zb. f. laa. 

G) Im Zeugebuche tat für Mifmk Rikguerntarp und Johann Kalsow an 
eigenes Blatt, f. 3, bestimmt dwrch die Uebereehrift; Foüam dominoruin Hinrici 
Ricqnersturu ei Johannis Kalsowen , dach betrifft vreitaua die Meltrxahl der la^ 
demselben befindlichen Eintr'igungen aileräings letzteren allein. Die Guthaben 
für MüMensteine »ind sämmtlich mit den Merken beider gemeinsehafHich ausgt- 
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Im Jahre 13Ö3 werden zuerst MimzJierren. , domini monetarii, 

Als neues Ami findet sich 1430 das der Acciseherren, tziseherea *, 
wache aber nur eine heschränkte Zeit tjiätiij gewesen sein mögen, fcäls 
loir sie nicht in dem LandeoUherm und dem Strandgollherm wieder- 
ßnden. 

Im Jahre 1539 werden Frachtherren und Probeherren genannt. 
IHese komm,en zunächst nicht weiter vor, jene aber auch 1570, doch 
geschieht ihrer bei der Vertheüung der Aetnter keiner Erui^nung. 
Bestem wurden 1553 Kämmerherren, Richtherren (prefecti), Wedde- 
Aerrcn (vadiatorea), Weinherrm (vinarii), Bauherren (ediles), Stein- 
herren, Stallherren, Strandkerren , ein LandzoUherr urid ein Strand- 
eollherr. Die Stallherren kommen hier zunächst vor und muss es 
unents(iiieden bleiben, ob solclie vonjek&; wie in Lübek, dem siädUsehen 
JUarataÜe, wdoher 1294 suerst begegnet', vorgcsetet wtwew, oder ob 
die Kämmerer auch darüber früher die Aufsicht hatten; 1659 sind 
die letzten StaWterren emaxhnt Der StrandeolUierr findet sich zuletet 
16^, der Landzollherr, seit 1629 auch Inspedor zum Damm- und 
Brückengclde, kommt als solcher 1663 zuletzt vor, wo den Damm - und 
Sriickenherren jenes Officium mit übertragen wurde. Hernach sind 
dann noch folgende Aemtcrherren eingeführt: Siegelherren zum War- 
diere» und Plombieren der Fabrikate der Kleimcandmacher, später _ 
OMc/i der Wollenw^r oder Tuchmacher 1562 bis 1801, Wallherren 
sur Beaufsichtigung des Baues und der Erhaltung der Wedle 1563 
bis 1627, Damm- und Brückenherren sdf 1566, seit 1579 Qutaiier- 
herren, so genannt von den vier nach den Hat^tlandUttn'en bezeich- 
neten Vierteln der bewaffneten Bürgerschaß, auch Musterherren, Arke- 
leiherren, tmd seit 1627128 als Kriegskommissarien mit der Beguar- 
tierung der Soldatesca betraut. Im siebenzehnten Jahrhunderte hinnen 
hinzu die Waisenherren sur Uä}erwachung der Vormünder 1604, 
Feuerh&'ren für das Löschwesen 1606 und in demselben Jahre wie- 
derum Mümherren, zuletzt 1823, Wasserherren nur BeaufsichHgung 
der Wasserleitung 1612, Acdseh^ren seit 1612, Äpothekenherren seit 
1613; kurze Zeit ««*■ fungierten Deputierte sur Besorgung der Posten 
und ratenden Boten, 1628 bis 1632, und zur Versorgung des Mili- 
tärs mit Holz, 1629 bis 1647. Im Jahre 1631 wurden bestellt Kol- 
lecteherren zur Finnahme einer neu bewilligten Zulage, zuletzt 1823, 
ferner ht^ectoren zum Schanzen 1647 bis 1649, Kriegskommisstm&i 
getrennt von den Quartierherren säi 1656, Frobäierren zur Wardte- 
rung der See-, hernach auch der Tonne^iere 1663, Strassenreinigtmgs- 
Äerren 1667, Waisenhausiterren , SchuUnspectoren, Weideh^ren und 
Df^uUerte bei der Papegoien- oder Brauer -Kumpanie 1692, zw 
Becognition, einer Abgabe der Eximierten, 1714, zur Armenbüchse, 
~(er Armenanstalt, 1725, beim Satz zum Staatsgelde, einer festen 
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11 S«nnmf«r, BürgerspraiAen, S. 11. 
2) Dm. S 61. Vgl. 3. 56 imter 7. 
~ M. U. B. Nr. SS66. 
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Abgabe der Stadt an den Staat, 1783, bei der ■Niederlage oder dem 
zur Kontroh des Zolls eingerichteten JPackhause 1750. In diesem 
Jahrhunderte smd ema/imt 1808 eine Kriegskommission, 1814 einf 
Kommission xur Erhebung der ausserordenilichen Kontribution, J83S 
ein PoUeeiherr, die Stadtbuchbehörde wnd Kommissimen eur Brand- 
Versicherungsgesellschaft, 1836 solche eum Ldhhause, eur Sparkasse 
tmd noch ein paar unwichtigeren Deputationen. 

Ausser den oben angegebenen Aemtem hatten dann die Rath- 
mannen oder doch eine Anmkl derselben Obliegenheiten bezüglich der 
Pfarrkirchen und Hospitäler, von denm man aber annt^men darf, 
dass sie nicht jahno^se oder auf eine gewisse Zeit, sondern auf die 
ganze L^tensdaiter i^ertragen wtM-den. Das Patronat der Pfarr- 
kirchen stand anfangs den Landesherren zu, aber iMe Erbauung und 
Instandhaltung der Kirchen, auch Darrhäuser, ihre AMsstattung und 
die Veruxiltung der Werkhäuser mit den Ziegdden »nä des Kirchen- 
Vermögens war Sache der Gemeinden, als deren Vertreter sogenannte 
Kirchgeschworene , kerkswaren , jurati , oder Vorsteher, vorstendere, 
provisorea, bestellt wurden. Die erste Spur von solchen ßndet sich 
etwti 1360 , wie es scheint , wo Lambert van Sw^in, Diderik 
Jutten Sohn und Diderik van Brunswik Greld für St. Marien erhe- 
ben^. Von diesen waren die beiden ersten jedenfalls Raöimannen und 
somit darf man in iJinen wohl die räthlichen Mitglieder des Kirchen- 
vorstaruies sehen, wie auch in den consules ecclesiamm, die 1389 vor^ 
kommen', falh dieser Ausdruck nicht bloss die Vorsteher überAaui 
bedeutet ^. Den vollständigen Kirchenvorsta/nd zu St. Marien J 
wir 1339 in einem Bürgermeister, zwei Rathmann'en, einem j 
und einem von den Aemtem*, der schon 1332 Vorsteher war''. Um 
dert Jahre später hat sich diese Atwrdnung gättBlieh verändert: 
Aufsicht ruM nuntnekr auf je zwei Bürgemmstem zu St. Marien t» 
St. Nicdaus und zwei Batlmiannen zu St. Jürgen, während 
auf dem Werkkause wohnender und wirthschaftender Werkmei 
operarius, magister fabricae, die Verwaltung halte. Ebenso une l 
dim Pfarrkirchen ging es mit der Vorsteherschaß des Hauses ; 
h. Geiste und des Siechenhauses zu St. Jakob. Als dann in Folge i 
kirchlichen Veränderungen im sechszehrUen Jahrhunderte der Ä 
Patronaisreefite erwarb und bei den gleichzeitigen Bewegungen in c 
Stadt die Verfassung derselben durch Bildung &ines bürgersehaßlicht 
Ausschusses und Zuzieiamg von Bürgern eur Verwaltung erheblitJi 
modificiert wurde, bildete man Vorstände aus je eineni Rathmanne, 
einem Bürg&^ und einem Amimanne , und nunmehr auch solche für d%q 
Verwaltung der Ziegelhöfe und diejenigen gästlichm Fonds, - '-•^-" 



1) M. U. B. Nr. 8Sa. 

2) »«s. Nr. 1997. 

3) Vgl. das. Nr. 3013, aber inich Nr. 57U I-:mlr<. 
i) SdtrÜdcrs F. M.. S. lääJ. 

5) M. U. B. Nt. S371. 
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theils für Geistlichkeit und Schulen, theüs zur Unterstützung von Armen 
bestimmt waren. 

Es ist bereits die Bede davon gewesen^ dass die Bathmannen 
ausser Erstattung ihrer Auslagen Einkünfte vermöge ihres Amtes 
hoMen, die aber allerdings nicht so bedeutend waren, um als Entschär 
diguiig für ihre Mühwaltung gelten zu können. Diese Einkünfte waren 
theils solche, welche die Gemeinde ihnen wahrscheinlich von Alters her 
zugestanden hatte und welche regelmässige waren, theils zufällige, die 
bald in grösserem, bald in geringerem Betrage ihnen zu Theil wur~ 
den, theüs endlich solche, welche sie sich selbst verschafften. Zu 
letzteren gehörte dasjenige^ was beim Verkaufe von Wein aus dem 
Keller und der Mühlensteine erübrigt wurde. Die Erträge des Wein- 
kellers wurden gemäss einer Willküre von 1343 in der Woche vor 
Ostern berechnet und erhielten die Erben eines verstorbenen Boithmanns 
den diesem zustehenden Antheil am Gewinne, wenn er im Todesjahre 
nicht ausserhalb Bathes war, doch wu/rde bereits 1354 beschlossen, dass 
die alten Bathmannen eben so gut partidpieren sollten wie die neuen. 
Wer übrigens nicht zu rechter Zeit seinen Schoss eingebracht hatte, der 
sollte weder an dem Ertrage des Weinkellers Theil haben, noch an 
dem, was an den Mühlensteinen verdient war, in Betreif dessen die 
gleiche Bestimmung wie dort galt, nur dass die Erben bloss an den- 
jenigen Erlös Anspruch hatten j welcher aus dem Verkaufe von Steinen 
bis zum Todestage des Erblassers sich ergab K 

Die zufäUigen Einnahmen resultierten aus den gesprochenen 
Erkenntnissen^ — auch an dieser Summe waren Erben theilhaft, so 
wie die alten Bathmannen , aber diejenigen nicht, welche keinen Schoss 
gezahlt hatten — Gebühren, Strafgeldern und anderen Provenienzen 
verschiedener Art, an denen nach Spuren aus späterer Zeit die Bür- 
germeister einen Löwenantheil gehabt zu haben scheinen. 

Feststehende und regelmässige Einnahmen der Bathsmitglieder 
waren zunächst die an bestimmten kirchlichen Festtagen ihnen von 
der Kämmerei gespendeten Weinportionen, welche das Jahr über für 
jeden Bürgermeister auf 32 Stübchen, für jeden Bathnann auf die 
Hälfte sich beliefen, im Verlaufe der Zeit aber in Gelde ausgekehrt 
wurden *. Ein anderes Fixum kam dem Bathe zu Gute in dem Ertrage 
einer Anzahl Wiesen, welche alle paar Jahre unter die Bathmannen 
verloost wurden und in Betreff derer sie, m/uthm^sslich 1330^ beschlossen, 
dass keiner von ihnen seinen Antheil einem Bürger überlassen dmrfe, 
wohl aber einem seiner Kumpane \ Die erste Spur solcher Loose, der 

1) Im Jahre 1577 betrug der Gewvnn des Steinamtes fiJur jedes Bathsmit- 
glied 5 M. 10 ß, derjenige des Weinhellers 14 M. 12 ß 7 ^.. Freilich war der 
Gewvn/n auch oft bedeutender. 

2) sentencie proclamate 1334 und 1354 , sentencie 1345. Die Mannichfaltig- 
Tceit dieser Äccidentien, wenigstens in späterer Zeit, leuchtet nirgend mehr hervor, 
als atAS des Bürgermeisters Nicolais Genzhow zu Stralsund Tagebuch, Strals. 
Chron. Bd. 3. 

3) Mekl Jahrb. 33, 8. 60. 

4) M. ü. B, Nr. 5199. 
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Später sogenannten Meinen HerrenUHte, fällt in das Jahr 1328, 1 
die Rathmannen die Insd Lieps, zwischen dem Tamewiieer Ort um 
der Insel Pol belegen, sur Verloosung hestmimten*, welche auch i 
Ausweis des Kämmereiregisters* geschehen ist, indem diesäbe t 
acht BaihsmitgUeder auf ein Jahr vertheilt wurde, wdkretid drei t 
dere Wiesen vor dem AU- Wismar Thore auf gleiche ZeU und i 
solche vor der Eillenbrücke — vermuthlich nächst dem Hafen a« i 
Koggennoer — , diese aber auf vier Jahre erhielten, 
nach unserer Liste 1345 auf vier Jahre zehn Wiesen veriheüt, so e 
dies von jeher der regelmässige Turnus gewesen zu sein scheint, 
er das sicher im sechsgehnten Jahrhunderte war. Die nät^ste Km 
von solcher Verloosung ist dann erst vom 18. September 1465, 
15 Wiesen vertheiU wurden, eine Zahl, die möglicherweise i 
fälUg mit der Zahl der consules auni illius übereinsUmtnt- Der ffetiist 
war überhaupt die Zeit dieser Verloosung und fand dieselbe im sechs- 
sehnten Jahrhunderte in der Woche nach Kreuzes Erhöhimg Statt. 
Im Jahre 1555 — es ist das letzte bekannte Mahl — wurdeti 19 Wiese 
ausgdoost. Später wurde den Rathnannen Geld gegeben anstaU t 
Nutzung von den kleinen Herrenlötten , namentlich 1595 msgesai 
85 M. 2ß. 

Ausser diesen hatten die Rathmannen ehemals jed^ auch < 
grosses Herrenloit. Der Acker der städtischen Feldmark war nämlidi 
nicht wie gegenwärtig vorwiegend im Privatbesitze, sondern gehört^ 
ebensosehr der Stadt, und dieser wurde alle sieben Jahre unter c" 
erbgesessenen Bürger — nicht auch die Besitzer von Buden - 
looBt, welche dafwr eine jä^irliehe Abgabe, den LottgtUden, aahltei 
Von diesen Aet^cem erhidten nun die R^J^nannen (späierhin i 
der Syndicus und der Stadtsecretär) zwei Loose ausgepftügt, das i 
ihrer Häuser, das andere Amtes wegen. Als aber im Herbste 16i 
dne von dem WaUensteinschen Obersten Hebron ausgeschriebene Koti 
trUmtion von 23,400 Thalem von der Stadt nicht aufgebraelit teerdt 
konnte, verkaufte man ewangstceise fast den gesammten LotlacJeer i 
die eineeinen Bürger und gdhlte nunmehr an den Roth zum Ersa ' 
der grossen Herrenlötte insgesammt — einhundert Theder jährlich. 

An diese grössere» Hebungen regdmässiger Art schlössen sieh dann 
noch eine Reihe kleinerer *, deren Umfang und Ursprung sich jedoch 
nicht ermitteln lassen. Jener war aber entschieden nicht von irger ' 
Erheblichkeit, so dass der Rath, todcher bei den schlechten I^m 
der Stadt von der ausgemergelten Bürgersdiaft keine Verbesser 
seiner Intraden erwarten kontrie und vielmehr mit ihr seine gering 
Einkünfte 1681 liatte regieren, namenilick attch auf den jährlia 

1) Mekl Jahrb. 3, S. 189. 

2 M. U. B. Nr. 49113. 

8) So wurden m siebttuehnttH Jahrhunderte 56 M. angtalt eines , 

Ochsen" unter die Bärriermeister und sämmtUckcs GeriehUpersonal loerAeüt m 
erhUU der älteste Qerie^sherr mit seinent Collegen suwuiittwn davon 10 lt., b 
dert e^KT 14 M. „wet/en der hautt, renschwerd: (9} und taOkh." 
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mn Himmelfahrt gehaltenen Sehm^us vernichten müssen, der 1640, 
Moeitägig, zuletzt abgehalten war und 564 M, 2ß gekostet hatte, nach 
aem Vor gange Rostocks im Jahre 1682 ein Aera/rium bildete, dessen 
Grundstock aus 424^ j^ Thlr. hei der Accisekammer bestand, für welche 
man das Silbergeschirr, „welches unszere Vorfahren noch für den 
Teutschen Kriege zum Eaht-stuel geschenckeV, 1663 veräussert hatte. 
Durch Beiträge der damahligen Rathsmitglieder und Eintrittsgelder 
ncugewäMter sollte dieser Fonds so vermehrt werden, dass jedem Raths- 
verwandten eine Einnahme von 300 M. jährlich gesichert würde. Es 
war dies der Anfang der Roths -Tatrimonialkasse, welche 1832 in die 
Rathsbesoldungs ' Kasse übergegangen ist. 

Die inneren Verhaltnisse des Roths sind durch ein Statut im 
Mittelalter nicht festgesetzt — es würde das au^h unerhört sein — 
und nur du/rch einzelne Willküren Observanzen festgestellt und neue 
Einrichtungen beschlossen, der Zeit na^h folgende, 

1315 Mai 2: WörÜiche Beleidigungen innerhalb Roths sollen mit 
10 M. Silbers gebüsst und der Friedensstörer nicht wieder zu Roth 
berufen werden. Wer einen anderen aber thätlich angreift, soll 100 M. 
Silbers zahlen und aus der Stadt weichen K 

1328 Mai 28: Die Liepz soU unter die Rathmannen jahrweise 
verloost werdend 

Gleichzeitig ungefähr: die Rathmannen dürfen die erloosten 
Wiesen wohl einem Rathmanne, nicht aber einem Bürger überlassen. 

1330 Juli 26: Ein verarmter Rothmann oder dessen Frau sollen, 
wenn sie es wünschen, eine Probende im Hause zum h. Geiste habend ^ 

1337 Mai 28: Die Kämmerer und die Weddemeister sollen die 
Bussen für Ung^ühr innerhalb Monatsfrist einziehen, sonst will man 
sich an sie halten *. 

1338 März 14: 1. Wer einem anderen Rathmanne in die Rede 
fällt, zahlt fuich der ersten Erinnerung eines der Bürgermeister zwei 
Pfenninge. 

2. Wessen eigene oder Freundes Sache vor dem Rathe verhan- 
delt wird, soll hinausgehen oder still bei dem Fü/rsprech sitzen und 
nicht einem Rathmanne Widerreden, sitzend oder stehend. Wül er 
aber seine Sache selbst führen, so hat der Fürsprech zu schweigen. 
Auch wer diese Willkür bricht, zahlt den Kämmerern zwei Pfenninge. 

3. Wer von den Rathmannen bei einer Sache, über die durch 
Mehrzahl der Stimmen ein Beschluss gefasst ist, solche vor die Bür~ 
gerschaft abrufen umrde, zahlt 2 Pfennige, wer dos aber in Gegen' 
wart der Bünrger thut, den trifft die Strafe der alten grossen Willküre 
(von 1315). 

4. Wenn ein Bürgermeister vor der Bürgerschaft über eine Solche 
so spricht, wie der Roth beschlossen hat, so verfällt der Rafhmann, 

1) M. ü. B. Nr. 3762. 2) S. S. XXXVIII Anm. 1. 

3) M. ü. B. Nr. 5166. 4) Das. Nr. 5775. 



welcher in Gegenwart der Bürger dartoidcr redet , der Strafe der altta 
grossen WiUkwre. Ohne straffällig zu tDcrden darf er aier sagei^ 
dass die Sadie noch weiterer Besprechmg untereogen werden möge '. 

1340 April 29: Wer von den Raihmanncn am Eimmdfakrts- 
abend seinen S<^oes in der Yersnmmlung des Itathes nicht iaar ein- 
gebracht Jtat, soll so wenig bei der Neuwahl von Bathmamien eine 
Stimme haben, wie bei anderen Abstimmungen, noch Antheil an den 
Festweinen oder den Erträgen des Kellers oder Erlcenntnissporteln 
oder dem Mühlensteingelde oder sonstigem Einkommen '. 

1343 Mai 30: Die Weinherren sollen in der letzt&i Woche vor 
Ostern von if^efu Amte abtreten, die Ziegdherren, wenn nach Michadia 
zuerst der Ratli wieder eusammmkommi^. "^ 

1345: Wie von Alters her soll in Zukunft den Erben < 
Eathmanns die ganse Aufkmiß des Sterb^ahres geeaJilt werden, t 
er im Raike war; nwr von dem Erlöse aus den Mühlensteinen erJ^_ 
ten sie bloss soviel Antheil, als die bis sum Todestage ängenom 
Stimme beträgt * 

1345 Mai 13: Die Kämmerherren sollen den Müller auf o 
Lübiscken Mühle mindestens ein Mahl im Jahre schwören lassen, dass 
er die Hälfte der gefangenen Aale abgeliefert habe, bei Strafe sehn 
StÜbchen Weins ^. 

1345: Das bei der Miethc städtischer HöMser, Buden «. s. w. 
gezahlte Wdngdd wird 2u dem Gewinnste aus dem Keller gescjdagen '. 

1352 Decetnber 14: Zu den Antrittsschmäusen neuer Bathm^mnen 
sollen nur die Bathsmitglieder wnä derem, Frauen geladen werden bei 
Pön sehn Marie Silbers an den Bath und an die Stadt '. 

1354 Mai 20: An den Einließen vom Wune, von dtm MvtUtn- 
steinen, Bechtssprüchen u. s. w. sollen die alten Bathmatmen sowohl 
Tfieil haben wie die im Bathe siteenden \ 

1354 Oktober 8: Wer eine iÄf» Oberirafiene Beise m machen sich 
weigert, dem soU man sie gäneten bei einer Pön bis su hundert Mark, 
es, sei denn, dass er Krtmkheit oder Todfehde betmese, die ihn hin- 
derten^. 



rdrätH 
AetWäH 



1) M. U. S. Nr. 5861. Die BichtigkeU der Deutung iezüglkh der A 
WilBcür katm nicht zweifelhaß sein , die der merten ist nur selir loahmeheitii 
Dieselbe lautet: Quicumque ociom <M>9saliiiu loqnitai coram civibss ultra c 
loqntatii i)er aliqoem jiroconRaleui , stcut cuntmleii gcnctiiliter in J|)Ba causa conoot- 
dati sunt, liic peaam dicti majoris arbitrii antioui Knstiiiebit. Licite tameo luqai 
pütest sine oicesHti, quod meliua vel vice iterata intflrloqwitnr. Vgl. «. die iStoftrtw 
aub (11). UehHgens verdanke ich Dr. Kopi)marm die Deidurtg dieser WUtkOT^ 

S) Bathsviillhüreb. fol. 4. 3) Dmelhst. 4) Das. . 

5) Bwrmeister, Alterth. d. W. Stadtr. S. 30. G) Das. , 7) Dag. , 

8) BaiÄgiofliMrrö. fol. 4. 

8) Das. /W. 5; vgl. flocfi II, äff, III, 163. 
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1355 August 7 : Versprechungen m gehen (dare preverba vorwort 
dicta) hinsichtlich der Besetzung von Diensten ist nicht gestattet K 

1359 Februar 19: Wer hinnen Rathes oder vor dem Mathe dein 
Anderen anzügliche Worte sagt, kann sich mit seinem Eide reinigen, 
dass er diesdben nicht höse getndnt hahe; unll er das nicht, so sahlt 
er zwölf Schillinge. 

Wer dem Änderen hinnen Rathes oder vor dem Rathe etwas sagt, 
was vor dem Richter sonst zwölf Schillinge kostet, hüsst es hier mit 
drei Pfund Lühisch, was dort drei Pfund kostet mit zehn Mark der 
Stadt und drei Pfund dem Kläger, Diese Strafe soll er nehmen und 
hehalten hei seinem, Eide. Wül er das nicht, so soll man sie den 
Kämmerern zum Besten der Stadt üherantworten. Die Strafe soll 
aher in der nächsten Rathsversamnüung hezahlt werden und, wer das 
nicht thut, soll his zur Zahlung keine Stimme hahen^. 

1360 September 25: Aus dem Vorrathe ihres Amtes dürfen die 
Raihmannen Niemandem leihen ausser der Kämmerei oder anderen 
Rathmannen zu öffentlichen Zwecken und nur mit Vorwissen der Bür- 
germeister *. 

Aus dem fünfzehnten Jahrhunderte sind nur zwei einschlagende 
WiUkü/ren hekannt, eine, nach welcher die WeinkeUerrechnung nicht 
in Gegenwart des Schenken aufgemacht werden sollte ^^ vom Jahre 
1467 j die andere hereits angeführte aus derselben Zeit, na^ch welcher 
künftig die Wortführung unter den Bürgermeistern umgehen und nicht 
heim ältesten hleihen sollte. Oh die Stadtschreiher in der Folge sich 
von der Mühe dispensiert haben die Arbeit Nicolaus Swerks fortzu- 
führen oder oh weitere Gesetzgebung nicht nöthig erschien: vielleicht 
war beides der Fall. Im sechszehnten Jahrhunderte aberj etwa um 
1540 na>ch Maasgahe der Handschrift, hat man auf Grund der alten 
Willküren unter Hinzufügung neuer Bestimmungen ein Statut erlassen^ 
welches die Ordnung in der Rathsversamnüung regelte und den Rath- 
mannen ihr Verhalten vorschrieb j in Bezu^g auf die Geschäfte aber 
keine Andeutungen enthält. Dasselbe lautet folgendermassen. 

Hir heven sich [an]* die willechSr und gesette der rhadesper- 
sonen under sich tuischen tho bewarende binnen rhades alls 
tho eineme Christlichen duchtigen levende und regimente, och 
guter politien und ordening, darmit die oversten ehren under- 
thanen unstraflFlick vorgan, och die strafifwirdigen , den armen 
alse den riken, syne frunde alse frombde gleich, deste drister 
und fflglicher anhe wedderrhede hebben tho straffen. 

(1.) Vorerst ist bewilligt und eindrechtich entslaten, dat alle ferndel 
jars* ein radt by den eheden [schole]*" ein mall vorbadet und tho 

a) «a fehlt. b) Glosse: tho jederer tyd, wen ein burgermeister zuch wortt 

kumpt c) schole fehlt, 

1) Bathswinkureb. fol. 32. 2) Bas. . 3) Das. fol. 33, 

4) Mehl Jahrb. 33, S. 47 Anm. 1. 



2UA1 Einleitnng, 

liope geeisdjot werden, und alssdeuae äcliiil voi'(>rut üit Hainende di( 
rhados vorhen fjedane eliedt' vorgelesen und wes dar bii sich ia 
articuleu vorfath erinre[tj'' werden, darmit ider Bines gedansn 
ehedea, und wo men der stadt, och der hören burgermeiaterei 
und siaer raedekumpaue heste und fruntliche byataudt in villichea 
Sachen vor allen dingen vorthen acholle, vor ogen btellen, ein 
acht und gudt wetent hebben mogbe , och keine vorbindinge bin- 
nen edder hüten rhades tegen sie to machen, als hy vormiding^ 
des radtstoles beleret werde. 

(2.) In der sulven tidt willen und schollen och die heren burger- 
meistere exainiuireu und vovhoreu alle empterszheren mit fUtiger 
Inquisition, offte och by ebnen jenige vorsumeniase befanden, 
darumb sie sulvest straft'wirdich , und oflte sie och in uhres offitii 
gerechticheit worinne vorkoi'tet, vornachteilt edder vorkleuet. 
Und szo deme also geschege, dar schall und will sie ein gantz 
radt in beschermeu und den ungehorsamen moidtwilliger in 
geborliche straffe nemen. 

(3.) Worde ock eine moidtwillige Torsumenisae by jenigen ai 
heren alszdenne vom erbaren rade irsporeth , szo scholen , di( 
also daraver vormercket, alsovort domo rhade aulveat dat 
wedden in duplo. 

(4.) Idt seholle och binnen edder buten vbades keine persone des 
rhades den anderen mit kiven, haderen edder smehewordcß aver- 
fallen, annder die eine dehme anderen sine sebeling edder tho- 
sprache mit lefflichen und broderliken worden apenbaren als iü 
pene 2 fl. munthe, szo vaken dar woll aver befunden. 

(5.) Vyl min schal die eine den anderen mit wapender bandt eddei: 
nthgernckeder were binnen" edder buten rhades avertällen als by 
pene arbitrii majoris et antiqui. 

(6.) Ofite och jenige miszbegelicbeit tuiachen ethlichen rhadespeiv 
aonen binnen rhades entstünde, schal [dat sulvige]% ehr die radt 
von ander geit, gestillet und vorenigt werden, und welcher sid» 
nicht wil voreinigen und buten rades dar avor klagen will , schall 
des rhades, bet so lange des affgeweddet, entberen, wente ein 
rhadt alleinon und nemandt daraver acholle anders richten. 

(7.) Idt schole die eine des anderen ntgegeven stemmen nicht butea 
rhades jennigen minachen vormelden, sundev die eineme idereB 
Mig bii siner conscientien driatlich frig laten geredet sin bU 
pene ^ 

(8.) Szo och ein rhadesspersone des rhades hemelicbeit uudt radt-! 
elagent buten rhades vormelde , dar aver schade entstünde, schalt 

a) Jn timr ^ttrtn Abtchrifl: int samonde des cadea der radeshern edt. 

b) erinrnn Or. . 

o) Ergäntt nach der Jüngertn Abtehrifl und Redacliini. 

d) Üit JBngtrt EtAtctiaH hat OHieAiintml vom Jahre iSOl die Einenäaiien: 
Torltut deaz rahttetiiMBz, 
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vormoge des rhades gedanen ehede meiineiidich und des rhades 
vorfallen syn. 

(9.) Idt sint ock die heren des rhadesz eindfechtichlich aver ein 
gekamen und hebben bewilligt, dat nemandt des rhades deme 
anderen in sine stemmen mit jeniger inrhede fallen , ebne sulvest 
dar inne tho interturberende , mit syneme bykumpane snacken 
und inrheden, sunder so lange stille, bet dat idt tho sineme 
stemmen kamen werdt, swigen schölle. Wert dar aver nha der 
ersten admonition- des Presidenten burgerraeisters [jemand]* vor- 
mercket, schall 6 d. gebrachen hebben, welkeren broke die 
weddeheren upboren scholen. 

10.) Idt schole ein ider radesspersonen in sinen egenen Sachen und 
beradtslagent siner bloidtvorwandten frunde edder schwegere upstan 
und uthgan bii pene 3 Schilling. 

11.) Weret och sache ein der personen des rhades vor den bürgeren 
id werde thorugge ropende edder to ruchtende**, dar aver sich 
die radt eindrechtich entslaten, idd were denne in synen egenen 
edder siner bloidtvorwanten frunde oder anderen hoichwichtichen 
Sachen des rades% also dat dar aver dissentio, upror edder der 
Stadt ungefall tho erweckende stunde , och verlust der stadt frig- 
heit oder des rhades vorachting entstan muchte, schal in den 
grotesten ersten willkor gefallen sin. 

2.) Wenner ein radt by den eheden verbodeschuppet und [wer]* 
utheblifft und doch tor negesten tidt sich nicht* ehehafiftich 
sines utheblivendes entschuldigen^ kan, schall 2 Schilling vor- 
braken hebben. 

'S.) Idt schole ock ein ider rhadespersone einem verstorven rhades- 
heren alse sinem verwanten broder und medekumpane nha in 
siner begreffnisse nhafolgen by pene 3 Schilling Lubesch und 
schall dar tho, alse tho der begreffnisse eines radesheren, die 
radt dorch des rhades diener vorbodeschoppet werdenn. 

4.) Idt schole ock ein glass von einer halven stunde, wenner ein 
radt geesschet und thohope kamen schole, durch einen rades- 
heren, dar sunderlinges tho geordnet, umbgekert und upgesettet 
werden, und ein ider rhadespersone, de nha uthlope dessulven 
glases tho rade kamen werdet, soss penninge, und die geinslich, 
als ahne entschuldigung , uthebliven, twe Schillinge in die busse 
gebraken hebben. 

a) jemand feMt, 

b) edder tbo ruchtende ist hinein eorrigiert. 

c) oder — rades ist ein Zusatz , welcher der jüngeren Redaction fehlt. 

d) wer fehlt, 

e) nicht ist hineineorrigiert. 

f) sich entschuldigen Or, . 



XLiY Einleitnng. 

(15.) Idt schole ock ein ider perßone des rhades sin beehedede schot, 
doch mit kortinge siner herlicheit*, alle jar up den fridaeh 
nach Letare, wenner ein gantz radt tho schate geit, gudtwillich 
und unvortogentlich der stadt uthgeven by peene in dem groten 
willköre vorfetet. 

Diese Willküren lüden die Grundlage späterer Redaktionen und 
namentlich auch der vom 23. August 1611, wdche noch heutigen Tages 
gültig sein soll. 

1) Der Vertrag von 1681 lässt den Bathsmitgliedern 5000 M. hei Kontri- 
butionen frei; früher hatten sie 4000 M. schossfrei. 



I. 



Die Wismarschen Rathmannen vor 1344. 



1. Ditmer van Buhow. 

Thitmarus de Bucowe, her Thitmar van Bucowe: 1246, Nr. 580^. 

— c. 1250, Nr. 648, — Nr, 744 , 1255. — 1260, Nr. 876. 
Nach den beiden ersten Stellen ohne Zweifel als Bürgermeister anzu- 
sehen. 

2. Olrik (van Zütfen). 

Olricus, dominus Olricus unus de quatuor fratribus: Nr, 649. 

— dominus Olricus de fossa : A p. 18. — 1246, Nr. 580. — 
1250 — 58, A p. 5, Nr. 652. — 1260, Nr, 876, Nr, 877. 

3. Nicolaus van Kosfeld. 

Nicolaus de Cusvelde : 1246 , Nr. 580. 
Lebte noch c. 1250 jff. , A p. 4, 6. 

4. Lüthe Wessel. 

Wizzelus parvus: 1246, Nr. 580. — 1250—58, Nr. 656. — 
Nr, 854, 1260. 

5. Hinrik van Bukow. 

Heinricus de Bucowe: 1246, Nr. 580. — c. 1250, Nr. 649, A 
p. 5, Nr, 652, A p. 15. — Nr. 1078, 1266. 

Nach allen Stellen unzweifelhaft Bürgermeister, die erste ausge- 
nommen. 

6. Hildebrand van Pol. 

Hildebrandus de Pole: 1246, Nr. 580. — 1250 — 58, A p. 15, 

— 1260, Nr. 876. — Nr, 1078, 1266. 

7. Radolf de Vrese. 

Kadolfus Friso: c. 1250, Nr. 648. — Nr. 744, 1250. — 
Nr. 854, 1260, Nr. 876, Nr. 877. 

Nach Nr. 648 Bürgermeißter. 

8. Marquard de Smit. 

Marquardus Faber : c. 1250, Nr. 648, Nr. 649, Nr. 650. 
Nach den beiden letzten Stellen Bürgermeister. 

9. Amt Mule. 

Arnolt Mule : c. 1250, Nr. 648. 

1) Wo das Jahr vor der Ürkimdennummer steht ^ ist die Urkunde nach 
Himmelfahrt ausgestellt y und umgekehrt. 

Hans. Geschichtsquellen. II. 1 
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10. Hinrik van Dortmund, 

Heinricus de Tremonia: c. 1250, Nr. 648. — 1254, Nr. 784. 
— Nr. 744, 1255. (1260, Nr, 876.) 

Er Jcommt schon 1246, Nr. 580, vor, nach dem fürstlichen Zöllner und 
vor den Rathmannen, gehörte also damals noch nicht dem städtischen 
Verlande an und war vielleicht wie sein Vormann ß/rstlicher Official, 
etwa Vogt. Meine Conjectur zu Nr. 580, dass sein Name versehent- 
lieh vor das Wort consules gerathen sei, ist eine übereilte. Er haUe 
nach Nr. 876 wohl Grundbesitz im Lande und stammte vermuthlich 
aus Lübeck, wo er im Dome eine Messe stiftete, U. JB. des Bisthums 
Lübeck 1, S. 168. 

11. Hinrik van Kopperen. 

Heinric van Coperen, de Koperne, de Cupperne: c. 1250, 

Nr. 648. 

Kommt weiter nicht vor, denn der in A sonst noch genannte scheint 
ein anderer zu sein. 

12. Reiner de Selige. 

her Keiner de Salige, Keinerus Felix. 

Es ist nur mit grossem Bedenken, wenn ich diesen hier aufführe. 
Das Prädicat her ist in Nr. 648 ohne Bedeutung, anderwärts kommt 
Reiner nicht vor und es spricht für ihn als Roithmann nur der 
Umstand, dass einer seiner Söhne als filius domini Reyneri Felicis 
bezeichnet wird, B p. 55, ein, wie nicht zu leugnen, freilich schwaches 
Fundament \ 

13. Reimer van Bukow. 

Rimarus de Bucowe: c. 1250 — 58, A p. 5. 

Derselbe wird nur hier, hier aber ausdrücklich consul genannt. Das 
K ist allerdings nicht klar, aber Thitmarus, s. oben Nr. 1, steht ent- 
schieden nicht da^. 

14. Werner vam Spegelberge. 

Wernerus de monte speculi: Nr. 744, 1255. — 1260, Nr. 876, 

Nr. 877. 

15. Hinrik Scheversten. 

Sceverstenus : c. 1250 — 58, Nr. 652. — Hinricus Scheversten: 
Nr. 744, 1255, — Nr. 854, 1260, Nr. 876, Nr. 877. — c. 1260— 
72, Nr. 890. — Nr. 989, 1263. — Nr. 1078 und Nr. 1079, 
1266. — Nr. 1158, 1269. 

1) Ap.4, 5 erhalten attsserdem die Bezeichnung dominus: Gerardns de 
Wozstrowe, Marquardus de Friderikestorp , Bernardus Balke, Heidenricus de Sten- 
dal, Ludbertus de Wodarg, Gherlacus Piesten, Franco sutor, zwei Mahl aber 
Gerwinus de Bukowe. 

2) Als domini sind bezeichnet A p. 6, 7 : Godescalcus in nova civitate, Erp, 
Hermannus Perna, Fredericas penesticus, Hildemarus, Herewicus, Theodericus, 
Wendelmarus, Wulfardus. 
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Da er seit 1260 beständig als erster oder zweiter unter den RaM- 
mannen aufgezöMt tvird, so darf man ihn gewiss unbedenklich als 
Bürgermeister ansehen. 

16. Segebode. 

Segebodo, Sybodo, de fossa, de recenti fossa: c. 1250 — 58, 
Nr, 652. — Nr. 854, 1260. — Nr. 989, 1268. — 1260 — 72, 
Nr. 890. 

17. Johann van Rostock. 

c. 1250—58, Nr. 652. Vgl. Nr. 656 und Nr. 659. 

18. Brüning. 

Brunigus: c. 1250—58, Nr. 652. Vgl. Nr. 656. 

19. Reinold. 

Seine Eigenschaft als Rathmann ist allerdings zweifelhaft. An den 
drei Stellen, an denen er genannt wird, A p. 5, 7, 9, vgl. Nr. 656, 
heisst er nur ein Mahl dominus, auch seine Wittwe schlechthin vidua 
Keynoldi, A p. 16^ und domina Keynolt, p. 20, wogegen sein Sohn viel- 
fach filius domini Beynoldi genannt wird. S. unten Nr. 76. Eine 
Tochter war an den Rathmann Kersten Vogel, s. unten Nr. 43, ver- 
heirathet. 

20. Konrad Leve. 

Conradus Carus: dominus bald nach c. 1250, A p. 7. — 
Nr. 744, 1255. — Nr. 989, 1268. 

Er udrd nicht lange nachher gestorben sein , A p. 26. 

21. Bernd Boz. 

Bernardus Booz, Bosze, Bodz: 1254, Nr. 784. — Nr. 744, 

1255. — Nr. 854, 1260, Nr. 876, Nr. 877. — Nr. 1078, 1266. 

Wegen der ersten oder zweiten Stelle, welche er von 1255 ab unter 
den Zeugen einnimmt, unrd man ihn als Bürgermeister ansehen 
dürfen. In A begegnet er nur an zwei Stellen, Nr. 648, Nr. 656. 

22. Johann Selege. 

Johannes Felix: 1254, Nr. 734. — Nr. 744, 1255. — 1260, 
Nr. 876, Nr. 877. — Nr. 989, 1268. — Nr. 1078, Nr. 1079, 
1266. 

Der hervorragende Platz in den beiden letzten Nummern kann recht 
wohl zufällig sein; sie sind an einem und demselben Tage aus- 
gestellt. In A kommt er nur ein Mahl vor, p. 16. 

23. Werner van Zütfen. 

Wernerus frater Olrici, Henrici, in platea Lubicensi, dictus de 
Sutfene: 1254, Nr. 734. — Nr. 744, 1255. — 1260, Nr. 876, 
Nr. 877. — Nr. 989, 1268. - Nr. 1078, 1266. — Nr. 1158, 
1269. — Zuletzt 1280, B p. 34 und Nr. 1542, Nr. 1603. 

1* 
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24. Diderik Jutten Sohn, 

Thidericus , Thidemannus Jutte , Guttonis , Gutte filius : 1250 — 
58, A p. 15, mit drei sicheren Rathmannen zeugend. — Nr. 744, 
1255, — 1260, Nr. 876, Nr. 877. Räthlicher Vorsteher (consul 
ecclesie: Nr. 1997) zu St. Marien nach Nr. 882? 

25. Lambert van Swerin. 

Nr. 744, 1255. — 1260, Nr. 876, Nr. 877. 

Vielleicht identisch mit Lambertus gener domini Heinrici de Koperne, 
A p. 4. Vgl. S. 5 Anm. 1. 

26. Jakob Tesseke. 

Jacobus Tesseko: Nr. 744, 1255. ~ Nr. 1078, 1266. — 1274, 
Nr. 1310. — Nr. 1431, 1277. — 1279, Nr. 1499. 

Lebte noch 1281, B p. 36. Ob Bürgermeister ? 

27. Gottfried van Kopperen. 

Godfridus de Kopperen: Nr. 744, 1255. 

Er findet sich in A nur zwei Mahl, p. 10 und p. 17, beide Mahle vor 
1258. Möglicherweise Sohn des Hinrik. S. oben Nr. 11. 

28. Bertram de Kremere. 

Bertrammus institor : Nr. 744, 1255. * 

Er war mrklich Krämer, A p. 12, B p. 48, scheint in Vermögensver- 
fall gerathen zu sein und kommt nach 1277 nicht mehr vor ^. 

29. Bikolf 

Kicolfus, Kicoldus, de fossa, de recenti fossa, super recentem 
fossam, molendinarius (B p. 4). Vor 1258 im Rathe, A p. 15. 
— Nr. 854, 1260, Nr. 876, 877. — Nr. 989, 1263. — Nr. 1078, 
1266. 

Er fehlt in den späteren Zeugenreihen, obschon er 1281 noch lebte, 
B p. 78. 

30. Brun van Warendorp. 

1260, Nr. 876, Nr. 877. — Nr. 1078, Nr. 1079, 1266. — 
Nr. 1158, 1269. 

In den Zeugenreihen nicht weiter aufgeführt, kommt er in B noch 
9 Mahle überhaupt und darunter 5 Mahl als dominus vor, p. 74, 19, 
26, 28, 69. Zuletzt 1283. Bäthlicher Vorsteher etwa zu St. Nicolai 
c. 1270 — 80, Nr. 1209. 

31. Konrad Hansteert. 

1260, Nr. 876, Nr. 877. — 1260 - 72, Nr. 890. — Nr. 989, 
1263. 

1) Ä p. 12 u}id 13 erhalten den Titel dominus folgende Personen: Amol- 
dus Lappe, Hermen Bake, Volquinus, Heidenricus, Cunradus de Trampizce imd 
Theodericus , vir domine Conegundis. Volkmn und Heidenrik waren toohl Brüder 
des Bathmanns Bikolf. S. JNr. 29, 
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Lebte noch 1276, B p. 109, und war 1277, B p. 51, todt Vgl. Lischs 
MeU, Jahrb. 34, S. 153 ff. 

32. Antonius Gutjahr, 

Gutjarus, Bonus annus, Godjarus: dominus vor 1258, A p. 16. 
— Nr. 854 , 1260, Nr. 876, Nr. 877. — 1262, Nr. 969. — 
Nr. 989, 1263. — 1274, Nr. 1310, Nr. 1332. 

Meist ohne Vornamen. Nach einem Abgahenregister, B p. 77, lebte 
er noch 1281 \ 

33. Biderih van Brunswik. 

Ausdrücklich als Rathmann findet derselbe sich nirgends genannt, doch 
erhält er 1260 die Bezeichnung dominus , A p. 21, und scheint Vor- 
steher zu St. Marien gewesen zu sein, -Nr. 882. Sein Tod erfolgte 
wohl bald hernach, A p. 22. Vgl. Nr. 656. 

34. Hildebold. 

Nr. 854, 1260, Nr. 876, Nr. 877. — Nr. 989, 1263. — Nr. 1078 
und Nr. 1079, 1266. 

Wenn er nicht etwa identisch ist mit defn dominus Hillo de monte 
speculi, A p. 5, der 1272 verstorben war, Ap.72, so kommt er im 
Stadtbuche nicht weiter vor. 

35. Biderik van Gardelegen. 

Thidericus, Thidemannus, de Gardelege, Gardelage: Nr. 854, 
1260, Nr. 876 und Nr. 877. — Nr. 989, 1263. — Nr. 1078, 
1266. 

Lebte noch bis 1288, B p. 88. 

36. Nanne van Krukow. 

Nr. 854, 1260. 

Kommt nirgends sonst als Rathmann vor. Es fragt sich, ob er der 
Schunegersohn dieses Namens des Raihm^nn Werner, s. oben Nr. 23, 
war, der, wie es scheint, bereits 1258, A p. 12, vorkommt und 1285, 
B p. 122, zuletzt sich findet. 

37. Alkill. 

Alkillus, Alkel, Alkelo, Aleko, Alkildus, Alekinus, Alkerus: 
Nr. 854, 1260, Nr. 876 und Nr. 877. — Nr, 1078 und Nr. 1079, 
1266. — Nr. 1431, 1277. 

Seiner Wittwe geschieht 1281, B p. 77^ Erwähnung. Der Name scheint 
fmch der Analogie von Thorkill Dänisch zu sein und daher aus man- 
gelndem Verständnisse die verschiedene Form zu erMären. 

1) Domini Ä p. 16: Lambertus de Coppeme socer domini Thiderici filii 
domine Gutte {identisch mit Nr. 25 ?) , Godescalcus Friso ; Ä p. 17 : Stephanus in 
antiqua platea Wismarie, Conradus de Eatynge. Letzterer wird ein Lübischer 
Bürger und deswegen durch ein dominus ausgezeichnet sein. S. unten Nr. 119. 



6 Cmll, BaÜMliiiie der Stadt Wunar. 

38. Ilmrik vom Warendorp. 

Nr. 8r,4 , 1260, Nr. 876 und Nr, 877. — Nr. 989, 1263. — 
Nr. 1158, 1269. 

Zuletzt 1272, A p. 78. Nicht unwcArscheinlich dürfte er des Bruno, 
H. oben Nr. 30, Bruder gewesen sein, da dessen Sohn auch Hinrik 

hieHH. 

39. Timme van DameTcow. 

Timmo de Domechowe : Nr. 854, 1260, Nr. 876 und Nr. 877. 
Seiner Frau vmt Verwandten geschieht 1260 — 72 Erwähnung, A p. 32, 
seines Hauses im, der (grossen) Schmiede- Strasse 1277, B p. 52, so dass 
er doch kaum mit dem 1262 und 1272 vorkommenden Ritter gleiches 
Namens identisch sein kann. Vgl. Mekl. U. B. 4, Register S. 156 
unter Dömechow. 

40. Willbrand vam Spegelherge. 

Wilbrandus, Wiltbrandus, Wildebrandus, de monte speculi 
(B p. 34) : Nr. 854, 1260, Nr. 876 und Nr. 877. — Nr. 1078, 
1266. 

Kr wird 1272 oder 1273 gestorben sein , A p. 87, B p. 73. 

41. Albert van Oldesloe. 

Albertus de Odeslo, Todeslo: Nr. 854, 1260. — Nr. 1078, 
1266. 

Er lebte sicher noch 1276, B p. 48, und war verstorben 1280, B p. 31. 
Schvi(*g(^8ohn des Rathmann Segebode, s. oben Nr. 16, 

4*J. liessd. 

nesüoliuus: Nr. 854, 1260. 

Sollst findet er sic/f nirgciuls; nur werden Johannes frater Besselini, 
-4 />. 23, und Bozzelinus de Sterneberge, A p. 25, zwischen 1260 und 
t)i72 gm(mHt. 

A^. KeisteH VogcL 

Oriötiauus Volucer, Avis, Voghel: 1260, Nr. 876 und Nr. 877. 
- Xr. f)vNf), 1263y - Nr. 1078, 1266. — Nr. 1158, 1269. 

X^Mjtt 1274 y It p. 14. Scin^ Wttfce zweifer Ehe war ansdteinend 
Hm^ 2\)0*/r>f* d^ liathmaHH Reinoldy $. oben Nr. 19, B p. 19, 131, 
KW. 

Hiwriou;? ftnÄt^r Wwmeri. in platea Lubecensi: 1260, Nr. 876 
nmd Af\ >7T. — Ar 5>8P. 1263. — 3>. 1078 und Nr. 1079, 
7;?^^^ Xf\ f4.Vf, 1277. — 12S0, Nr. 1542. 

l^Nd<^lc\> 4^ On^'Kt'tsnM^l^n: 126iK Nr. 876 nnd Nr. 877. 
f>^ hrmm^ Si^msf mi<i^ tv^. H>ed<r im fimer Urhmde. moeh im dem Stadt- 
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46. Hinrik Swarte. 

Hinricus niger: 1260, Nr. 876 und Nr. 877, — Nr, 989, 1263. 

Ausdrücklich als Rathmann wird er nirgends hezeichnet. Zuletzt 
kommt er vor 127 3 y B p. 9j seine Wittwe 1276, B p. 109. 

47. Frederik van Niendorp. 

Predericus de Nigendorpe: 1260, Nr. 876 und Nr. 877. 

Die Stadt erkaufte 1260 von Hinrik van Dortmund und Frederik van 
Niendorp die Häringsfischerei in der Gohvitz, der von Pol, dem Fest- 
lande und Wustrow hegränzten Bucht, und erhielt die landesherrliche 
Bestätigung am 26. September. In dieser werden nach mehreren Rittern 
und zwölf Bathmannen noch als alii cives genannt: 34 Hildeboldy 
32 A. Grutjahr, 39 T. v. Damekow, 29 Bikolf 30 B. v. Warendorp^ 
7 Badolf de Vrese, 46 H* Swarte., 2 Olrik und 44 Hinrik, 25 L. v. 
Swerin, 31 K. Hansteert., Frederik van Niendorp, um den es hier 
sich handelt, 6 H. v. Pol, 1 D. v. Bukow, 48 Arnold v. Dortmund et 
alii quamplures. Da die Urkunde einen mit Frederik van Niendorp 
abgeschlossenen Handel betrifft, so könnte man glauben, dass er um 
desmllen mit als Zeuge aufgenommen sei und der Schreiber die Zeu- 
genreihe dieser Urkunde einfach in die an demselben Tage ausgestellte 
iiber Vinekendorp (von dem nicht bekannt ist, wer es vorher besass), 
übertragen habe, der bloss die drei letzten Zeugen fehlen. Da Fre- 
derik van Niendorp aber mitten zwischen sicheren Bathmannen auf- 
geführt ist und Bessel und Gödeke van Grevesmühlen, die als Bath- 
mannen ausdrücklich bezeichnet werden, ebenso wie jener sonst weder 
in Urkunden, noch in den Stadtbüchern vorkommen, so habe ich mich 
für berechtigt gehalten, ihm hier seine Stelle anzuweisen. 

48. Arnold van Dortmund. 

Arnoldus de Tremonia: 1260, Nr. 876. 

Dieser wird nur in der Urkunde über den Kauf der Häringsfischerei 
und zwar, s. oben Nr. 47, ganz am Ende genannt. Es ist also viel bedenk- 
licher ihn der Bdhe der Bathmannen einzufügen , zumahl er, 1257 schon 
selbständig j Nr. 788, überhaupt nur selten vorkommt: A p. 18, Nr. 815, 
A p. 23, 30, 38, 85. Er kaufte 1262 Boienstorf Nr. 969, und begeg- 
net zuletzt 1273, Nr. 1278. Seine Zeugenschaft aber, zusammengenom- 
men damit, dass auch sein Vater, s. oben Nr. 10, im Bathe sass und 
er selbst nach seinem Tode noch als dominus bezeichnet wird, B p.l06, 
mögen ihn als Bathmann zur Noth legitimieren. 

49. Hinrik van Swerin. 

Hinricus de Zwerin: Nr. 989, 1263. 

Er kommt zuerst bald nach 1260 vor, A p. 25. Etwas später cediert 
ihm Sander van Swerin eine Bente, A p.30. Weiterhin tritt er mit 
^Herrn^ Hermen Storm — wohl einem Lübischen Bürger — als 
Bevollmächtigter eines solchen auf und leistet 1272 mit drei anderen 
Wismarschen Bürgschaft, A p. 68. 1273 setzen er und Nanne van 
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Knikow sich mit einem Johann Lose auseinander, was 1274 abgM 
schlössen wird; B p. 75. 1376 Schlichtung eines Streites swscäö» ü 
und Marquard van Dammhusen, S p. 101, Zahlungsleistung ßir c 
Ritier Hasenkopp, B p. 103, und Gewättr für Bude» zu Wisti 
Bp.lOG. 1379 Bärgschaß 4ilr Brun, B p. 32 ; gleidt darauf wird e 
von seiner Schwester und (feren Sohn Johann (Lose?), dem er t' 
Bßnix aus der Mühle m Dammhusen susichert, Nr. 1535, von ailai 
Ansprüchen befreit, B p. 22. 1282 verkauft er ein Erbe, B p. 35, un( 
reinigt sicJt durch einen Eid von einer Schuld an Eolsteimehe Bitte 
B p. 38. 1383 vcrtauß er das Erbe eines Debitor, B p. 46, und va, 
pfändet zusammen mit Wilken Hatisteert, s. tmien Nr. 8i, sein Erbi 
B p. 64. 1283 hürgt &^ für Brun van Warendorp, Bp.71. 
eine ihm eustehende Forderung erwähnt, B p. 119, und eine Bürgsdi 
für Hinze van Swerin, ScMciegersohn des Ba^imann JIMä, B p. IZJ'M 
endlich 1387 smn in der Dat^arts- Strasse belegener Hof, B p. 14S' 
Wenn hiernach Binrik van Swerin doch wohl ohne Zweifel Bärgt 
eu Wismta- war, so könnte man ihn ohne Weiteres als Balh 
auffuhren gemäss der Urkunde von 1263, in wdcher er vor dem 6 
solchen^ sicheren Eonrad Hansteert ge^iannt wird, und ihn auch « 
dem gleichnamigen Zeugen in Nr. 969 wohl identifideren. Aber ( 
stehen dem entgegen die Urkunden Nr. 1332 von 1274, Nr. 1505 % 
Nr. 1506 vott 127» und Nr. 1542 von 1380, in denen er theäs l 
drücMich Knappe getKmnt unrd, theUs mindestens nicht im bürgerUt 
Verbände. Wahrsdieinlich ist mir, dass er kurze Zeit und not 
lieh 1263 — 63 im Rathe gewesen und hernach aus Veranlassung d 
Besitges von Dammhusen, Nr. 2546, in die Mannschaft eingetretii 
ist. Er wird 1286 gestorben sein , Nr. 1839. 

jLusser dem vorhin erwähnten Hinze van Swerin, 1285 bis 139i 
der seit 1289 seinen Grundbesitz in Wismar veräusserte, gab es { 
der NachbarscJiaß aber noch einen Himrik van Swerin, Sohn i* 
Sander van Swerin (der mU seilten Sohtien zuerst 1280 erscÄ 
wdt^^n ich erkenne in den Urhmden Nr. 1543, 1759, 1766, 17ä^ 
1803, 1862, 2330, 3563, 3776. 

50. Hinrik Olriks Sohn. 

Hinriens filius OMci: Nr. 1078, 1266. — 1374, Nr. 1310. • 

1379, Nr. 1505 und Nr. 1506. 
Sohn des Raihmann Olrik , s. oben Nr. 3, lebte er nodi 1385, B p. : 
vi^eic/(t noch 1287, B p. MO. Die Wittwe war eine Tochter i 
Diderik van Gardelegen, s. oben Nr. 35, B p. 88. 

51. Johann de Smit. 

Johannes Faber: Nr. 1078 und Nr. 1079, 1366. 
Als Zeuge kommt er nicht weiter vor und wird überall nur i 
A p. 5 und i£7 gerumnt, falls diese Stellen ihn toirklich meinen. 
53. Nicolatts van Bukow. 

Nr. 1078 und Nr. 1079, 1266. 
Er lebte noch 1273, B p. 10. 
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53. Diderik Vogel. 

Thidericus gen er Cristiani Volucris, Thidericus Volucris (Bp.206) 
Th. V. in platea institorum (B p, 149)^ Th. in platea instito- 
rum (A p, 72): Nr, 1078 und Nr, 1079, 1266. — 1279, 
Nr. 1505 und Nr. 1506. — 1288, Nr. 1950. — 1290, Nr. 2069. 
— Nr. 2542, Nr. 2543 und Nr. 2546, 1299. — Nr. 2603, 
Nr. 2607, 1300, Nr. 2622, Nr. 2628. — 1301 Mai 25, Einlage 
zu B p. 2. 

Seine Stellung an der Spitze der Bathmannen in Nr. 2607 kann nur 
ein Versehen sein, sein verwandtschaftliches Verhältnis ergiebt sich aus 
den Namen. 

54. Diderik Segehoden Sohn. 

Thidericus filius Sibodonis, domini S., S. super fossa: Nr. 1078, 
1266. — 1288, Nr. 1950. 

Zuletzt 1293, B p. 188. Sohn des Bathmann Segebode, s. oben Nr. 16. 

55. Hermen Vogel. 

Nr. 1079, 1266. 

Wenn dieser auch als Zeuge nur hier und dazu nur als burgensis 
erscheint, so wird man ihn doch einreihen dürfen, da er unter drei- 
zehn sicheren Bathmannen der sechste in der Folge ist. Er wird wohl 
ein Bruder des Kersten Vogel, s. oben Nr. 43, gewesen sein, da dieser 
einen Sohn hatte, der auch Hermen hiess. 

56. Segebode (Segeboden Sohn). 

Sybodo de fossa, Segebodo: Nr. 1078, 1266. — 1277, Nr. 1431. 

Er lebte vielleicht noch 1280, B p. 30, war aber 1282 bereits verstor- 
ben y B p. 64. Man muss ihn für den übrigens sicheren Sohn des 
älteren Segebode, s. oben Nr. 16, nehmen, also für einen Bruder des 
X)iderik [Segeboden Sohn, s. oben Nr. 54, da sonst Vater und Sohn zu- 
sammen im Bathe gesessen hätten, wofür kein zi(;eites Beispiel bekannt ist^ 

ö7. Hinrik van Brakel. 

Nr. 1158, 1269. — 1274, Nr. 1310. 

:Bestimmt todt 1281, B p. 77. 

ö8. Diderik Bikolfs Neffe, später: Borgermester. 

Thidericus pistor, in platea institorum (!), consanguineus, con- 
natus, avunculus (B p. 68), nepos domini Kikoldi, Eicolfi, ma- 
gister consulum, burgensium, proconsul, burgimagister , dictus 
Borgermester: 1274, Nr. 1310. — 1279, Nr. 1505 und 
Nr. 1506. — 1284, Nr. 1712. - 1286, B p. 134. — 1287, 
Nr. 1907. — 1288, Nr. 1950. — 1290, Nr. 2069. 

^^^letzt 1297, B p. 245. 1299, Nr. 2543, war er verstorben. Viel- 
^^ncht kommt er schon 1258 vor, Ä p. 14, sicher aber nicht lange nach 
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59. Hasse van Krulcow. 

lZ7i, Nr. 1310. — 1283 nuncius consulum m Gulherg, Nr.180^ 
— 1288, Nr. 1950. — 1290, Nr. 2069. — 1293 eonsnl 
nuncius su Bergen, Nr. 2227. — 1294, Nr. 2ä91. 
Der 1295, Nr. 2333, vorkommende Hasso de Crukov juvenis tcifÄ 
ein anderer und zwar identisch sein mit dem 1301, S p. 2 Einlage^ 
gemannten. Unser war verheirathet mit dner Tochter des Baihmai 
Werner van Züifen (s. (Aen Nr. 23), Ap.88, B p. 99, Nr. 1609. 
Da er 1394 Juni 27 neben Marquard van Walmstorp aUei», 
übrigen Bathsmitglieder aber nicht special genannt werden, so 
er imtner damahis Bürgermeister gewesen sein. 

60. Hinrik van Borken. 

1373, B p. 14. — 1274, Nr. 1310. 
Er findet sidi in Urkunden nicht weiter, aber doch noch 121 
B p. 129, als Baihmann, muss oÄer bald darauf verstorben se 
Nr. 1880. 

61. Johann van Bremeti. 

1274, Nr. 1310. 
1275 erscheint schon seine Wittive, B p. 103, die in erster Ehe Dideii 
Käing, B p. 104, und hernach Johann van Möderite, s. unten Nr. 
hatte, B p.26. 

62. Boje. ^^ 

Boyo: 1374, Nr. 1310. — 1^7, Nr. 1431. — 1290, Nr.30Si 
Zuletzt 1293, B p. 194. Er war ein Sohn Herders oder Drogen Ht 
ders oder Herrn Herders. Vgl. Nr. 900. 

63. Werner Wulßagen. 

1274; Nr. 1310. — 1377, Nr. 1431. 
Zuletzt 1284, B p. 111. 

64. Degener. 

Thegenardus , Dhegenardus, D. in nova ciTitate: 1Z74. Nr. 

1310. — Nr. 1542, 1280. — 1381 nuncius consulum zu Bostock, | 

Nr. 1586. 
Zuletzt 1283, B p. 76. Er war Bäcker und verheirathet mit einer 
Tochter des Ratktnann Hinrik van Brakd, s. oben Nr. 57. Vgl. 
Nr. 1604. — Bp.88 und p. 155. 

65. Johann van Stemherg. 

1274, Nr. 1310. 
Vielleicht lebte er noch 1284, nach B p. 131. 

66. Albert van Gögelow. 

1274. Nr. 1310. — 1379, Nr. 1505 und Nr. 1506. — Nr. löiü. 
1380. — 1290, Nr. 2069. 
Vgl. A p. 88, B p. 102 und p. 58. 
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67. Johann van Lewetjsow. 

1274, Nr. 1310. — 1279, Nr. 1499, Nr. 1505 und Nr. 1506. 

— 1284, B p. 115. — 1290, Nr. 2064, Nr. 2074. ~ Nr. 2542, 
1299. — Nr. 2603 und Nr. 2607, 1300, Nr. 2622, Nr. 2628 
(l. Johannes st. Hermannus). — 1306, Nr. 3093. — 1308, 
Nr. 3228. 

68. Johann Witte. 

Johannes Albus: 1274, Nr, 1310. — 1279, Nr. 1505 und 
Nr. 1506. — Nr. 1542, 1280. 

69. Hinrik van Rolstorp. 

Henricus, Hence de Eodelvestorp , Bolvestorp, Eolevestorp: 
1274, Nr. 1310, — 1279, Nr. 1505 und Nr. 1506. 

Er starb noch in demselben Jahre, B p. 22. 

70. Bernd Nennehe. 

Bernardus dictus Nenneke, B. filius Nenneken, B. Nenneke: 
Nr. 1431, 1277, — 1279, Nr. 1505 und Nr. 1506. — Nr. 1542, 
1280. — 1285, B p, 123. — 1286, B p. 131. — 1288, Nr. 1950. 

— 1290, Nr. 2069, Nr. 2074. 

Gleich darauf, B p. 159, kommt er zuletzt vor. Da er in diesen 
Urkunden, nur in Nr. 1431 nicht, an erster oder zweiter Stelle regel- 
mässig aufgeführt wird, so wird es unbedenklich sein, ihn als Bürger- 
meister zu bezeichnen, wozu die letzte Urkunde beinahe zwingt. 

71. Johann van Krukow. 

Nr. 1431, 12^7. — 1279, Nr. 1505 und Nr. 1506. — Nr. 1542, 
1280. — 1281 nuncius consulum in Rostock, Nr. 1586. — 1288, 
Nr. 1950. — 1290, Nr. 2069. - Nr. 2396, 1296.— Nr. 2542, 
1299. — Nr. 2603, Nr. 2607, 1300, Nr. 2622, Nr. 2628. — 
Einlage zu B p. 2, 1301. — 1306, Nr. 3093. — 1308, 
Nr. 3228. 

Von 1300 ab erscheint er immer an erster Stelle und darf daher als 
Bürgermeister angesehen werden. Er war ein Bruder des Bathmann 
Hasse van Krukow, s. oben Nr. 59. — Sein Bruder Badolf oder dessen 
Wittwe werden in B von 1278 bis 1290 dreizehn Mahl genannt und 
an acht Stellen dabei die Bezeichnung dominus gebraucht. Da Badolf 
aber weder in den Zeugenreihen der Urkunden vorkommt, noch die Stellen 
im Stadtbuche irgend durchblicken lassen, dass er Bathmann gewesen 
^ö/re, so tvird er jenen Titel nicht als solcher, sondern als sehr begü- 
terter Mann empfangen haben. Er schenkte den Beginen einen Platz 
in der heutigen Beginen- Strasse zu einem Convente, weshalb dieser 
denn auch den Namen Krukowen- Convent führte. Vgl. Nr. 1660, 
JSfr. 1661, Nr. 1813. 

72. Marquard van Walmstorp. 

Marquardüs de Walmerstorpe, de Walmeresdorp : Nr. 1431, 
1277. — 1279, Nr. 1505 und Nr. 1506. — Nr. 1542, 1280. 
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— 1287, Nr. 1H07. — 1388, Nr. 19.50. — 1290, Nr. 
1294, Nr. 2291. 

Er ist auch im Stadfbudte nicht weiter zu verfolgen. Da t 
letaten Stelle mit Hasse van Krakow gatiz aHein nametitUch aufgeführt 
wird und von 1387 an stets an zweiter oder dritter Stdle erscheini, 
so wird er wofil Bürgertneister gewesen sein. Er war et» Sohn des 
Tammeke van Walmsforp, A p. 85, heiraihete eine Tochter der Frat 
Alheiä van Krukow, die Wittwe des MUrizers Mathias, A p.C 
B p. 26, 96, von wdeher er einen Stiefsohn Nam&is Gerwen } 
B p. 111. Er stiflete eiwe Messe su St. Marien, Nr. 2376, wo i 
noch sein nickt mehr vollständiger Grabstein ßndet. Der Scheid i 
demselben zeigt eine LBwenpranJce mit starkem Behang, welche < 
Schwert hält. Seine Brüder waren der SekuhmacJier Meineke, B p. t 
111, und Konrad, B p. 152, 169. 

73. Him-ik Witte. 

Hinricns albus, Hinricns coDsal albus : Nr. 1431, 1277. 
Er begegnet zuletzt 1288, B p. 91, und tdrd gener der Gebrüder t 
der Weser genannt, B p. 106. 

74. Hiftrik Küle. 

Nr. 1431, 1277. — Nr. 1542, 1280. — 1288, Nr. 1950. ■ 
1390, Nr. 3069. 
Zuletzt 1293, B p. 196. 

75. Bertram Sustrate. 

Bertrammus Ermigardisaone, B. geuer Tlieoderici connati Ricoldi 

B. super recentem foasam : Nr. 1431, 1377. — 1386, B p. 13t 

Zidetst mit seiner Hausfrau Heilwich, des Bürgermeisters 

(Nr. 58) Tochter, 1294, Nr. 2271. Vgl. Nr. 3609, wo Hetwigi zu v 

bessern ist in Heilwigi. 

76. Kord Beinoldes. 

Conradus Reynoldi. C. Reynoldi filius, V. filius dorn 
1279, Nr. 1505 und Nr. 1506. — 1387, Nr. 1907. - 
Nr. 2069. 

Er ist mit Sicherheit zu verfolgen bis 1396, B p. 335, kommt c^>er f 
den langen Zeugenreihen von 1399 und 1300 nicht mehr vor. 

77. Degener Bog. 

Thegenardus, DcgenhaiduB Bodz, Boz: 1379, Nr. 1505 
Nr. 1506. — Nr. 1543, 1380. 

78. Wolter mm Klüz. 

Woltei-us de Cluce. Cludzce, K!»ltze w. s. w.: Nr. 1542, 

- 1388, Nr. 1960. — 1394 nnnciua in Tönsberg, Nr. 2294. ■ 
Nr. 2603, Nr. 2607, 1300, Nr. 2628. — Nr. 3083, 130i 
Nr. 3093. 
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79. Volmer, Volmer van Warendorp. 

1285, B p, 121. — 1293, B p, 191. - 1294, B p. 202. — 
1296, B p. 234. — Nr. 2542, 1299. — Nr. 2603, Nr. 2607, 
1300, Nr. 2622, Nr. 2628. 

Allem Ansehen nach war er Schmegersohn des Gärhers Johann Wise, 
B p. 69, und selbst Schuhmacher; wenigstens fehlen später diese 
Bezeichnungen und es heisst von 1285 ah im Stadthuche nur Volmarus 
consul, dominus V., V. de Warendorp. Mit den LilUschen Waren- 
dorps hoit er natürlich nichts zu schaffen. 

80. Berthold Werners. 

Bertholdus Werneri, B. filius W., B. domini W. filius: 1286, 
B p. 131. — Nr. 2603, 'Nr. 2607, 1300, Nr. 2622, Nr, 2628. 

Sein Testament ist von 1301 März 25 (Vig. Palmar.) B p. 2, Ein- 
lage. Er war ein Sohn des Werner van Zütfen, s. öhen Nr. 23. 

81. Wessel Wise (Wise Wessel?). 

Wetzelus Sapiens, Wezcelinus: 1286, B p. 129. — 1287, 
Nr. 1907. 

Er wird hald hernach verstorben sein, da 1289, B p. 149, und 1291, 
B p. 170, Grundstücke als solche bezeichnet werden, die ihm gehört 
haben. Möglicher Weise war er der unbenannte Sohn des Lütke 
Wessel, s. oben Nr. 4. 

82. Jakob Bodekogel, 

1287, Nr. 1907. — 1290, Nr. 2069. — 1293, B p. 192. 

Seine Messstiftung zu St. Marien ist zu 1296 eingetragen, Nr. 2375. 
Er war Sohn erster Ehe des Gert Bodekogel^ A p. 87. 

83. Johann Wise. 

Johannes Sapiens: 1287, Nr. 1907. — 1290, Nr. 2069. — 
Nr. 2542, 1299. — Nr. 2603, Nr. 2607, 1300. — 1305, 
Nr. 3040, Nr. 3083. — 1306, Nr. 3093. — 1308, Nr. 3228. 

In der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts lebten ein Schmied Johann 
Wise, welcher 1277 starb, B p. 170, und ein Gärber dieses Namens, 
SB p, 61, der 1258, A p. 20, zuerst vorkommt. Um 1279 kaufte dieser 
zusammen mit seinem gleichnamigen Sohne 10 Morgen im Dargetzow- 
^chen Felde, B p. 32. Der Sohn lebte 1285 in beerbter Ehe, Nr. 1777 , 
'Und durfte unser Rathmann gewesen sein, da nicht anzunehmen ist, 
ddss der Schwiegervater dem Eidam, s, oben Nr. 79, im RathssMUe 
gefolgt sein sollte. 

^4. Wüken Hansteert 

Willikinus Hansterd, Hanensterd, Hannensterit , Hanesterth: 
1288y Nr. 1950. — 1290, Nr. 2069. 

jSohn Konrads, s. oben Nr. 31. S. Lischs Mekl. Jahrb. 34, S. 153. Sein 
jSchüd zeigte nach dem Siegel, zu Nr. 2775, drei (2. 1) Hähne ohne 
JK.opf. 
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85. Ger wen. 

GerwinuB monetariug , magtsternionete, campsor: 1287,Nr.l9<yi 
Er kommt zuerst vor 12G0 — 73, A p. 31, und zuletzt in Person 13« 
B p. 123, dock wird 1293, B p.l9Z, noch ein Erbe als neben C 

seinigen gelegen beseichnet. Nicht unwt^scheinUefi war e ' " 

des 1239, Nr. 362, vorkommenden Geiwinus monetarius und Sruder 
des Mathias, dessen Sohn auch Gerwen hiess, s. o6en Nr. 72. Im 
Stadthtche wird er allerdtTigs nur ein Mahl dominus genannt. Wenn 
er wicht häufiger vorkommt, so mag das daran liegen , dass er t' ' 
leicht nur kurec Zeit im Rathe war, und überhaupt die Zeuge» 
r^hen dieser Jahre kure sind. Vgl. "äbrigens unten Nr. 99. 

86. HUdebrand Bikeland. 

Nr. 2542, Nr. 2543, 1299. — Nr. 3603, Nr. 2607, 130t 

Nr. 2622, Nr. 2628. 
Von Stemberg in Wismar eingewandert, kommt er hier guerst j 
vor, B p. 30. Nach der Stelle, welche er in den Zeugenreihen i 
nimmt, darf man ihn gewiss als Bürgermeister und bereits länger ä 
Rathe angehörig betrachten. In der That wird er attch schon 3^ 
als ilominua cfmracterisiert, B p. 142. 

87. Wessel. 

Wetzelus, W. de iiova civitate: 1388, B p. 91. — Nr. 36öi 
1300, Nr. 2622, Nr. 2628. — 1306, Nr. 3093. ~ 1308'.~ 
Nr. 3338. 
Dass dieser Wessel nicht mit dem Wezcelinus, s. oben Nr. 81, iden- 
tisch ist, steht fest, B p. 80. 

88. Berthold mn Mölln. 

Nr. 3642, Nr. 2543, Nr. 3546, 129.9. — Nr. 2603, Nr. 3667, 

1300. — 1306, Nr. 3093. — 1308, Nr. 3338. 
Da er bereits 1289 als dominus bezeichnet wird, B p. 147, so mag er 
schon damakls im Ratlie gewesen sein. Er war muthmasdich SA«, 
des zwischen 1360 und 1373 vorkonmmden Gottfried, A p. 38, und 
sicher Bruder des Pfarrers gu St. Jürgen gleiches Namerts, B p. 109, 
136, 134, 230. 

89. Hasse van Gagezow. 

Hasao de Gawetzowe: 1390. Nr. 2069. — Nr. 2542, Nr. 3543, 
Nr. 2546, 1399. — Nr. 3603, Nr. 2607, 1300, Nr. 3623, 
Nr. 2628. 

90. Johann May. 

Johannes Majas, Mey, Mefie: 1290, Nr. 3069. — Nr. 2542. 

Nr. 2543, Nr. 3546, 1399. — Nr. 3603, Nr. 2607, 1300. — 

1306, Nr. 3093. — 1308, Nr. 3328. — 1331, Nr. 4303. — 

Nr. 4420, 1333. 
Nach den Verbindungen, in welchen er im Stadtbuche erscheint, »wm.« 
man in ihm et»«i Bäcker vermuthen ttnd darf ihn nach dem Plalne, 
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• 

den er in den beiden letzten Urkunden einnimmt, wohl zu den Bii/r- 
germeistem zählen. Merkumrdig sind die Namen seiner Familie: der 
Vater hiess Frederik Küteke, sein Sohn Vicke Mey, sein Bruder Dit- 
mer Storm und dessen Söhne Vicke Mey und Ditmer Storm, 

91. Hermen van Pinnow, 

1290, Nr, 2069. — Nr. 2542, Nr. 2543, Nr. 2546, 1299. — 
Nr. 2603, Nr. 2607, 1300. 

Er war nach B p.7 Bäcker. 

92. Hinrik van Ziphusen. 

Hinricus de Siphusen: 1290, Nr. 2069. — Nr. 2542, Nr, 2543, 

1299. — Nr. 2603, Nr. 2607, 1300. 

93. Johann van Möderitz. 

1290, Nr. 2069, camerarius Nr. 2074. — Nr. 2542, Nr. 2543, 
Nr. 2546, 1299, — Nr. 2603, Nr. 2607, 1300, Nr. 2622, 
Nr. 2628. — 1306, Nr. 3093, Nr. 3083. — 1308, Nr. 3228. 

Kommt zuletzt vor 1313, Schröders P. M., S. 932. Er steht von 1299 
an stets an der 2., 3. oder 4. Stelle, so dass er wohl Bürgermeister 
gewesen ist. Er heirathete die Wittwe des Bathmanns Johann van 
Bremen, s. oben Nr. 61. 

94. Hinrik ii der Muren. 

Hinricus apud, prope murum, de muro: 1290, Nr. 2069, came- 
rarius, Nr. 2074. — Nr. 2603, Nr. 2607, 1300, Nr. 2622, Nr. 2628. 

— 1301, Bp.2 Einlage. — 1306, Nr. 3093. — 1308, Nr. 3228. 

— 1317, Nr. 3931. — Nr. 3962, 1318. — 1321, Nr. 4303. 

Zuletzt 1322 , Oktober 21 — 25, Stb. f. 2. Er war von Hause aus 
Gärber, B p.47, und wohnte mindestens zuerst in der Gärber- Strasse, 
B p. 161. Nach seinem Platze in den Zeugenreihen ist er seit 1317 
Bürgermeister gewesen. 

95. Berthold Vogel. 

Bertholdus Volucris : Nr. 2542, 1299. — Nr. 2603 — Nr. 2607, 

1300, Nr. 2622, Nr. 2628. — 1301, B p. 2 Einlage. — 1305, 
Nr. 3040. — 1306, Nr. 3093. — 1308, Nr. 3228. 

Er war Sohn des Rathmann Kersten Vogel, s. oben Nr. 43, wird 
bereits 1290 dominus genannt, B p. 156, und ist jedenfalls seit 1300 
Bürgermeister gewesen. 

96. Ludolf van Bukow. 

Nr. 2603, Nr. 2607, 1300, Nr. 2^22, 2628. — 1306, Nr. 3093. 

— 1308, Nr. 3228. 

Zuletzt 1313, Schröders P. M., S. 932. Er war der Sohn Ditmers, 
s. oben Nr. 1, B p. 104, und wird bereits 1289, B p. 151 ff., als 
dominus bezeichnet. 
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97. Johann vam Klüz. 

1296, Nr. 2396. — Nr. 2543, 1299. — Nr. 2603, Nr. 2607, 
1300. — Nr. 3083, 1306. 

Er mag gleich nach 1306 April 16 gestorben sein, da er am 16. Mai, 
Nr. 3093, nicht mit genannt wird. Sein Vater hiess Ditmer, B p. 24, 
seine Brüder Ditmer, B p, 118, und Hermen, B p. 185. 

98. Hinrik HösiJc. 

Nr. 2542, Nr. 2543, Nr. 2546, 1299. — Nr. 2603, Nr. 2607, 
1300. 

Er kommt zuerst 1292 vor, B p. 183. Seine Abstammung ist nicht 
zu ermitteln. Zuerst begegnet ein Hösik in Wismar 1260 — 72, 
A p. 38, viele dieses Namens finden sich aber in der Folge nördlich 
von der Stadt, einzelne ausdrücklich als Knappen bezeichnet. Der 
Knappe Gödeke, 1346, führt eine Lilie im Schilde, ein solches Wappen 
zeigt auch ein sehr alter Leichenstein in St. Nicolai. 

99. Gerwen Walmstorp. 

Nr. 2542, Nr. 2543, Nr. 2546, 1299. — Nr. 2603, 1300. — 

1306, Nr. 3093. 
Er wird Stiefsohn Ma/rquarts van Walmstorp j s. oben Nr. 72, gewesen 
sein, B p. 111, Sohn des Münzers Mathias, A p. 68y B p, 96, Neffe 
des Rathmanns Gerwen, s. oben Nr. 85, Enkel des Münzers Gerwen 
von 1229, Nr. 362. 

100. Merten Bojen Sohn. 

Martinas filius Boyonis, M. Bogen, Boyen filius: Nr. 2542, 
Nr. 2543, 1299. — Nr. 2603, Nr. 2607, 1300. 
Sohn des Rathmann Boje, s. oben Nr. 62, B p. 199. 

101. Hermen Küle. 

Hermannus K^le, Kyle, auch Clava; Nr. 2542, Nr. 2543, 

1299. — Nr. 2603, Nr. 2607, 1300. 

Er war nicht Sohn des Hinrik , s. oben Nr. 74, — eher Bruder — 
sondern eines sonst unbekannten Nicolaus, Nr. 1659. 

102. Johann van der Weser. 

Nr. 2542, Nr. 2543, Nr. 2546, 1299. — Nr. 2603, Nr. 2607, 

1300. — 1306, Nr. 3093. — 1308, Nr. 3228. — 1321, Nr. 4303. 
— 1326, Nr. 4781. 

Er begegnet zuletzt 1329, Juni 1 — 22, Zb. f. 12. Im letzten Viertel 
des 13. Jahrhunderts lebten in Wismar Nicolaus, Johann, Hinrik, 
Hartich, Werner, Frederik und Wilken, Gebrüder van der Weser. 
Hartich hatte einen Sohn Johann, der 1290 selbständig wurde und 
wohl mit unserm Rathmanne identisch ist. Sein Oheim Johann, 
der eine Tochter des Rathmann Scheversten, s. oben Nr. 15, zwr Ehe 
hatte, scheint 1274 bereits verstorben gewesen zu sein^. 

1) Möglicherweise wäre hier Hinrik Klumpsüver einzufügen, der 1317, 
Schröders P. M., S. 967, und 1331, Zb. f. 31, den Titel dominus erhält. Da er 
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103. Hinrik van Wendorp. 

Hinricus de Hogewentorp, Honwentorp, Howentorp, Wentorp: 
Nr. 2603, Nr. 260"/, 1800, Nr. 2622, Nr. 2628. 

VerheircUhet mit einer Tochter des Rathmann Scheversteen , A p. 34. 
Er stiftete eine Messe zu St. Marien, welche sein sororius TßdemannJ 
Scheversteen versehen soUte, Us sein Sohn Johann dazu im Stande sei, 

104. Wilken van Mölln. 

Nr. 2603, 1300, Nr. 2622, Nr. 2628. — 1301, B p. 2, Einlage. 
— 1306, Nr. 3093. 

105. Hermen Lasche. 

Hermannus Laske, Lascho, Lasche: Nr. 2603, Nr. 2607^ 1300, 
Nr. 2622, Nr. 2628. — 1305, Nr. 3040. — 1306, Nr. 3093. — 
1308, Nr. 3228. 

Er war ein Sohn des DideriJc Lasche^ der 1277, B p. 50, zuletzt vor- 
kommt und mit einer Tochter des Andreas Seröder oder Scrader ver- 
heirathet war. In der letzten Zeugenreihe nimmt er den dritten Platz 
ein und könnte daher wohl Bürgermeister gewesen sein. 

106. Diderik Qutjahr. 

Nr. 2603, Nr. 2607, 1300, Nr. 2628. — 1305, Nr. 3040. — 
1306, Nr. 3093. — 1308, Nr. 3228. 

107. Segebode van Minnow. 

Nr. 2603, Nr. 2607, 1300, Nr. 2622, Nr. 2628. — 1306, 
Nr. 3093. — 1308, Nr. 3228. 

Na^h Nr. 2645 hat er das Weinami verwaltet. 

108. Johann van Demmin. 

Nr. 2603, Nr. 2607, 1300, Nr. 2622, Nr. 2628. — 1308, 
. Nr. 3228. 

109. Hinrik van Oögelow. 

Nr. 2603, 1300. — 1306, Nr. 3093. - 1308, Nr. 3228. — 
1014, Nr. 3694? 

Ob er im* der letzten Stelle gemeint sei, bleibt fraglich, doch ist es 
wahrscheinlich, da er nach Johann Wise und nicht neben Nicolaus 
Oögelow, einem Knappen, aufgeführt tvird. Sein Vater hiess Johcmn. 

aber in Iceiner Zeugenreihe sich findet und an den cmgezogenen beiden Stellen — 
H. Kl. war lange todt — der Stadtschreiber sich geirrt haben kan/n, so ist seine 
ÜHgenschaft ods Bathsmitglied doch fraglich. Der Name Clumpsolverer begegnet 
zuerst 1290, B p. 160, dann klarer p. 172 tmd scheint einem Zweige der fjan der 
Weser beigelegt zu sein. Hinrik gab die Mittel her zum Ankaufe eines Ghrwnd- 
stückes bei den minderen Brüdern für Beginen, Nr. 2544; der Conoent, aus dem 
im 17. Jahrhtmderte das SchabbelUche Wittwenhaus hervorging, hiess daher 
Klumpsiävers Convent. 

Hmib. QMdüebtsquellen. II. 2 
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110. Berthdld hem Diderikes, Borgermester. 

1S06, Nr. 309S. — 1308, Nr. 3338. — 1317, Nr. 3931. 

Nr. 39(!3, 1318. 
Nach den beiden letzten Urkunden tvar er Bwrgermeister. Der Bvi/rg^ 
meister Diderik, s. oben Nr. 58, war sein Vater. 

111. Hinrik van Kalsow. 

1306, Nr. 3093. — 1308, Nr. 333S. — Nr. 3963, 1318. - 

1331, Nr. 4303, Nr. 4430. 
Bürgermeister 1335 Juli 1. S. Charters -— over de betrekking i 
Overijssd. steden — op het noorden 8. 38, Zuletzt kommf er vor 1^ 
im Juli, Stb. f. 56. Sein Vater hiess Bordiert, sein Sekwieger 
war der Eathmann Begener Sos, s. oben Nr. 77, B p. 176. 

112. Reineke van der Lippe. 

Reyneke de Lippe: 1306, Nr. 3093. — 1308, Nr. 3338. 

113. Nicolans Wilkens. 

NicolaUB Willeicilii , N. W. Sartoris, Willekiiiaone: 

Nr. 3093. — 1308, Nr. .^228. — 1331, Nr. 4303. 

Er starb emschen 1333 und 1.334, Sfb. f. 8, f. 13, f. 37. Seine Bat 

frau war eine TocMer des Bathmamt Jakoh Rodeliogel, s. oben Nr. l 

114. Seine van Bukotv. 

1306, Nr. 3093. — 1308, Nr. 3338. 
Sein Erbe in der Lübschen Strasse wird noch 1324 getuinnt. 
f. 32, und im folgenden Jahre verkauft; er scheint darnach noch : 
lamge verstorben gewesen zu sein. 
116, Kort van Manderow. 

1308, Nr. 3338. — 1331, Nr. 4303, Nr. 4430. 
Er wird bis 1325 im Bathe gewesen sein , wo er sein Erbe dem Hau 
Dum h. Geiste verliess und in demselben seiner penuria wegen (' 
Präbende erhielt, Nr. 4590. Vgl. Nr. 4724 und Nr. 5143. 

116. Kort Eeinoldes. 

Coiiraiius Reynoldi, Konrad hern Reinoldes: 1308, Nr. 33i 

— 1331, Nr. 4303. — Nr. 4430, 1333. — 1336, Nr. 4781.4 
1337 Mai 1, Schröders P. M. S. 1193. 

Wen» er, wie doch we^scheinlich, Sohn des älteren Biathmaims gle, 
Namens, s. oben Nr. 76, war, so hatte der bei diesem noch . 
bedeutende Zuname bereits seinen Wcrtk eingebüsst und war Fa-milie 
name geworden. 

117. Johann Bodekogel. 

1308, Nr. 3338. — Nr. 4357, 1331, Nr. 4303. — Nr. 4326, 13} 

— Nr. 4405, Nr. 4430, 1333, Nr. 4453. — 1334, Nr. iSi 
Nr. 4571. — Nr. 4695, 1336, Nr. 4781. — Nr. 4&lä, jaBZtg 
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Nr. 4887, 1328, Nr. 4955, Nr, 4978. — Nr. 5126, 1330, 
Nr. 5152. — 1331, Nr. 5253, Nr. 5258 u. s. w. 

Sem Vater war Gerlich Rodekogel, Nr. 4732, der bei Nennung seiner 
Wittwe dominus tituliert wird, aber nach 1300 geudss nicht im Rathe 
gewesen ist; vermuthlich ist die Bezeichnung Seitens des Sta^tschreibers 
eine irrthündiche oder er müsste zwischen 1296, B p. 234, und 1300 
dem Baihe ganz kurze Zeit angehört haben, was aber durchaus 
unwahrscheinlich ist, A p. 47. Johann scheint nach den Urkunden 
schon 1321 Bürgermeister gewesen zu sein, als welcher er 1325 sicher 
beglaubigt ist. Charters — over de betrekTcing d. Overijss. steden — op 
het noorden S. 28. Er kommt zuletzt vor Himmelfahrt 1351 , s. u. 
Im Siegel führte er eine rechtshin gestellte Kogel oder Kapuse. S. Nr. 5499. 

118. JBernd Klumpsilver. 

1308, Nr. 3228. — 1319 camerarius , Mekl. Jahrb. 29, S. 81. 

— 1321, Nr. 4303, Nr. 4420. 

Zuletzt sicher 1325 im März, Stb. f. 40, vielleicht noch 1328, ebd. 
f. 79. Er war Sohn Hinrik Klumpsilvers , s. oben S. 16 Anm. 1, und 
verheirathet mit Berthold Diderikes Tochter, s. oben Nr. 110. 

119. Gerd van Tribsees. 

1308, Nr. 3228. 

Seit 1290 wiederhoMt als Bürger von Lübek vorkommend , ist er, wohl 
als solcher durch ein dominus ausgezeichnet, A p. 105, gegen 1308 
etwa in die Bürgerm^atrikel eingetragen und woM vor 1316 gestorben. 
Vgl. Nr. 3268. Der Lübische Rathmann Jörden van Tribsees kann 
sein Sohn gewesen sein. Vgl. Nr. 2606. 

120. Johann van Wunstorp. 

1308, Nr. 3228. — 1317, Nr. 3931. 

121. Hinrik van Wendorp. 

1314, Nr. 3713. — 1321, Nr. 4303. 

Er kommt zuletzt vor 1336 nach Pfingsten, Zb. f. 53, und war Sohn 
des Ba;thmanns gleiches Namens, s. oben Nr. 103. 

122. Andreas Lasche. 

1316, Nr. 3798. — 1318, Nr. 3948, Nr. 3962. — 1319 came- 
rarius, Mekl. Jahrb. 29, S. 81. — Nr. 4257, 1321, Nr. 4303. 

— 1324, Nr. 4555, Nr. 4571. — Nr. 4695, 1326, Nr. 4781. 

— Nr. 4887, 1328, Nr. 4955, Nr. 4973. — Nr. 5126, 1330. — 
1331, Nr. 5253, Nr. 5258 burgimagister u. s. w. 

Er war des Bathmann Hermen Lasche, s. oben Nr. 105, Sohn, Gewand- 
Schneider, Zb. f. 115, und kommt zuletzt vor Ausgangs 1349, Zb. f. 119. 
Vielleicht Bürgermeister seit 1327. — Sein Siegel zeigt im gabel- 
förmig getheUten Schilde einen vorwärts schäumenden Mannskopf. 
S. Nr. 5499. 

2* 
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123. Merten van StrÖmkendorp. 

1317, Nr. 3931. — 1331, Nr. 4303. — Nr. MOü, Nr. 44äO, 
1323, Nr. 4452. — 1324, Nr. 4545, Nr. 4555, Nr. 4571. ~ . 
1336, Nr. 4781. — 1338, Nr. 4973. — Nr. 5126, 1380, Nr. 5153. \ 

Zuldst 1337 Mai 1, Schröders P. M. S. 1193. Sicher ist, 

Brauer war, Zb. f. 65. 

124. Eggert Walmstorp. 

1317, Nr. 3931. — 1331, Nr. 4303. — Nr. 4405, Nr. 4430, 1323^.% 
— 1324, Nr. 4571. — 1336, Nr. 4781. — 1338, Nr. 4073. ■ ' 
Nr. 5126, 1330, Nr. 5152. — Nr. 5392, 1333. ~- 1337, Schi 
ders P. M. 8. 1193. 

Zuletst vorhrmmend 1341 Juli 25 — Sept. 24, Zb. f. 72. VermutJiüäiM 
stammt er von Gerwen Walmstorp ah, s. oben Nr. 99, da mit Mof^^ 
guarts van Wabtistorp Nachkommen keine Verbindung ; 
sch^t. 

J25. Hinrik van Rihquerstorp. 

1318, Nr. 3963. — 1331, Nr. 4303. ~ 1326. Nr. 4781. ■ 
Nr. 4887, 1328, Nr. 4973. — 1331, Nr. 5258. — Nr. 5391^ 
1333 burgimagister m. s. w. 

Said nach 1390 zum Bürger aufgenommen, A p. 100, ist er seit 13Si 
sidier Bürgermeister gewesen, Charters — over de betrekhing d. OverijS 
steden — op lief noorden S. 28, und kommt zuletzt vor 1347 
Februar, Zb. f. 104. Vgl. Nr. 5499. 

126. Johann Wise. 

1318, Schröders F. M. S. 971. — 1321, Nr. 4303. — Nr. 4414, 

1333 provisor domiis s. Spiritus, Nr. 4420, Nr. 4454. — 1326, 
Nr. 4781. — 1328, Nr. 4973. — 1333 camerariM, Nr. 5422. — 

1334 camerarius, Mekl. Jahrb. 29, S. 102. 

Zuletzt 1349 Himmdfahrt, s. u. Si^er wohl Sohn des älteren JoJtann 
Wise, s. oben Nr. 83, und vielleicht verheiratket mit einer TockU-r des 
Mathmarm Hermen Lasche, Stb. f. 81. — Sein Siegel zeigt eine Vog^, 
hlaue, die Ferse nach unten. 8. Nr. 5499, 

127. Johatm van Fahren. 

Yarner, de Tarne: 1318, Schröders P. M. S. 972. — 1331 
Nr. 4303. — 1326, Nr. 4781. 
Zuletzt 1328 hurs vor JahresscJduss, Stb. f. 83. 

128. Johann van Mölln. 

Dieser muss nach 1308 zu Rath erwählt sein, in dem i 
nur kurze Zeit gewesen sein kann, da er nirgends cds 
mann genannt wird. Dennoch wird man ihn als solche» 
dOrfen, da er tUlenthalben , wo seine Wittwe oder seine Ki 
der genannt werden, die Beeeiehnung dominua erhält. 
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I. Die Wismarsclien Bathmannen yor 1344. 21 

129. Johann Ketelhot* - ^ 

Von diesem gilt dasselbe, was zu dem Vorigen gesagt ist, 1323 
wa/r er sicher verstorben, Nr, 4409, 

130. Johann van Kröpelin, 

1321, Nr, 4303. — Nr. 4326, 1322, Nr. 4452, — 1324, Nr, 4545, 
Nr, 4571. — Nr. 4695, 1326, Nr. 4781. — Nr. 4812, 1327, — 
Nr, 4887, 1328, Nr. 4955, Nr. 4973. — Nr. 5126, 1330, 
Nr. 5152. — 1331, Nr. 5258 burgimagister u. s. w. 

Er war ein Sohn Hermens van Kröpelin, eines Bäckers y wie es 
scheint, Bürgermeister wohl schon seit 1322, sicher 1325, s. Charters 

— over d. betrekking d. Overijss. sieden — op het noorden 8. 28, und 
starb 1349 oder 1350, nach seinem Grabsteine zu St, Marien um den 
18. Juli (, . . Marga^-ete). — Sein Siegel zeigt einen auf jeder Ecke 
mit einer halben Lilie besteckten gestürzten Triangel. 8. Nr, 4318. 

•131. Hinrik van Ziphusen. 

H. de Siphusen: 1321, Nr, 4303. — 1326, Nr. 4781. — 1328, 
Nr, 4973. 

Zuletzt 1332, Juni 24— August 15 (Nat. Job. B, Ass. Mar.), Zb, f. 37. 
Vermuthlich Sohn des älteren Hinrik, s. oben Nr. 92. 

132. Johann van Kalsow, 

1321, Nr. 4293, Nr. 4303. — Provisor s. Spiritus Nr. 4414, 

1323, Nr. 4452, — 1326, Nr. 4781. — 1328, Nr. 4973. — 
1331 camerarius, Nr. 5244, - Nr. 5392, 1333.— 1337, Schrö- 
ders P. M, 8. 1192. 

Sein Testament ist von 1343 Juni 25 (crast. nat. Job. B.), Schröders 
P. M. S. 1254, — Im Siegel führt er einen Schild mit drei (2. 1) 
sechsspeichigen Bädern. 

133. Gerd van Slagstorp. 

Gherardus de Slawestorp : 1322, Nr. 4391. - 1326, Nr. 4781. 
' — Nr. 4887, 1328, ^r. 4973. — 1336 proconsul TJrk, 

Bürgermeister bereits 1325. Charters — over d. betrekking d. Overijss. 
steden — op het noorden S, 28. ZMetzt begegnet er 1343, September 8 

— November 1 (Nat. Mar., Omn. Sanctt.) , Zb, f, 84, 

134. Hinrik Kadow. 

1321, Nr, 4303. — 1326 camerarius , Nr. 4724, Nr. 4781, — 
1328, Nr. 4973. — 1337 Mai 1, Schröders P. M. S. 1197, 

Er wurde Bürger 1317, A p. 112 j wurde nach 1344 nicht wieder zu 
Roth gewählt, s. u., und kommt zuletzt vor 1349 Februar 22 (Cath. 
Petri), Zb, f. 115. Verheirathet war er mit einer Tochter des jüngeren 
Hinrik van Wendorp, s, oben Nr, 121, Zb. f. 95. 

135. Ludolfvan Mölln. 

1324, Nr. 4555. — 1326, Nr, 4781. — Nr. 4887, 1328, 
Nr. 4973. 
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Zuletzt hegegnet er 1333, MSirz ti bis Aprü 11 (Let. — Quasim.), 
Zb, f. 46. Wahrscheinlich war er WiJkens, s. oben Nr. 104, Sohn, 
Zb. f. 36, tmd Bruder des Johann, s. oben Nr. 138, für dessctt Kinder 
er Vormund war. 

136. Diderik Lasche. 

1336, Nr. 4781. — 1338, Nr. 4973. — 1337, Schröders P. M. 

8. 1192. 
Er kommt zuerst vor 1333, Stb. f. 6, als dominus 133i August 10 
(Laar.), Stb. f. 30, war nach Schröders P. M. S. 1474 des Bürger- 
meisters Andreas' Bruder und ist 1344 (nach Himmelfahrt, s. u.) 
gestorben. 

137. Nicalaus Baboiie. 

1336 camerarius , Nr. 4734, Nr. 4781. — 1337, Schröders P. M. 
S. 1192. 

Claua frater Kabodonis Bürger um 1310, A p. 106, als dominuB zuerst 
1324 August 10 (Laur.), Stb. f. 31. Zuletzt 1346, s. u. 

138. Bertram Sustrate. 

Er findet sieh m keiner ürfcanäe, da er nur ganz hurse Zeit im 
Bathe war. Zuerst erhält er die Bezeichnung dominus 1335 gegen 
Oktober 16 (Galli), Stb. f. 44, aber 1336 im Juli (Pe. Pau., Jac.) 
^scheint schon seine Wittwe, das. f. 56. Ohne Zweifel wa/r er des 
älteren Bertram, s. oben Nr. 75, Sohn. 

139. Hinrik Klumpsilver. 

1337 camerarius, Nr. 4831. — 1328, Nr. 4973. 
Zuletzt 1339 nach November 35 (Katliar.), Zb. f 14. Bruder von 
Bernd, s. oben Nr. 118. 

140. Bernd Volmer. 

Bernardus Volmari: 1328, Nr. 4973. 
Zuerst 1328 September 8 (Nat. Mar.), Stb. f 80, vorkommend, lebt< 
er anscheinend noch 1330, Januar 35 — Februar 3 (Conv. F., Purific.)^' 
Zb. f. 17. Er war ein Sohn des Bathmann Volmer van Warendorp.^ 
s. oben Nr, 79, weshalb aitch ein jüngerer Bernd in einer ürkunda 
vom 6. Januar 1340 Bernardus Volmari dictus de Warendorpe genantn 
wird. 

141. Hermen van Waltnstorp. 

1330 camerarius , Nr. 5143. — Nr. 5490, 1334. — Bürgen 
meister wohl schon 1349 November, Zb. f. 119. Vgl. L. ÜB.' 
Nr. 138. 

Zuletzt 1359, s. u. Sohn Marguards, s. oben Nr. 73, zweiter "■ - ^'i^ 

von Margarete (Lasche?). 

142. Hermen Bikeland. 

1330 Ziegelherr, Nr. 5144. 
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ie Wismarschen Bathmannen vor 1344. 28 

Ziüdet 1357, s.u. SfHm^ wenn nicht Enkel, Hildebrands, s. oben 
Nr. 86. 

143. Wilken Witte. 

Witte WiUekin, Albus WüUkinus, WUkinufl Albus: 1332 
camerarius , Nr. 5336. — 1337 , Schröders P. M. S. 1192. 

Bürger wurde er 1314, A p. HO, war 1341 Weinherr, Zb. f. 73, und 
kommt zvletet vor 1362 Juni 24 (Job. B.), Zh. f. 174. 

144. Johann van Vicheln. 

Johannes de Vichle: 1337, Schröders P. M. 8. 1192. 

Er begegnet merst 1332 im Oktober^ Zh. f. 39, als dominus, zuletzt 
nach der Liste 1351, ß. u., im Zeugebuche aber noch 1352 Juni 7 
(Corp. Cr.) imd Juli 10 {l fratr.) als (Mühl)steinherr, Zb. f. 123. 

145. Jüries WUtenbeke. 

1337, Schröders P. M. S. 1192. 

Bürger 1331, A p. 123, dominus 1335 vor November 11 (Mart.), Zb. 
f. 49, zuletzt 1343 August 25 (fer. 2. p. Barth.), Zb. f. 84. 

146. Johann Mute. 

1337, Schröders P. M. 8. 1192. 

Dominus, 1336 nach Juli 25 (Jac), Zb. f. 54. Er starb 1354 
Juli 25, s. u. 

147. M. Iwen vom Klüz. 

1336 camerarius, Mekl. Jahrb. 29, S. 105. — 1337, Schröders 
P. M. 8. 1192. 

Twan van deme Eljitze, Kleriker, kommt zuerst vor als Anwalt des 
Landesherm, 1323 j Nr. 4427, erscheint öfter in den Barth- Stralsun- 
dischen Pfarrbesetzungshändeln und ständig in Wismar seit Oktober 
1332, Zb. f. 39. Im Jahre 1335 verheirathete er sich und zwar, wie 
es scheint, mit einer Tochter des Berthold Borgermester, s. oben Nr. HO, 
Zb. f. 49, kam 1336 in den Rath, s. o. , wurde vielleicht schon 1342, 
2!b. f. 76, war sicher 1343, Zb. f. 82, Bürgermeister, und kommt zuletzt 
vor 1349 Ende Juli (nach Div. ap.), Zb. f. 117. Der Rath hat 1344 
seine Verdienste durch einen eigenen Beschluss ausdrücklich anerkannt. 

148. Hinrik van der Suiten. 

1337, Schröders P. M. S. 1192. 

Bürger 1317, Ap. 112, dominus zuerst 1336 um Nov. 1 (Omn. Sanctt.), 
Zb. f. 55. 1343 Vogt, Zb. f. 83. Zuletzt 1349 Himmelfahrt, s. u. 

149. Hinrik van Stettin. 

Bik-ger 1317, A p. 112, Wdnherr 1341, Zb, f. 73, Ziegelherr 1345, 
Zb. f. 94. Zuletzt 1359 zwischen Juni 29 und Juli 15 (vig. Pe. Pau., 
Div. ap.), Zb. f. 162. 
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150. Johann Smödesin. ' *• 
Weinherr 1341, Zb. f. 73, Zuletzt 1349 Himmelfahrt^ s, u. 

151. Gerding. 

Gerdingus, Gerding Westval: 1346 März 7 (fer. 3 p. Invoc), 
TJrh. 

Bürger 1319, A jp. 114, dominus 1342 vor Februar 2 (Purif.), Zb. f. 75, 
Provisor zu 8t. Jacob 1349, Zb. f. 117. Zuletzt 1351 Himmel- 
fahrt, s. u. 

152. Johann (van) Dargetzow. 

Fürstlicher Vogt 1332, Zb. f. 39, dominus 1341 nach Octöber 9 
(Dion.), Zb. f 73, Vogt 1343, Zb. f 83, Ziegelherr 1345, Zb, f 94, 
Bürgermeister wohl seit 1349, sicher 1352, Zb. f 120. Zuletzt 1365 
Sept. 17 (fer. 4 ante Matth.), Lib. miss. f 21. Vgl. H. Bec. 1, S. 251 

153. Hermen LübeJcerfahr. 

Dominus 1342 April 14 (Miseric), Zb. f. 78, Provisor zu 8t. Jacob 
1349, Zb. f 117. 8tarb 1354 Mai 11 y s. u. 

154. Johann van Qualitz. 

Als Johann Qualtze de Zweryn Bürger 1336, A p. 129. Dominus vor 
1343, Zb. f 82. Zuletzt 1347 Himmelfahrt, s. u. 

155. Otto Ledege. 

Als Bathmann zuerst 1344, zuletzt 1359 Himmelfahrt, s. u. Vgl 
MeM. Jahrb. 23, 8. 351. 
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Innovaciones* consilii et comsimilia hie continentur. 

1344 Mai 13. 

Anno Domini 1344 ab festo ascensionis ejusdem hii domini mei 
de jure communi adhuc ultra per unum annum consilium sive sedes 
possidebunt, videlicet: domini mei Cropelyn, Hermannus de Walmers- 
torp, Vychele, Mule, Lfibekervaar, Gherdinghus. 

Ad istos 6 dominos hü 3 de jure intraverunt, quia per 2 annos 
extra fuerunt, videlicet: domini mei Johannes Wyse, Kykeland et 
WiUeMnus Witte. 

Pretacti 6 per burgimagistros suos hos 5 ad se elegerunt, vide- 
licet: dominos meos Eicquardestorp , Andream Laschen, Mcolaum 
Baboden, Thidekinum Laschen, Darghetzowen et Stetyne. 

Nota, quod isto anno nuUus mansit extra de alio anno preter 
Kadowen, sed hii de jure exiverunt, quia per duos annos sedes posses- 
serunt: domini Dpiei Eodekoghele, Ywanus, Leedeghe, Qualitze et 
Smodesyn, Sfilte. ' 

1345 Mai 5- 

Anno Domini 1345 in festo ascensionis Domini hii domini mei, 
quia per 2 annos ftierunt in consilio, de jure et de consuetudine exi- 
verunt: domini mei Cröpelyn, Walmerstorp, Vychele, Mule, Lubeker- 
var et Gherdinghus. 

Hii de jure manserunt in consilio, quia anno preterito de jure 
intraverunt: Wyse, Eykeland et Willekinus. 

Hii eciam manserunt: quia similiter tunc ineligebantur*, videlicet: 
domini** mei Eycquardestorp, Andreas Lasche, Eabode, Darghetzowe 
et Stetyn. 

• Hu octo domini mei hos sex ad se elegerunt, quia anno preterito 
exiverunt, videlicet: Eodekoghele, Twanus, Zülte, Smodesyn, Leedeghe, 
Qualitze. 

45. Hiis dominis meis ceciderunt sortes in pratis ad 4**' annos opti- 
nendas. Sortes sunt 10 : extra Hillenbrügghe 7, aput privatam 1, borgh- 
wal 1, aput hfiseken, quam dominus Gherdingh habuit, una. 

*) p. 155. **) p. 156. 

a) Sa steht in eligebantur. Solche Wortbildungen sind Ja so selten nicht j doch 
gönnte allerdings auch in [oonsilium] eligebantur beabsichtigt gewesen sein. 
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1346 Mai 25. 

Anno Domini 1346 iu feato aecensioriis ejusdem hü domini mä 
exivei'unt: Ricqaardestorp , Äudreaa Lasche, Raljode, Wjso, Kyki 
laut, WiUekmua, Stetyn et Darghetzowo. 

Hü intraverunt, quia per anmim fuerunt estra: Cropelyn, Walmera- 
torp, Vyohole, Mule, Lubekervar et Gherdiughus, 

Hii raanaeruEt in coiisilio de jure comiüuni : Rodekoghcle , Twanus, 
Zälte, Smodesyn, Ledeghe et Qualitze. 

Hii de noyo eligchantur, det Dens, qnod sit in hono tempore: 
*^^Hiüricua Biikowe et '*'JohajiiieB Kalzowe. 

1347 Mai 10. 



Anno* Domini 1347 in festo ascensionis hii domini mei exiTeniat; 
domini Kodekoghele, Ywaniia, Hinricua de Zulton, Johannes Smodesyn,! 
Otto Leedeghe et Johannea de Qaaütze. 

Hii manseruüt in conaüio de jure communi, quia anno preterito 
iutraverant, videlicet: domini Cropelyn, Wahneratorp , Vychele, Mule, 
Lubekervar et tiherdhighua, Hinricua Bukowe ot Kalzowe. 

Hii intraverunt et de lobio sunt intimandi, videliuet: Andreas 
Lasche, Wiae, Bykeland, Willekinua, Hinricua Stetyu et Darghetzowe, 

1348 Mai 29. 

Anno Domini 134« in festo ascenaionis hü domini mei de jure 
communi esivernnt, qaia per dnos annos conaüio prefuerunt: domini 
videlicet Cropelyn, Walmerstorp , Vychel, Mule, Lubekervaar, Gher- 
dinghua, Bukowe et Kalzowe. 

Hü de jure manaerunt in consilio, qoia nisi per unum annum 
sederunt: domini Andreaa Lasche, Wyae, Rykelaud, Wilkinua, Stetyn 
et Darghetzowe. 

Hii intraverunt ot de lobio sunt intimandi: domini videlicet Kode- 
koghele, Ywanua, Zulte, Smodesyn et Otto Leedeghe. 

1349 Mai 21. 

Anno** 40 iu feato aacensionis Domini hii domini mei exiverunt, 
quia per duoa annoa prefuenint : domini Andreaa Lasche , Wyse, Kyke- 
land, WjUekinua, Stetyn, Darghetzowo. 

Hü de jure manaerunt, quia nisi per unum annum sederunt : Kode- 
koghele, Ywanua, Suite, Smodesyn et Otto Leedeghe. 
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n. Der Wismarsche Ratb von 1344 bis 1510. 29 

HÜ intraverunt et de lobio sunt intimandi, videlicet: domini Cro- 
pelyn, Walmerstorp , Vychele, Mule, Lubekervar, Gherdingh, Bukowe 
et K^zowe^ 

1351 Mai 26. 

Anno 51 in feste ascencionis Domini hü domini mei exiverunt: 
dondnus Vychele, Mule, Lubekervar, Gherdinghus et Kalzowe. 

Hü manserunt in consUio ex debito et ex jure : dominus Wal- 
merstorp, Eykeland, WilleMnus, Stetyn, ^^^Swarte, ^^^Ghunter^ 

Hos de novo elegerunt: ^^^Hinricum Stüven, ^^^Andream Bukowe, 
^^^Nicolaum Stromekendorp, **^ Bernd Klümpsolver. 

Hü intraverunt, quia per tempus suum fuerunt extra consilium: 
donüni Eodekoghele et Otto Leddeghe. 

1352 Mai 17. 

Anno Domini 1352 in festo ascencionis hü domini mei exiverunt: 
domini Hermannus Walmerstorp, Hermanuus ßikelant, Willekinus 
Witte, Hinricus* Stetyn, Lubbertus Swarte, Hinricus Ghunter. 

Hü intraverunt: domini Johannes Darghetzowe, Johannes Kal- 
zowe, Johannes Müle, Hermannus Lubekervar*. « 

Hü manserunt: domini Andreas Bukowe, Otto Leddeghe, Hin- 
ricus Stuve , Nicolaus Stromekendorp , Bernardus Clumpsulver. 

Hos de novo elegerunt: ^^* 8 warten Volmer et ^^^Hermannum 
Cropelin. 

1353 Mai 2. 

Anno Donüni 1353 in festo ascensionis Domini hü domini mei 
exiverunt: Andreas Bukowe, Nicolaus Stromekendorp, dominus Bernar- 
dus Clumpsulver, Hinricus Stuve et Otto Leddeghe. 

*) p. iö9. 

158. Zuletzt 1359, S. u, 

159. Zuletzt 1369. S. u, 

160. Zuletzt 1355, 8. u. 

161. Bürgermeister seit 1352, zuletzt 1373, S. u. 

162. Zuletzt 1359. 8. u. 

163. Starb 1354 August 24. 8. u. zu 1354. 

164. Wie Koppmann bereits, H. Bec. 1, 8. 541 , vermuthet haty und nach Massgabe der 
folgenden Listen ^ identisch mit Vdmer Zewetzotv^ Biirgermeister seit 1363, zuletzt 

1369. 8. u. 

165. Bürgermeister 1371, starb nach seinem Grabsteine zu 8t. Marien 1387 tmd zwar 
vor Mai 16, 8. u. 

1) Die Aufzdchmmg Ober den Wechsel im Bathsstuhle für 1350, das Jahr 
des scmvarzen Todes, ist unterblieben, doch hat derselbe nicht allein staUgefim- 
den, wie eine Vergleichtmg der Listen von 1349 und 1351 ergiebt, sondern es 
sind auch zwei neue Bathsmitglieder erwählt worden. Ob darnach jene Pest, 
welche ihren Höihenpunht in unserer Gegend während des Monats August erreicht 
zu hohen scheint, toirklich Ursache war, dass die Aufzeichnung unterblieb, muss 
doch dahin gestellt bleiben. Vgl Graut. Chr. 1, S, 276. Schröders P, M. 8, 1314. 

2) Ba/rgetzow ist nicht mitgenawnt. 

3) 8, oben Nr, 144 Johann van Vicheln, 
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Hü intravernnt : domini Hermannus Walmerstorp , 
Bikelaad, Willekinua Witte, Hinricus Stetin, L^l^be^tua Swarte, 
rieus Ghimter, 

Hü manserunt in consiUo ex debito et ex jure: dominus Johannes 
Darghetzowe , Jobannea Kalzowe, Johannes Müle, Hermannus Lubekei'- 
var, Volmarus Lewetzowe et Hermannus Oropelin. 

1354 Mai 22. 

Anno Domiui 1354 in festo aseeneionis Domini bii domini mei 
exiverant: Johannes Darghetzowe , Johannes Kalzowe*, Johannes Mul' 
Hermamius Lubekervar'', Volmarus Lewützowe et Heimannus Cropehn. 

Hü domini mei intravernnt: Andreas Bnkowe, Otto LeddegLe, 
HüiHcus Stuve, Nicolana Stromekendorp , Bernardus Clurapsulver'. 

Hü manserunt in conaiüo de jure: domini mei Hermannus Wal- 
merstorp, Hermannus ßikeland, Willekirms Witte, Hinricus Stetin, 
Lubbertus Swarte et Hinricus Ghunter. 

1355 Mai 14. 

Ajiuo Domini i:)55 in fosto aaceucionis Domini lüi domini mä 
exiveviiuti Hermannus Walmerstorp, Hennannus Kikeland, Willekinuft 
Witte, Hinricus Stetiu , Lubbertus Swarte et Hinrieus Ghunter. 

Hü intraverunt: Johannes Darghetzowe, Johannes Kalzowe, Vol- 
marus Lewetzowe et** Hermannus ("ropeün. 

Hü manserunt in conaiüo: domini Andreas Bukowe, Otto LeddfH 
gbe, Hinricus Stuve et Nicolaus Stromekendorp. 

Hos de novo elegerunt: ^"^Hinricum Elmehorst, '^'Didericuiaf 
Monik et '"^Johannem Moltekowen. 

1356 Juni 2. 
Anno Domini 1356 in feato aseeneionis Domini hü domini intra- 
verunt: Hermannus Walmerstorp, Hermannus KUteland, WUlekinus 
Witte, Hinricus Stetin, Lubbertus Swarte et Hinricus Ghunter 

Hü domini mei exiverunt: Andreaa Bukowe, Otto Leddeghe et 
Nicolaus Stromekendorp, 

Hü manserunt iu conailio de jure: Johannes Darghatzowe (!), 
Johannes Kalzowe, Volmarus Lewetzowe, Hermannus Cropelin, Hinricna 
Elmehorst, Didericus Monik et Johannes Moltekowe. 

1357 Mai 18. 

Anno*** Donüni 1357 in festo ascenaionis Domiui hü domini mei 
intraverunt: Andreas Bukowe, Otto Leddeghe et Nicolaus Stromekendorp. 

') p. 180. •*) p. 1S1. »♦*) p. 162. 

a) Japobi obüt fJvli 25J. U) CantaW obiit {1355 Mm 3J. c) Obiit B«y 

tholomsi (Augnti 24J. 
ICD. ZiUtül 1312. S- u. 

187. :BärffenHi<iiler teil 1310, Zb. /. ISS. tlarb 1312 nacA Mai C. 
168. Zutem 1369. S. «. 
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Hii domini mei exiverunt: Johannes Darghetzowe, Johannes Kal- 
zowe, Volmarus Lewetzowe, Hermannus Cropelin, Hinricus Elnaehorst, 
Didericus Monik et Johannes Moltekowe. 

Hii manserunt adhuc per unum annum de jure in consilio: domini 
Hermannus Walmerstorp, Hermannus ßikelant, WiUekinus Witte, 
Hinricus Stetin, Lubbertus Swarte et Hinricus Ghunter. 

Hos de novo elegerunt: ^^^Johannem Wenttorp, ^^^Johannem 
Manderowen, ^'^Hinricum Wessels et ^'^Olricum Bandowen. 

1358 Mai 10. 

Anno Domini 1358 in feste ascensionis Domini hii #domini mei 
intraverunt: dominus Johannes Darghetzowe, Johannes Kalzowe, Vol- 
marus* Lewetzowe, Hermannus Cropelin, Hinricus Elmehorst, Thide- 
mannus Monek et Johannes Moltekowe. 

Hii domini mei exiverunt: Hermannus Walmerstorp, WiUekinus 
Witte, Hinricus Stetin, Lubbertus Swarte et Hinricus Ghunter. 

Hii manserunt adhuc ad unum annum de jure in consilio : Andreas 
Bukowe, Otto Leddeghe, Nicolaus Stromekendorp , Johannes Went- 
torp, Johannes Manderowe, Hinricus Wessels et Olricus de Pole. 

1359 Mai 30. 

Anno Domini 1359 in festo ascensionis hii domini mei intrave- 
runt: Hermannus Walmerstorp, WiUekinus Witte, Hinricus Stetin, 
Lubbertus Swarte et Hinricus Ghunter. 

Hü exiverunt : domini Andreas Bukowe , Otto Leddeghe , Nicolaus 
Stromekendorp, Johannes Wenttorp, Johannes** Manderowe, Hinricus 
Wessel et Olricus de Pole. 

Hü DDianserunt de jure in consUio : Johannes Darghetzowe , Johan- 
nes Kalzowe, Volmarus Lewetzowe, Hermannus Cropelin, Hinricus 
Elmehorst, Thidericus Monek et Johannes Moltekowe. 

1359 September 7. 

Eodem [anno] hos de novo elegerunt in vigUia nativitatis Marie: 
^^^Marquardum Becker e, ^^^Johannem Gletzowen, ^^^Ludolfum de 

*) marus p, 163. **) p. i64. 

169. Zuletzt 1376. S. u. Der Priester Johann Wentorp siegelte 1387 October 7 mit 
dem Stempel eines Hermen Wentorp y auf welchem man einen offenen Flug im Schilde 
sieht Ein Schild mit demselben Bilde ßaidet sich auch auf einem Grabsteine zu 
St. Marien j dessen Umschrift aber zerstört ist. 

170. Bürgermeister tvahrscheinlieh seit 1360, vgl. u, und Zb. f. 164. Zuletzt 1370. S. u. 

171. Bürgermeister seit 1371, zuletzt 1392. S. u. 

172. Nach den folgenden Listen identisch mit Olricus de Pole. Zuletzt 1376. S. u, 

173. Bürgermeieter seit 1366 nach April 24, Zb. f. 180, zuletzt 1370. S, u. 

174. Zuletzt 1370. S. u. Vgl. betreffs seinem- H. Rec. i, iS^. 547. 

175. Zuletzt 1881, S, u. Sein Testament ist vom 15. August (festo assumpc. gl. y. M.). 



Molne, ^^^Yorden Lubbei'Btorp, 
Dem SteQTelt. 
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Willekiiium Ghei'diiigh et "^Johan- 



1359 December 21. 

Ho3 itevato eodem auuo iu die aancti Tbome de novo elegeruut; 
^'"Hermannum Ketekendorp, '^*'Johamiem de Dülmen, '*' Joliaunem 
JanghcE, '"^Thiderieum Rampe '. 

1361 Mai 6. 

Anno Domini 13fil hü domiui exivemnt in festo 
Domiui: Johannes* Manderowe *, Willekinus Witte, Marquardnfil 
Becker, Ludolfus de Molne, Johannes Gletzowe, dominus Tordannsl 
Lubberatorp, Willekinua Gerdingh, Johannes Stenvelt. 

Hii intravernnt: domini Johannes Darghetzowe, Johannes Kai«-] 
zowe, Hermannus CropeUn, Didericus Monek, Hinricus Elmehorat,) 
Johannes Moltekowe. 

Hii manserunt ulterius de jure adhuc per unum aniium: Andreas 
Bukowe, Volmama Lewetzowe*, Olricus de Pole, Johannes WenttorpJ 
Hinricns Wessel, Didericus [de] Kampen, Johannes de Dülmen, Johan-^ 
nea Juughe , Hermanuns Ketekendorp. 

1362 Mai 26. 

Anno** Domini 1362 in festo aacensionis Domini hii domini con-J 
snles intraverunt: Johannes Mauderowe, Willekinus Witte, Marquar^l 
das Becker, Ludolfus de Molne, Johannes Gletzowe, Tordanus Lubhera-l 
torp, Willekinns Gherdingh, Johannes Stenvelt. 

Hii exiverunt: Andreas Bakowe, Volmarus Lewetzöwe, Olrico 
de Pole, Johannes Wenttorp, Hinricus Wessel, Didericus de Rampen, 
Johannes de Dülmen, Johannes Junghe', Hei-mannas Retekendorp. 

Hii manserunt*** ulterius in consüio: Johannes Dargheläowe, 
Johannes Kalzowe, Hermannus Cropelin, Didericus Monek, Hinricna 
Elmehorst, Johannes Moltekowe. 



*) p. 166. ") p. 166. 



") r 



a) Jiinghen Or. 



176. ZttUUt 1367. S. H. 

177. ZuUtzt 1377. S. u. 

178. Zaiim 1375. S. u. 

179. Zttletst 1389. S, u. 
IBO. Zuittit 1373. S. «. 
181. ZuUlet 1375. S. h- 
183. Bärgermeültr teit 1368, Zb. f. 185. Zulcta iSSi. S. «. 

1) Im Jahre 3360 i»t ieine Liste eingetragen KOrden uiid ohne dass e 
Baum füT^eine solche freigelaasc. 



3) Volmer LetaetiOK m den eintretenden Sathmamun gehlire*. 
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1363 Mai 11. 

Anno Domini 1363 in festo ascensionis Domini hü domini mei 
intravenint: Andreas Bukowe, Volmarus Lewetzowe, Olricus de Pole, 
Johannes Wenttorp, Hinricus Wessel, Didericus deEampen, Johannes 
de Dülmen, Johannes Junghe, Hermannus Eetekendorp. 

Hü exiverunt: Johannes Darghetzowe, Hermannus Cropelin, Dide- 
ricus Monek, Hinricus Elmehorst, Johannes Moltekowe. 

Hü manserunt ulterius in consilio: domini Johannes Manderowe, 
Marquard Becker, Ludolfus de [Molne], Johannes* Gletzowe, Yor- 
danus Lubberstorp, WilleMnus Gerdingh, Johannes Stenvelt. 

1364 Mai 2. 

Anno Domini 1364 in festo ascensionis Domini hü domini mei 
intraverunt: Johannes Darghetzowe, Hermannus Cropelin, Didericus 
Monek , Hinricus Elmehorst et Johannes Moltekowe. 

Hü exiverunt: Johannes Manderowe, Marquardus Becker , Ludol- 
fus de Molne, Johannes Gletzowe, Yordanus Lubberstorp, Willekinus 
Gerdingh, Johannes Stenvelt. 

Hü manserunt in consüio ulterius de jure: Andreas Bukowe, 
Volmarus Lewetzowe, Olricus de Pole, Johannes Wenttorp, Hinricus 
Wessel , Didericus de Eampen , Johannes Junghe , Johannes de Dülmen 
et Hermannus Eetekendorp. 

Hos de novo el[e]gerunt': ^^^Bertoldum** Kalzowen, ^®*Petrum 
Stromekendorp, ^^^Hinricum Carowen et ^^^Tideken de Neveren etc.. 

1365 Mai 22. 

Aimo Domini 1365 in festo ascensionis Domini hü domini mei 
intraverunt: Johannes Manderowe, Marquardus Becker, Ludolfus de 
JVÄolne, Johannes Gletzowe, Yorden Lubberstorp, Willekinus Gerdingh, 
Johannes Stenvelt. 

Hü exivenmt: Andreas Bukowe , Volmarus Lewetzowe , Olricus de 
X^ole, Johannes Wenttorp, Hinricus Wessel, Didericus de Eampe, 
Johannes Junghe, Johannes de Dülmen et Hermannus Eetekendorp. 

Hü manserunt in consiUo ulterius de jure: Johannes Darghetzowe, 
ffennannus Cropelin, Didericus Monek, Hinricus Elmehorst, Johannes 
Itfoltekowe, Bertoldus Kalzowe, Petrus Stromekendorp, Hinricus Carowe 
et Didericus Nevere. 

*) p, 168. **) p, 169. a) eligerunt Or. 

183. ^uUtzt 1376. S. u. 

1^* Verheirathet mit Johann Qualtzes oder van Qualitz^ 8. oben Nr. 154, Tochter. 
Zuletzt 1390, S. u. Nach dem Grabsteine für zwei seiner Söhne zu St. Marien 
führte er im Schilde ein wellenförmig gezogenes Querband und auf dem Helme zwei, 
tcie es seheint y sich kreuzende Homer, deren Spitze mit je einem Sterne besetzt ist. 
Vgl. H. Bec. 2, 8. 511. 
^^5. ZtOetzt 1369. 8. u. 
^^ß. Zuletzt 1381. S. u. 

^^na. Gesehichtsqiielleii. n. 3 
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1366 Mai 14. 

Anno* Domini 1366 in festo ascensionis hii domini mei intra- 
verunt: Andreas Bukowe, Volmarus Lewetzowe, Olricus de Pole, 
Johannes Wenttorp, Hinricus Wessel, Didericus de Kampe, Johannes 
de Dülmen, Johannes Junghe et Hermannus Ketekendorp. 

Hü manserunt in consilio ulterius per annum: Johannes Mande- 
rowe, Marquardus Becker, Ludolfus de Molne, Johannes Gletzowe, 
Yorden Lubberstorp, Willeken Gerdingh, Johannes Stenvelt. 

Hii exiverunt: Hermannus Cropelin, Didericus Monek, Hinricus 
Elmehorst, Johannes Moltekowe, Hinricus Carowe, Bertoldus Kalzowe, 
Petrus Stromekendorp et Didericus de Neveren. 

1367 Mai 27. 

Anno** Domini 1367* in festo ascensionis Domini hii domini mei 
intraverunt: Hermannus Cropelin, Didericus Monek, Hinricus Elme- 
horst, Johannes Moltekowe, Hinricus Carowe, Bertoldus Kalzowe, 
Petrus Stromekendorp et Didft-icus de Neveren. 

Hii manserunt in consilio per secundum annum : Andreas Bukowe, 
Volmarus Lewetzowe, Olricus de Pole, Johannes Wenttorp, Hinricus 
Wessel, Didericus de Kampe, Johannes de Dülmen, Johannes Junghe 
et Hermannus Eetekendorp. 

Hii exiverunt: Johannes Manderowe , Marquardus Becker, Ludolfus 
de Molne, Johannes Gletzowe, Torden Lubberstorp, Willeken Gerdingh 
et Johannes Stenvelt. 

1368 Mai 18. 

Anno*** Domini 1368 festo asscensionis Domini hii domini mei 
consules intraverunt: Johannes Manderow, Marquardus Bekker, Tyde- 
ricus de Kampe, Ludolfus de Molne, Johannes Gletzow, WilMnus 
Gherdynk, Johanne^ Steenvelt. 

Hii manserunt in consilio de secundo anno : Hermannus Crepelyn, 
Tydericus Monnek, Hinricus Elmhorst, Johannes Moltekow, Hinricus 
Carow, Bertoldus Kalzow, Petrus Stromekendorp, Tydericus Nevere. 

Et isti sequentes exiverunt: Andreas Bukow, Volmarus Lewetzow, 
Olricus de Pole, Johannes Wentorp, Hinricus Wessel, Johannes de 
Dülmen, Johannes Junghe, Hermannus Kedekendorp. 

1369 Mai 10. 

Anno t Domini 1369 in festo asscensionis Domini hii domini md 
intraverunt: Andreas Bukow, Volmarus Lewetzow, Ulricus de Pole, 
Johannes Wentorp, Hinricus Wessel, Johannes de D&lmen, Johannes 
Junghe , Hermannus Kedekendorp. 

*) p. no. **) p, i7i. ***) p, 112. t) P- ilS. a) 1467 Or. 
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Isti mansenmt de anno preterito: Johannes Manderow, Marquar- 
dus Bekker, Tydericus de Kampe, Lfidolfiis de Molne, Johannes 
Gletzow, Wilkynus Gherdynk, Johannes Steenveld. 

Isti exiverunt: Hermannus Cropelyn, Tydericus Monnek, Hinricus 
Elmhorst, Johannes Moltekow, Hinricus Karow, Bertoldus Kalzow, 
Tydericus de Nevere, Petrus Stromekendorp. 

1369 November 20. 

Eodem anno sequenti die Elyzabet hü fuerunt electi: *®'God- 
scalcus Wytte, ^®® Johannes de Clene, *®^ Johannes Tzurow, ^^^Johannes 
Darghetzow. 

1370 Mai 23. 

Anno* Domini 1370 in feste ascencionis Domini hü domini mei 
intraverunt: Hermannus Cropelin, Thidericus Monnik, Hinricus Elm- 
horst, Bertoldus Kalsowe, Thidericus de Nevere, Petrus Stromekendorp. 

Isti manserunt de anno preterito: Andreas Bukowe, Ulricus de 
Pole, Johannes Wenttorp, Hinricus Wessel, Johannes de Dülmen, 
Johannes Junghe, Hermannus Beddekendorp , Johannes de Clene, 
Johannes Darghetzowe, Johannes Tzurowe, Goscalcus Witte. 

Isti exiyerunt: Johannes Mandrowe, Marquardus Becker, Thide- 
ricus de Eampen, Ludolphus de Meine, Johannes Gletzowe , Willekinus 
Qherdink, Johannes Stenveld. 

1371 Mai 15. 

Anno** Domini 1371 in feste ascencionis Domini hü domini mei 
intraverunt: Ludolphus de Meine, Wülekinus Gherdink, Johannes 
Stenvelt. 

Isti manserunt de anno preterito: domini Thidericus de Kampen, 
Thidericus Monnik , Hermannus Cropelin , Hinricus Elmhorst , Bertoldus 
Kalsowe, Thidericus de Never, Petrus Stromekendorp, Johannes de 
Clene, Johannes Darghetzowe, Johannes Tzurowe, Goscalcus Witte. 

Isti exiverunt: domini Andreas Bukowe, Ulricus de Pole, Johannes 
Wenttorp, Hinricus Wessels, Johannes de Dülmen, Johannes Junghe, 
Hermannus Beddekendorp. 

Hü fuerunt electi in proconsules: domini mei Hermannus Cro- 
pelin, Hinricus Wessels. 

1372 Mai 6. 

Anno*** Domini 1372 in feste ascencionis Domini hü domini mei 
intraverunt: Andreas Bucowe, Ulricus de Pole, Johannes Wenttorp, 
Johannes de Dülmen, Johannes Junghe, Hermannus Beddekendorp. 

*) p, 174. **) p. 176, ***) p. 176. 

187. Zuletzt 1389. 8. u. 

188. ZuUlzt 1389. 8. u. 

189. Zttletzt 1390. 8. u. Nach seinem 8iegel an einer Urkunde vom 16. Oktober 1389 
führte er im Schilde einen aechastrahligen Stern , dessen Spitzen mit je zwei Federn 
oder Flammen besetzt sind. 

190. Bürgermeister 1374 Mai 11, zuletzt 1396. S. u. 

3* 
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lati permansernnt isto anno : domini Thidericua Monnyk , Her- 
maniiDS Cropelin, Hinricus Wessels, Ludolphua de Meine, Willekinus 
Oherdint, Johaiines Stenvelt, Petrus Stromekendoi'p , Johannes Dat- 
ghetzowe. 

Isti esiverunt : domiai Thidericua de Eampen , Hinricus Elmhorst, 
Bertoldus Kalzowe, Thideiicus de Never, Johannes de Clene, Johani 
Tzurowe, Goscalcua Witte. 



t373 Mai 25. 

Anno Domini 1373 in vigilia 
electi in consules: '" ' Marquardua Bantzecowe, 

1373 Mai 26. 



es de blene, Johann^,^^ 

Domini hü fneranlJ 
Johannes Tuckeswerbfl 

omini hii domiui mei| 



Aquo* Domini 1.373 in feato aacencionia Domini hii domiui mei 
intraverunfc: Thiderieue de Rampen, Bertoldus Kalzowe, Thidericus 
de Never, Johannes de Clene, Johannes Tzurowe et Goscalcus Witte. 

Isti permanserunt : domini Andreas Bucowe, Ulricus de Pole, 
Johannes Wenttorp, Johannes de Dülmen, Johannes Junghe, Herman- 
ous Reddekendorp , Petrus Stromekendorp et Johannes Darghetzowe. 

Isti exivernnt: domini Hermannus Cropelin, Hinricus Wesaeli, 
Lndolphus de Molne , Willekinus Gherdink , Johannes Stenyelt. 

1374 Mai 11. 

Anno Domini 1374'" in t'esto asscensionis Domini hii domini me! 
intraverunt: domini Hermannus Cropelyn, Ludolphus de Molne, Wille- 
kinus Gherdink et Johannes Steenveld. 

Isti** permansernnt: domini Thidericus de Eampeu, Johannes 
Dargetzow, Bertoldus Kalzowe", Thidericus de Nevere, Johannes de 

•) p. tn. **) p. 118. 

a) Im OrigitiiUe ist Mnlsr: Kaleowe ein stHireehter Sin'eh geiaueht und 
das Vorauf gehtndt ; lati pennanEeruat : d. Th. d, E-, Henasimiia Cropelin, , 
Ludolpliua de Holne, WiUekini» Gherdink, Jahnnnes SteenTeld, B. E. Jüttt 
aber iekon all eintretende Eathmaimen aufgeführt, stmf aa t»M« in Beihall der Züti 
1375 diese Seilte nur auf einem nieht denllieh genug ierieAliglen VeraeJien biruAen. 



i 



-1 



f iiO^^ 



. Bärgermeitter 13Sö. 8. u, .^rn^ iH'nei» Grabiteine m St. Marien ttarb » 
am 7. Jitni (Sabb. p. ocl. corp. Cr.). £imde>niei6en naeA fiüvrte er im 
aeei vm einander gekehrte Haibmande vo» vier (1. 2. 1) Sternen iegleitei tma «j^^^ 
dem Heimt ein Sraiz, dessen freie Enden in je einen Stern auslaufen Und deuu 
Querbalken mit den beiden Balimonden belegt ist. Ob er mit dem SladlKhreiii^!-^ 
gleichet Samens, der tfnn 1387 naah Oetober 28 bis 1310 vor Augail I fimgierl u^es 
haben teheist, identisch ist, musi dahin gestellt bleiben, da nach dem Pragmeiit-^^^ 
eines Orabtteinee, dem die Jahresaahl fehlt, ein dorainns Marqaardos BanUekin^^^ 
der tonet nicht betitnnt i»t, tun den Tag Frisoe lirginia, Januar IS, itarb. 

. Bärgermeister 1381. S. u. Der Grabstein eines Siderik lUdeeiHWl in St. JfiM i. -M 
van 1410 teigl im Schilde und auf dem Seime einen Arm (hier mit dem EUtr^^^ 
bogen miftcärts, dort t^vrärlej tceteher tat SeAtcert eflaH. 
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Cleene, Johannes Tzurowe, Marquardus Bantzekowe et Johannes Tucke- 
swerd. 

Isti domini mei exiverunt: Hinricus Wesseli, Ulricus de Pole, 
Johannes Wentdorp, Petrus Stromkendorp, Hermannus Eedekendorp 
et Johannes Junghe. 

Dominus* mens dominus Johannes Dargetzowe fuit in proconsulera 
electus •. 

1375 Mai 30. 

Anno Domini 1375*"* in vigilia asscensionis Domini isti in consules 
sunt electi: ^^^ Johannes Modwille, ^^^ Nicolaus Vod, ^®* Johannes 
Voghed, ^^^Johannes Elmhorst et ^•'Nicolaus Bukow etc. . 

1375 Mai 31. 

Anno* Domini 1375*° in feste asscensionis Domini hii domini mei 
intraverunt: domini Hinricus Wesseli, ülricus de Pole, Johannes Went- 
dorp, Johannes Junghe, Hermannus Eedekendorp et Petrus Strom- 
kendorp. 

Isti manserunt de anno preterito: domini Hermannus Cropelin, 
Johannes Darghetzow, Willekinus Gherdink, Ludolphus de Mohie et 
Johannes Steenveld. 

Isti exiverunt: domini Thidericus de Eampen, Bertoldus Kalzow, 
Thidericus de Nevere, Johannes de Clene, Johannes Sürow, Godschalcus 
Witte, Marquardus Bantzekow et Johannes Tuckezwerd. 

1376 Mai 22. 

Anno Domini 1376° in feste asscensionis Domini hii intraverunt: 
Thydericus de Eampe, Johannes Darghetzow fuit econverso electus, 
Bertoldus** Kalzow, Tydericus de Nevere, Johannes de Clene, Johan- 
nes de Tzurow, Godscalcus Wytte, Marquardus Bantzekow et Johannes 
Tlkkezwerd. 

Hii manserunt de anno preterito: Hinricus Wesseli, Johannes 

Wentorp, Ulricus de Poele, Hermannus Eedekendorp et Petrus Stro- 
mekendorp et quinque nuper electi. 

Hii exiveiTint: Hermajinus Cropelyn, Wilkinus Gherdynk et Ludol- 
phus de Molne. 

*) p. 119. **) p. 180. 

a) Dieser Satz steht im Originale noch <mf p. 177. 

lös. Zuletzt 1398. S. u. 
1Ö4. Zuletzt 1393, S. u. 
lös. Zuletzt 1376. 8. u. 
XB6. Zuietzt 1404. 8, u. 

"1-^7. Zuletzt 1411 Februar 28 nach einer Urkunde. Führte im Siegel einen Schild mit 
einem mit drei JSosen belegten rechten Schrägbande, 
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1377 Mai 7. 

Anno Domini 1377 aBScensionia Domini hii sunt electi in coasolefl 
"^Hinricua Mule, "^Hermannus Meyer, ^'"'Hiiiiicus 

Isti intraverunt: domini Herraannus Cropeliu, Ludolphua de Mola 
et Wiikinus Gherdynfc et electi. 

Hiimanserunt: domini Thidericus de Rampen , dominus Dargitzow, 
dominus Cleene, dominus Surow, dominus Witte, dominus Bantzecow, 
dominus Tnckezwerd '. 

Isti* eiiverunt: dominus Hinricua Wesaeli, dominus Bedekendorj 
dominus Stroraekendorp, dominus Nieolaus Ved, dominus Modw 
dominus Elmhorst et dominus Bweow*. 




t378 Mai 27. 

Anno** Domini 1378 in festo asscensionis Domini hü domini 
intrayerunt: dominus Hinricus Wesseli, Hermannus Redekendoi 
Petrus Stromkendorp , Nioolaus Vöd, Johannes Mßdwille, Job 
Elmhorst et Nicolaua Bucowe. 

Isti manserunt: Hermannus Cropelyn, Ludolphus de Molne, 
ricus Ved, Hinrieus Mül et Hermannus Meyer. 

Isti esiverunt: domini Thidericus de Rampen, Johannes Dargitzow, 
Johannes de Cleene, Johannes Surow, Godaehaleos Wytte, Marquardus 
BantzBcow et Johannes Tuckezwerd, Thidericus de Neyere. Domjatis 
Thidericus de Rampen fuit econverao electus et Marquardus Santze< 



1379 Mai 19. 



uam m 

ICO«« 



Anno*** Domini milleBimo trecentesimo septuagesimo nono tu 
festo assconcionia Domini hii domini mei intraverunt: dominus Johannes 
Darghetzowe, Thidericus de Ncvere, Johannes de Cleene, Johannes 
Surowe, Godacaicus Wytte et Johannes Tuckezwerd. 

Isti manserunt: dominus Rampe, dommus Einricus Wessel. Her- 
mannus Redekendorp, Pefcius Stromkendorp, Marquardus Bautzecow, 
Nicolaus Ved, Johannes Modwille, Johannes Elmhorst et Nicolaua 
Bucow. 

Isti esiverunt: Hermannus Cropeliu, Ludolphua de Molne, Hin 

ricua Yai, Hinricua Mul et Hermannus Meyer. ^^M 



') p. ist •*) p. 1S2. 



•")f 



- iftr dir A'nigtwSMtm n 



1) l'hidericnB de Nevere, dessen Natne fehlt, leiirde in diese Beihe gehör 
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1380 Mai 2. 

Anno octuagesimo asscensionis Domini ^^^Vicco Eobestorp et 
*®* Johannes Loste in consules sunt electi. 

Isti intraverunt : dominus Hermannus Cropelin, Ludolphus de Molne, 
Hinricus Vod, Hinricus Mul et Hermannus Meyer. 

Isti manserunt: dominus Johannes Darghetzowe, Thidericus de 
Nevere, Johannes de Cleene, Johannes Surowe, Qodscalkus Witte et 
Johannes Tuckezwerd. 

Isti exiverunt: dominus Thidericus Kampe, Hinricus Wesseli, 
Hermannus Eedekendorp, Petrus Stromkendorp, Marquardus Bantze- 
cowe, Nicolaus Vod, Johannes Modwille, Johannes Elmhorst et Nico- 
laus Bucowe. 

1381 [Mai 23]. 

Anno* Domini millesimo trecentesimo octogesimo primo isti domini 
mei intraverunt : domini Thidericus de Kampen*, Hermannus Eedeken- 
dorp, Petrus Stromkendorp, Marquardus Bantzecowe, Nicolaus Vot, 
Johannes Modwille, Johannes Elmhorst et Nicolaus Bucowe. 

Isti manserunt: domini Hermannus Cropelyn, Hinricus Wesseli, 
Ludolfus de Molne, Hinricus Vod, Hermannus Meyer, Vicko Eobestorp 
et Johannes Loste. 

Isti exiverunt: dominus mens dominus Johannes Darghetzowe, 
Thidericus de Nevere, Johannes de Cleene, Johannes Surowe, God- 
schalcus Wytte et Johannes Tuckezwert. 

1382 [Mai 15]. 

Anno 82 hü domini mei intraverunt: dominus meus dominus 
Johannes Darghetzowe, Johannes de Clene, Johannes Surowe, God- 
scalcus Wytte et Johannes Tuckezwerd. 

Isti manserunt: domini Thidericus Eampe, Hermannus Eede- 
kendorp, Petrus Stromkendorp, Marquardus Bantzecowe, Nicolaus Vod, 
Johannes Modwille, Johannes Elmhorst et Nicolaus Bukowe. 

Isti exiverunt: dominus Cropelyn, Hinricus Wessel, Hinricus Vod, 
Hermannus Meyer, Vicko Eoberstorp et Johannes Loste* 

*) i?. 184. 

a) Rier steht, altei' durchstnchen , Hinricus "Wesseli; aUei'dings wird derselbe im 
*Jahre vorher tmter den austretenden Rathmannen aufgeführt, 

SOI. Zuletzt 1397, S. u. Auf seinem Grabsteine zu St. Nicolai, dessen Umschrift und 
Wappen durch spätere Benutzung von Anderen unvollständig geworden sind, erkennt 
man noch auf dem Helme eine Lilie. Vielleicht führte er attch wie die Hösik eine 
solche im Schilde. 
202. ZuUtzt 1390, S, u. 



40 Crull, Bathslinie der Stadt Wismar. 

1383 [April 30.] 

Anno* Domini 1383 isti sunt electi in consules: *®* Johannes 
Volmari, *®* Andreas apud murum, ^^^Hennynk Busche. 

Isti intraverunt: domini Hinricus Wessel, Hinricus V0d, Her- 
mannus Meyer, Vicko Kobestorp et Johannes Loste. 

Isti manserunt: dominus mens dominus Darghetzow^ Johannes 
Clene, dominus Surow, dominus Godscalcus Witte et Johannes Tucke- 
zwert. 

Isti exiverunt: dominus Eampe, Hermannus Kedekendorp, Petrus 
Stromkendorp , Marquardus Bantzecow, Nicolaus Vod, Johannes Mod- 
wille , Johannes Elmhorst et Nicolaus Bucowe ^. 

1384 Mai 19. 

Anno Domini 1384 in feste ascencionis Domini isti domini mei 
intrayerunt: dominus Tidericus ßampe, domini Hermannus fiedeken- 
dorp, Petrus Stromekendorp, Marquardus Bantzecowe, Nicolaus Voet, 
Johannes Mfidwille, Johannes Elmhorst et Nicolaus Bucowe. 

Isti manserunt: domini Hinricus Wessel, Hinricus Voet, Her- 
mannus Meyger, Vicco ßüberstorp et Johannes Loste, dominus Vol- 
mari, Andreas de muro. 

Isti exiv.erunt: dominus Cropelin, dominus mens dominus Darghe- 
tzowe, Johannes de Cleue, Johannes Surowe, Gotscalcus Wytte et 
Johannes Tückeswert. 

Dominus mens dominus Darghetzow fuit econverso in consiliura 
electus. 

1385 Mai 11. 

Anno** Domini 1385 asscensionis Domini dominus Marquardus 
Bantzecow electus fuit in proconsulem^ 

Eodem anno isti domini mei intraverunt: dominus Cropelyn, 
Johannes de Cleene , Johannes Surowe , Ghodscalcus Witte et Johannes 
Tugkezwerd. 

Isti manserunt: dominus mens dominus Johannes Darghetzouwe, 
Hermannus Kedekendorp , Petrus Stromekendorp, Nicolaus Vod, Johannes 
Modwille, Johannes Elmhorst et Nicolaus Bucowe. 

*) p. 185. **) p, 186. 

203. Zuletzt 1404. 8, u. 

204. Zuletzt 1396. S. u. 

205. Wird nur hier aufgeführt, 

1) Es fehlt also im, dieser Liste der Bü/rgermeister Hermen Kröpelin, welcher 
sowohl 1382 wie 1384 imter den austretenden Bathmcwnen aufgeführt wird. Vgl, 
H. Bec. 2y Nr, 248. 

2) Daher wohl als eintretend angesehen und 1386 unter den bleibenden 
Bathsmitgliedern aufgezählt, obwohl er sich 1384 in der bleibenden Beihe befand. 
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Isti exiverunt: Hinricus Wessel, Hinricus Vod, Hermannus Meyer, 
Vicko Koberstorp, Johannes Loste, Johannes Volmari, Andreas de muro. 

1386 Mai 31. 

Aimo Domini 1386 asscensionis 'Domini isti intraverunt: dominus 
Hinricus Wessel, Hinricus Vod, Hermannus Meyer, Vicco Robestorp, 
Johannes Loste, Johannes Volmari, Andreas de muro. 

Isti manserunt: dominus Cropelin, dominus Bantzekow, Johannes 
de Clene, Johannes Surow, Godscalcus Wytte et Johannes Tuckezwerd. 

Isti* exiverunt: dominus mens dominus Johannes Darghetzowe, 
Hermannus Redekendorp, Petrus Stromkendorp , Nicolaus Vod, Johannes 
Modwille, Johannes Elmhorst et Nicolaus Bukowe. 

1387 Mai 16. 

Anno Domini 1387 asscensionis Domini dominus Johannes Tucke- 
zwert fdit in proconsulem promotus et electus gracia salvatoris. 

Isti intraverunt: dominus Johannes Darghetzow, Johannes Tucke- 
zwerd S Hermannus Redekendorp , Petrus Stromkendorp, Nicolaus Vod, 
Johannes Modwüle, Johannes Elmhorst et Nicolaus Bucow. 

Isti manserunt: domini Hinricus Wessel, Hinricus Vod, Her- 
mannus Meyer, Vicco Robestorp, Johannes Loste, Johannes Volmari 
et Andreas de muro. 

Isti exiverunt: domini Marquardus Bantzekow, Johannes de Clene, 
Johannes Surow, Godschalcus Wytte. 

1388 Mai 7. 

Anno** Domini millesimo trecentesimo octogesimo octavo asscen- 
sionis Domini isti domini mei intraverunt: domini Marquardus Bantze- 
kow, Johannes de Cleene, Johannes Surow et Godscalcus Wytte. 

Isti manserunt: dominus mens Johannes Darghetzow, Johannes 
Tuckezweerd , Hermannus Redekendorp , Petrus Stromkendorp , Nicolaus 
Ved, Johannes Modwille, Johannes Elmhorst et Nicolaus Bükowe. 

Isti exiverunt: domini Hinricus Wesseli, Hinricus Vod, Her- 
mannus Meyer, Vicco Robestorp, Johannes Loste, Johannes Volmari 
et Andreas de muro. 

1389 Mai 27. 

Anno Domini millesimo trecentesimo octogesimo nono asscensionis 
Domini isti domini mei intraverunt : domini Hinricus Wessel , Hinricus 
Vod, Hermannus Meyer, Vicko Robestorp, Johannes Loste, Johannes 
Volmari et Andreas de muro. 

*) p, 181. *♦) p. ±88. 

1) lB8ß in der Reihe der bleibenden Baihmawnen. 
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Isü* domini mei maasentnt: domini Marquardus Baatzekow,fl 
Johannes de Cleene, Johannes Surowe et Godscalcus Wytte. 

lati exiverunt: domini mei Johannes Darghetzouwe , Johannea ' 
Tuckezweerd, Hermannus Redekendorp, Petrus StrStnkendorp, Nico- 
laus Ved, Johannes Medwille, Johannes Elmhorst et Nicolaua Bukowe. 

Et dominus mens dominus Darghetzow fuit viceversa electus, 

1390 Mai 12. 

Anuo DomiDi millesimo trecentesimo uonagesimo aascenaio 
Domini isti domini mei iutraverunt: domini mei Jobannes Tuckezwer^B 
Petrus Stromkendorp, Nicolaus Vod, Johannes Medwille, Johaanwl 
Elmhorst et Nicolaua Bukowe. 

Isti domini mei mauserunt: domini Hinricus Wesseli, Johannes" 
Darghetzow, Hinricus** Ved, Hermannus Meyer, Vicko Rabestorp, 
Johannes Loste, Johannes Volmari et Andreas de mnro. 

Isti exiverunt; domini mei Marquardus Bantzekowe et Johannes 
Surowe. 

1391 Mai 4. 

Anno Domini 1391 asscencionis Domini isti in consnles sunt electi: 
^"^ Gherardna Loste, *"'' Conradus Mandrowe, '"* Conradus Buek, 
^''^Hinricua Citkowe, ^•''Conradus Bulgherwolt et ^'^ Johannes Bantze- 
kowe. 

Isti intraverunt, videlicet: dominus Marquardus Ba[n]tzekow etc.. 

Isti mansenint: Johannes Tuekezwert, Nicolaus Ted, Johanne! 
ModwiUe, Johannes Elmhorst et Nicolaua Bukowe. 

Isti exiverunt: domini Hinricus Wossel, Johannes Darghetzowfljj 
Hinricus Vod, Hermannus Meyer, Vicko Rohestorp, Johannes Volmai 
et Andreas de muro. 

1392 Mai 23. 

Anno*** Domini 139a asscensionis Domini isti domini mei iutra-J 
voruut: Hinricus Wessel, Hinricus Ved, Hermannus Meyer, Vicke« 
Koberstorp, Johannes Volmari et Andreas de muro. 

•) p. 189. **) p. 190. •**) p. 191. 
a06. Mrgermeülfi- 1408. S. u. Kacb Sehrmkr, F. M. S. 2343, alari er 1411, , 
uiifd er lilO aiiler rfen teiederehtgtiettlen Mitglüdem dt* legilimim Eathi ni'^Al a 
geßlhrl. S. u. £r lebte jedoch »och Uli Xiliis 12 tath einer Urkunde wndi 

BOT, ZitUl2t lil8. 8. u. 

a08. Bürjermeiettr 1391, «. n., suictzt nach einer Urklmde li07 Ifavemier 4. Im 8itg 
utelchee an einer Urkunde vom 17. März 1387 erhalle» itl, führte er ei - 
gelheiUen Schild, äeieen obvre Hälße KliTägreehte gelheilt iet und dtnen u 
f2. 1) Serien oder SeeMSiter enthält, alio das Wappen der vom See von 1 

aofl. Zulettt 1413 Novemier 27 (f«r. 3 p. Kuther.), Zb. f. 210. 

810. ZiileUtUie. S.a. Verheirathet tnä Gerd Zaiti Toa/i/iT. SehrSder, P. M. J 

an. Bürgermrüter 1413 JuU 1. S. u. eftkSpfl i427 Jfaveviir 18. S. h. 
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Isti domini mei manserunt: domini Johannes DarghetzoweS Mar- 
quardus Bantzekowe, Gherardus Loste, Conradus Mandrowe, Conradus 
Buek, Hinricus Citkowe, Conradus Bulgherwold et Johannes Bantze- 
kowe. . 

Isti exiverunt, domini Johannes Tuckezwerd, Nicolaus Vod, 
Johannes Modwille, Johannes Elmhorst et Nicolaus Bucowe. 

1393 Mai 15. 

Anno Domini 93 asscensionis Domini isti domini mei intraverunt: 
domini Johannes Tuckezwert, Nicolaus Vod, Johannes Modwille, 
Johannes Elmhorst et Nicolaus Bucowe. 

Isti* manserunt: Hinricus Vod, Hermannus Meyer, Vicko Eobes- 
torp, Johannes Volmari et Andreas de muro. 

Isti exiverunt: Johannes Darghetzow, Marquardus Bantzekow, 
Gherardus Loste, Conradus Mandrow, Conradus Buek, Conradus Bul- 
gherwolt, Hinricus Citkow et Johannes Bantzekow. 

1393 Juni 18. 

Eodem anno feria quarta post Viti dominus Hermannus Meyer 
electus est in proconsulem. 

Item electi sunt in consules subsequentes : ^**Thidericus Wylde, 
^^^Jacobus Stromkendorp , ^^*Bernardus Cellyn, ^^^Hinricus de Clene, 
^^^Thidericus Carowe, *^^ Johannes Rampe, ^^^ Johannes Liskowe. 

1394 Mai 28. 

Anno** Domini 1394 in feste asscensionis Domini isti domini 
mei intraverunt: Johannes Dargetzowe, Gherardus Loste, Conradus 
Manderowe, Conradus Buek, Conradus Bulgerwold, Hinricus Citkowe 
et Johannes Bantzekowe 2. 

Isti manserunt: Johannes Tuckezwert, Hermannus Meyger^ Johan- 
nes Modwille, Johannes E[l]mhorst et Nicolaus Bucowe, Johannes 

♦) p. ±92. ♦♦) p, 193. 

212. 2^etzt i4i0, S. u, 

213. 2^uletzt i416. S. u. 

214. ZuUtzt Un. 8. u. 

215. Bürgermeister i4i6 Juli i, zuletzt 1432. S. u. 

216. Zuletzt 1439, S. u. 

217. Starb nach seinem Grabsteine im Schwarzen Kloster 1414 September 7 (Vig. nat. M.). 
Das Wappen auf denselben hat einen gespaltenen Schild mit zwei Pfenningen belegt 
(mit abgewechselten TineturenJ, auf dem Seime einen Flug. 

218. Zuletzt 1420. S. u. 

1) Im voraufgehenden Jahre unter den Austretenden. 

2) Der Bürgermeister M. Bantzekow ist nicht genannt; im Jahre 1395 
ist er unter den Austretenden. 

3) Im Jahre vorher witer den Bleibenden,. 
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Liscowe, Thidericus Wilde, Jacobus Stromekendorp , Bernardus Cellyn, 
Hinricus da Clene, Johannes Rampe et ThidericuB Carowe. 

lati eiivenint; Vicko Roberatorp, Johannes Volmevea et Andreas 
de niuro. 

1395 Mai 20. 

Anno* Domini 1395 in festo asscensionis Domini isti domlni mei 
intraverunt : domini Hermannas Mejer >, Vicko Koberatorp, Johannes 
Volmari et Andreas de mm'o, 

lati domini mei manseniot: domini Johannes Dargetzowe, Ghe- 
rardus Loste, Conradua Manderowe, Conradus Buek, Cooradus Bulger- 
wold, Hiuricus Citkowe et Johannes Bantzekowe. 

Isti domini mei exivernnt: domini Marquardus Bantzekowe, 
Johannes Tuckezwerd, Johannes Modwille, Johannes Bimeborat, Nico- 
laus Bucowe, Johannes Liscowe, Thidericus Wilde, Jacobus Stromeken- 
dorp, Bernardus Cellin, Hinrious de Clene, Johannes Rampe et Thide- 
ricus Carowe. 

1396 Mai 11. 

Anno'** Domini 1390 iti festo asscensionis Domini iati domini md 
inti-avernut ; domini Marquardus Bantzekowe, Johannes Mödwille, 
Johannes Elmhorst, Nieolaus Bukowe, Johannes Liscowe, ThidericuB 
Wilde, Bemardua Cellin, Hinricus do Clene, Jacobua Stromekendorp, 
Johannes Rampe et ITiidericus Karowe. 

Isti domini mei manserunt: Johannes Tuckezwerd", Hermannns J 
Meyer, Vicco Roberstorp, Johannes Volmari et Ändreaa de mnro. 

Isti domini mei exiverunt: domini Johannes Dargbetzowe, Gherar-j 
dua Loste, Conradua Manderowe, Conradus Buek, Conradua Bulghet 
wold, Hinricus Citkowe et Johannes Bantzekowe. 

1397 Mai 31. 

Anno*** Domini millesimo tricentosimo nonagesimo septimo ial 
fpsto aaacencionis Domini iati domini mei intraverunt: domini Gherar-T 
dus Loste, Conradus Manderowe, Conradus Buek, Conradus Bulger-J 
wolt, Hinricus Tzitkowe, Johannes Bantzecowe. 

Isti domini mei manaerunt: domini Marquardus BantzekowM 
Johannes Modwille, Johanoea Elmhorst, Nicoiaus Bucowo. Johanneff 
Liscowe, Tidericus Wilde, Bernardus Cellyn, Hinricus de Clene, Jac(H 
bu3 Stromekendorp, Johannes Rampe, Tidericua Carowe. 

Isti domini mei exivernnt: domini Johannes Tuckezwerd, Her^J 
mannus Mejger, Vieko Roberatorp, Johannes Volmari. 

■) p. IH. ") p. fS5. •••) p. 190. 

1) Im Jahre vorher unter den Bleibenden. 

2) Im JfAre vorher unter den Ausscheidenden. 
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1397 Mai 30. 

Eodem anno in vigilia asscencionis Domini dominus Conradus Buek 
electus est in proconsulem. 

1398 Mai 16. 

Anno* Domini millesimo tricentesimo nonagesimo octavo in festo 
asscencionis Domini isti domini mei intraverunt: domini Hermannus 
Meyer et Johannes Volmari. 

Isti domini mei manserunt: domini Johannes Tuckezwerd S Con- 
radus Buek , Gherardus Loste , Conradus Manderowe , Conradus Bulgher- 
wolt, Hinricus Tzitkowe et Johannes Bantze[kowe]. 

Isti domini mei exiverunt : domini Marquardus Bantzekowe, Johan- 
nes Modwille, Johannes Elmhorst, Nicolaus Bucowe, Johannes Liscowe, 
Tidericus Wilde, Bemardus Cellyn, Hinricus de Clene, Jacobus Stro- 
mekendorp, Johannes Kampe et Thidericus Carowe. 

1399 Mai 8. 

Anno** Domini 1399 asscencionis Domini hü electi sunt in con- 
sules: *^^ Nicolaus Vinke et ^^<^6heroldus Belowe. 

Eodem anno isti domini mei intraverunt: Marquardus Bantz- 
kowe, Conradus Buek*, Johannes Elmhorst, Nicolaus Bucowe, Johannes 
Liskowe, Thidericus Wilde, Bernardus Cellin, Hinricus de Clene, Jaco- 
"bus Stromekendorp , Johannes Rampe et Thidericus Karowe. 

Isti domini mei manserunt: Hermannus Meyer et Johannes Vol- 
mari. 

Isti domini mei exiverunt: Johannes Tuckezwert, Gherardus Loste, 
Conradus Mandrowe, Conradus Bulgerwolt, Hinricus Tzitkowe et 
Johannes Bantzekowe. 

1400 Mai 27. 

Anno*** Domini 1400 asscencionis Domini isti domini mei intra- 
v^enint: Johannes Tuckezwerd, Gerardus Loste, Conradus Mandrowe, 
Oonradus Bulgerwolt, Hinricus Tzitkowe et Johannes Bantzekowe. 

*) p. 197. ♦♦) p, 198. •♦♦) p. 199. 

219. Bürgermeister 1401 y a. «., erschlagen bei Sehimm 1409 Juni 2 (in die Trinitatia), 
». Mekl, Jahrb. 23, S. 352. JSr führte nach seinem Denksteine allda einen ein- 
fach getheilten oder einen schräge rechts getheilten Schild — derselbe ist gelehnt — 
und auf dem Seime ein auf eine Ecke gesUlltes gleichfalls getheiltes Kissen. 

^20. Bürgermeüter 1416 Juli 1, zuletzt 1430 oder 1431. S. u. Die Worte des TexUs 
zum letztgedachten Jahre (insimul manserunt) scheinen nur zu besagen ^ dass kein 
Wechsel im Sathsstuhle stattfand ^ nicht aber zu vei-bürgen, dass sämmüiche Rath- 
tnannen des Jahres 1430 noch beisammen waren. 

1) Im Jahre vorher hei den Ausgehenden. 

2) Im Jahre vorher bei den Eisenden. 
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Isti domini mei manserunt: Marquardus Bantzekowe, Conradus 
Buek, Johannes Elmhorst, Nicolaus Bucowe, Johannes Liskowe, Thi- 
dericus Wilde, Bernardus Cellin, Hinricus de Clene, Jacobus Stromken- 
dorp, Johannes Rampe, Thidericus Karowe, Nicolaus Vynk et Gherol- 
dus Belowe. 

Isti domini mei exierunt: Hermannus Meyer et Johannes Vol- 
mari. 

1401 Mai 12. 

Anno* Domini 1401 asscencionis Domini isti mei domini intra- 
verunt: Hermannus Meier, Johannes Elmhorst^, Nicolaus Bucowe S 
Johannes Volmari, Hinricus de Clene ^ Johannes Rampe ^ et Geroldus 
Belowe \ 

Isti domini mei mansenmt: Johannes Tuckezwerd, Conradus Buek \ 
Gerardus Loste, Conradus Mandrowe, Conradus Bulgerwold, Hinricus 
Tzitkowe et Johannes Bantzkowe. 

Isti domini mei exiverunt: Marquardus Bantzkowe, Johannes 
Liscowe, Thidericus Wilde, Bernardus Cellin, Jacobus Stromkendorp, 
Thidericus Karowe et Nicolaus Vinke. 

1402 Mai 4. 

Anno Domini 1402 asscencionis Domini isti domini mei intra- 
verunt: Marquardus Bantzkowe , Johannes Liskowe, Thidericus Wilde, 
Bernardus Cellin, Jacobus Stromkendorp, Thidericus Carowe et Nico- 
laus Vink. 

Isti domini mei manserunt: Hermannus Meyer, Conradus Buek*, 
Johannes Elmhorst, Nicolaus Bucowe, Johannes Volmari, Hinricus de 
Clene, Johannes Rampe et Geroldus Belowe. 

Isti** domini mei exiverunt: Johannes Tuckezwerd, Gerardus 
Loste, Conradus Mandrowe, Conradus Bulgerwolt, Hinricus Tzitkowe 
et Johannes Bantzkowe. 

1403 Mai 24. 

Anno Domini 1403 asscencionis Domini isti domini mei intra- 
verunt: Johannes Tuckezwerd, Gerardus Loste, Conradus Mandrowe, 
Conradus Bulgerwolt , Hinricus Tzitkowe et Johannes Bantzkowe. 

Isti domini mei manserunt: Marquardus Bantzekouwe, Conradus 
Buek^ Johannes Liskowe, Thidericus Wilde, Bernardus Cellin, Jaco- 
bus Stromkendorp, Tidericus Karowe et Nicolaus Vink. 

♦) p. 200. ♦♦) p. 20i. 

1) Diese sämmtUchen Personen gehören nach der Liste des voraufgehenden 
Jahres zu den Austretenden. 

2) War an der Reihe auszutreten. 

3) Auch im Jahre vorher u>nter den Bleibenden. 
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Isti domini mei exiverunt: Hermannus Meyer, Johannes Elmhofst, 
Nicolaus Bucowe, Johannes Volmari, Hinricus de Clene, Johannes 
Eampe et Geroldus Belowe. 

1404 Mai 8. 

Anno * Domini 1404 asscencionis Domini isti domini mei intra- 
verunt: Hermannus Meyer, Johannes Elmhorst, Nicolaus Bucowe, 
Johannes Volmari, Hinricus de Clene, Johannes Rampe et Geroldus 
Belouwe. 

Isti domini mei manserunt: Johannes Tuckezwerd, Conradus 
Mandrowe, Conradus Bulgerwolt, Hinricus Tzitkowe et Johannes Bantz- 
kowe. 

Isti domini mei exiverunt: Marquardus Bantzkowe, Conradus 
Buek, Gerardus Loste ^, Johannes Liscowe, Thidericus Wilde, Bernar- 
dus Cellin, Jacobus Stromkendorp, Thidericus Karowe et Nicolaus Vink. 

1405 Mai 28. 

Anno Domini 1405*** asscencionis Domini isti domini mei intra- 
verunt: Gerardus Loste, Johannes Liscowe, Thidericus Wilde, Ber- 
nardus Cellin, Jacobus Stromkendorp, Thidericus Karowe et Nicolaus 
Vink. 

Isti** domini mei manserunt: Hermannus Meyer, Conradus Buek *, 
Nicolaus Bucowe, Hinricus de Clene, Johannes Eampe et Geroldus 
Belouwe. 

Isti domini mei exiverunt : Johannes Tuckezwerd , Conradus Man- 
drowe, Conradus Bulgerwolt, Hinricus Tzitkowe et Johannes Bantz[k]owe. 

1406 Mai 20. 

Anno Domini 1406 asscencionis Domini isti domini mei intra- 
^erunt: Johannes Tuckezwerd, Conradus Mandrouwe, Conradus Bulger- 
"vrolt, Hinricus Tzitkouwe et Johannes Bantzkouwe. 

Isti domini mei manserunt: Gerardus Loste, Johannes Liscouwe, 
Tidericus Wilde, Bernardus Cellin, Jacobus Stromkendorp, Tidericus 
IKarouwe et Nicolaus Vink. 

Isti*** domini mei exiverunt: Hermannus M[ey]er, Conradus Buek, 
^icolaus Bucowe, Hinricus de Clene, Johannes Eampe et Geroldus 
IBelouwe. 

Eodem tempore fuit dominus Conradus Buek viceversa electus in 
consilium. 

♦) p. 202. **) p. 203, ♦*♦) p. 204. 

1) Trat erst im Jahre vorher ein. 

2) Ging im Jahre vorher ab. 
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1407 Mai 5. 

Anno Domini 1407 in feato asscencionis Domini igh domini md* 
intraverunt; Hermannua Meyer, Nicolaus Bucowe, Hinricus de Clene, 
Johannes Rampe et Geroldus Belouwe. 

Mi domini mei maoserunt: Johannes Tuckezwerd , Conradu9._ 
Mandrowe , Conradns Bulgerwoit . Hinricus Tzitkowe et Johanne^ 
Bantzkowe. 

Isti domini mei exierunt: Conradus Buek, Gerardua I 
nes Liscoawe, Tidericua Wilde, Bemardus Celün, Jacobus Stromke^ 
dorp, TiJericus Karowe et Nicolaus Vink. 

Eodem tempore dominus Nicolaua Vink electua fuit in procoa| 
Bulem. 

1408 Mai 24. 

Anno* Domini 1408 in festo asseencionia Domini isti domini mst 
intraverunt: Gerardus Loste, Johannes Lisconwe, Thidericua Wild! 
Bemardua Cellin, Jacobus Stromkendorp et Thidericus Carowe, 

lati domini mei mansernnt; Hermannua Meyger, Nicolaos Vini^ 
Nieolaus Bucowe, Hinricus de Clene, Johannes Rampe et Geroldnrf* 
Belowe. 

lati domini mei exierunt: Johannes Tuckezwerd, Conradus Man- 
drouwe, Conradus Bulgei*wolt, Hinricus Tzitkowe et Johaunes Bantze- 
kouwe. J 

Eodem tempore dominus Gerardus Loste electua est in procoiij 
aulem. 'H 

1409 Mai 9. 

Anno** Domini 1409 feria quinta ante festum asscencionis Domini 
isti domini mei **'Lambertua Cok, '^'Gerardus Werknian, *'^Johan-_ 
nes Stalcoper, '*' Johannes Junge, ^^^Marquardua Wiik, "*Hiiirico 
^''Nicolaua Borehardi iu consules noviter sunt eleoti,] 



1409 Mai 16. 

Item anno Domini nt supra in festo asscencionis Domini isti dorn 
meiintravemnt : Johannes Tuckezwerd, Conradus Mandrowe, Conradd 
Bulgerwoit, Hinricus Tzitkowe, Johannes Bantzkowe, Lambertus Coki| 

•) p. 206. *•) p. 20G. 

sai. Zulem 1412 Januar 11 (Antbonii), 

aas. Sommt niekl Ktiter vor, 

ass. ZuUiet lil7. S. H. Nach dem Siegel da BiiKhofa Johafn StaOiSpa- van BtUsikHfts^^ 

mar Oat Wappenbild dieaea Geacklecitia ein holbea tfeigtndea Seh. S. Math, 0. e^^ 

B JUUtA. S. 306. 
»84. ZvUUt Uli Juli 4 (Odelriei ep.), Zb. f. 201. 
!135. Komml nitht teeittr vor. 
Sie. Zulttxt U21. B. u. 
ist. Zdelit 1430 oder 1431. 3- «. rgl. Jnm. m 220. 



i-f.ä 



■r Uii Juni 24, . 
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Oerardüs Werkman, Johannes Stalcoper, Johannes Junge, Marquar- 
dus Wiik, Hinricus Hagemester et Nicolaus Borchardi. 

Isti domini mei manBemnt: Qerardus Loste, Johannes Liscouwe, 
Tidericus Wilde, Bernardus Cellin, Jacobus Stromkendorp et Tidericus 
Karowe. 

Isti domini mei exierunt: Hennannus Meier, Nicolaus Yink^ 
Nicolaus Bucowe, Hinricus de Cleue, Johannes Bampe et Geroldus 
Belouwe. 

1410 Mai 1. 

Anno* Domini 1410 in festo asscencionis Domini isti domini mei 
intraverunt: Hennannus Meyer, Nicolaus Bucowe, Hinricus de Clene, 
Johannes Kampe et Geroldus Belowe. 

Isti domini mei manserunt: Johannes Tuckezwerd, Conradus 
Mandrowe , Conradus Bulgerwolt , Hinricus Tzitko we , Johannes Bantz- 
kowe, Lambertus Cok, Johannes Stalcoper, Johannes Junghe, Hin- 
ricus Hagemester et Nicolaus Borchardi 

Isti domini mei exierunt: Gerardus Loste, Johannes Liscouwe, 
Tidericus Wilde, Bernardus Cellin, Jacobus Stromkendorp et Tidericus 
Karouwe. 



Wie lange der in obiger Liste als sitzend erscheinende Bath fun- 
giert hat, ist nicht mit Sicherheit m ermitteln. Nach dem Chronisten, 
Orautoff, LOb. Chr. 2, 8. 475, sind von Lübeky wo der legitime Roth 
schon im Jahre 1408 verdrängt und durch einen neuen ersetist worden 
warj 1409 drei Personen y welche dort den Aufruhr mit angebettelt 
hatten, nach Wismar gegangen und haben hier die Bürgerschaft 
bestimmt, atich ihrerseits einen Ausschuss und zwar zunächst behufs 
Rechnungsabnahme zu erwählen y ein herhommenswidriges Vorgehen, 
welches mit Nofhwendigheit immer grössere Eingriffe in das recht- 
mässige Begiment und schliesslich die Wahl eines neuen Bathes zur 
Folge hatte. Der alte Bath blieb persönlich unangefochten in def 
Stadt, Diese Veränderung kann aber erst im Laufe des Jahres 1410 
vor sich gegangen sein, denn nicht bloss, dass die oben abgedruckte 
Uehersicht der Veränderung im Bathsstuhle für dies Jahr noch ein- 
getragen wurde, so sind auch um Himmelfahrt als Vögte noch Nico- 
lnus Bukow und Johann Bantzkow, allerdings aber neben ihnen 
Tjüdeke Oldesdle und Nicolaus Ponat verzeichnet, Lib. prosc. p. 68, 
ö. 69, am 14. Juni (i. prof. Viti) erscheinen noch die Bürger- 
>^ieister Johann Tückeswert und Gert Loste als Varsteher des Hauses 
^um H. Geiste, allerdings aber neben ihnen in gleicher Eigenschaft 
'Zrei „ehrliche Bürger'', Hinrik Bampe, Johann Dame und Claus 
^üsel, Beg. 8. 8p. f. 8, und Juli 22 (M. Magd.) Johann Tückeswerty 

*) p. 201. 
Hau. Geichichtaquellen. II. 4 
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Hermen Meyer und Gert Loste als nuncii consulares jsu Wismar, 
allerdings aber in ihrer Gesellschaft auch Reineke Pesd, Johann Hart- 
¥nch und Niedaus Jesu/p, Bec. Hans. Vd. I, p. 411, ja, selbst noch am 
IS, Deceniber war der spätere Bürgermeister Bantekow mit Nicolaus 
Jesup und einem Johann Hovem^n auf dem Münzkonvente zu Lübek 
(Grrautoffs Schriften 3, S.197). Dass die alten RathsmitgUeder aber auch 
noch 1411 an der Regierung betheiUgt gewesen wären, ist aus dem 
Umstände nicht wohl zu folgern , dass die beiden vorhin genannten Bür- 
germeister mit den neuen und ihnen voran in einer vom 11, März dieses 
Jahres datierten Urkunde mit anderen — nicht genannten — Rath- 
mannen und Bürgern bei Gelegenheit eines Streites zwischen Bischof 
und Kapitel einerseits und dem Wismarschen Klerus andererseits als 
Vermittler für letzteren aufgeführt werden, da theils diese Angelegenheit 
keine städtische und die Betheiligung jener erfahrenen Männer vielleicht 
ausdrücMich von der Priesterschaft gewünscht worden war, zudem die 
Urkunde nicht von dem Stadtschreiber, sondern von einem Notar äbge- 
fasst ist, theils, insoweit das Zeugebuch ein Urtheil erlaubt, die Geschäfte 
in dem fraglichen Jahre bereits ausschliesslich in den Händen der 
Usurpatoren waren. Diese haben nun die Regierung in alter Weise 
fortgeführt J wie der Lübische Chronist a. a, 0. berichtet, die Organisation 
des Rathes aber wird von der vormahligen doch erheblich abgewichen 
sein. Darauf deutet zunächst die grosse Zahl der neuen Stadtregenten 
hin, deren sich bei der im Allgemeinen kargen Natur der Haupt- 
Quelle, des Zeugebuchs nämlich, nicht weniger als einige 30 kenntlich 
machen, sowie ferner die Besetzung des Gerichtes im Jahre 1413 mit 
drei Personen, Lib. proscr. p. 73, und, nach einer Urkunde vom 
11. November 1414, die der Kämmerei mit eben so vielen. Bestimmte 
Schlüsse' auf die Verfassung des revolutionären Rathes aus diesen 
Thatsachen ziehen kann man aber freilich nicht und es muss genügen 
hier ein Verzeichnis derjenigen Personen einzuschalten, welche als 
Mitglieder desselben mehr oder minder sicher sich zu erkenr^en geben. 
Leider ist das Zeugebuch der Lagen 26 und 28 beraubt, von weichen 
jene das Jahr 1409 und die Inscripüonen für 1410 bis Micha^is, 
diese solche vom December 1415 ah enthielt. Di^ Namen der Bürger- 
meister sind vorgerückt, die schon einmahl genannten Personen in 
späteren Jahren mit einem Stern bezeichnet und, vieReicM überflüssig, 
die Himmelfahrtstage zwischengeschdben, 

1410. 

Lüdeke Oldeselle, Vogty nach Mail (p. assenc), Lib. proscr. 

p. 68y p, 69. 

Nicolaus Ponat , Vogt, das. Nach Reg. S. 8p. II, fol. 4. 

Odbert Lüderstorp, dominus, Juni 24 (Joh. B.), Geisü. Benten- 

Beg. f 27. 

Reineke Pesel i nuncii consulares, Juli 22 (M. Magd.), Rec. 

Johann Hartwich] Hans. Vol. I, p. 411. 
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Nicolaus Jesup, nuncius consularis , Jidi 22j das. . Dec. IS, Qraut 

Schriften 3, S. 197. 

Nicolaus Trechow, dominus, Dec. 6 (Nicolai), Zb. f. 207. 

Hermen Brüsewitz, dominus, das. . 

Johann Hoveman^ Dec. 13, Graut Schriften 3, S. 197. 

1411. 

Hinrik Vüebom, dominug, Jan. 27 (fer. 3 p. conv. P.), Zb. f. 207. 

* Reiner Pesel, proconsul, März 12, Urk . März 29 (Judica), Zb. f. 207. 

Todt 1415, das. f. 212. 

* Johann Hartwich, proconsul, Jan. ^7, Zb. f. 207. 

* Nicolaus Jesop, proconsul, das. . 

Mai 21. 

Jörden Smit, dominus, Juli 4(0delrici), das. . her Yorden de 
Smit, Reg. S. Sp. II, f. 12. - 
Hinrik van Rampen, proconsul, Juli 11 (Benedicti), Zb. f. 208. nun- 
cius consularis, Juli 15 (Div. Ap.), Rec. Hans. Vol. I, p. 407, 
und Nov. 1 (00. Sanct.) das. I, p. 419. 

Johann van SUten, camerarius, Juli 13 (Margarete), 2^. f. 208. 
Kort Witte ^ camerarius, das. . Krämer -Werkmeister 1398, D. 
rothe Bu^h d. Kr. p. 1. 

Nicolaus Buk, nuncius consularis, Juli 15 und Nov. 1, s. oben. 
Diderik Tuckeswerd, her, Sept. 29 (Mich.), Reg. Si Sp. II, f. 6. 
Borchert Spalkehaver, her, Oct. 18 (Sg. n. S. Gallen), das. II, 
f. 12. 

* Reinold Pesd 1 nuncii consulares, Nov. 1 (00. Sanct.), Rec. Hans. 

* Johann Hartwichf Vol. 7, p. 419. 

1412. 

^ Mimrik van Rampen, dominus, Jan. 13 (oct. epiph.), Geistl. Renten- 
Reg. f. 28. nuncius consularis, Apr. 10 (Quasim.), Rec. Hans. 
Vol. I, p. 425. 

*Clawes Jesup (Joseph)^ nuncius consularis, Apr. 10, Rec. Hans. 
Vol. I, p. 425. 

*Nicolatis Buk, dominus, Mai 6 (Joh. a. p. Lat.), Zb. f. 208. 
Ludolf Wischury dominus, das. . Auch s. d. Lib. proscr. p. 72. 
Hinrik Hovot, dominus, das. . 

Johann Hagemester, dominus, das. . Auch Geistt. Renten -Reg. 
f. 29. 

Mai 12. 

"^Joham^n van Stiten, dominus, Juni 15 (Viti), Geistl. Renten 

JReg. f. 29. 

JHderik Becker, her, Juli 21 (ay. M. Magdal.), Lib. proscr. ^.70. 

4* 



Uli, Bäthalinit 



der Stadt Wismar 

das. . coi'am dorn., Sept. 30 (fer. 



*IHderik Tückeswert, her, 
p. Micli.), Zb. f. ä09. 
*Lüdeke Oldeselle,'ha (Vogt), nach Juli 21, Lib. proscr. p. 71. 

* Nicolaus Pönal, her (Vogt), das. . 

*Nicolaus Jesttp, coram dorn., Sept. 30 (fer, 6 p. Mich.), Zb. f. 309. 
Johann Bure, her, s. d., Lib. proscr. p. 72. Vorsteher eum R 
Geiste, Bec. 24 (Sonav. v. Wjuacht.), Beg. S. Sp. f. 30. 
Hinrik Vrome, her, s. d., Lib. proscr. p. 72. 

1413. 

*Nicolaus Buk, proconaul, Febr. 3 (Blasii), Zb. f. 209. 
Evert Grotesk, proconsul, das. ■ 

Johann Keding, dominus, März 26 {OmVi), Zb. f. 209. (IUI 

noch Burger, Zb. f. 207) 

Juni i. 

* Johann Keding, Vogt, Lib. proscr. p. 73. 

* Hermen Brüsemtz, Vogt, das. . 
*Hinrik Vilebom, Vogt, das. . 

*Nicolaus Jesup, proconsul. Juli 3 (eraat. visit. M.), Zb. f. 310. 

*Ntcolaus Ponat, ratmaii, Sept. 26 (i. prof. Coam. Dam.), Reg. '^• 

Sp. f. 4. 

Johann WerkmattH, ratman, das. . 



1414. 



h-cumcis.), Zb. f.Z^t^ 



% 



Hinnk Krassow, dominaa, Jan. 2 (s 

BBttdicr-Äelteniiann, Urk. 

Peter Springenberg, dominns, Jan. 35 (conv. F.), Zb. f. 310. (1^^- 

Bürger, das. f. 308.) 

* Johann van Stiten, domiuua , Mai 6 (Joh. a. p. Lat.) , Zb. /". JS-^ *■ 

* Johann Hagemester, dominus, das. 



(Mai 17. 

Kort van Pegel, Vogt, Lib. proscr. p. 73. 

Hinrik Warendorp, Vogt, das. . 

Hermen Wesebom, dorainiis, Juni 11 (fer. 2 infr. oct. corp. C 

Zb. f. 211. 

*0^rt Lüderstorp, dominus, das. . 

*Nic6laus Pottat, dominna, Juni 14 (oct. corp. Cr.), Zb. f.3- 
*Nicolaus Buk, dominus, Juni 33 (fer. 6 a. Joh. B.), Zb. f. Z- 

proconanl, vor Nov. 19 (EUsab.), das. . 
* Johann Keding, dominus, Juni 22 (fer. 6 a. Joh. ß.) . proconsol ■< 

Nov. 19 (Etisab.), Zb. f. 311. 
*Hermen BrüsewUz, dominus, Juni 33 (fer. 6 a. Joh, B.), Zb. f. 3- 



\ 
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Johann BoUin, dominus, Sept. 11 (fer. 3 infr. oct. nat. M.), Zb. 

f. 211. 

Hinrik Siockem, camerarius, Nov, 11 ^ Urh. . 

Nicolaus TUckesweri, camerarius, das, . 

1415. 

*Nicölaus Buk^ proconsul, Jan. 9 (fer. 4 p. epiph.), Zb. f, 212. 

* Hennen Brüsemtjs, proconsul, das. Auch nach Äpr, 18 (fer. 5 p. 

miseric), das. . 
*lMdolf OldeseüCy proconsul, das. . Auch nach Apr. 18, das, . 

* Johann Hagemester, consul, Mär0 11 (fer. 2 p. Let), das. . 
*Jörden Smit, consul, Mär^ 11, das. . 

* Johann Boitin, consul, nach April 18 (fer. 5 p. miseric), das. . 
*Evert Groteek, dominus, na^h Aprü 18, das. . 

Mai 9. 
1416. 

*Everi Groteek, am 5. April (Sonnab. v. Palm.) in Kopenhagen. 

* Hermen Wesehom, am 5. April ebendort. nuncius consularis 0u 
Lübek, Mai 24 (Voc joc). 

*Borchert Spalkehaver, her,] 

Eggert Tenghd, her, > vor Juli 2, Lib. proscr. p. 76. 

* Johann Werkmann, her, 



1416 Juli 1. 



Anno* Domini millesimo quadri[n]gentesimo decimosexto in profesto 
visitac[i]onis gloriose virginis Marie illustr[es]* principes et domini 
Johannes et Albertus, duces Mangnopolenses, comites Zwerinenses etc., 
dominos meos, per cives, qui tunc centenarii dicebantur, a sede con- 
sulatus depositos anno Domini 1410 in vigilia ascencionis Domini \ in 
presencia multorum nobilium^ militum et vasallorum cum mangna reve- 
rencia ad sedem consulatus in consistorio superiori ad sedem reposuerunt 
et dominos meos Hermannum Meyer, Johannem Bantzecowen, Hinricum 
de Clene et Gheroldum Beiowen in proconsules, et dominos meos 
Johannem Liscowen, Bernardum Cellyn, Conradum Bulgerwolt, Jaco- 
bum Stromkendorp, Thidericum Carowen, Conradum Manderowen, 
Johannem Stalkopere , Hinricum Haghemestere et Nicolaum Borchardes 
in consules locaverunt. 

*) p. 209, p. 208 ist leer. 

a) iUustri Or. b) Fol^t gestrichen: et. 

1) Vgl, aber oben 8. 49, 



bi 



Crull, Bätbsliuie der Stadt Wiamar. 



Et isti domini mei fiierunt eodem die noviter electi: **^Gliobi 
liöus de Sterne, '^'Martinus Eoberstorp, ^^"Hinricus Odbreol 
i<8i Nicolaus Witte, ^^^Johanuea de Kämpen, sBsjojiajmeg -y^gj 
'"Gherardua Stubbe, *^^HinricuB de Harne, ^^^ Johannes Pet 
*3'Hinricu3* Dargetzow et ^^' Petrus Wilde. 



1417 Mai 20. 

Anno** Domini 1417 in festo asacencionis Domini isti domiii 
mei intraverunt, videlicet: domini Jobannes Bantzecowe, Joliannea 
Liscowe, Bernardus Cellin, Tidericus Karowe, Jobannes Stalcoper, 
Hinjicua Hagemester et Nicolaus Borchardi. 

Isti domini mei maiiserunt videlicet: domitii Hermannus Meyer, 
Gobelinua de Sterne, Martinus Ruborstorp, Johannes Rampe, Hioricn 
Odherti, Nicolans Witte et Johannes Vrese. 

Isti domini mei exierunt, videlicet: domini Gberoldus Below 
Hinricus de Clene, Gherardus Stubbe, Hinricus van Harne, Johai 
Petri , Hinricus Daigetzowe et Petrus Wilde. 

Eodem tempore dominus Gher[o]dus]" Belowe reelectns est ] 
dominoa meos in consilium. 

Eodem*** anno isti domini mei sunt noviter electi in con&ulea 
"'Nicolaus Bnek et ^'''Marquardua Bekeman, 

1418 Mai5. 

Anno Domini 1418 in festo ascencionia Domini isti domini 
intraverunt, videlicet: domini Hinricus de Clene, Gherardus Stubb^ 



') p. 210. ") } 



211. 



*■*) p. 212. tt) Gherardus 0': 



. Slari nach »einem 6ra6alei«e in der Kirche der Fredii/irhrüdtr li30 Januar J 

(in oct. aa. iimoa,). Wahreehetnlieh mit des mirgemiiilers Johann Bw ' * 

SohiBtiier verheirtthet. Vgl. Soiiröders W. E. S. 146. Im Süiilde fühirU i 

Br^tteine nach ein mit eCnim Sterne belcgtea Qutr- oder — der SeMld W 

— rechtet Schrägband. 

Zuletzt 1431. S. «. 
. ZttUitt 1439. S. a. 
, Bärgcrmeialer U35, t. u., zuletzt U31 Bec. 23, Zb./.21. Cep. S. Nie. /. 2 

Zukizl 1422. S. a, 

Von der Segler -Kumpanie, Urk. d. d. 1416 Jan. 4. Süigermvitter 1430, 

1435, 8. u. Der grotee Kaland feierte letni Memorie am 6. jdugutt. 
. ZuUtet 1439. S. a. 

Von der Segler ■ Sumpanie nach BehrSäeri K. B. S. 609. Geköpft 1421 Octbr. . 

B. a., und begraben bei dett Sc/ttcarzen Mänc/ien ; nein bei Schröder a. a. 

Grabet^ mit Seesittgeinlageit i»t nickt mehr varhimden. 

ZuUtat 1422. S. ». 

Bürgermäeter 1430, Märt WßO, t. u., atlelii 1454 um Anfutt 10 (Luuni 



I. erKähm 



-. 86. 

Bürgermeitter 1430, Man 19J20, *. u., zule 

MartiDi), ZS. p. 31. 
, Bürgermeiitm 1421 November 5, mlttzt 1433. 
. Zulelel 1422. S. u. 



■ iiöO No„ti.sber 16 (fer, S ; 
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Hiiiricus de Harne, Johan Peters, Hinricas Dargetzow et Petrus 
Wüde. 

Isti domini mei manserunt, videlicet: domini Johannes Bantze- 
cow, Oheroldus Below, Johannes Liscow, Thidericus Carow, Hinricns 
Haghemester ; Nicolaus Borchardes, Nicolaus Buek et Marquardus 
Bekeman. 

Isti domini mei exierunt, videlicet: domini Hermannus Meyer, 
Qhobelinus de Sterne, Martinus ßoberstorp, Johannes Bampe , Hinricus 
Odbrecht, Nicolaus Witte et Johannes Vrese. 

1419 Mai 25. 

Anno* Domini 1419 in feste ascencionis Domini isti domini mei 
intraverunt: domini Hermannus Meyer, Ghobelinus de Sterne, Martinus 
ßoberstorp, Johannes Rampe, Hinricus Odbrecht, Nicolaus Witte et 
Johannes Vrese. 

Isti domini mei manserunt: domini Hinricus de Clene, Gherardus 
Stubbe, Hinricus de Harne, Johan Peters, Hinricus Dargetzow et 
Petrus Wilde. 

Isti vero domini mei exierunt: domini Johannes Bantzecow, Gherol- 
dus Below, Johannes Lyscow, Thidericus Carow, Hinricus Haghe- 
mester, Nicolaus Borchardes, Nicolaus Buek et Marquardus Bekeman. 

Eodem tempore dominus Johannes Bantzecow fuit reelectus ad 
consilium. 

Isti domini mei fuerunt eodem tempore noviter electi: **^Hinricus 
van der Heyde et ***Odbertus Luderstorp. 

1420 Mai 16. 

Anno ** ^Domini 1420 ascencionis Domini isti domini mei intra- 
verunt: Gheroldus Below, Johannes Lyscow, Thidericus Cärow, Hin- 
ricus Haghemester, Nicolaus Borchardes, Nicolaus Buek et Marquardus 
Bekeman 

Isti domini mei manserunt: domini Hermannus Meyer, Johannes 
Bantzecow, Ghobelinus de Sterne, Martinus Eoberstorp, Johannes 
Bampe, Hinricus Odbrecht, Nicolaus Witte, Johannes Vrese, Hinricus 
de Heyde et Odbertus Luderstorp. 

Isti vero domini mei exierunt: Hinricus de Clene, Gherardus 
Stubbe, Hinricus de Harne, Johannes Petri, Hinricus Dargetzow et 
Petrus Wilde. 

1421 Mai 1. 

Anno Domini 1421 ascencionis Domini isti domini mei intrave- 
runt: Hinricus de Clene, Gherardus Stubbe, Hinricus de Harne, Johan- 
nes Petri, Hinricus Dargetzow et Petrus Wilde. 

*) p. 213. **) p. 214. 

241. Von der Segler -Kumpanie, Urk. d, d. 1418 Deeember 22. Zuletzt 1438. 8. u. 

242. Zuletzt 1461 JuU 10 (Sabb. a. Margarete), ^. p. 64. 
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Isti domini mei manserunt: Qheroldus Below , Thidericus* Carow, 
Hinricus Haghemester, Nicolaus Borchardes, Nicolaus Buek et Mar- 
quardus Bekeman. * 

Isti domini mei exierunt: Jobannes Bantzecow, Ghobelinus de 
Sterne, Martinus Eoberstorp, Johannes Rampe, Hinricus Odbrecht, 
Nicolaus Witte, Johannes Vrese, Hinricus de Heyde et Odbertus 
Luderstorp. 

Eodem* die dominus Johannes Bantzecow econverso ftdt reelectus 
ad consilium*. 

1421 November 5. 

Item eodem anno feria quarta ante festum Martini Nicolaus Buek 
fuit electus in proconsulem. 

1422 Mai 21. 

Anno Domini 1422 in feste ascencionis Domini isti domini mei 
intraverunt: Ghobelinus de Sterne, Martinus ßoberstorp, Johannes 
Rampe , Hinricus Odberti , Nicolaus Witte , Johannes Vrese , Hinricus 
de Heyde et Odbertus Luderstorp. 

Isti domini mei manserunt: Johannes Bantzecow, Hinricus de 
Clene, Nicolaus Buek, Gherardus Stubbe, Hinricus de Harne, Johan- 
nes Petri, Hinricus Dargetzow et Petrus Wilde. 

Isti domini mei exierunt: Gheroldus Below, Thidericus Carow, 
Hinricus Haghemester, Nicolaus Borchardes et Marquardus Bekeman. 

1423 Mai 13. 

Anno**^ Domini 1423 in feste ascencionis Domini isti domini mei 
intraverunt: Gheroldus Below, Thidericus Carow, Hinricus Haghe- 
mester, Nicolaus Borchardi. 

Isti domini mei manserunt: Ghobelinus de Sterne, Martinus 
Roberstorp, Hinricus Odberti, Nicolaus Witte, Johannes Vrese, Hin- 
ricus de- Heyde , Odbertus Luderstorp. 

Isti domini mei exierunt: Hinricus de Clene, Gherardus Stubbe, 
Hinricus de Harne et Petrus Wilde. 

Item eodem anno isti domini mei fuerunt reelecti: Johannes 
Bantzecow, Nicolaus Buek et Hinricus Dargetzow. 

Eodem anno hü domini mei fuerunt noviter electi: *^*Hermannu8 
Cropelin, *** Johannes Stenbeke et ^^'^ Hinricus Peel. 

*) p, 2i5. **) p, 2i6. 

a) Eodem — consilio steht noch auf p. 214. 

243. Starb nach einem Grabsteine zu St, Marien 1445 Juli 28 (fer. 4 p. Jaoobi). 

244. Zuletzt 14S9, S. u. 

245. Bürgermeister 1440, zuleM 14öl. S. u. 
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1424 Juni 1. 

Anno Domini 1424 in festo ascencionis Domini isti domini mei 
intraverunt: Hinricus de Clene, Qherardus Stubbe, Hinricus de Harne 
et Petrus Wilde. 

Isti domini mei manserunt: Johannes Bantzecow, Gheroldus 
Below, Nicolaus Buek, Thidericus Carow, Hinricus Haghemester, Nico- 
laus Borchardi, Hinricus Dargetzow, Hermannus Cropelin, Johannes 
Stenbeke et Hinricus Peel. 

Isti domini mei exierunt: Ghobelinus de Sterne, Martinus Eobers- 
torp, Hinricus Odberti, Nicolaus Witte, Johannes Vrese, Hinricus de 
Heyde et Odbertus Luderstorp. 

1425 Mai 17. 

Anno* Domini 1425*** in festo ascencionis Domini isti domini mei 
intraverunt: Johannes Bantzecow^ et Nicolaus Buek^ Ghobelinus de 
Sterne, Martinus ßoberstorp, Hinricus Odberti, Nicolaus Witte, Johan- 
nes Vrese, Hinricus de Heyde et Odl)ertus Luderstorp. 

Isti domini mei manserunt: Hinricus de Clene, Gherardus Stubbe, 
Hinricus de Harne et Petrus Wilde. 

Isti domini mei exierunt: Gheroldus Below, Thidericus Carow, 
Hinricus Haghemester, Nicolaus Borchardi, Hinricus Dargetzow, Her- 
mannus Cropelin, Johannes Stenbek et Hinricus Peel. 

1426 Mai 9. 

Anno Domini 1426*** in festo ascencionis Domini isti domini mei in- 
traverunt : Gheroldus Below , Thidericus Carow , Hinricus Haghemester, 
Nicolaus Borchardi, Hinricus Dargetzow, Hermannus Cropelin, Johan- 
nes Stenbeke et Hinricus Peel. 

Isti domini mei manserunt: Johannes Bantzecow, Nicolaus Buek, 
Ghobelinus de Sterne, Martinus Koberstorp, Hinricus Odberti, Nicolaus 
Witte, Johannes Vrese, Hinricus de Heyde et Odbertus Luderstorp. 

Isti domini mei exierunt: Hinricus de Clene, Gherardus Stubbe, 
Hinricus de Harne et Petrus Wilde. 

1427 Mai 29. 

Anno** Domini 1427 in festo ascencionis Domini isti domini mei 
intraverunt: Hinricus de Clene, Gherardus Stubbe, Hinricus de Harne 
et Petrus Wilde. 

Isti domini mei manserunt: Gheroldus Below, Thidericus Carow, 
Hinricus Haghemester, Nicolaus Borchardes, Hinricus Dargetzow, 
Hermannus Cropelin, Johannes Stenbeke, Hinricus Peel, 

*) p, 211. **) p. 218. 

1) Auch im Jahre vorher tmter den Bleibenden. 
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Isti domini mei exierunt: Johannes Bantzecow, Ghobelinus de 
Sterne, Martinus Roberstorp , Hinricus Odberti, Nicolaus Witte, Johan- 
nes Vrese et Hinricus de Heyde. 

Item eodem anno isti domini mei fuerunt reelecti ad prenominatos 
dominos: Nicolaus Buek et Odbertus Luderstorp. 



Hier findet sich toiederum eine Unterbrechung in unserem Manu- 
Scripte und zwar aus Veranlassung, der Bevolution von 1427, lieber 
den Verlauf derselben sind wir durch die Aufzeichnungen eines Chro- 
nisten, welcher offenbar Äugenzeuge gewesen ist, sehr ausführlich unter- 
richtet Schröders K. B. S. 596, Begkmann, ed. 1619, S. 259. 
H' Kochy Grautoffs Lüb, Ohr, 2, S. 666. Der Anfang der Bewegung 
fi^l darnach auf den 10. August, das Fest des h. Lorenz, des Wis- 
'barschen Schutzpatrons. Bald kam es zu/r Bildung von Sechszigern. 
Am 24. September wurde der Bathmann Hinrih van Haren ^ wdcher 
das Kontingent der Stadt in dem ungliicMichen letzten Sommer befeh- 
ligt zu haben scheint, am folgenden Ta>ge der älteste Bürgermeister, 
der Bitter Johann Bantzekow, in das Gefängnis gelegt, dann 
jenem am 31. Oktober, diesem am 19, November der Kopf abgeschlagen. 
Schon vor des Letzteren Exekution hoit der Math sich beeüt ihm in 
Johann Vrese einen Stellvertreter zu geben, wa^ freilich den G^ng, 
den die Dinge nehmen sollten, nicht aufhalten konnte und dem Ersatz- 
manne selbst persönlich nahezu verderblich ausschlug. Schröder a. a. 0. 
S. 615. Er findet sich anstatt des Bürgermeisters Bantzekow als Vor- 
steher des Hauses zum h. Geiste am 16. Oktober (i. d. Galli) und wird 
in einer Urkunde vom 10. November (av. s. Martini) Bürgermeister 
genannt, doch hat man diese Wahl hernach nicht für eine ordnungs- 
mässige angesehen, da Johann Vrese bei der Restauration des legi- 
timen Eathes nicht unter den wieder eingesetzten Bürgermeistern, son- 
dern unter den Rathmannen aufgeführt und seine damahls stattfindende 
Wahl zum Bürgermeister als eine Neuwahl bezeichnet unrd. Seine 
Thätigkeit als Proconsul von 1427 war auch nur von kurzer Dauer; 
am 11. Januar des folgenden Jahres fand sich die Herzogin mit ihren 
minderjährigen Söhnen in die Nothwendigkeit versetzt den rechtmässigen 
Roth zu verabschieden und einen von der Bürgerschaft aufgegebenen 
uriederum einzuweisen. Letzterer bestand aus sechszehn Bürgern und 
acht Personen aus den Äemtern, nämlich einem Knochenhauer, einem 
WoUenweber, einem Schneider, einem Bäcker, einem Schuhmacher, einem 
Schmied, einem Böttcher und einem Krämer, wie uns im Texte berichtet 
wird und wornach Latomus, Westphalen mon. ined. 4, p. 348, den Führer 
der Bewegung, Claus Jesup, mit grösserer Wahrscheinlichkeit einen 
WoUenweber nennt, als wenn R. Kock berichtet, er solle ein Pelzer 
gewesen sein. Die Theilnahme der Aender am Rafhe ist für diese 
Revolutionszeit also unzweideutig und ausdrücklich bezeugt, da sie sich 
für die frühere nur aus dem Umstände folgern lässt, dass während 
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derselben Jesup Bürgermeister war und der Schmied Jörden und ein 
Werkmeister der Böttcher^ Hinrik Krassow, und einer der Krämer^ 
Kort Witte ^ im Bathsstuhle süssen. Gleichme 1410 scheinen ferner 
atich dies Mahl die Bathsämter regelmässig mit drei Personen besetzt 
gewesen »u sein, denn wir finden 1428 mfid 1429 wieder drei Vögte, 
Lib. proscr. f. 107^ f. 109, aber statt der drei biirgerschaftlichen Vor- 
steher ssum h, Geiste fungieren jetzt als solche die vier Bürgermeister. 
Eine bedeutende Abweichung jedoch von den früheren Einrichtungen 
geht daraus hervor, dass, während in den Jahren 1410 bis 1416 zehn 
verschiedene Personen als Bürgermeister auftreten, 1430 noch dieselben 
am Buder waren, welche man zwei Jahre zuvor gewählt hatte, denn 
dass während jener Zeit etwa mehr Bürgermeister als vier zusammen 
und gleichzeitig gewesen wären , wie man etwa vermuthen könnte, ist 
deshalb nicht glaublich, weil auch das revolutionäre Begiment in Lübek 
sich mit vier Bürgermeistern begnügte. Die Zahl der Bathmannen 
scheint dies Interregnum hindurch gleichfalls geringer gewesen zu sein als 
vordem, wie ja auch Sechsziger jetzt statt Hündertmänner, wenn man 
centenarii wörtlich nehmen darf, die Bürgerschaft repräsentierten , doch 
ist zu berücksichtigen, dass von den Blättern des Zeugebuchs, welche 
die Inscriptionen der Jahre 1428 bis 1480 enthalten haben, nu/r 
etwa der dritte Theil auf uns gekommen ist; so aber zählen wir zehn 
Bathmannen gegen 28 frühere. Von Spu/ren der Organisation des 
Bathes kann unter solchen Umständen natürlich keine Bede sein. Es 
haben sich nun aber folgende Bathsmitglieder gefunden, unter denen 
die Bürgermeister toiederum durch Ausrücken kenntlich gemacht sind. 

1428. 

Kort van Pegel, her, Jan. 13 (achted. n. twelften), Urk. . S. oben 

unter 1414. 
Peter Loste, borghermester , das. . 

Diderik Wilde, dominus, Jan. 19 (i. prof. Fab.), Zb, f. 221. 
Johann Sasse, borgermester, März 15 (fer. 2 p. Lei), Zb. f. 221. 

Nach einer Urkunde d. d. 1426 Jan. 10 von der Segler -Kumpanie. 

S. Schröder K. B. S. 616. 

Hinrik Bobbin, dominus, Zb. f 221. 

Kort Dargun, dominus, das., consul, Apr. 20 (fer. 2 p. Miseric), 

das. . 

Nicolaus Bestock, dominus, das., Vogt, Lib. proscr. p. 107, 

Claus Trechow, Vogt, das. . 

Bertelt Weitendorp, Vogt, das. . Nach der Urkunde d. d. 1426 

Jan. 10 von der Segler - Kumpanie. S. Schröder a. a. 0. 

S.616. 
Evert Groteek, Vorsteher zum h. Geiste, Juni 9 (fer. 4 i. oct. corp, 

Cr.), Beg. s. Sp. f 18. S. oben unter 1413, 1415. 
Nicolaus Jesup, Vorsteher zum h. Geiste, das., und s, oben unter 

1410, 1411, 1412, 1413. 



CtuII, Batlislinie der Stadt WiEms,r. 



1429. 



*Evert Groleek, Vorsteher zum h. Geiste, Febr. 23 (Cath. Pe.), Reg. 

s. Sp. f. 23. ProconBtü, Juli 11 (fer. 2 a. Mai-g.) , Zh. f. 226. 
* Johann Sasse, Vorsteher mm h. Geiste, Febr. 33. Proconsul, Juli 11. 

Vorsteher eum h. Geiste, OJct. 13 (fer. 5 p. Dion.), Reg. s. Sp. f. 33. 
'Nicolaus Jesup, Vorsteher zum h. Geiste, Febr. 22. Okt. 13. 
*Peier Loste, Vorsteher sunt h. Geiste, Febr. 23, dominua, Juni A 

(Sabb. a. Bonif. ep.), Zh. f. 236. 

* Clav^ Trecftow 1 

* Bertelt Wcitcnd(yrp\ Vögte, Lib. prpscr. f. 109. 

* Nicolaus Rostock I 

Hinrik Hanneman, dominus, Juni i (Sabb. a. Bonü'. ep.), 
f. 336. 

Hermen Wehin, domimis, Juli 3 (Vis. Mar.), Zb. f. 236. 
Eggert Velehoven, dominus, Aug. 33 (Vig. ßarthol.), Zb. f. ZU. 
*Diäerik Wilde, dominus, das. . 

1430. 

'JoUnfs'a7^e \ li»rg«™ie"f ,, VoM^ ««»< *««■ Omie, Feh-. 1^ 



Item eodem aniio feria quaiia ante festum Myehaelia ' ad clamo- ' 
rem pojiuU et commuuium civium propter recesaum a Flenseborgh etc. 
fuit dominus Hiuricus de Harne consul incarceratUB et sequenti die, 
acilicet foria quinta*, fuit domiiius Johannes Bantzecow proconaul in- 
carceratUB et in vigilia omiiium sanetorum^ fuit dominus Hiuricus de 
Harne in foro decollatus et dominus Johannes Bantzecow in profesto 
beate Elizabet* similiter fuit in foro decollatus. Item sequepti anno, 
scilicet aano 28 , dominica infra octavaa epiphanie Domini * nobilis 
domina domiua Katheriua, duciasa Mangnopolenais, una cum juniori- 
b'js suis tiliis, acilicet duce Hinrico et duce Johanne, deposnit consu- 
latura superiufi nominatum et* reposuit aliura, quem cives ei nomina- 
verunt et in scriptis expresserunt, ex communibns ciyibus et maDUali- 
bu3 eolleetum, Tidelioet ex 16 civiboa commuuibua et octo ofßciis 
manualibus infrascriptis , scilicet nnum earniticera , UDum lanificem, 
nimm sartorem, nnum pistorem, unum sutorem, unum fabrum, uuum 
doleatorem et unum institorem. Et talis coneulatus una cum sexaginta i 
civibus rexit usque ad dorainicam oeuli mei'' anno Domini 1430, quia I 



*) p. 219. 



3) 0ktu!'er31. i) N-jvenOieT lä. 
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extunc et feria secunda proxima ^ Mt emenda pro predictis decoUatis 
dominis per ciyes commnnes , tarn yiros, quam mulieres, et precipue 
per consulatum tunc regentem celebrata. Et domini mei infrascripti 
ad sedem consnlatus per dominam ducissam et ejus pueros prenomina- 
tos solempniter fuerunt repositi, sciUcet: domini Hinricus de Clene, 
Gheroldus Below et Nicolaus Buek, proconsules, Thidericus Carow, 
Nicolaus Borchardes, Martinus Koberstorp, Hinricus Otbrecht, Nico- 
laus Witte, Johannes Vrese, Gherardus Stubbe, Hinricus Dargetzow, 
Petrus Wilde, Hinricus de Hey de, Odbertus Luderstorp, Hermannus 
Cropelin , Johannes Stenbeke et Hinricus Peel , et ex illis fuerunt electi 
tres proconsules, videlicet Johannes Vrese, Hinricus* Dargetzow et 
Petrus Wilde. 

Item eodem anno feria secunda post dominicam palraarum* isti 
domini fuerunt electi: **^ Johannes Werkman, **^Everhardus Grot- 
eek, **®Hinricus Wesebom, **^ Johannes Sasse, ^'^^ Johannes Kersse- 
bom, 2*^ Petrus Loste, *^* Nicolaus Kusel et *^^ Hermannus Weltzin. 

1431 [Mai 10], 

Item anno Domini 1431 domini mei insimul permanserunt in con- 
silio sedentes. 

1432 [Mai 29J. 

Item anno Domini 1432 isti domini mei intraverunt: Hinricus de 
Clene, Martinus Eoberstorp, Hinricus Odbrecht, Gheroldus Stubbe, 
Johannes Werkman, Hinricus Wesebom, Hermannus Weltzin. 



** 



) p. 220, 

246. Wie wohl nicht zu bezweifeln, identisch mit dem Magister Joluinn Werkmann, der 
in dem Berichte bei Schröder über die obigen Ereignisse, K. B. S. 624, als Wort- 
ßlhrer der Bürger genannt wird. Auf seinefn Leichensteine zu St. Marien sind 
Jahreszahl und Datum vertreten. Er erscheint zuletzt 1456 und wird nach Maass- 
gäbe der Fortionen des Weinregisters ^ p. 7, zwischen November ii und December 25 
(Martini — JN"at. Christi) gestorben sein. 

247. Im revolutionären Bathc von 1410 wie von 1428 Bürgermeister. S, 8. 52 und 59; 
zuletzt 1436. 8. u. 

248. Zuletzt 1441. 8. u. Ein Hermen Wesebom war Mitglied des revolutionären Mathes 
von 1410. Vgl. 8. 52. 

249. Von der Segler - Kumpanie nach einer Urkunde d. d. 1426 Januar 10. Bürger- 
meister im revolutionären Raihe von 1428. 8. 8. 59. Zuletzt 1439. 8. u. 

250. Zuletzt 1459. 8. u. 

251. Bürgermeister' im revolutionären Raihe von 1428, zum Bürgermeister erwählt 1437. 

8. u. Zuletzt 1450 Oktober 29 (fer. 5. p. Sim. et Jud.), Zb. p. 51. In seinem 

Siegel an einer Urkunde d. d. 1446 Juni 12 führt er einen Schild mit einem halben 

Widder, auf dem Helme ein rückwärts gebogenes mit fünf Kleeblättern bestecktes 

Widderhom. 

262. Zuletzt 1432. 8. u. Ein jüngerer Nicolaus Küsel führte drei (1, 2J Kreisel im 

Schilde nach seinem Siegel an einer Urkunde vom 27. April 1472. 
253. Mitglied des revolutionären Roths von 1428. 8. 8. 60. Zuletzt 1434. S. u. 

1) März 20. 2) April 10. 



lati domiiit mei pentuflemat : Jobannea Yiwe. Petrna WBd«. 
\icolaiiB Witte , Hinrioia de Uejite, Odbertm Lademorp.. HoanaiBf 
Oropelin. HtDricns Peel, ETerbarlos 6rotc«l et Joluuuies Saat. 

Jtem ist) domini mei exiTermit: Xieolans Boek, Hiirkwi Dngt- 

tzov, Thidericus C^ow. Johaaiu«) Stenbeke, Johannes T' 
Petnu Lost« et Xicolans KöseL 

1433 [Mai 21]. 

Item* anno DomiDi 1433 ist! domini tnei intraTemat : Tiict 
Buek. Hinricus Dargetzow, Thidericus Carow, Johannea Steobeke^ 
Johannes Kerssebom et Petros Loste. 

lati domini mei permänserant : Martinas Eoberstorp, 
Odbrecht, Gherardoa Stnbbe, Hinricna de Heyde', Odbertus Luders-^ 
torp ', Hinricua Peel \ Johannes Werkman, Johannes Sasse, T* 
Weaeboem et Hermannus Weltzin. 

lati domini mei exivenmt: Johannes Vrese, Petras W3de, Nie 
lauB Witte, Hermannas Cropelin, Everhardas Groteek. 

1434 Mai 6. 

Item anno 34 aacencionis Domini isti domini intravenint: Johan- ' 
nea Vrese , Nicolaus Witte , Gherd Stubbe ', Hennen Cropelin, Johannes 
Werkman ' et Everd Groteek. 

iHti domini maoserant: Hinricus Dargefczowe, Didericaa Carow, 
Hiuricuii de Hejde, Johannes Stenbeke, Johannes Kerssebfim et Petrus 
Loste. 

Igti** domini exierunt: Petrus Wilde*, Martinus Boberstorp, Hin- 
rica« Odbrecht, Odbrecht Luderstorp, Hinricas Peel, Hinricua Wese-j 
bom, Johannes Sass^e et HeiTnannus Weltzin. 

1435 Mai 26. 

Anno Domini 1435"* ascencionia Domini isti domini intraveruntq 
PntraH Wilde, Hinricas Odbrecht, Odbrecht Luderstorp, Hinricas Peel 
Hinricua Wesebom, Johannes Sasse. 

Eodiim tempore isti domini faerunt electi; '^^magister Georgioi 
Helow. '"'Marquardus Luderstorp, '*^ Gherardus Weltzin, "*' Her* 
mannuH Vronie, ^'^''Hermannus Bampe et **='Hiuricus Vicke, 

•) p. 231. *') 222. 




IAA, 



c XJrhinde d. rf. 1428 Jan. 10. Zuletzt 14St 



tno. KnltM liiO. S. u. 

IBT' HuMil IMi. 8. w. Jfash Xaiutgabe Att Weinnpsttn p. 6i i 

Mi 3 «wf Auffi»! tO (Viiic, M. — Laurcntii). 
9B|t. Kutr»! Ii4». «. u. 
DAIl. Nur mi'll in ilrr nUelulm Liilf 

I) Herrili im Jahre corW ttnler den Bleibewien. 

V) /m Juhn ivrArr gkichf'all* unter dm Ä*>ewlMideitden. 



^* 
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Isti domiui permanserunt: Johannes Vrese, Nicolaus Witte, 
Gherardus Stubbe, Hermannus Cropelin, Johannes Werkman et Ever- 
hardns Groteek. 

Isti .domini exierunt: Hinricus Dargetzow, Thidericus Carow, 
Hinriciwiß Heyde, Johannes* Stenbeke, Johannes Kerssebom et Petrus 
Loste. 

Eodem tempore dominus Nicolaus Witte fuit electus in proconsulem. 

1436 Mai 17. 

Anno 36 ascencionis Domini isti domini intraverunt: dominus 
Hinricus Dargetzowe, Thidericus Carow, Hinricus de Heyde, Johannes 
Stenbeke, Johannes Kerssebom et Petrus Loste. 

Isti domini permanserunt: Petrus Wilde, Hinricus Odbrecht, 
Odbertus Luderstorp, Hinricus Peel, Hinricus Wesebom, Johannes 
Sasse, Georgius BÄow, Marquardus Luderstorp, Gherardus Weltzin, 
Hermannus Vrome, Hermannus Kampe et Hinricus Vicke. 

Isti domini exierunt: dominus Nicolaus Witte, Gherardus Stubbe, 
Hermannus Cropelin, Johannes Werkman et Everhardus Groteek. 

1437 Mai 9. 

Anno** Domini 1437 ascencionis Domini isti domini intraverunt: 
Nicolaus Witte, Gherardus Stubbe, Hermannus Cropelin et Johannes 
Werkman. 

Eodem tempore noviter fuerunt electi: ^^® Hinricus Gantzcow, 
^^^LudolphusBantzecow, ^^^Nicolaus Nortmeyer et ^^^PetrusLangejohan. 

Isti domini exierunt: Petrus Wilde, Hinricus Odbrecht, Odbrecht 
Luderstorp, Hinricus Wesebom, Johannes Sasse, magister Georgius 
Below, Gherardus Weltzin , Hermannus Vrome et Hermannus Eampe K 

Isti domini permanserunt: Hinricus Dargetzowe, Thidericus Carow, 
Bünricus de Heyde, Johannes Stenbeke, Johannes Kerssebom, 

Et eodem tempore Petrus Loste fuit electus in proconsulem. 

Item eodem tempore fuerunt reelecti isti domini: Odbertus Luders- 
torp et Hinricus Peel. 

*) p. 223. **) p. 224, 

260. Von der Segler- Kwmpanie laut Urkunde d. d. 1426 Januar 10, Zuletzt 1439. S. u. 

261. Zuletzt 1439. S. u, 

262. Starb nach seinem Grabsteine zu St, Jürgen 1439 Mai 13 (fer. 4. a. ascens.). Im 
Schilde führte er nach demselben ein linkshin gebogenes Wtdderhorn. 

26B. Bürgermeister 146 ly sieher vor JuU 6 (fer. 3. p. visit. M.), Zb. p. 53, starb 1475 
August 31 (Jovis a. Egidii), Weinreg. p, 171. Vgl. Mehl, Jahrb. 36, 8. 55 ß. 
Das auf einem Grabsteine zu St, Nicolai sich findende Wappen hat einen gespaltenen 
Schild, der an der Theilung vorne ein halbes Mühlenrad, hinten eine halbe JJUie 
enthält, und auf dem Helme ein halbes Mühlenrad liegend, hinter dem eine LiUe 
hervorragt. In seinem Singsiegel führt Feter Zangejohann die Bilder umgekehrt 
und eben so sein Sohn^ der^ Schweriner Bechant M, Johann, an einer Urkunde 
d. d, 1502 Juni 24 (Job. bapt.). 

1) Hiwrik Peel i8t m dieser Beihe ausgelassen. 
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1438 [Mai 22]. 

Anuo* Domini 1438 iati domüii intraverunt: Petras Wilde, Hii 
ricus Odbrecht, Hinricua Wesebom, Johannes Sasse, [Georgius] BeloM 
flherarctus Weltzin , Hermanniis Vroiue et Hermannus [ßaiM^. 

Isti ilomini exierunt; Iliiincus Dargetzow. Thidericua Carow, 
rieua Je Heyde, Odbertus Luderstorp, Joliannes Stenbeke, Hitiriüiia 
Peel et Johannes Kersebfim. 

Iati domini permanserunt: Petrus Loste, Gherardus Stubbe, Hei 
maimus Cropelin, Johannes Werkman, Hinricua Oautzcow, LudglphU 
Bantzcow, Nieolaus Nortmeyer et Petrus I 

Et eodem tempore isti domini fuerunt reeleeti: Hinricua Dargj 
Uow, Odbertus Luderstorp et Hiiiricas Peel. 

1439 Mai 14. 

Item*" anno 39 asceneionia Domini isti domini intraverui 
Didericus Carow, Johannes Stenbeke et Johannes Keraebom. 

Isti domini exierunt: Petrus Loste, Gherardus Stubbe, Hermanni 

L Cropelin. Hinricus Gantzcow, Lndolphus Bantzcow et Petrus Langt 
Isti domini permanserunt: Hinricua- DargetMw, Petrus Will 
Hinricus Odbrecht, Odbrecht Luderstorp , Hinricus Peel , Jobanni 
Werkman', Hinricus Weaeb&m, Johannes Sasse. Yurien Bell 
Gherd Weltzin, Hermen Vrome et Herman Bampe. 
tr: 
L. 
L, 
Jo 
dl 
; 



1440 Mai 5. 

Item anno Domini 1440 asacenciouis Domini isti domini 
traverunt : dominus Petrus Loste , Hermannus Cropelin et Petrus 
Laugho. 

Iati domini exierunt; dominus Hinricus Dargetzowe, Odbertus 
Luderstorp, Hinricus Weaebom, Hennanuus Vrome. Hermannus Rampe. 

Mi domini peniiauserunt: dominus Petrus Wilde', Hinricus Peel, 
Johannes Werkman', Johannes Zasae', Johannes Kerseb6m, Gherar- 
dus Weltzin '. 

Uem eodem tempore [fujeruut electi Hinricus Peel in proconauleim 
"•Petrus de Barken in consulem, ***Jacob Liscowe", •**Beyn©lK* 

•) Liicow«n Or. 

Ut, r« *r Sffl*r-X--fwmit *mrÄ rinn- VrkuH^ i<m I41S DfftmUr 22. f»iU * 

•d*At MX iUMtf f«nnM tat. Simri iwfA rttnam Gralittint ai Sl. Xittlai I-^-^ 
JmK 5 {ttt. «. p. TU. H.). 
aut*t 1449. & -. 
SCC AltfMT tK6. S. 1. JMi GratHriH n Sl. Ainiti itt Mt cwn StSUfm Ird n Ü 

n/ «Hrftni firii ntititr. h, Si*ildt JSiirti fr «/ n-M Ourhi 
' timm mMim «/ tlM fftkM 



1] Jm* iat Jmhn vorher mtUtr dm BMttmim. 
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yan Leyden, **^Han8* Wynterpol', ^•^Hiürik Langhe^ *^* Jacob van 
Stiten, "»Bertold Knorreke, "^Ludeke Oldeselle, «^^ Hennen Monnik, 
*^*Hennen van der Heyde. 

1441 Mai 25. 

Item anno Domini 1441 ascensionis Domini isti domini intra- 
verunt: domini Hinricns Dargetzow, Odbertus Luderstorp, Hinricns 
Weseböm, Hermannus Vrame et Hermannus Eampe. 

Isti domini exivenint: domini Petrus Wilde, Johannes Werk- 
man, Johannes Sasse, Johannes Kerseböm, Jacobns LiscowS ßeynoldns 
de Leyden ^ et Jacobus de Stiten K 

Isti domini permanserunt : domini Petrus Loste , Hinricns Peel, 
Hermannus Cropelyn, Petrus Langhe, Petrus de Barken, Johannes 
Wynterpol, Hinrik Langhe, Bertold Knörreke, Ludolphus Oldeselle, 
Hemannus Monnick et Hermannus de Heyde. 

1442 Mai 10, 

Anno** Domini 1442 ascencionis Domini isti domini intraverund: 
dominus Petrus Wilde et Joannes Werkman, Joannes Sasse, Joan- 
nes Kerseböm, Jacobus Liscow, Reinoldus de Leiden, Jacobus de 
Stytend. 

Isti domini exierund : dominus Petrus Loste et Hinricns Peel , Her- 
mannus Cropelin , Petrus Langhe , Petrus de Barken , Joannes Wynter- 
pol, Hinricns Langhe, Bertoldus Knorke. 

Isti domini permanserund : dominus Hinricns Dargetzow , Odbertus 
Luderstorp, Hermannus Vrome, Hermannus Rampe, Ludolphus Olde- 
selle *, Hermannus Monnik *, Hermannus de Heide *. 

*) p. 227. **) p, 228. 

a) Wynterpole Ch\ b) Langhen Or, 

267. ZuUtzt 1448. S. u. 

268. Starb 1462, vgl. u. . und zwar nach dem Weinregister p. öi zunschen September 29 
und November 1 (Mich. — All. hilgen). 

269. Zuletzt 1446. S. u. 

270. Bürgermeister 1452, zuerst Juli 219 (infra oct visit. M.), Zb. p. 51. Verheirathet 
mit Tilse Loste. Starb 1464 und zwar nach dem Weinregister , p. 64, zwischen 
Mi 2 und August 10 (Visit. M. — Laur.). Vgl. u. 

271. Zuletzt 1448. S. u. Ein Ludolphus Oldezelle war 1415 Bürgermeister im revolu- 
tionären Regimente von 1410, Vgl. S. 53. 

272. Zuletzt 1447 Juli 9 (Oct. visit. M.) , Zb. p. 42. Sein Wappenbüd war mit höchstem- 
Wahrscheinlichkeit ein halber Mönch im Schilde und auf dem Helme, wie solches 
auf der Docke eines Beischlages, welche in der Nähe seines Hauses aufgefunden 
wurde, dargestellt ist. 

273. Zuletzt 1451, S. u. 

1) Im Jahre vorher gewählt ii/nd eingetreten. 

2) Im Joüwe vorJier gleichfalls unter den Bleibenden. 

Hans. Qeschichtsquellen. IX. O 




66 Groll, ßatlislinie der 8taiit Wismar. 

1443 Mai 30. 

Anno Domini 1443 aacensionJs Doiniui isti domitii intrayerunt; 
dominus Petrus Loate, Hinricus Peel. Hermannus Cmpelin, Petrus 
Langhe, Petrus de Barken, Johannes Wintei'pol, Hinricus Langlie, 
Bertoldus Knorreke. 

Isti* exiverunt: ilominua Hinricus Dargetzowe, Odbertus Ludere- 
toi-p, Hermannus Vrome, Hermannus Kampe, Ludolphus Oldeselle, 
Hermannua Monniek, Hermannua de Heide. 

Isti permanaerunt : dominus Petrua Wilde et Johannes Werkman, 
Johannea Saaae, Johannes Kertzebom, Jacobua Liscow, Beynoldus de 
Leiden, Jacobua de Stiten. 



1444 [Mai 21], 

Anno Domini 1444 iati domini mei intraveruat ; dominus BinricnB 
Dai'getzowe, Odbertus Luderstorp, Hermannus Vrome, Hermannus 
Rampe , Ludolphus Oldeselle , Hermannus Monniek , Hermannus de 
Heida, 

Isti eiieruud: dominus Petrua Wilde, dominua Johannes Werk- 
man, Johannes Sasse, Johannea Kertzebom, Jacohus Liscow, Rejnol- 
dus de Leiden , Jacohus de Stiten. 

Isti permanaerunt: domini Petrus Loste, Hinricna Peel, Hermannus. 
Cropelyn, Petrua Langhe , Petrus de Barken, Johannea Winterpol, 
ricua Lange, Bertoldus Knorreke. 
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Anno** Domini millesimo quadringeutesimo quadragesimo quinto' 
isti domini eitverunt; dominus Petrua Loate, Hinricus Peel, Hermannns 
Cropelyn, Petrus Lange, Petrus de Barken, Johanues Winterpol, Ber- 
toldua Knorreke . Hinricus Lange. 

Isti domini intraverunt : domious Petrus Wilde , dominus Johannes 
Werkman , Johannes Sasse , Johannea Kertzebom , Jacobua Liacowe, 
Reynoldus de Leiden , Jacobua de Stiten. 

Isti permanaerunt : dominua Hinricus Dargetzowe, Odbertus Luder 
torp, Hermannua Vrome, Hermannus Rampe, Ludolphus Oldeaelle, He 
mannus Monniek et Hermannus de Heida. 



1446 [Mai 26]. 



i 



Anno Domini millesimo quadringenteaimo quadrageaimo sexto isti 
domini exierunt: dominus Hinricus Dargetzowe, Odbertus Luderstorp, 
Hermannus Vrome, Ludolphus Oldeselle, Hermannus Monuick et Her- 
mannus de Heyda. 



•) p.229. *•) p.230. 
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Isti* domini intraverunt: dominus Petrus Loste, Hinricus Peel, 
Petrus Lange, Petrus de Barken, Johannes Winterpol, Bertoldus 
Knorreke et Hinricus Lange. 

Isti pennanserunt: dominus Petrus Wilde, dominus Johannes 
Werkman, Johannes Sasse, Johannes Kertzebom, Jacobus Liscowe, 
Reynoldus de Leyden, Jacobus de Stiten. 

1447 [Mai 18J. 

Anno Domini 1447 isti domini exiverunt: dominus Petrus Wylde, 
dominus Johannes Werkman, Johannes Sasse, Johannes Kertzebom, 
Jacobus Liscowe, Keynoldus de Leyden. 

Isti permanserunt : dominus Petrus Loste, Hinricus Peel, Petrus 
Lange, Petrus de Borken, Johannes Winterpol, Bertoldus Knorreke et 
Hinricus Lange. 

Isti intraverunt: dominus Hinricus Dargetzowe , Odbertus Luders- 
torp, Hermannus Vrome, Ludolphus OldeseUe, Hermannus Monnick et 
Hermannus de Heyda. 

1448 [Mai 2J. 

Anno** Domini 1448 isti domini intraverunt: dominus Petrus 
Wilde, Johannes Werkman, Johannes Sasse, Johannes Kertzebom, 
Jacobus Liscowe, Eeynoldus de Leyden. 

Isti exiverunt: dominus Petrus Loste, dominus Hinricus Peel, 
Petrus Lange, Petrus de Barken, Johannes Winterpol, Bertoldus 
Knorreke et Hinricus Lange. 

Isti ipermanserunt : dominus Hinricus Dargetzowe, Odbertus 
Luderstorp, Hermannus Vrome, Ludolphus OldeseUe et Hermannus de 
Heyda. 

1449 [Mai 22j, 

Anno Domini 1449. Isti sunt domini, qui intraverunt: dominus 
Petrus Loste, Hinricus Peel, Petrus Lange, Petrus de Barken, Ber- 
toldus Knorreke et Hinricus Lange. 

Isti*** sunt, qui exiverunt: dominus Hinricus Dargetzowe , Odber- 
tus Luderstorp, Hermannus Vrome , Hermannus de Heyda, *^*Johannes 
Wils, ^'^ Thomas Degener et *'^ Hinricus Speck. 

*) p. 231. **) p. 232. ***) p. 233. 

274. Zuletzt 1473. S. u. Starb nach Maassgabe des Weinregisters, p. 15 Ij August 15/29. 
(Assumpt. M. — DecoU. Job. B.) 

275. Starb nach seinem Grabsteine zu St. Nicolai 1470 und zwar wo?d wn Juli 15 
(. . . . apostoloram) , wozu das Weinregister stimmt, p. 124. 

276. Bürgermeister nach diesem' Matrikel zuerst 1452 , in der That aber schon 1451, da 
er als solcher bereits in letzterem Jahre am 6. Juli (fer. 3. p. Vis. M.) vorkotnmt^ 
Zb. p. 53. Starb 1464 Juli 25 (in die Jacobi), Cop. S. Nie. f. 20. 

5* 
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68 Crull, Rathslinie der Stadt Wismar. 

Isti domini permanserunt : dominus Petrus Wilde , Johannes Werk- 
man, Johannes Sasse, Johannes Eertzebom, Beynoldus de Leyden^ 
^'^Hermannus Biter et *^®Bertoldus Stenbriugh. 

[1450 Mai 14j. 

Anno etc. 50 isti domini intraverunt: dominus Hinricus Darge- 
tzowe, Odbertus Luderstorp, Hermannus Vrome , Hermannus de Heyda, 
Johannes Wils, Thomas Degener et Hinricus Speck. 

Isti* exiverunt: dominus Petrus Wilde, Johannes Werkman, 
Johannes Kertzebom, Beynoldus de Leyden, Hermannus Biter et Ber- 
toldus Steenbringh. 

Isti peimanserunt : dominus Petrus Loste, Hinricus Peel, Petrus 
Langhe, Petrus de Barken, Bertoldus Knorreke et Hinricus Langhe. 

1451 [Juni 3J. 

Anno etc. 51 isti intraverunt: Johannes Werkman, Johannes 
Kertzebom, Beynoldus de Leyden, Hermannus Biter et Bertoldus Steen- 
bringh. 

Isti domini exiverunt: Hinricus Peel, Petrus Langhe, Petrus de 
Barken, Bertoldus Knorreke et Hinricus Lange. 

Isti** domini permanserunt: Hinricus Dargetzowe, Odbertus Lu- 
derstorp, Hermannus Vrome, Hermannus de Heyda, Johannes Wils, 
Thomas Degener et Hinricus Speck. 

1452 [Mai 18]. 

Anno etc. 52 isti domini mei permanserunt in consilio: dominus 
Hinricus Speck, Johannes Werkman, Johannes Kertzebom, Beynoldus 
de Leyden, Hermannus Biter, Bertoldus Steenbringh, ^'^ Hinricus 
Weltzin et «^oxidericus Wüde. 

Isti exiverunt: dominus Hinricus Dargetzowe, proconsul, Her- 
mannus Vrome, Johannes Wils, Thomas Degener, *®^Laurencius Swar- 
tekop, ^^^Bertoldus Nieman, ^^^Bernardus Peghel. 

*) p. 234. **) p. 236. 

277. Zuletzt ^461. 8. u. Ein Jürgen Biter führt auf seinem Siegel an einer Urkunde 
von 1482 Nov. 25 einen Hund im Schilde. 

278. Zuletzt 1466. S. u. 

279. Starb nach seinem nicht frei liegenden Grabsteine zu St. Jürgen 1462 um Febr. 2 
(. . . . purific). Sein darauf beßndlicher Schild enthält zwei G -förmig gebogene 
durch einander gelegte Schlang enhälse, 

280. Bürgermeister zuerst 1464 Juni 19 (Gerv. et Prot.), Zb. p. 104. Zuletzt 1490. S. u. 

281. Laurenz Swartekop kommt als Mathmann bereits 1451 Nov. 19 (Elisab.) vor, Zb. 

f. 55, und ebenso 1452 März 2 (fer. 5. a. Reminisc.) , so dass die Wahl der oben 

genannten neuen Rathsmitgliedei' also in das Jahr 1451 fällt. Vgl. oben Nr, 270. 

Zuletzt 1456. S. u. Gestorben nach Maassgabe des Weinregisters wahrscheinlich 

1457 zwischen Febr. 27 und März 25 (Vastelar. — ü. L. Vrouw.), p. 7. 

282. Starb nach dem Weinregistet-, p. 230, 1481 Deeember 8/25 (Concepc. M. — Nat. Cr.). 

283. Von der Gewandschneider- Fumpanie, Bürgermeister 1458 , s. u., starb nach seinem 
Grabsteine im Schwarzen Klöster 1503 Jan, 6 (trium regum). Sein auf demselben befind- 
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Isti intraverunt: domini Petrus Lange, Hinricus Lange, Ber- 
toldus Knorreke, *®*01ricus Malchowe, *®^ Hinricus Cladowe et 
^^^Meynardus Amsford. 

1453 Mai 10. 

Anno* Domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo tercio 
in festo ascencionis Domini. 

Isti domini exiverunt: Hinricus Speck, proconsul, Johannes Werk- 
man, Johan Kertzebom, Keynoldus de Leyden, Hermannus Biter, 
Bertoldus Steenbringh, Hinricus Weltzin et Tidericus Wilde. 

Isti domini intraverunt: dominus Hinricus Dargetzowe, proconsul, 
Hermannus Vrome, Johannes Wiis, Thomas Degener, Laurencius Swar- 
tekop, Bertoldus Nieman, Bernardus Peghel. 

Isti domini permanserunt : dominus Petrus Lange, Bertoldus 
Knorreke, Olricus Malchowe, Hinricus Lange, Hinricus Cladowe et 
Meynardus Amsford. 

1454 Mai 30. 

Anno** etc. 54 in festo ascencionis Domini. 

Isti domini intraverunt: dominus Hinricus Speck, Johannes Werk- 
man, Johan Kertzebom, Keynoldus de Leyden, Hermannus Biter, 
Bertoldus Steenbringh, Hinricus Weltzin et Tidericus Wilde. 

Isti domini permanserunt: dominus Hinricus Dargetzowe', Her- 
mannus Vrome, Johannes Wils, Thomas Degener, Laurencius Swarte- 
kop, Bertoldus Nieman, Bernardus Pegel. 

Isti exiverunt: dominus Petrus Lange, Bertoldus Knorreke, Olricus 
Malchowe , Hinricus Lange , Hinricus Cladowe ^ et Meynardus Amsford. 

1455 Mai 15. 

Anno*** Domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quinto 
in festo assencionis Domini. 

*) p, 236. **) p. 231. ***) p. 238. 

lichea Wappen hat einen schräg rechts gef heilten Schild y dessen obere Hälfte datnas- 
eiertf die untere mit einer Bänke belegt ist, und auf dem Helme eine Ranke. Auf 
einer Beischlagsdocke hat der Helm einen mit dem Schilde belegten geschlossenen Flug, 

284. Bürgermeister zuerst 1464 Februar 11 (Yen. a. fest. s. Petri in cath.) , Zb. p. 103, 
starb 1480 Juni 29 (in die bb. Petri et Pauli) , Weinreg, p. 215. 

285. Zuletzt 1453. S. u. 

286. Bürgermeister 1464 September 28. S. u. Starb nach Juli 11, 1410 (Mercur. infra 
oct. corp. Cr.) , Zb. p. 132. Im Schilde führte er . nach einem Grabsteine in der 
Kirche der Predigerbrüder drei Häringe über einander und auf dem Helme drei 
Federbüschel. 

1) Hinricus Cladowe ist im Originale dwrchstrichen , entweder* weil der 
Stadtschreiber die Liste vor Mai 30 des Jahres 1454 ahfasste imd jener inzwischen 
verstarb oder aber weil er den Namen behufs Abfassung der Liste von 1455 tilgte. 
In letzterem Falle würde er aber auch Hinricus Dargetzowe gestrichen haben und 
somit dürfte die erstere Armahme die wahrscheinliche sein. 
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HÜ domini intraverunt : dominus Petrus Lange, Bertoldus ] 
reke, Ulricus Malchow, Hinricus Lange, Meyuardua Ämesford. 

Mi domini permanscrunt : dominus Hinricus Speck, Johannes' 
Werckman, Johannes Kersebom, Reynoldus van Leyden, Hennagnus 
Biter, Bertoldus Steenbiing, Hioricus Weltzin et Theodericus Wilde. 

Isti exiverunt; dominus Hermannus Vrame, Johannes WUs, Thomas 
Deghener, Laurentius Swartekop, Bertoldus Nieman, Bernardua PegeL 

1456 Mai 6. 

Anno * Domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo 
in festo assencion^ Domini. 

Isti domini intvaverunt: dominus Hermannos Vrame, Jobannt 
Wila , Thomas Degener , Laurentius Swartekop , Bertoldus Niem» 
Bernardi^ Pegel. 

Isti domini permaiiserunt : dominus Petrus Lange , Bertoldus Knoi 
reke, Olricus Malchow. Hinricus Lauge, Meynardus Ämesford. 

Isti domini esiveruat: dominus Hinricua Speck, Johannes Werclt 
man, Johannes Kersebom, Eeynoldua van Leyden, Hermannus Bite 
Bertoldus Steenbring, Hinricus Weithin, Theodericus Wilde. 

1457 Mai 26. 

Anno ** Domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo septiia 
in festo assencionia Domini. 

Isti domini intraverunt: dominus Hinricus Speck, proconai^^^ 
Johannes Kertzebom, Keynoldus vau Leyden, Hermannus Byter, Bertd 
dus Steeubryng, Theodericus Wylde et Hinricus Weltzin. 

Isti domini permanserunt : dominus Hermannus Vrame, Johann) 
Wyls, Thomas Degener, Bertoldus Nieman et Beinardus Pegel. 

lati domini exiverunt; dominus Petrus Lange, Bertoldus Knorrefc 
Olricus Malchow, Hinricus Lange, Meynardus Ämesford. 

1458 Mai 11. 

Änuo*'** Domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo octai 
in festo assencioiiis Domini. 

Isti domini inti-averant: dominus Petrus Laugejohan, proconai 
Bertoldus Knoireke. Olriek Malchow, Hinricus Lauge, Moynardi 
Ämesford, Theodericus Hinrickes et. Andreas Bomgarde. 

Isti domini permanserunt: dominus Hinricus Speck, Jobanu 
Kertzebom, Reynoldus van Leyden, Hermannus Byter, Bertoldus Steen- 
bryng, Theodericus Wylde, Hinricus Weltzyn et Nicolaus Schutte. 

Isti domini exiverunt: dominus Bernardus Pegel, proconsul, Her- 
mannus Vrame, Johannes Wyls, Thomas Degoner, Bertoldus Nieman. 
et Hermannus Heger. 



") p. 239. —) p. 240. "•) p. 241. 
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Item eodem tempore fuerunt electi Bernardus Pegel in procon- 
sulem, ^^^Theodericus Hinrickes, ^^^Andreas Bomgarde, ^^^Her- 
mannus Heger et **®Nicolaus Schutte ia consules. 

1459 Mai 2. 

Anno* Domini millesimo quadryngentesimo qninquagesimo nono in 
feste ascencionis Domini. 

Isti domini intraverunt: dominus Bernardus Pegel, Hermannus 
Vrame, Johannes Wyls, Thomas Degener, Bertoldus Nieman et Her- 
mannus Heger. 

Isti domini permanserunt: dominus Petrus Langejohan , proconsul, 
Bertoldus Knorreke, Olricus Malchow, Hinricus Lange, Meynardus 
Amesford, Theodericus Hinrickes et Andreas Bomgarde. 

Isti domini exiverunt: dominus Hinricus Speck, proconsul, Johan- 
nes Kertzebom, Eeynoldus de Leyden, Hermannus Byter, Bertoldus 
Steenbryng , Theodericus Wylde , Hinricus Weltzyn et Nicolaus Schutte. 

1460 Mai 22. 

Anno ** Domini 1460 in feste ascencionis Domini. 

Isti domini intraverunt: dominus Hinricus Speeck, proconsul, 
Reynoldus van Leyden , Hermannus Byter , Bertoldus Steenbryng, Theo- 
dericus Wylde, Hinricus Weltzyn et Nicolaus Schutte. 

Isti domini permanserunt: dominus Bernardus Pegel, proconsul, 
Hermannus Vrame, Johannes Wyls, Thomas Degener, Bertoldus Nie- 
man et Hermannus Heger. 

Isti domini exiverunt: dominus Petrus Langejohan, Bertoldus 
Knorreke, proconsules, Olricus Malchow, Hinricus Lange, Meynardus 
Amesford, Theodericus Hinrickes et Andreas Bomgarde. 

1461 Mai 14. 

Anno*** etc. 61 ascencionis Domini. 

Isti domini intraverunt: dominus Petrus Langejohan, proconsul, 
Bertoldus Knorreke, proconsul, Olricus Malchow, Hinricus Lange, 
Meynardus Amesford, Theodericus Hinrikes et Andreas Bomgarde, 
Marquard Langediderick. 

*) p. 242, **) p. 243. ***) p. 244. 

287. Zuletzt 1471. S. u. 

288. Zuletzt 1464 , 8. «., und gestorben zwischen Juli 2 und August 10 (Visit. M. — Laur.) 
nach Maassgabe des Weinregisters p. 64. 

289. Zuletzt 1460 ^ s. u. , und gestarben 1461 zwischen März 15 und Mai 14 (U. Vrouwen 
— Hemmelvard) nach Maassgabe des Weinregisters p. 88. 

290. Zuletzt 1464 f s. «., und gestorben zwisclien Juli 2 und August 10 (Yisit M. — Laur.) 
nach Maassgabe des Weinregisters p. 64, 



all, Katlisliiiie der Stadt Wismar, 



Isti domini permanseraut : dominus Hinricua Speeck, 
Reycoldus de Leyden, Hermaniius Byter, Bertoldua Steenbrynp, 
dericua Wylde, Hinricus Weltzyn, Nicolaua Schutte, Ludke OldeseUe; 

Isti domini exiveiiint: dominus Bernardua Pegel , proconsul, Her- 
mannua Vrame, Johann Wyls, Thomaa Degener, Bertoldua Nieman, 
Hans Crevet, Hans Werckman, Hinrick Speeck. 

Tunc fuerunt electi *^^ Johannes Crevet, ^"^Johannes Werckmi 
*** Ludke OMeaelle, ***Marquavdu3 Laiigediderick, **^Hinncua 
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1462 Mai 27. 

Anno * etc. 6a aacencionia Domini. 

Isti domiui intraverunt: dominua Bernardus Pegel, Hermauni 
Vrame, Johannes Wyla, Thomas Degener, Bertoldua Nieman, Johannes 
Crevet, Johannes Werckman, Hinrieus Speeck. 

Isti domini permanserunt : dominus Petrus Laugejohan, Bertoldos 
Knorreke, Olricus Malchow, Hinricus Lange, Meynardua Ämesford, 
Theodericua Hinrickea, Andreas Bomgarde, Marquardua Langediderick. 

lati domini exiverunt: dominua Hinricus Speeck, Reynoldua van 
Leyden, Bertoldua Stenhryng, Theodericns Wylde, Nicolaua Schutte, 
Ludolphua Oldeselle.' 

1463 Mai 19. 

Anno** 63 asceneionis Domini. 

Isti domini intraverunt: dominus Hinricus Speeck. 
Leyden, Bertoldus Stenhryng, Theoderieus Wylde, Nicolaas Schal 
Ludolphns Oldeselle. 

Isti domini permanserunt; dominus Bernardua Pegel. Hennatuu 
Vrame, Johannes Wyls, Tliomas Degener, Bertoldus Nieman, Johani 
Crevet, Johannes Werckman, Hinricus Speeck. 

Isti domini exiverunt; dominus Petrus Langejohan, Bertoldus Knor- 
reke, Olricus Malchow, Meynardus Ämesford, Theoderieus Hinrickes, 
Andreas Bomgarde, Marquardua Langediderick. 



I 



•) p. 245. '") ff. 246. 



231. SckiEiegerKhti des Bürgermeittera Lat'gejiihann. Slarh 1477 Noremier 29 (vig. 

Andr.), Wtitiregialei- p. 182. 
898, Slarb 1465 Sepumbtr 8/29 (Nativ. M. — Mich.) mch Maaaagabe du Wtinregitleri 

p.69. Vgl. u. Stintt Bruders, des M. Gerd, Pfarrhon-n ai St. Jürgen, Grab- 

alein daaelbel zeigt einen Sehffd mit eiaetn Qiierbimde, auf welchem smei kalbe tlei- 

geniie Lätotn. 
293. Starb nitek Haaatgabe des Weinregiatert p. 64 ztniicken Juli 2 «nd Angutl 

(Vis. M.-Lanr.) UU. Vgl. u. 
S94. Anderimitig ali M. AA. und TT. J. B. bezeugt. Mekt. Jahrb. 24, S.2S 

heiralhel mit einer Tochter des Bärgermeietera PeUr Loste. SdirSderz F. M., 

ZuhM 1471. S. «. 
265. Zuletet ISOl. S. a. Thamat Spek hat Um •'« leimtut SUgd auf einem {juerl 

riHBU hitlien steigenden Lüwm IWM za>ii Sieriian iegleilel, IHderik 1450 an/ 

Helme Eahtimfeitem nach seinem Qraisteine tu St. Ifieolai. 
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1464 Januar 17 \ 

Anno etc. 64** in die sancti Antonii fuerunt electi ^^•Georgius 
Below, *»^Nicolaus Essche, ^»»Hinricus Eosehake et «»eotbertus 
Gantzkow. 

UU Mai 10. 

Anno* etc. 64 ascencionis Domini. * 

Isti domini intraverunt: dominus Bertoldus Knorreke, Olricus 
Malchow, Meynardus Amesford, Theodericus Hiprickes, Andreas Bom- 
garde, Marquardus Langediderick, Hinricus Eosehake, Otbertus Gantzkow. 

Isti domini jermanserunt : dominus Hinricus Speect^ Beyneke van 
Leyden, Bertoldus StenbryÄck, Theodericus Wylde, Nicolaus Schutte, 
LuJölphus Oldeselle, Georgius Below, Nicolaus Essche. 

Isti domini exiverunt: dominus Bernardös Pegel, Hermannms 
Vrame, Johannes Wyls, Thomas Degener, Bertoldus Nieman, Johan- 
nes Crevet, Johannes Werckman, Hinricus Speeck. 

1464 September 28. 

Anno** Domini etc. 64 in profesto beati Michaelis fuerunt electi 
Meynardus Amesford in proconsulem et ^•^Detlevus Hovessche, *^^ Hin- 
ricus Vrouke, ^^^Tymme van der Heyde, »®« Mathias van Brugghe, 
»<>*Hans Mane, »<>*Gerd Loste et »^^Ludolphus Slusewegge in consules'. 

*) p. 247. **) p. 248. 

a) mer folgt der im 1. Anhange mitgeiheilu üathseid. Der spätere nur unvoll- 
ständig erhaltene Rathseid ist im 2. Anhange abgedruckt. 

296. Bis dahin Stadtschreiber. Zuletzt 1464 und zwar nach Maassgabe des Weinregisters 
zunschen Juli 2 und August iO (Visit. M. — Laur.), p.64. Vgl. u. 

297. Gestorben nach seinem Grabsteine bei den Schwarzen Mönchen 1488, im Juni (. . . p. 
Job. B.). 

298. Gebürtig aus Arnsberg in Westfalen. Starb 1419 und zwar nach dem Weinregister, 
p. 208, im October (Mich.— Omn. SS.). 

299. 2kletzt 1488, s. m., und 1489 Api\ 4 (Sabb. a. Jud.) verstorben, Zb. p. 215. 

300. Zuletzt 1410. S. u. 

301. Starb 1481 Decetnber 8/25 (Concept M.— Nat. Cr.), Weinregister p. 230, 

302. Starb 1482 September- 8/29 (Nativ. M.— Mich.), Weinregister p. 239. 

303. Zuletzt 1492. S. a. Nach dem Siegel seines Sohnes, des D. D. Johannes Brügge, 
Ffarrherrn von St. Marien, an einer Urkunde vom 5. Juli 1501 sowie nach einem 
Grabsteine zu St. Jürgen führte er im Schilde ein Querband oder — der Schild ist 
gelehnt — ein rechtes Schrägband mit drei hängenden Blüthen. 

304. Zuletzt 1488. S. u. Brinker Mane hat auf seinem Gi'absteine von 1468 zu ßt. 
Nicolai einen gelehnten Schild, in dessen linkem unteren Schildwinkel einen Sügel 
und im oberen rechten einen aufwärts gekehrten halben Mond. 

305. Bürgermeister 1411. S. u. Zuletzt 1505 zwischen März 11 (Mand. n. Palm.) 4^nd 
Mai 9 (Vrigd. v. Pinxten) ,' Zb. p. 160. Schröder, F. M. S. 2343, wo er ver- 
sehentlich Johannes genannt wird, giebt als seiften Todestag an den 12. December 1504 
und das kann sehr wohl richtig sein, da die oben angezogene Zeugebuchschrift selbst 
undatiert und, da der Bürgermeister Hinrik Kladow genannt wird, jedenfalls nach 
1504 Mai 11 und wahrscheinlich vor 1505 Februar 11 zu setzen ist. 

306. Starb 1419 im October (Mich. — • Omn. SS.), Weinregister p. 208. 

1) Die zur ungewöhnlichen Zeit vorgenommene Bathswahl wurde durch die 
Langejohcmnschen Händel veranlasst. Vgl. Mekl. Jahrb. 36, S. 65. 
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1465 [Mai 23]. 

Änno* Doniini 1465. 

Isti domiLi intraverunt : dominus Bernardus Peghel , Johanne^ 
Wiltz , Thomas Deghener , Bertoldus Nigemau , Johannes Krevet,'! 
Johannes Werckman, Hinricas Speck, Gherardns Lost. 

Isti doniini pormanseruut : Olricue Malchow, Meynardus Äraes-l 
ford, Diderick Hinrikes, Marc[uardu3 Langhediderick, Hinricna Bozebake,! 
Odbertus Gantzkowe, Detlevus Hoveache, Hinricus Vrowke. 

lati domiui eKiverunt: Theoderieus Wilde, Keynoldu3 van Leideiu 
Bertoldus Steenbrinck, Nicolaus Eake, Tymmo van der Heide, Mathias^ 
van Brugghe, Johan Mane, LudolphuB Sluzewegghe. 

1466 Mai 15. 

Anno Domini 14fi6 in festo ascencionls Domini. 

lati domini intraverunt: Theoderieus Wilde , Reynoldus van Leiden, ■! 
Bertoldus Steenbrinck, Nicolaus Eske, Tymmo van der Heiden, MatMas 
van Brugghe, Johan Mane, Ludolphns Sluzewegge. 

lati** domioi permanaerunt in consilio: domini Bernardus Peghel, 
Johannes Wiltz, Thomas Deghener, Bartoldus Nigeman, Johannes 
Krevet, Hinricus Speek, Gherardna Lost. 

lati domini eiiveruut: Olricus Malchowe, Meynardus ÄmeBford, 
Diderick Hinrikes, Marquardns Langhediderick, Hinricns Rozehake, 
Otbertus Gantzkow, Detlevus Haveache, Hinricas Vrowke. 

1467 Mai 7. 

Anno Domini I4G7 in festo ascencionis Domini. 

Isti domini intraverunt: Olricus Malchowe, Mejnardua Ämesforfc, 
Diderick Hinrikes, Marquardue Langhediderick, Hinricus KosehakaJ 
Otbertus Gantzkowe, Detlevus Haveache, Hinricna Vrowcke, 

Isti domini permanaerunt: domini Theoderieus WUde, Nicolaos i 
Eske, Tymmo van der Heiden, Mathias van Brugghe, Johan Mane, j 
Ludolphus Sluzewegghe. 

Isti*** domini oxiverunt: domini Bernardus Peghel, Johannefl 
Wiltz, Thomas Deghener, Bartoldua Nigeman, Jobannes Krevet, Hin 
ricus Speck, Gherardns Lost. 

1468 Mai 27. 

Anno Domini 1468 die Veneria atatim post ascencionis. 
' Isti doniini intraverunt : domini Bernardas Peghel , Johann« 
Wiltz, Thomas Deghener, Bartoldus Nigeman, Johannes Kreveth, Hin- 
ricus Speck, Gherardns Lost. 

Isti domini permanserunt: domini Olricus Malchowe, Meynardus 

Amesford, Diderick Hinrikes, Marquardus Langediderick , Hinricna 

Rozehake, Otbertus Gantzkowe, Detlevus Havesche, Hinricus Vrowkfc 

*) p. 250. •') p. 251. "') p. 262. 
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Isti domini exiverunt: domini Petrus Langejohan \ Theodericus 
Wilde, Nicolaus Eske, Tymmo van der Heide, Mathias van Brugghe, 
Johannes Mane, Ludolphus Sluzewegghe. 



h % 



t469 Mai 12. 

Anno* Domini 1469 die Veneris statim post festum ascensionis 
Domini facta fuit infra|^cripta mutacio consulatus juxta antiquam con- 
suetudinem. 

Isti domini intraverunt: domini Petrus Langejohan, Theodericus 
Wilde, Nicolaus Eske, Tymmo van der Heide, Mathias van Brugghe, 
Johan Mane, Ludolphus Sluzewegge. 

Isti domini permanserunt :* doinini Bernardus Pegel, Joh^nes Wiltz, 
Thomas Deghener^ Johannes Kreveth, Hinricus Speck, Gherardus Lost. 

Isti domini exierunt: Olricus Malchow, Meynärdus ,Amesford, 
Diderick Hiririkes, Marquard Langediderick, Hinricus Eozehake, Otbertus 
Gantzkowe, Detlevus Havesche, Hinricus Vroweke. 

1470 [Juni 1]. ■ ' 

Anno Domini 1470 die consweta. 

Isti domini intraverunt: Olricus Malchowe, Meynardus Amesford, 
Diderick Hinrikes , Marquardus Langediderick , Hinricus Eozehake, 
Otbertus Ghanskow, Detlevus Havesche, Hinricus Vroweke. 

Isti** domini permanserunt: domini Petrus Langejohan, Theode- 
ricus Wilde, Nicolaus Eske, Tymmo van der Heide, Mathias van 
Bruggen, Johan Mane, Ludolphus Sluzewegghe. 

Isti domini exiverunt: domini Bernardus Pegel, Johannes Wiltz, 
Thomas Deghener, Bartoldus Nigeman, Johannes Kreveth, Hinricus 
Speck, Gherardus Lost. 

1471 Mai 24. 

Anno Domini 1471 die Veneris pöst ascensionis Domini fuit facta 
hujusmodi mutacio consulatus juxta antiquam conswetudinem. 

Isti domini intraverunt: domini Bernardus Pegel, Johannes Wiltz, 
Bartoldus Nigeman, Johannes Kreveth, Hinricus Speck et Gherardus 
Lost. 

Isti domini permanserunt: domini Olricus Malchow, Diderick Hin- 
rikes, Marquard Langediderick, Hinricus Eozehake, Otbertus Ghans- 
kowe et Hinricus Froweke. 

Isti domini exiverunt: domini Petrus Langejohan, Theodericus 
Wilde, Nicolaus Eske, Tymmo van der Heida, Mathias van Bruggen, 
Johan Mane et Ludolphus Sluzewegge. 

♦) p. 253. ♦*) p. 254. 

1) Durch den Schiedsspritch vom 26, Jtmi 1467 rehabilitiert. S. Mehl' 
Jahrb, 36, 8. 101, 

2) Hier fehlt Bartoldus Nigeman , ohne Zweifel nwr durch ein Versehen, 
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1472 Mai 8. 

Anno* 72 die Veneris post ascensionis Domini. 

Isti domini intraverunt: domini Petma Langhejohan, Theoderii 
Wilde, Nieolaua Eske, Tjmmo de Heida, Matias yan Brugglie, JohanJ 
Mane et Ludolphus Sliizewegghe. 

Isti peruianaertmt: domini Bernardus Pegel, Joliannea Wiltz, 
Bartoldus Nigeman, Johannes Kreveth, Hinricuä Speck etGherardusLost. 

Isti exiverunt: domini Olrieus Malchow, Hinricus BoKehake, Otber- 
tuB Gantzkowe et Hinricus Frowke. 

1473 Mai 28. 

Anno 73 die Veneris post ascensionis Domini. 

Isti domini intravemnt: domini Olricua Malchow, Hinricus Boze- 
hake, Othbertus Gantzkowe et Hinricus Froweke, Curd Bars, Nicolaoat 
Peters, Vicko Sasse* Nicolaus van Welen. 

Isti** domini permansenint: domini Theodericus Wilde, Petnu 
Langejohan. Nicolaos Eske, Tymmo de Heyda, Mathias van ßruggha 
Johannes Mane et Ludolphus Sluzewegghe, Hans Schuttorp. 

lati domini esierunt: domini Bernardus Pegel, Joliannea Wilt^ 
Bartoldus Nigeman, Johannes Kreveth, Hinricus Speck et Gherardua 
Lost, Marquard Brincker et Hermen Monick. 

Anno Domini 1473 die Veneris post ascensionis Domini inftEt* 
Bcripti domini fuerunt electi in consulea: ^''^Conradus F 
nes Schnttorp, ^""Nicolaus Peters, ^'"Nieolaus van Welen, "'Vickl 
Sasse, ^''Marquaid Brincker et *'^Hermannus Monick. 

1474 [Mai 20]. 

Anno Domini 1474. 

Isti domini intraverunt: domini Bernardas Pegel. Bartoldus Nige- 
man, Johannes Kreveth, Hinricus Speck, Gherardus Lost, Marquardus 
Brincker et Hermannus Monnick. 

") p. 265. ••) p. 256. a) Sasaen Or. 

307. Starb U16 Jmii iB (Mart. a. Joh, B.), Weinyigisle,- p. 115. 

a08. Von ScASIlorp in dtr Grafiehaß Benlhem. Vcrl-tiraOiel nii einer Schuft^r i 
BünjciHeiHera Dide:ik Wtlde laut Ur/cimäe d. d. ÜSO Okt. 27 (Sim. et Jud. ab.' 
XhIcM li15 September 2(> {Matthäus Ali.) in Hner Urkunde. Todt 1476 Feir. ! 
(Vift- Maihtp), ZA. p. US. 

BdO. Varatther der Jirakllr - Kompanie muli einer Urkunde d, d. lilO Deeimi6«r S 
[B, Luoieu) Sixiiml nicht tueiter vor. 

»tO, War eerheirathtl mit einer Toe/iter det BnUmannt Reiaatd van Leiden, £A. ( 
1460, p. iSS, und dann mit einir Seiwealer det Bürgermeitltr* Biilei-ik Wilde fMi 
einer Urkunde d d. 1480 0kl. 27 (Ab. Sim. et Jud.). ZHlelM 1495, beaehatitit 
USB. S. II. 

311. Starb 1490 Steaembir 13 {Lnoie), Cop. S. Xie. f. 18. 

318. Starb uaeh uinem Brabtleine si St. Järgea 1483 Juli 11 (Ansueri). Sein mf rfni 
eethen dargenelllet Wappen teigl ein mit drei Zilien hi>tttf einander belegtee >«luräi 
riehle getagenu Band und auf dtm Seime eine Lilie auiiehen tteei Sahnen/edem. 

S13. ZtleM 1491. S. M. 
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Isti* domini permanserunt : domini Olricus Malchowe, Hinricus 
Eosehake, Othbertus Gantzkow, Hinricus Froweke, Curd Bars, Vicko 
Sasse et Nicolaus Welen. 

Isti domini exiverunt: domini Theodericus Wilde, Petrus Lange- 
johan , Nicolaus Eske , Tymmo de Heida , Mathias van Brugghe , Johan- 
nes Mane, Ludolphus Sluzewegghe et Johannes Schuttorp. 

1475 [Mai 5]. 

Anno 75. 

Isti domini intraverunt: domini Theodericus Wilde , Petrus Lange- 
johan, Nicolaus Eske, Tymmo de Heida, Mathias van Brügge, Johan- 
nes Mane, Ludolphus Sluzewegghe et Johannes Schuttorp. 

Isti domini permanserunt: domini Bernardus Pegel, Bartoldus 
Nigeman, Johannes Kreveth, Hinricus Speck, Gherardus Lost, Mar- 
quardus Brincker et Hermannus Monnick. 

Isti** domini exiverunt: domini Olricus Malchow, Hinricus Eoze- 
hake, Othbertus Ganskowe, Hinricus Froweke, Curd Bars, Vicko Sasse 
et Nicolaus van Welen. 

1476 Mai 24. 

Anno 76 Veneris post ascensionis. 

Isti domini intraverunt: domini Olricus Malchow, Hinricus Eose- 
hake, Othbertus Ganskow, Hinricus Froweke, Curd Bars, V[i]cko Sasse 
et Nicolaus van Welen. 

Isti domini permanserunt: Theodericus Wilde, Nicolaus Eske, 
Tymmo de Heida, Mathias van Brügge, Johannes Mane, Ludolphus 
Sluzewegghe. 

Isti exiverunt: domini Bernardus Pegel, Bartold Nigeman, Johan- 
nes Kreveth, Hinricus Speck, Gherardus Lost, Marquardus Brincker 
et Hermannus Monnick. 

1477 Mai 16. 

Anno*** 77 die Veneris post ascensionis Domini. 

Isti domini intraverunt: domini Bernardus Pegel, Bartoldus Nige- 
man, Johannes Kreveth, Hinricus Speck, Gherardus Lost , Marquardus 
Brincker et Hermannus Monnick. 

Isti domini permanserunt: domini Olricus Malchow, Hinricus Eose- 
hake, Othbertus Ganskowe , Hinricus Froweke , Vicko Sasse et Nicolaus 
van Welen. 

Isti domini exiverunt: domini Theodericus Wilde, Nicolaus Eske, 
Tymmo de Heyda, Mathias van Brugghe, Johannes Mane, Ludolphus 
Sluzewegghe. 

Eodem die domini eligerunt dominum Gherardum Lost in procon- 
salem. 



*) p. 257. **) p. 258. **♦) p, 259. 
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1478 Mai 2. 

Anno* 78 die Sabbati post ascensionis Domini propter diem sancti 
Philippi et Jacobi, qui occurrebat die Veneris. 

Isti domini intraverunt: domini Theodericus Wilde, Nicolaus Eske, 
Tymmo de Heida, Mathias van Brugghe, Johannes Mane et Ludolphus 
Sluzewegghe. 

Isti domini permanserunt: domini Bernardus Pegel, Gherardus 
Lost, Bartoldus Nigeman, Hinricus Speck, Marquard Brincker et 
Hennannus Monnick. 

Isti domini exiverunt: domini Olricus Malchow, Hinricus Eose- 
hake, Othbertus Gantzkowe, Hinricus Froweke, Vicko Sasse unde Nico- 
laus van Welen. 

1479 Mai 21. 

Anno** 79 die Veneris post ascensionis Domini. 

Isti domini intraverunt: domini Olricus Malchow, Hinricus Kose- 
hake, Othbertus Ganskowe, Hinricus Froweke, Vicko Sasse, Nicolaus 
van Welen, Tymmo Haue et Hans Hoppenacke. 

Isti domini permanserunt: domini Theodoricus Wilde, Nicolaus 
Eske, Tymmo de Heyda, Mathias van Brugghe, Johannes Mane et 
Ludolphus Sluzewegghe, Hans Banskow et Hinricus Swartecop. 

Isti domini exiverunt: domini Bernardus Pegel, Gherardus Lost, 
Bartoldus Nigeman, Hinricus Speck, Marquard Brincker et Hermannus 
Monnick, Hinricus Cladow et Otto Tancke. 

Anno Domini 1479 die Veneris post asscensionis Domini infra- 
scripti domini fuerunt electi in consules: ^^* Tymmo Hane, *^^Hans 
Hoppenacke, ^^^Hans Banskow, ^^^ Hinrick Swartekopp, ^^® Hinrick Cla- 
dow, 8i»Otto Tancke. 

*) p, 260. **) p. 261. 

314. Zuletzt 1493. S. u. 

315. Bürgermeister 1481, a. u., starb 1500 November 5 (fer. 5. p. animarum) , Cop. 
S. Nie, f. IS. 

316. Vorsteher der Drak'ör- Kumpanie nach einer ürkimde d. d. 1470 December 13 
(S. Luden). Starb nach seinem Grabsteine zu St. Nicolai 1494 März 8 (Sab. a. 
Letare). 

317. Starb 1510 ^ St. Georg. Geb, Heg,, und zwar nach seinem Grabsteine zu St. Jürgen 
Juni 25 (seq. die Joh. B.). Auf dem Grabsteine eines Berthold Stoartekop zu 
St. Nicolai, welcher um diese Zeit starb, ßndet sich das Wappen dieses Geschlechts, 
welches aber älter ist als die Schrift: im Schilde ein aus dem unteren Bande 
hervm'wachsendes Menschenhaupt mit Büste, auf dem Helme zwei Sahnenfedem. 
In späteren Zeiten tpttrde das Haupt auch auf dem Helme geführt. 

318. Bürgermeister 1504, s. u., zuletzt in demselben Jahre November 27 (Midtw. n. 
Katerine), ^; p. 155, denn die Inseription ebendort p. 160 ist undatiert und steht 
nicht an der richtigen Stelle , gehört vielmehr in etwas frühere Zeit. Nach Schröders 
K. B.f S. 30 starb er 1505 Februar 17. Ein Grabstein zu St. Marien enthält wahr- 
scheinlich seinen Todestag, doch liegt derselbe halb von einem Gestühl bedet^. 
Als Wappen lässt er Jedoch im Schilde und auf dem Helme einen halben springet^ ■ 
den Wolf erkennen, 

319. Zuletzt 1491. S. u. 
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1480 Mai 12. 

Anno* Domini 1480 die Veneris post ascencionis Domini. 

Isti domini intraverunt: Bernardus Pegel, Gherardus Lost, Ber- 
toldus Nigeman, Hinricus Speck, Marquardus Brincker, Hermannus 
Monnick, Hinricus Cladow et Otto Tancke. 

Isti domini permanserunt: Olricus Malchow, Odbertus Gantzkow, 
Hinricus Vrowke, Vicko Sasse, Clawes van Welen, Tymmo Hane, 
Hans Hoppenacke. 

Isti domini exiverunt: Tidericus Wilde, Nicolaus Eske, Tymmo 
van der Heide, Mathias van Brugghen, Johannes Mane, Hans Bans- 
kow et Hinricus Swartekopp. 

1481 Juli 13. 

Anno Domini millesimo quadringentesimo octuagesimo primo ipso 
die beate Margarete dominus Johannes Hoppenacke fuit electus in pro- 
consulem. 

Isti** domini intraverunt: Tidericus Wilde, Nicolaus Eske, Tymmo 
van der Heide, Matias van Brugghe, Jobannes Mane, Hans Banskow 
et Hinricus Swartekopp. 

Isti domini permanserunt: Bernardus Pegel, Gherardus Lost, 
Bertoldus Nigeman , Hinricus Speck, Marquardus Brincker , Hermannus 
Monnick, Hinricus Cladow et Otto Tancke. 

Isti domini exiverunt: Odbertus Gantzkow, Hinricus Vrowke, 
Vicko Sasse, Clawes van Welen, Timme Hane, Hans Hoppenacke ^ 

1482 Mai 17. 

Anno Domini 1488 die Veneris post ascencionis Domini. 

Isti*** domini intraverunt: her Johan Hoppenacke, Odbrecht 
Gantzkow, Vicko Sasse, Clawes van Welen unde Timme Hane: 

Isti permanserunt: Theodericus Wilde, Nicolaus Eske, Tymmo 
van der Heide, Matias van Brugghe, Johannes Mane, Hans Bantzkow 
unde Hinrick Swartekopp. 

Isti exiverunt: Bernardus Pegel, Gherardus Lost, Hinricus Speck, 
Marquardus Brincker, Hermannus Monnick, Hinricus Cladow et Otto 
Tancke. 

♦) p. 262. **) p, 263. ***) p. 264. 

1) j&'s wäre schon möglich, dass an dem angegebenen Tage bloss die Bürger- 
fneisterwahl stattgefu/nden , die Umsetzung des Rathes aber doch rechtzeitig — es 
würde der 1. Jwni gewesen sein — vor sich gegangen und nachtraglich notiert 
worden. Fast könnte man dies aus dem Weinregister , p. 226, schliessen, wo für 
aie Bürgermeister toie gewöhnlich eine Weinportion am Himmelfahrtsfeste beson- 
ders notiert ist. Ein Cfrund des Aufschiebens der Umsetzung ist nicht zu, ermitteln. 
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1483 Juni 9. 

Aquo Domini 1483 die Lune post primam domioicam post octsvaa 
eorporia Cristi'. 

lati* domini intraverunt : Bemardus Pegel, Gherardus Lost , 
ricua Speck, Marquardua Brincker, Hermaunus Monnick, Hinricus CU 
dow et Otto Tancko, Peter Exen. 

lati permaoseniiit: .Tohauaes Hoppenacke, Otbrecht Oantzkou«; 
Vicko Sasse, Clawes van Welen et Tymmo Hane, Hinricus üobbert' 
.Jacob Kusel et Hinricus Detke. 

Isti exiverant: Theodericns Wilde, Nicolaus Eske, Mathias ' 
Bmgglie, Johannes Mane, Hans Bantzkow et Hinricus Swartekopj 
Peter Malchow et Nicolaus Burmester. 

Die qua supra consules infraacripti fuerunt electi: '^"Petrus Exei 
^"Hinricus Dobbertin, ^"^Jacob Kusel, *'^Hinricu3 Detke, "*Petr ' 
Malcbowe et ^^^Nicolaus Burnaester. 

1484 Juni 4. 
Anno** duaenth veerbundert veer unde achtentich amme Vri]_ 

daghe vor Pinxten do ghenghen dusse nascreven heren bynnen rades:' 
her Diderick Wilde, her Clawes Eske, her Mathias van Brugghe, her 
Johann Maue, her Jobann Bantzkow, her Hinrick Swartekop, her Pet«r 
Malcbow nnde her Clawes Burmester. 

Isti domini pennaoserunt : her Hernd Pegel, her Gerd Lost, her 
Hiarick Speck, her Hermen Monnick, her Hinrick Cladow, her Otto 
Tancke unde her Peter Exen. 

Isti domini exiverunt: her Johann Hoppenacke, ber Othrecht Oantz- 
kow, ber Vicko Sasse, her Clawes van Welen, her Tynune Hane, ber 
Hinrick Dobbertin, her Jacob Kuael unde her Hinrick Deetke. 

1485 Mai 13. 

Anno Domini 1485 die VeneriB ante dominicam Exaadi. 

Isti*** domini intraverunt: her Johann Hoppenacke , her Otbrecht 
Gantzkow, her Vicko Sasse, ber Clawes van Welen, ber Tymme Haue, 
her Hinrick Dobbertyn, her Jacob Kusel unde her Hinrick Deetke. 

•) p. 265, ") p. 266. •'•) p. 267. 

a) Zuerii hat gestand(m: die Veaeris poat 
ät aber von einer andern Band und zwar' derjenigen, 
verteie/tnet hat, das obige Datum an die Stelle geaeut. 

320. Such einer VrhMde von 1480 Jipr. 16 (Miserio.) rorsle/iir d<r Segler - Kunti»inie. 

ZuUtzt im folgenden Jahre. S. u. 
3äl. Zuletzt 1492. S. tt. 
388. Zulelst 1606. 8. u. 
333 Zaiettt 1490. S. u. 
38i, Vorilelier der Segler - Kumpanii nach einer Url-iatdt van i4S0 jipr. iß (Miseric), 

Bargermeiiler 1491. S. ». Starb 1497 Deeemier 23 (alt. die Tbome ap.), Cep, 

S. Sie./. 18. 
386. ZHittiA 1497. a. K. 



Ü. Der Wismarsche Rath von 1S44 bis 1510. 8l 

Isti domini pennanserunt : her Diderick Wilde, her Clawes Eske, 
her Mathias van Brugghe, her Johann Mane^ her Johann Bantzkow, her 
Bünrick Swartekop, her Peter Malchow unde her Clawes Burmester. 

Isti domini exiverunt: her Bernd Pegel, her Gerd Lost, her Hin- 
rick Speck, her Hermen Monnick, her Bünrick Cladow unde her Otto 
Tancke. 

1486 Mai 5. 

Anno Domini 1486 die Veneris post ascensionis Domini. 

Isti* domini intraverunt: her Bernd Pegel, her Gerd Lost, her 
Hinrick Speck, her Hermen Monnick, her Hinrick Cladow, her Otto 
Tancke. 

Isti domini permanserunt: her Johan Hoppenacke, her Othbrecht 
Gantzkow , her Vicco Sasse, her Nicolaus van Welen , her Tymmo Haue, 
her Hinrick Dub bertin, her Jacob Kusel unde her Hinrick Detke. 

Isti domini exierunt: her Diderick Wilde, her Nicolaus Eske, 
her Mathias yan Brugghe, her Johan Mane, her Johan Banskow, her 
Hinrick Swartekop, her Peter Malchow unde her Nicolaus Burmester. 

14:87 Juni 22. 

Anno Domini 1487 die Veneris post octavas corporis Cristi. 

Isti** domini intraverunt: her Diderick Wilde, her Nicolaus Eske, 
her Mathias van Brugghe, her Johan Mane, her Johan Bantzkow, her 
Hinrick Swartekop, her Peter Malchow unde her Nicolaus Burmester. 

Isti domini permanserunt: her Bernd Peghel, her Gerd Lost, her 
Hinrick Speck, her Hermen Monnick, her Hinrick Cladow, her Otto 
Tancke. 

Isti domini exierunt: her Johan Hoppenacke, her Othbrecht 
Ghantzkow, her Vicco Sasse, her Nicolaus van Welen, her Tymmo 
Haue, her Hinrick Dobbertyn, her Jacob Kusell unde her BKnrick 
Detke. 

1488 Mai 16. 

Anno*** etc. 88 die Veneris post ascensionis Domini. 

Isti domini intraverunt: her Johan Hoppenacke, her Vicco Sasse, 
her Othbrecht Ghantzkow , her Nicolaus van Welen, her Tymmo Haue, 
her Hinrick Dobbertin, her Jacob Kusel unde her Hinrick Detke. 

Isti domini permanserunt: her Diderick Wilde, her Nicolaus Eske, 
her Mathias van Brugghe, her Johan Mane, her Johan Bantzkow, her 
Hinrick Swartekop, her Peter Malchow unde her Nicolaus Burmester. 

Isti domini exierunt: her Bernd Peghel, her Gerd Lost, her Hin- 
rick Speck, her Hermen Monnick, her Hinrick Cladow unde her Otto 
Tancke. 

*)p.268. **)p.269. ***)p,270. 
Haiu. Gesehichtfquellen. n. 6 
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1489 Mai 29. 

Anno* etc. 89 die Veneria poet ascencionis Domini. 

Isti domini intraTerunt : her Bernd Peghel, her Gerd Lost, her 
Hinrick Speck, her Hermen Monnick, her Hinrick Cladow unde her 
Otto Tancke. 

lati domini permanserunt : her Johan Hoppenacke , her Vicko Sasse, 
her Nicölaus van Welen , her Tymmo Hane, her Hinrick Dobbertin, 
her Jacob Kusell unde her Hiniick Detke. 

Isti domini esiernnt : her Diderick Wilde , her Mathias van 
Brug^he, her Johan Bantzkouwe, her Hinrick Swartekop, her Peter 
Malchow unde her Mcolaus Bumiester. 

1490 Mai 21. 

Anno** etc. 90 die Veneria poat ascencionis Domini. 

Isti domini intrayenrnt: her Diderick Wilde , her Mathiae van 
Bragghe, her Johan Bantzkow. her Hinrick Swartekop, her Peter 
Malchow unde her Nicolaus Burmester. 

Isti domini permaoserunt : her Bernd Peghel, her Gerd Lost, hw 
Hinrick Speck, her Hermen Monnick, her Hinriek Cladow unde her 
Otto Tancke. 

lati domini exierunt; her Johan Hoppenacke, her Vicko Sasse, 
her Nicolaus van Welen, her Tymmo Hane, her Hinrick Dobbertin, 
her Jacob Kusell unde her Hinrick Detke. 

1491 [Februar 22j. 

Anno*** dusent veorhundert ejn nnde neghentich in die sancti 
Petri ad vincula ' infrascripti sunt electi: her Peter Malchow to eneme 
borgermestere, dease nascrevenen to rathmannen: her **^Hermen Stitenth, 

*)p. 27(. '*)p.272. '")ji. 273. 



1) Dass PeUi- Malchfm 1491 an Fetri Kettenfeief, am 1. AaguBl. tum 
BüfgermeisteT gewählt sein soil , ist entsehieilen imrichtig, denn er erscheint als 
soieftef bereits am 16. Märe desselben Jahres (fer. 4 p. Letare). Zb.p. 13, ein 
Datum, toeldhes durch eine Urkunde vom 30. Mära (Mydw. na Palme Sondaghe), 
Miete eine andere vom ÄO. Kai (Vrid. vor Piniten), Lisehs GeaoM. v. Oertttn, 
2, 2 S.S85, and weitere ZeagebaJisinscriptionen , p. 15, wlte Sestätigvng erhäh. 
Die Sathmanmen anlangend, so mird Hinrick Ssche 1490 Oet. SS (Middeir. t- 
B. Simon Juden), Zb.p. 8, Jürgen Exen 1491 Febr. 17 (d. 1. Doored. i. d. Tasten), 
das. p. 12, schleehtMn noeh als Bürger aufgeführt , dagegen in demseU>en Jahre 
am 16. Mars (fer. i p. Letare), Zb. p. 13, em Erbe als bii her Branth Smede lie- 
gend betei^hnet. Damach scAeüif es mir teahrscIteiniifA , dass der Fehler nicht 
in der Jahreasahl steckt, die Wahl aber nicht an Petri Kettenfeier, sondern an 
Petri Stuhlfeier Statt fand. Man mag sich wegen der Bostocker Donthändel haben 
rotten wollen, welche eben su Wismar zwischen Himmelfahrt und Pfingsten OKtf 
einer daz^ ar^eraumten grossen Versammlung beigelegt viurden, and deshalb die 
Wahlen früher als sonst vorgenommen haben. 
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her ®*^Han8 Krnse, her *** Hinrick Eske, her ^*^Hans Ghoeske, her 
8*0 Mathias Grotecurdt, her ssiHans Wilsz, her »»«Brant Smidt, her 
^^* Jürgen Eexen. 

1491. 

Anno* eyn unde negentigh. 

Isti intraverunt: her Johan Hoppenacke, borgermester , her Vicco 
Sasse, her Nicolaus van Welen, her Tymmo Hane, her Hinrick Dob- 
bertin, her Jacob Kusell, her Hermen Stitenth , her Johan Kruse. 

Isti permanserunt: her Peter Malchow , borgermester, her Mathias 
van Brügge , her Johan Bantzkow , her Hinrick Swartekopp , her Nico- 
laus Burmester, her Hinrick Eske, her Johan Ghoeszke, her Mathias 
Grotecurdt. 

Isti exiverunt: her Berndt Peghel, her Gerd Lost, borghermestere, 
her Hinrick Speck, her Hermen Monnick, her Hinrick Cladow, her 
Johan Wilsz, her Branth Smidt, her Jürgen Eexen. 

1492. 

Anno** etc. twe unde neghentigh. 

Isti intraverunt: her Berndt Peghell, her Gerd Lost, borgher- 
mestere, her Hinrick Speck, her Hermen Monnick, her Hinrick Cla- 
dow, her Johan Wilsz, her Branth Smid, her Jürgen Eexen. 

Isti permanserunt: her Johan Hoppenacke, borgermester, her 
Vicco Sasse, her Nicolaus van Welen, her Tymmo Hane, her Hinrick 
Dobbertin, her Jacob KuseU, her Hermen Stitenth, her Johan Kruse. 

Isti exiverunt: her Peter Mallchow, borgermester, her Mathias 
van Brugghe, her Johan Bantzkow, her Hinrick Swartekop, her Nico- 

*) p.274. **) p,27ö. 

327. Zuletzt 1498. 8: starb U99 April iO, 

328. Zuletzt 1494. 8. u. 

329. Zuletzt 1500. 8. u. — 8: gestorben 1601 Mai 1, 

330. 8ein Testament, durch welches er eine noch heute bestehende 8tifttmg ins Leben riefy 
ist datiert 1605 März 25 (Dinxted. i. d. Paschen). Nach seinem 8iegel an einer 
TTrhmde d. d. 1499 führte er im 8childe drei (2. 1) Muscheln ^ die 8chlösser nach 
oben. 

331. Vorsteher der 8egler - Kumpanie nach einer Urkunde d. d. 1484 Nov. 15 (Mand. n. 
Martini). ZuUtzt 1496. 8. u. 

332. Stammte vielleicht aus Farchim. Vgl. Cleemanns Chr. d. V. Parch., 8. 386. Er 
war zweimahl verheirathet. Die erste Frau, wahrscheinlich eine Kladow, starb nach 
dem Grabsteine bei den 8chwarzen Mönchen 1495 Juli 17 (ipso die Alexii conf.), 
die zweite war eine Brudertochter des Fathmanns Mathias Grotecurd gemäss dessen 
Testaments. Er wurde zum Bürgermeister erwählt 1499 Januar 17, resignierte in 
Folge bürgerlicher Unruhen im Jahre 1524 — am 16. Juni (Don. n. Viti), Zb. 
f. 133 f erseheint er zuletzt in Thätigkeit — und ging nach Rostock, wo er Bürger 
wurde und nach 1531 8ept. 17 (Lamperti), Zb. p. 53 j starb. Nach dem gedachten 
Grabsteine ßlhrte er im 8childe eine Fose und eine dergleichen auf einem 8tengel 
auf dem Helme. 

383. Starb 1524, 8t. Georg. Geb. F. Nach dem Grabsteine des Sans van Exen von 1503 
zu 8t. Jürgen und anderen führte das Geschlecht im Schilde drei Eicheln an Sten- 
geln, die auf späteren Darstellungen auf einem Querbande liegen. 

6* 
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laus Barmester, her Hiurick Eske, her Joban Ghoeszke, her Mathias 
Grotecurdt. 

1493 Mai 17. 

Anno* dre unde ueghentieh feria sexta post aaceosionis Domini. 

Isti domini intraverunt ; her Peter Malehow, horgermeater, her 
Johan Bantzkouw, her Hinrick Swartekop, her Nicolaus Burmäster, 
her Hinrick Eske, her Johan Ghoeske, her Mathias Grotecurdt. 

lati permauserunt : her Bernd Peghel, her Gerd Lost, borgerme- 
stere, her Hinrick Speck, her Hermen Monniok, her Hinrick Cladonw, 
her Johan Wilaz, her Branth Smid, her Jürgen Eexen. 

Isti esiverunt: her Johan Hoppenacke, horgermeater, her Vice?' 
Sasae, her Nicolaua van Welen, her Tymmo Hane, her Jacob £aser 
her Hermen Stitenth , her Johan Kmse. 

1494 Mai 9. 

Anno** Domini 1494 feria sexta poat ascenaionia, 

lati domini intraverunt: her Johan Hoppenacke, horgermeater, her 
Vicco Sasse, her Nicolaua van Welen, her Jacob Kusell, her Hermen 
Stitenth, her Johan Kmse, 

Isti domini permanaerunt; her Peter Malehow , borgermeater , her 
Hinrick Swartekopp, her Nicolaus Burmester, her Hinrick Eske, her 
Johan Ghoeake, her Mathias Groteeurdth, 

Isti domini esiverunt: her Bernd Peghel, her Gerd Lost, borger: 
meatere, her Hinrick Speck, her Hennen Monnick, her Hinrick Gl 
douw, her Johan Wilaz, her Branth Smith, her Jürgen Eeien. 

1495 [Ma: 

Anno*** Domini 1495. 

Isti intraverunt: her Bernd Peghel , her Gerd Loat, borgermeatere,fl 
her Hinrick Speck, her Hermen Monnick, her Hinrick Cladow, herl 
Johan WilsK, her Brant Smit, her Jürgen Eexen, 

Isti permausemnt; her Johan Hoppenacke, borgermester , 
Vicko Sasae, her Nicolaus van Welen, her Jacob Kuaell, her Hermeo. 
Stitent, her Johan Kruse. 

lati exiverunt: her Peter Malehow, horgermeater, her Hinrick 
Swartekop, her Nieolaus Burmester, her Johan Ghoeake, her Mathiaa 
Grotecurdt. 

1496 Mai 13. j 

Anncf Domini 1496 feria 6 post ascencionis. I 

Isti intraverunt: her Peter Malehow, borghermeater , her Hinrick 

Swartekop, her Nicolaus Burmeater, her Johan Ghoeske, her Mathias 

Grotecurd. 

lati permanaerunt: her Bernd Peghell, her Gerd Lost, borger- 

mestere, her Hinrick Speck, her Hermen Momiick, her Hinrick Cla^ , 

dow, her Brant Smith, her Jürgen Exen. 

•) p. 216. ") p. arr, •••; p. 27s. t) p- 279. 
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Isti exiverunt: her Johan Hoppenacke, borgharmester, her Vicko 
Sasse \ her Jacob Kusell *, her Johan Kruse. 

1496 Juni. 

Anno etc. 96 in vigilia corporis Christi infrascripti ftierunt electi: 
3»4 Jürgen Koppe, '^^Hans Grauwe, ^^•Clawes Kogghensack, 

»"Albert Stelter, »»»Laurensz Knorreke, «»»Hans Lodinck, "»oirick 

vamme Have. 

1497 Mai 5. 

Anno* Domini 1497, 6 post ascencionis. 

Isti intraverunt: her Johan Hoppenacke, borgermester, her Vicco 
Sasse, her Jacob Kusell, her Johan Kruse, her Jürgen Koppe, her 
Johan Grauwe, her Nicolaus Eoggensack, her Albert Stelter. 

Isti permanserunt: her Peter Malchow, borgermester, her Hinrick 
Swartekopp , her Nicolaus Burmester , her Johan Ghoeske , her Mathias 
Grotecurd, her Laurensz Knorreke, her Johan Lodinck, her Olrick 
vamme Have. 

Isti exiverunt: her Bernd Peghell, her Gerd Lost, borgherme- 
stere, her Hinrick Speck, her Hermen Monnick, her Hinrick Cladow, 
her Branth Smidt, her Jürgen Eexen. 

1498 Mai 25. 

Anno** Domini 1498, 6 post ascencionis. 

Isti intraverunt : her Bernd Peghell , her Gerd Lost , borgermestere, 
her Hinrick Speck, her Hinrick Cladow, her Branth Smidt, her Jür- 
gen Eexen. 

*) p. 280. *♦) p. 281. 

334. Vorsteher der Segler 'Kumpame nach Notiz d. d. i496 Nov, ii (Martini) auf einer 
Urkunde d, d. 1480 Apr. 16 (Miseric). Zuletzt 1510. 8. u. -- 8 : -f 1514. 

335. Zuletzt 1510. S. u. — 8: f 1514 Januar 30. 

336. Zuletzt 1501. 8. u. Doch kommt er in Frivathändeln noch bis 1504 vor. Zb.p. 135, 

127, 149. 

337. Zuletzt 1506, 8. u. Die Sehreibweiae des Namens ist bald 8teltery ganz deutlieh, 
bald 8eelter, 8elter oder 8zelter, auch Tzelter. 

33S. 8tarb nach seinem Grabsteine zu St. Jürgen 1514 Märe 27 (fer. 2 p. Letare). Von 
den drei auf demselben befindlichen Wappen wird das mittlere — das untere ist 
das der Maiehow — ihm gehörig sein : ein gekrümmter Ast mit gestümmelten Zweigen. 

339. Zuletzt 1506. 8. u. 

340. Starb nach einem Grabsteine zu St. Nicolai 1523 November 1. Bas auf demselben 
dargestellte Wappen zeigt im Schilde auf einem Hügel einen schreitenden Sund und 
eben solchen wachsend auf dem Seime. 

1) Hier steht im Original h. N. v. Welen, dtirch einen Strich getilgt tmd 
e^nso 

2) h. Hermen Stitenth. Da letzterer sicher am 10. Mai, also Tags vor dem 
Datum der obigen Liste ^ starb, so wird a/nz%mehmen sein, dass die Liste im vor- 
aus entworfen tmd audh N. van WeUn nach Anfertigung derselben und vor dem 
13. Mai gestorben, ist. 
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Isti permanserunt : lier Johan Hoppenacke , borgennester , her 
Vicco Sasse, her Jacob KuseJl, her Johan Kruae, her Jürgen Koppe, 
her Johati Grauwe, her Nicolaus Rogghensack, her Albert Stelter. 

lati erivemnt: her Hinrick Swartekopp, her Johan Ghoske, her 
Mathias Grotecurdt, her Laurensz Knorreke, her Johan Lodiuck, her 
Olrick vamme Have. 

1499 Januar 17. 

Anno 1499 in die Anthonii fiiernnt electi infrascripti : dominaE 
Brant Smid in procouaulem, '"Hennen Malchow, ^"Hans Bulow,^ 
^■■^JocMm ß[u]wman et '**Ja3per Wilde". 

U99 Mai 10. 

Anno* Domini li99, feria 6 post aacencionis. 

Intraverunt: her Brant Smid, borgermester, her Hinrick Swarte- 
kop , her Johan Ohoske , her Mathiaa Grotecnrd , her Laurensz Knorreke,.! 
her Johan Lodinck, ber OMek vamme Have, her Jochim Bnwman. 

Permanserunt: her Bernd Peghel, her Gerd Lost, borgermestere/J 
her Hinrick Speck, her Hinriek Cladow, her Jnrgen Exen, her Hermeo'Ä 
Malchow, her Johan Bulow. 

Exiverunt: her Johan Hoppenacke, borgermeater , her Vicko Sasse,' 
her Jacob Kusel, her Jürgen Koppe, her Johan Granwe, her Micolaos ] 
Koggenaack, her Albert Stelter, her Jasper Wilde. 
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1500 Mai 29. 

Anno** 1600, 6 poat ascencionis Domini. 

Intraverunt: her Johan Hoppenacke, borgermester . her Jacob 
Kuaell, ber Jörgen Koppe, her Johan Grauwe, her Nicolaua Rogghen- 
sack, her Albert Stelter, her Jasper Wilde. 

Permanserunt: her Brant Smid, borgermeater, ber Hinrick Swarte- 
kop, her Johan Ghoske, her Mathias Grotecurd, her Laurensz Knorreki * 
ber Johan Lodinck, her Olrick vamme Have, her Jochim Buwman. 



•) p. 3S2. '*) p. 233. 



a) Will 



. BUrgei-meimtr 1501 Juli 9, i. u. Zuletzt i525 Jum 23 (At. oat. Joh. B.), 2». 
/. 154. KmA uititm Siigtt roH fi93 fühtit er im getpailenen Schilde noci Sf" 

tinmdtr epriagmde Bunde ftcoht mit aigneechuCUn TinilurenJ. ^i» tpSttr dati^ 

rtmtet Wappm m St Jergen leigl auf dem Helmf einen nUtndeH Emd. 
. S.: t 1511 StpUnbtr 21. — Im Zb., p.251, begegnet er tulelU 1510 Seplbr. SO 

{tig. Halhoi). 
- Bargtrmeitttr zNtrit 1505 Angutt 9 (Sonav. T. asflumpc. M.), Zi. p. 162, tuUltt 

1531 September 2 (Saanhar. n. äevoü. Job. R.). Zi. p. iS. — S: f 1532. 
. Zutetu 1529 Jmtmr 27, Zt. f. 267, <Ue veritarbeH 1531 Ftirwm- 36, da4. /. 3i3. 
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Exiverunt: her Bernd Peghell, her Gerd Lost, borgermestere, her 
Hinrick Speck, her Hinrick Cladow, her Jürgen Exen, her Hermen 
Malchow, her Johan Bulow. 

1501 Mai 21. 

Anno* Domini 1501 die Veneria post ascencionis Domini. 

Intraverunt: dominus Bernardus Peghell, dominus Gerhardus 
Lost, proconsules, dominus Hinricus Speck, dominus Hinricus Cladow, 
dominus Georgius Exen, dominus Hermen Malchow, dominus Johan- 
nes Bulow. 

Permanserunt : dominus Jacobus Kusell, dominus Georgius Koppe, 
dominus Johannes Grauwe, dominus Nicolaus Eoggensack, dominus 
Albertus Tzelter, dominus Jasperus Wilde. 

Exiverunt: dominus Brant Smit, proconsul, dominus Hinricus 
Swartekop, dominus Mathias Grotecurdt , dominus Laurentius Knorreke, 
dominus Johannes Lodinck, dominus Olricus vamme Have, dominus 
Jochim B[u]wman. 

1501 JuU 6. 

Anno** 1501, 6 post visitacionis Marie electus fuit in proconsu- 
lem dominus Hermannus Malchow, in consules ^*^Hans Engheike, 
®**Merten Johansszon, ^^^Blasius Haue, ^*®Berndt Peghell. 

1502 Mai 6. 

Anno*** Domini 1502 sexta post ascencionis Domini. 

Intraverunt: dominua Brant Smid, proconsul, dominus Hinricus 
Swartekop, dominus Mathias Grotecurd, dominus Laurentius Knorreke, 
dominus Johannes Lodinck, dominus Olricus vamme Have, dominus 
Jochim B[u]wman et dominus Johannes Engheike. 

Permanserunt: dominus Bernardus Peghel, dominus Gerhardus 
Lost, proconsules, dominus Hinricus Speck, dominus Hinricus Cladow, 
dominus Georgius Exen, dominus Johannes Bulow et dominus Bernar- 
dus Peghel junior. 

Exiverunt: dominus Hermannus Malchow, proconsul, dominus Jaco- 
bus ¥u8ell, dominus Georgius Koppe, dominus Johannes Grauwe, 
dominus Albertus Seiter, dominus Jasperus Wilde et dominus Blasius 
Hane. 

*) p. 284. **) p, 285. ***) p. 286. 

345. ZtOetzt 1503. S. u. 

346. Kommt nicht weiter vor. War verheirathet mit der Wittwe des Rathmanm Nveolaus 
van Welen (oben Nr. SiOJ, Zb. p, 101 ad 1601. 

347. Ztdetzt 1603 8. u. M. Johann ^ B. J. (7., welcher 1621 zuerst^ Zb. f. 92, und 
1533 als Stadt Schreiber zu Siel vorkommt, Zb. p. 196, war nach Sehröder sein Sohn. 

348. Zuletzt 1629 Mai 6 (Midw. n. Voc. Jucund.) , ZJ. /. 276, todt 1530 September 28, 
das. f. 331. 
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1503 Mai 26. 

Anno* Domini millesimo quingentesimo tercio aesta feria poflt " 
aecencionis DomiDi. 

lütiaveruntt dominus HermannuB Malchow, procoaaul, domiiiuä 
Jacobus KuBel, domimia Georgius Koppe, dominus Johannes Grawe, 
dominus Albertus Scelter , dominus Jasperus Wilde et dominas Blasius 
Haue. 

Permansermit : dominus Brand Smyd, proconsul, dominus Hin- 
ricus Swartekop, [dominus] Mathias Grotecord, dominus Laurentius Knor- 
reke , dominus Johannes Lodingk , dominus Oli'icus vamme Have, 
dominus Jochim Bawman et dominus Johannes Engelke. 

Biiverunt: domiims Gherardus Lost, proconsul, dominus Hinncua 
Cladow , dominus Georrius Exen , dominus Johannes Bulow et dominus 
BernharduB Peghel. 

1504 Mai 17. 

Anno'** Domini millesimo quingentesimo quarto sesta feria post 
ascencionis Domini. 

Intravernnt : dominus Gherardus Lost, proconsul, domini Hin- 
ricuB Cladow, Georrius Exen, Johannes Bulow, Bernhardus Peghel. 

Permanserunt : domini Hermannus Malchow, proconsul, Jacobus 
Kusel, Georrius Koppe, Johannes Grawe, Albertus Scelter et Jasperua 
Wylde. 

Eiiverunt: domini Brand Smydt, proconsul, Hinricua Swartekop, 
Mathias Grotecord, Laurencius Knorreke, Johannes Lodingk, Olricos 
vamme Have et Jochim Buwman. 

Electua in proconsulem dominus Hinricus Cladow. 

Eodem anno fuerunt electi in consules domini ^*" Johannes Peghel 
'''"Bernd Havick, "^' Hinrick Malchow, '^'[Ghoryes] Tzernekoi 

•) p. 2S7. ") p. 288. 

3*9. Zidctit tÖil Februar i 
da,. /. tu. 

350. ZuUlzl Uli Filirwa-21 (At. Gnthedr. F.), Zi. p. 268, alt veratm-im 1516 JhM^J 
Au. p. 385. "" 

351. All Bürgermeitier aurtt 1605 Augntt 9 (Sonar. ». asaump«. M.), ^ä. p. 162, i 
mlilzt ah lole&fr 1522 Septmhn- IS (Sonnv. n. Nat. M.}, Zb. / 105, fimgiM 
piHttli in Felge htlrgerlicher Tfnrvhen detn Sathtiltthte tnlaageti, wa 
das. f. 261, itaehifHH Leben, 1529 Novmber 3 (Mi. n. Omtu SS.), da*, f. i 
aber bereite venlarbeM. S. folg. JVr. 

353; S: iit wegen mKeiUgen Komienfe abgetetit circa annust 1522. 

darüber liegt eo tvenig vor, tau bei dem BUrgermeinter Kinrii Xaleboia. IHi S 
gtrtehaft reeenierie am 30. September (Jeionjmi conf.) 1525 alle Richte gegeitt 
dir von den füretUehiH RäUen em 22. d. M. (Fi. n. Mntliai) ai Boilaek verHi 

deten SeilitrUio» der beiden Rgthemitglieder, wenn lie mieh den Zandeeherren i 

SAren flieht gegen dieielhe appellieren wollte , Zb. f. 156, Er kommt zhUM vor ISÜt 
Deeember 22 (Mi. n. Thomo np.), Zi. f. 298, imd tpar 1531 Februar 15, Au. f. 343, 
veretorben. Er war — ab in ereter Ehe? — rerAfiriUhet mit einer Jbthtir df SiWA- 

Humni Xiutnm Snorrik*. 



. Blasü), Zb. p. 417, ale verelorbe,, 1523 Februar ^ 
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et dominiis '^'Nicolaus Esche, sed post depntacionis officialium 
diem. 

1505 Mai 2. 

Anno* Domini millesimo qoingentesimo qointo sexta feiia post 
ascencionis Domini 

Intrayeront: Brand Smyd, proconsul, ffinricns Swartekop, Lau- 
rencins Enorreke, Johannes Lodingk, Oliicns vamme Have et Jochim 
Buwman. 

Permanseront: Greorrins Exen, Johannes Bolow, Bernhardos P^heL 

Exiveront: Hermannus Malchow, proconsol, Jacobos Eusel, Geor- 
rius Koppe, Johannes Grawe, Albertos Scelter, Jasperos Wylde. 

Ceteri, videlicet domini Johannes Feghel, Bernd Hayick, prescripti 
omnes fueront electi post hnnc diem \ 

1506 Mai 23. 

Anno** Domini millesimo qningentesimo sexto feria sexta post 
ascencionis Domini. 

Intrayeront: Hermannus Malchow, proconsol, Jacobns Eusel, 
Georrius Koppe, Johannes Grawe, Albertus Scelter, Jasperus Wylde, 
Ghoryes Tzemekow. 

*) p. 289. *♦) p. 290. 

353. ^Oetzt iö28 September 6, Zb.f. 2ö4, verstorben 1530 September 26, das. f. 330. 
Im Schilde führte er einen Baum mit Wurzeln. 

1) Diese Angabe steht im Widerspruche mit dem Schlüsse der Liste vom 
tTahre 1504, ncuih welcher Johann Pegel u. s. w. bereits in diesem zu Ba;^ gekoren 
wurden. Eine Zeugebuchsinscription, p. 159, welche entscheidend sein würde, da 
JSinHJc Malchow und Görries Zemekow in derselben neben den Bürgermeistern 
Lost und Cladow als BcOhmannen vorkommen, ist unglücklicher Weise nicht 
datiert und lässt sich audi nach derjenigen, welche voraufgeht, und der, weiche 
folgt, nicht allgemein bestimmen. Das betreffende Zeugebuch ist nämlich nicht, 
trte vordem, unmittelbar neben den Geschäften gefu^irt, sondern aus Concepten 
des Stadtschreibers nachträglich zusammengetragen, wie es in der Folge stets 
geschah, und so ist es gekommen, dass vor 1504 hin und wieder, vor 1501 häufig 
Verhandlungen älteren Datums jüngeren nachfolgen und ohne Zweifel auch viele 
verloren gegangen sind. Da aber der Bürgermeister Gert Lost am 5. September 
zuletzt thätig erscheint und Schröder mit Bestimmtheit seinen Tod auf den 
X8. December 1504 setzt, ferner Himik Kladow nach März 14, Zb. p. 147, und 
vor S&ptember 37, Zb. p. 152, desselben Jahres Bürgermeister geworden ist, 
(Hinrik Cladows Tod auch von Schröder bestimmt auf den 17. Februar 1505 gesetzt 
toird), und endlich Jochim Buwman, der für Gert Lost eintrat und, da er am 
9. August 1505 gewiss fungierte, doch wohl bei der Begimenisveränderung des Jahres 
bereits gewählt worden ist, in der obigen Liste von 1505 noch am Ende der Em- 
tretenden erscheint, so wird man annehmen können, dass die auffällige Angabe 
in derselben kürzere oder längere Zeit vor Ablauf des , s. v. v. , Verwältungsjahres 
niedergeschrieben, also für den Zeitpunct des Schreibers allerdings gültig 
gewesen ist, insofern eben die 1504 neu erwählten Bathmannen damahls noch ohne 
oesonderes Amt waren, da sie erst nach dem Tage des Jahres 1504, an welchem 
die Bathsämter vertheilt umrden, eintraten. 
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PennaDaeruitt: Brand ämjdt, procoDSTil, Jochim Bainnan. proconsul, 
Hinricus Swartekop, Laureucius Knorreke, Johanaes LodjBgk, Olricns 
vamme Have , Nicolaua Esche. 

Eiivenint: dominus Hinricus Malchow, procoosul, Georrins Eien, 
Bernhardns Peghel, Johannes Bnlow, Johannes Peghel et Bemhardos 
Hayick. 

1507. 

Anno* Domini 1507. 

Intravernnt: dominus Hinricus Malchow, proconsnl, domini Geor- 
rins Exen, Bernhardus Peghel, Johannes ßnlow, Johannes Peghel, 
Bernhaidns Havick. 

Permansernot : domini Hermannus Malcbow, proconsul, Georrins 
Koppe, Johannes Grawe, Jaspems Wylde, Ghoryes Tzernekow. 

Eiivemnt : domini Brand Smyd , proconsnl , Jochim Buwman, pro- 
consnl , Hinricus Swartekop , Laurencius Knorreke , Olricus vamme 
Haye, Nieolans Esche. 

1508. 

Anno'* Domini 1508. 

Intravernnt: Brand Smydt, Jochim Buwman, Hinrick Swartekop, 
Laurencius Knorreke, Olric vamme Have, JJieolaus Esche, "^Mychel 
Borneke, ^^^Marten Kraen. 

Pernmnserunt : Hinrick Malechow, Jurien Eien, Bernd Peghel, 
Johan Bulow, Johan Peghel, Bernd Havick, ***Hinrick Grotecordt, 
^'''Otto Tanke. 

Eiiverunt: Hermen Malechow, Jurien Koppe, Johan Grawe, Jasper 
Wylde, Ghoryes Tzernekow, =**Arnd Slutz, ^^^ Hinrick Hower, '^^Her- 
men Stiteiit. 

1509. 

Anno*** Domini 1509. 

Intraverunt: Hermen Malechow, proconsnl. Jurien Koppe, Johan 
Grawe , Jasper Wylde , Ghoryes Tzernekow , Amd Slutz , Hinrick Hower, 
Hermen Stitent. 



•) f. 291. ••) p. 292. 



'*) P. i 



354. 2Wbö( i321 Oitaitr 2. Zi. J. 88. 

355. BBr^ermtiiltr, xrurit 1522 Otlobtf 9 (Dion. et aoc), Zb. f. 107. alari nach teittem 
OraAtteine zu St. Jürgm lB2i April 23 (in profasto d. Genrgii). Sein Wappen 
iit mffh! klar n erktnnen; fail teheim dtr Schild eint Sante tnlhalten n AÖÄm, 
die Belauier aber Uidettn drei LUim. Er war verAeiralAet mit einer Soknettechttr 
dee BärffBineiäitri Laagej'vAaHn. 

3SS. B: t iS13. 

367. Begraben 1559 Aagtut 18, Sl. Mar. Orf. R. 

35B. In Witmar luerit 1480. Zb. p. 254, al) Apolhrker 1496, dat. p. 62. ZuleUt 1528 \ 
Aprä 28 (Vitalis M.), dat. f. 245. Sein Titlaitumt. SehrBderi Ev. Meekl. i. 8. 151, 
iit vom lelbigen Jahre. Verheirathit war er mit der Tochter dti RalhmaKm Johanm \ 
WerkmoHn. Nach leinem Siegel fährte er ein oM GiioSlk im linken oberen SchiUt- 
leiniel herablangendei Adlerbein im SeAilde. 

359. Slari 1511 Mai I. St. Georg. Qeb. S. 

SSO. Starb 1521. St. Georg. Gib. S. 
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Permanserunt : Brandt Smyd, proconsul, Jochim Buwman, pro- 
consul, Hinrick Swartekop, Laurentz Knorreke, Olric vamme Have, 
Nicolaus Esche, Mychel Borneke, Märten Kraen. 

Exiverunt: Hinrick Malechow, proconsul, Jurien Exen, Bernd 
Peghel, Johan Bulow, Johan Peghel, Bernd Havick, Hinrick Grote- 
cordt, Otto Tanke. 

1510. 

Anno* Domini 1510. 

Intraverunt : dominus Hinrick Malchouw, proconsul, dominus Jürgen 
Exen, dominus Bern dt Pegel ^ dominus Johan Bulouw, dominus Johan 
Pegel, dominus Berndt Havick, dominus Hinrick Grotecordt, dominus 
Otto Tancke. 

Permanserunt: dominus Hermen Malchow, proconsul, dominus 
Jürgen Koppe, dominus Johan Grauwe, dominus Jasper Wilde, dominus 
Gorges Cemekow, dominus Arndt Sluitz, dominus Hinrick Houwer, 
dominus Hermen Stiten. 

Exiverunt: dominus Brandt Smith, proconsul, dominus Jochim 
Buwman, proconsul, dominus Hinrick Swartekopp, dominus Laurentz 
Knorreke, dominus Olrick vamme Have, dominus Claws Essche, 
dominus Michel* Borneke, dominus Märten Kraen. 

•) p, 294. a) Micchel Or. 



m. 



Die Wismarschen Rathswahlen von 

1511 bis 1830. 



Nach 1511. 

[Sequenti* tempore post annum 1511 cooptati sunt in senatum, 
sicuti hoc ipsum ex authographo Georgii Bolten senioris exscripsi, 
dominus '^^ Albertus Kellerman, dominus '•* Johannes Schlue, dominus 
^•^ Johannes Stamer* dominus ***Georgius Bosel et pro consulibus 
dominus Nicolaus Grawe, dominus Conradus Niebur.] 

1516 Februar 22. 

[1516* auf S. Petri Stuhlfeyer Herr »«^Ditmer Sasse, Herr »««Cordt 
Niebur, Herr '«'Nicolaus Grawe, Herr »«^Jürgen Swartekop, Herr 
*«^ Joachim Voss.] 

1527 Mai 17, 

Anno ** Domini millesimo quingentesimo vigesimo septimo Veneris 
post Jubilate in Bede consulari inferioris aule senatorie infrascripti 

♦) p. 295. **) p. 296. 

a) Sequenti — Niebur von dem Stadt aeeretär Eberhard Elnihof (159 B — 1630) ein- 
getragen . 

b) 1516 — Voss von Schröder in seiner handschriftlichen Ausfilhrl, Beachr, der St. 
u. H, Wism. S. 125, auch in der K. B, d, St. u. H. Wtam. 8, 42, ohne Angabe, der 
QueUe mitgetheilt. 

361. Kommt überhaupt mar ein MaM im Zeugebuehe, p. 193, und als Bathmann gar 

nicht vor. 
36^2. Findet sieh als Bathmann nirgends genannt. 
»68. Zuletzt 152i Oktober 2, Zb. f. 88, 

364. Starb nach seinem Grabsteine zu St. Marien 1536. Der Name mr4 auch geschrieben 
Bosell, Bozel und Bozeel; letztere Form mag der Aussprache am nächsten kommen. 

365. Zuletzt 1531 November 24, Zb. p. 63. 

366. Bürgermeister zuerst 1524 Juni 3 (Fr. n. oct. corp. jDr.) , Zb. f. 130, begraben 
1555 April 28 (Miseric), St. Mar. Geb.^ß. Im Siegel führt er einen gespaltenen Schild, 
in dem vorne ein Stern, hinten drei nach oben sehräglinks aufsteigende Flammen. 
Dazu gehört nach anderen Denkmählern ein Helm , auf welchem der Stern. 

367. Bürgermeister zuerst 1527 August 13 (Di. n. Laur.), Zb. f. 213, zuletzt i546 
Juli 27 (Di. n. Jacobi) , das. p. 454, verstorben August 14 (Suiinay. n. Laür.), 
das. p. 459. Das Wappen der Graue war nach einem Grabsteine zu St. Nicolai ein 
an einjßm Baume aufsteigender Löwe. 

368. Bürgermeister 1532 Februar 21, s. u., begraben 1554 Mai 7 (Ma. v. Pynxten), 
St. Mar. Geb. JR. 

369. Bürgermeister zuerst 1527 August 1 (Vinc. Petri), Zb. f. 213, starb nach seinem 
Grabsteine im Schwarzen Kloster 1528 April 5. Nach demselben führte er im 
Schilde einen springenden Fuchs und cMtf dem Sehne einen solchen wachsend, Ter-' 
heirathet mit einer Amesford. 
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domini electi sunt in consules; dominus ^'^ Johannes Jul, [domiansli 
*"Laurens Danquart, dominus ^"Mattias Spretwisch, dominns "'Jxv^- 
gen Grelle, dominus ^"Hermannus vam Have, dominus *^*Heyno 
Brabandt, dominus ^'*Jurgen Eier, dominus ^''Jacob vau Stiten, 
dominus ^''^Hinrieus Duryar, dominus ^^'Johannes Goltbarch, dominus 
'^"Nicolaus Heynes 

15S2 Februar 21. 

Amio mUlesimo qningentesimo tricesimo secnudo die Mercurii post ' 
dominicam Invocavit dominus Georgius Swartekop electus est in protbo- 
cousulem. 

Eodem die electi sunt ia consules dominus "^'Theodericua i 
Pegel, dominus '^*Georgius Grotecordt, dominus* ^^^ Joachim Heineke, 
dominus "^'Heuricus Everdea, dominus '^'^Johannes Kroger, dominuB ^ 
'ssjoachim Viager, dominus '^'Johannes Kroger. 

1534 Juli 28. 

Anno Domini millesimo quingentesimo trigesimo quarto die Martis, 
qua Mt dies Panthaleonis, in snperiori sede consulari infrascripti sunt 

•) p. 291. 

8T0. Zuletxt 1Ö36 Januar 27, Z6. p. 211, veratorbmi 1538 Septtmber IS (Mi. i 

CT.) , iH. p. 672. 
S71. SUetit 1636 uiprü 16 (Do. nlia Miserio.), Zi. p. 596. 
BTB. Zulitit 1521 AugMl 21 (DL n. Barthol.), Zb. p. 215. 
873. BOrgirmeialer sucrst 1530 April 22, Zi. /. 309, begralm 

St. Mar. Oeb. R. 
an. Zuietei 1S49 Ifovtmber 15 (Fr. n. Marünl), Zh. p. 733. 
976. Starb 1562, St. Mar. Oeb. S. 
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ZS. p. 260. 
S78. BigraSm 1560 August 9, St. 
379. Zalcict 1564 im Januar, Zb. 

Haut. Im Sehildt führt er 

VegelkiiilU , Vielehe naeh eiw 

langt, auflen Melmt reehti 
BSC. Begraben 1658 AuguU 30, i 

Weintrauben an Stülen neben einander im SehUde. 
381. Zuleltt 1533 Deeeuttp- 10, Zb. p. 159, veretorie» 1533 Märe 2 
Sea. Begraben 1663 Dceember 18, St. Mar. Qeb. S. 

aas. ZuUlli 1S38 November 20, Zb. p. 543, rentorben 1539 Betmiber 19, dai. 
384. ZuUtst 1540 November 23 (Di. n. Eliaab.), Zb. p. 100. 
SSG. Starb 1555 Januar 4, St. Mar. Geb. S. 
388. BUrgermeitter 1548, i. u., xuerif Oktober 12, Zb. p. 694, tiiletct 1560 Dietmier lli» 

Zb.f.ill. — S: t 1561 Februar 33. — Gebürtig am Ziltoui bei Kritniu, uat 

verbeirathet mit IJ Tochter de» Bürgermeittere Butumann , 2J ürmta v. Stilen. 

Sebilde fahrte er einen luu einer Wolke hervartoHtmendm gehurnäeeMe» Arm, 

einen Sing P) iwiichen ztcei Soeen halt. 
aS7. 0: Hia tuit magiater artium. — Starb » 

1) Hierher würde die Wahl äes Joachim Voss vnd die des J^rgtn Orttte 
IM Si^germeistem gehören. 



Mar. Oeb. S. 
f. 141. Schtciegereohn des Üathnann Olrik i 
eine aM einer WoOie am oberen Rande herabhnm 
m auf einem Berge im Sehildeefueae titgmdan 1 
ein Schuiert, linke einen FlBgtt. 

Mar. Qeb. S. Seinem Siegel naeh fährt* w 

», dat. p. ili. 



< Bi St. Nitolai 1646. 
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olecti in consules: dominus ^^^Nicolaus Bolte, dominus '^^ Joachim vam 
Zee, dominus **® Johannes Tancke, dominus **^ Nicolaus Lastheen, 
dominus ^^"Gödke Kroen. 

1548. 

Anno Domini millesimo quingentesimo quadragesimo octavo dominus 
Joachimus Vingher, Senator, unanimi voce et paribus suffragiis onmium 
aliorum consulum et senatorum in consulem electus est. 



1549 März 19. 

Anno* Domini millesimo quingentesimo quadragesimo nono die 
Martis post Beminiscere in sede consulari superiori a senatu infrascripti 
electi sunt in senatores: dominus ^^^Hinricus von Exen, dominus 
^^* Joachimus Smidt, dominus ^®*Petrus Sasse, dominus ^^^Bartoldus 
Sandow, dominus ^^^Martinus Schepel. 

1553 Oktober 18. 

Anno Domini 1553 die Mercurii, quae erat dies sancti Lucae evan- 
geliste vel is Octobris, in sede superiori consulari infrascripti electi sunt 
in senatores: dominus *•* Johannes Schabbelth, dominus ®®® Joachimus 

*) p, 298. 

388. S: t i54tf Januar 28. Er wird zuletzt genannt 1643 Octoher 19, Zb. p. 188, aÖer 
in Verzeichnissen der Mathsmitglieder von 1638 tmd 1642 nicht au/geführt. Sr 
war vordem Apoifuker, Zb. p. 181 ad 1533 y und in den Bewegungen der zwan- 
ziger Jahre Wortführer der Bürgerschaft, 

389. Zulelzt 1549 November 14 , Zb. p. 785. Wenn er zu den vom See von Damekow 
^gehört hat, so war sein Schild gleich dem der Buk. S. o. . Auf dem Sehne führten 

■ ■ die vom See drei Banner, jedes mit einem Seeblatte. 
%W. Begraben 1663 Januar 31 (Dy. v. Lichtm.), St. Mar. Oeb, R. . 

391. Begraben 1656 Mai 24 (Pingestedacb), St. Mar. Geb. R, , Anscheinend verheirathet 
mit einer Malehow. 

392. Bürgermeister zuerst 1659 März 1 (Mi. n. Ociüi), Zb. f, 330, begraben 1563 
August 25 (Freit, n. BartoL), St. Mar. Geb. R. , Verheirathet mit einer Tochter des 
Bürgermeisters Vinger. 

^93. Starb 1565 Juli 27, St. Nie. Geb. R. . Verheirathet mit einer Tochter des Bürger- 
meisters Schwarzkopf. 

394. Bürgermeister zuerst 1^4 April 18, Zb. f 153, begraben 1563 Februar 2 (Lichtm.), 
St. Mart Geb. R. . 

395. Bütgerpieister zuerst 1554 Mai 8 (Di. n. Exandi), Zb. f 154, starb 1570, St. Mar. 
Geb. R. , «- 

396. Starb 1658, 8i Mar. Geb. R. . Ob identisch mit Herzog Heinrichs Secretär? 
B97. S: t 1579 Aprü 18. 

898. Begraben 1556 Juli 17 (Fr. n. Margar.), St, Mar. Geb. R. . 
$99. Bürgermeister 1563 im Mai, s. u., starb 1565, St. Mar. Geb. R, . 

-Hatu. Geschichtaquellen. n. 7 
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Kroger, domioas '""Görgea Jule, dominus *"' Jochim Eruste, dominnä 
»"«Frantz yom Have, domuius '"*Joacliira Stuve\ 

1555 Oktober 3. 

Acno Domiui 1555 die Mercurii post Micha[e]lis archangeli, quae 
erat tertia raensis Oetöbris, hü* infrascripti unanimi voce et auffragüa 
totius senatus in sede superiori coasulari electi sunt in senatores: domini 
*"*¥. Dioiiysiua Sagher, '"^Georgius Stenfelth, *''^Johanue3 Bulow, 
*"' Johannes Rughe et *''*Georgius Treigman*. 

1561 April 29. 

Anno Domini 1561 Martis post Jobilate, quae erat 29 Äpiilia, hi 
infrascripti nnanimi voce totius senatus in sede saperiore consulari 
electi sunt in senatores: domini '"'Brandanus Hoppenacke, *^®Lauren- 
tiuB Laider, "^Joacbimus Vosz, *'^Matthias Kock, "^Matthias Cla- 
dow et *i'Joaehimu3 Hoffmester. 

•) p. 299. 

. Stari 1659, St. Mai-, Gt6. S. . — S : Januar 12. 

. BtgrabeH 1564 Januar 30 (DL v. Lioitm.), St. Mar. Oci. M. . FührU im Sehitt»' 

und auf dem EeUne eint Lilie. 
. Bürgermeiater lÖSi Juni 30, i. u., ttari naah leitiem Graisteini m St. Sieolai 161S 

*03. Starb 1565, St. Sfar. Geb. £. . FÜlirU imSeMlde »inen LSatn kitttar tinem Bäumt 

auf nntm Bergt. ■ 

101. Kleriker der BaHtturger DiSceie und Unlimhreiitr 16S0, Zb. f. 333, Stadtnhreibrr 

1536/8, Bürgtrmeiiter 1682 Ftbmar 12, e. u. . — 0: Obut December 23 1686. 

— 8: Xalju 1501. ~ Er führti im Schilde eine aufreehtitehende Zimminnarmfäge 

begleitet von zicei Sterne», liegella at«r meiil mir einer Oemme. 
. S: y 1595 Ueoember 31, aetalia 95. ~ Führte »aoh eeinma StiMe ai St. JfieeMl 

drei (2. 1) viertpeie/iige Bäder int SchiUU. '1 

406. 8: t i^S4: März 5, aelatii 72. I 

407. S: t ettaa 1511. — Ebeneo St. Mar. Geb. B. . 
Bürgirmeiiter 1611 September 13j e. u. , Starb 1594 vwieehen Jimmir 16 und April 4. 
Verktirathet in aoeiter JA« mit einer Se/urarekopf. IB/irle «rvn geipaltenm SffAild 
im Siegel, vome mit einer halben Boie, /unle» mit einetn halben Sterne an de^ 
Theilung. 

. Starb 1618 oder 1519 aar Himmelfahrt. 

~r t 1594 M&ri 30. -~ Verheiratket mit einer Toehter des BatJtnvtnne Elir. Im 
Siegel führte er einen SehUd, in dem ein Arm am dem oberen Bande gebogen her- 
unter reichend drei Banien, jede mit eöier Bote, hängend hält. 

. Starb 1566, St. Mar. Geb. R. . 
0: Obüt Bsrtholciniaoi (Aupiet 24J 1686, — Büraermeitter teil 1561, t. m. 
Wappen: im Schilde ein mä einem Sterne belegtee rechtet Schrägband, auf dem 
Heime ein Stern aeitehen suni Hörnern. 

t 158S. — Im Siegel fähHe er eineti durch tinen Balken gelheilten Schild, oien 
von drei geitSrnmelten Vögeln, unten von fünf (3. 2J, Soetn besleitet. 
~: + 1591 April 1. 

1) Hieewiachen un4 iwar in das erste Viertel des Jahres iHm fällt die 
Wahl des Bvrgermeisters Joachim Smidt, sowie aueh des Bürgermeisters Ptttr 
Sasse. S. Nr. 394 und 395. 

2) üiei wischen, in das Jahr 1559, fällt die Wahl des Bürgermästen 
Krim. 8. Nr. 393. 
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1562 Februar 12. 

Anno* 1562 12 Februarii dominus Dionysius Sagerus unanimi 
voce ac suffragiis aliorum donünorum consulom ac senatorum electus 
est in consulem, cum dominus Godekinus Krön antea anno 1560^ 
similiter in consulem electus esset. 

1563 Mai. 

Anno 1563 ...* post Jubilate, quae erat .. .* mensis Maji, dominus 
Joachimus Kroger unanimi voce ac suffragiis aliorum consulum ac 
senatorum electus est in consulem. 

1564 Juni 30. 

Anno 1564 postridie Petri et Pauli, quae erat ultima Junii, dominus 
Frantz vom Have unanimi voce ac suffragiis aliorum consulum ac sena- 
torum olectus est in consulem. 

1565 Mai 29. 

Anno** Domini 1565 Martis post Vocem jucunditatis , quae erat 
29 Maji, hi infrascripti unanimi voce totius senatus in sede superiori 
consulari electi sunt in Senator es : dominus ^^^Reimarus Kruse, dominus 
^^•Hinricus Meier, dominus *^' Augustinus Durjar, dominus *^® Johan- 
nes Härder. 

1565 Deceinber 22. 

Anno 1565 die 22 Decembris infrascripti unanimi voce totius 
senatus electi sunt in senatores: dominus **®Henricus Schabbell, dominus 
**®Johan von Campen, dominus ***Johan Eeimars^ 



*) p. 300. ♦•) p. 30i, a) Lücke. 



416. 8: t i^2 Sept. 27. — Führte einen Hund auf einem Hügel hinter einem Baume 
stehend im Wappen. 

416. 8: f 169 i Dec. 12, 

417. 8: t 1600 Jan. 21, aetatis 71. — Führte als Wappen einen achtetrahUgen 8tern 
im Schilde und auf dem Helme. 

418. 8: t 1598 Febr. 28. Gründete durch sein am 31. März eröffnetes Testament eine 
noch bestehende milde Stiftung. 

419. 0: Obiit sub finem anni 1600 Decembris 30. — Bihgermeister seit 1679 Oktober, 
s. u. . Im Schilde führt er vor einer Häuserreihe eine Warte und dieselbe zwischen 
Flephantenzähnen auf dem Helme. 

420. Starb Ende 1689, St. Mar. Geb. R. . Schwiegersohn in eriter Ehe vom Bürgermeister 
Treimann. 

421. 8: f 1584. — Jedenfalls Himmelfarth dieses Jahres todt. 

1) Vgl. jedoch Nr, 392. 

2) Ineae Wahl ist auf der folgenden Seite verzeichnet 

7* 
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1567. 



Anoo 1567 ' dominus Mathias Kock uuauimi voce ac auffra- 

gÜ8 aHoram dominonim eonaulum ac senatorum electiis est in con- 
Bolem. 



1571 September 13. 



Anno 1571 Jovis, in vigilia exaltationis cmciB, quae erat 13 Sep- 
tembris, dominUB Georgina Tieyman unanimi voce ac suffragiia aliorum 
consulum ae senatomm eleetus est in consolem. 



1579 Oktober. 

Anno* 1579 die ..." Octobris dominus Henricua Schabbell Qnanii 
voce ac suffragiis aliorum consulum ac senatorum electus est in co! 
aulem, 

1579 Oktober 18. 

Anno etc. 1579 die 18 Oetobris infrascripti unanimi voce ac suffra- 
giis totiuä senatus in sede inferiore consulari electi sunt in senatores: 
dominus ***Dani6ll Sandow, dominus *''*Johan Hoppenaclte, dominus 
***Nicolaus Bolte, dominus ***Jolian Schmitt. 

1581 Februar 14. 

', " Anno** etc. 1581 die Martis post Invocavit infraacripti unanimi 
voce totius senatus in sedö inferiore consuiari electi sunt in senatores : 
dominus ^^^Henricus Schepell, dominus *^'Jheronymus Grelle, dominus 
***Gregorius Jule. 

1585 Februar 18. 

Anno etc. [15B5 18 Febniariij" infraacripti unanimi voce totina 
senatua in aede inferiore consulari electi sunt in senatores: dorainoB. 



1 

i 



•) p. 8U2. *') p. .W3. 



b) Ziicte, b) Im Originale sind Jahr und Tag ausgelaimn imd obtn »ach 
K. B,, S. A4 ergäiai. Zur triifimg seiner Angabe fehlt das Material, dodt uiaren Air' 
OaiMiien 15S5 Himmelfahrt allerdinga ichon im Sati. 



'Sajf^^ 



■i SS. Mhrla ■ 



eietpaltetien SeAild , vartie mit einem linken 

ranie an einer SfoHge, 
134. 8: t lö8[3J Feir.S.-— FührU im Siegel ei' 

gelegte» Bolsen, unten getchaeht. 
KU. -tS: t iS03 Nov. 28. 
las. Starb aniachm Himmelfahrt 1590 und 1591. 

427. Bürgcrmeiater leit 16S9 Febr. 5; 15S8 Nan. 
Hart 27, aetatii il. 

428. Bürgermeister 1600 Januar 31, i. u. . — 6'; 
~ lietitch gehiläet; , - — 



>t Schilde drei Hundtkäpfe, auf dem Seime lienta. 
■ t iöß]9 Sept. 14. — lührlt im Siegel einen 



<i getheilten Sahild, oben einen fiMi^ 



i 



•ch Sathmamt. — 5.- t eonml 1591 



Tül^re. 
Stärkte hfr. 



. ihn aueA Kohl die Zateinieshen Inie&riftm a 



ut 37. ^m 
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**^Bernardus Elmhoff, dominus **<^ Matthias Blecker, dominus **^Hen- 
ricus Ekell. . 

1585. 

Anno* etc. 1585 die . . .' dominus Johan Hoppenacke unanim 
voce ac suflFragiis aliorum dominorum consulum ac senatorum electus 
est in consulem. 

1587 September 6. 

Anno etc. 1587 die 6 Septembris infrascripti unanimi voce totius 
senatus in sede inferiore consulari electi sunt in senatores: dominus 
*^*JoacMmus Eeimars, dominus *^^ Thomas Trendelborg, dominus 
***Henricus Tempse^ 

1593 März 19. 

Anno** 1593 den 19 Martii infrascripti unanimi voce totius 
senatus electi sunt in senatores: dominus *^^D. Georg Plate, syndicus, 
dominus ^^^Hardingus Petri, dominus ^^^ Jasper Schwartzkopp, dominus 
^® Jasper Trendelburgk, dominus ^^^Casparus Lore. 

Eodem die unanimi consensu, voce et suffragio aliorum domino- 
rum consulum ac senatorum electus est in consulem dominus D. 
Georgius Plate, sindicus ac Senator. 

*) p. 304. **) p. 805. a) Lücke. 

429. S: f 1604: Juli 15. — WahrachSnlich verheirathet mit einer Vinger, Führte tm 
lÜehitde innerhalb eines Flankwerka einen Thurm ztmaehen zwei Bäutneny auf dem 
Selfrt^ einen Baum zwischen zwei Flügeln. 

430. Starb 1597 November^ St. Mar, Geb. R. . Anscheinend verheirathet mit einer Stenfeld. 
Führte im schrägrechts getheilten Schilde oben und unten eine Blume an einem gebo- 
genen Stengel hängend. 

431. S: t ^5^5 •^«^« 20. 

432. Zuletzt 1617 Juni 12. Starb 1627 Januar^ St. Mar. Geb. JB. . Wappen nach einem 
Kirehenstuhle zu St. Jürgen: getheilter Schild', oben ein halber steigender ZöwCy 
unten dreimahl senkrecht gestreift und im Saupte jedes Streifen eine Rose; anf 
dem Helme ein halber steigender Löwe. 

433. S: t ^^^7 Nov. 17, — Wappen: gespaltener Schild, vorne eine halbe Lilie, hinten 
ein halber Thurm an der Theilung; auf dem Helme der ITiurm. 

434. 8: t ^609 Aug, 18, Führte im Schilde ein Hirschgeweih mit Stirn und Ohren. 

435. Aus Rostock. Licentiat 1574 März 2, promovierte 1587 Becember. — S: f consul 
1605 Juli 6. 

436. 8: t 1618 Sept. 17. — Rechtsgelehrter. Seit 1613 nicht mehr zu Rath gefordert. 
Wappen : im Schilde ein von einem Delphin umschlungener Anker, auf dem Helme 
ein Delphin zwischen Flügeln. 

437. S: t consul 1610 Juli 19. 

438. Bürgermeister 1606 März 20, s. u. . — S: wegen übler Administration von Kirchen- 
gut 1618 abgesetzt. — Starb 1620 Apr., St. Mar. Geb. R. , 

439. Vordem Conrector. 8. Schröders F, M., 8. 269. Starb 1597, — 8: Juli 12. 

1) Hiernach folgt die Wahl des Bürgermeisters Hierowymus Ch^elU. 
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1597 März 22. 
AnBo* 1597 Martis post Palmamra, 22 Martii, unanimi con- 

senau totius senatus in ordinem aenatorium asaciti et electi Bunt: 
dominua ""Johan Taneke, dominus **^Ädamu3 a Reatorff, dominua 
***Daniel Küehorn, dominus ""Petrus Segebade, dominus **Moachimus 
Kroger. 

Eodem die uommunibua dominorum votis ac suffra^is in consnlem 
electus est dominus Jaspar Schwartzkopff. 'O 966g oJg nXßia do/i;. 

1600 Januar 31. 

Anno 1600 Jovis, 31 Januarii, communioribus votis et auffragiia 
totius senatua in ordinem senatorium assciti sunt: dominus **^HermaD 
Grelle, dominus ***Martinus Schepel, dominus **''Wolff ßanitze. 

Ködern [die] dominus Gregorius Juble electus in consnlem. 

1601 August 27. 

Anno** 1601 Jovis post Bartholomaei, 27 Augusti, unanimi con- 
sensu et suf^giis totius aenatua in ordinem senatoiium sunt cooptaU: 
dominus **'Daniel Eggebreebt, J. Ü. D., dominus ***Joachimns 
Zachow, dominua ""Nicolaus Holste. 

') p. 306. ") p. 307. 
. 0; Obüt 1601 April 35. — Wappen; geipa/lentr Schild, vorut eine halber tUbemer 

lÄur« im ilauen Filde, hintttt im rathm Feld* aufrecht eine auuoärte gekthrtt 

lohviarie Bärenlalte, auf dem Relae ein eelnearser Bäreninpf. 
. 0: Obüt liMnji anno lees. ^ Bärgermeitter 1610 Dceiimber 21, i, u. . Bettttt 

Nutleln dei BrÜl; gerielh kurz vor etinem Tode in Ooneurt. ' Wappen: SeMId mil 

einem rennenden Einhomt. 
, Begraben 1027 See. 4. .Aat der Ifale. 1613 in füritUehen Dimeten cu Bütioio unrf 

doch Rathsmügtied, Anaelieinend rerheiralhll mit einer Grelle. Im Siegel: Schild, 

in icelehem ein Sirtenham guergelegt i>t, oien van neei, unten von eifiem Sterne 

begleitet , auf dem Seime ein halber bbutnder Jtfann. 
, S: t ieiO -April 12. — Wappen: zrori aa/ ei*iem Serge m einem Baume an- 

iteigende Bäeke. 
. Bärgermeitter 161i Juni 3, t.ti. . — S: f 1618 Sept. 21. Wappen: jfetpallener 

Schild, Herne eine halbe Koae, hinten ein halbee Vitrilall an derlheiUmg; auf «0*1 

Belme daiielie Bild. 

0: SeptoagBnariuH. — S: obüt 1815 Febr. 17. — Beeate Bmnekevi hei Wimiier. 

Wappen: im Schilde (im reihen Felde) durch auei (lilbrrne) Querbalken getrennt 

ein (goldeneT) Stern «nd sieben fgoldene) ZiUen in drei JteiAen fSlem tmd 2. 3. ^, 

(Kl/ deni Htlmt ein fgsldentrj Stem zuitehen aeei fven Silber und Sath Oiertti 

getheülmj Flügeln. 
. S: t iff*2 Mai (Many li. — Wappen: imSehttde und a«f dem Melmi ei» Sehefil. 
, S: t 1612 JuH S. — Wappen: im genpaltenen Schilde varne ein halber Adler, 

hinten ein mil dem Bart naeh oben und auisen geslelller SehlSeiel, Auf dem Seime 

ein halber mieheendcr Jdter. 
. 0: Obüt psBto 39 AagasK 1888. — S: aitatie 64. — Wappen: im blauen Schild» 

eine rnthe Soee, um Kclahe drei ailbenie jtdierhälee , die Sehnäbil naeh inutn, knit- 

färptig genrdnet eind. Auf dem Helme ein Adlerhale. 
, O: Paate obüt ES Ängosli 1604. — Sahwitgireohn dti Bürgermeiitera SeAabSell. 
Wappen: iui Schilde eine eehrägreehte gelegte Laie, an/ dem Seime caei SÖA»««- 

federn. 
, S: t tmS 0kl. 24. — ScMeiegersohx des SathtnannM Blecker. Führte im SMUf 

einen Querbalken, eben es» einetn Sterne, unten *m iieei Baien bf leitet, IMtrMue. 
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Eodem die in consulem electus communibus suffragiis D. Daniel 
Eggebrecht, Senator. 

1605 August 22. 

Anno 1605 Jovis post assumptionis Mariae, 22 Angusti, unanimi 
consensu et sufi&agiis totius senatus in ordinem senatorium assciti: 
dominus **^ Johannes Buge, dominus ***Joachimus Schmidt, dominus 
***Andreas Balcke. 

1606 Mai 2Ö. 

Anno 1606 20 Maji, qui fuit dies Martis post dominicam Jubilate, 
onanimiter et communibus suffragiis electus est in consulem dominus 
Caspar Trendelnburgk. 

1610 December 21. 

Anno 1610 Veneris, 21 Decembris, qui fuit dies Thomae apostoli, 
electi sunt communibus votis et suffragiis in senatores: dominus 
**^*Nicolau8 Karow, dominus ***Henricus Kock, donainus **• Daniel 
Qoldtberg. 

Eodem* die in consulem electus est dominus Adamus a Eestorff. 

1614 Juni 3. 

Anno Domini 1614 postridie ascensionis dominicae, qui fuit dies 
Yeneris, 3. Junü, unanimi suffragio totius coUegii senatoiü electus 
est d'sov oQvwTog in consulem dominus Joachimus Kroger. 

1ä Pro*86natoribus vocati et in album senatorium asscripti: dominus 
*ö^Georgiu8 Stüve, dominus **® Joachimus Juhle, dominus ***öeorgius 
^Schwa^tzkopff, dominus ^^^öeorgius Gammelkarn. 

^ctum in superiori curiae senaculo aestivo, uff der löven, ut supra. 

*) p. SOS. 

451. 8: t i612 Oktbr. 22, 

462. 0: Obiit Mercniii 14 Junii 1637 hora 10 matutiiia scorbuto. — Bürgerfimster 
i6$9 Deeember 2, s. u. . 

453. Starb 1627 August. Schwieget^aohn des Bürgermeisters JuU. Führte im Schilde t. 
einen quergelegten Ast mit einem gestutzten Zweige abwärts und zweien aufwärts, 
und zwischen letzteren aufsteigend einem Zweige mit zwei Eicheln und zwei Blättern 
abgewechselt mit einem Sterne auf der Spitze. 

454. B: t ^6iB März 30. 

455. S: f 1618 De^ßmber 20. Führte im Schilde einen Sparren von drei Glockenblumen 
begleitet, 

456. €>: 25 Decembris 1649 ipso die nativitatis obiit yitae sive aetatis 81. 
4Ä7. S: t ^625. 

458. S: "f 1622 Mai 31, — Wappen nach dem Bibowschen Epitaphium zu St. Marien : 
im Schilde ein halber goldener steigender Löwe begUitet von zwei goldenen Sternen 
auf einem rothen Querbande im silbernen Felde. Auf dem Helme der halbe Löwe. 

459. S: t i622 Jan. 29. — Bei der Aemtervertheilung zuletzt 1618. 

460. I^rb 1627 December, Fährte im getheilten Schilde oben die beiden von und gegen 
einander über gestellt^ Hälften einer vierblättrigen Blume^ unten ein aufrecht 
geeteUtee KU^blatt, letzteres auch auf dem Helme, 
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1618 November 3. 



J 



Anoo Domini 1618 die Martis post omninm sanctorum, 3 Novem- 
bris, unanimi cooseoau et anffiragiia senatus rite electi et in ordinem 
senatorium aBscripti sunt: dominus *'^Micha6l Fuchsius, J. TJ. D., 
domiflua ''^Georgias Make, dominus ''^^ChristianusTammeke, dominus* 
•0* Petrus Eeppenhagen, dominus **'*Ntcolaua Suwel', dominus ««Johan- 
nes Jörcke, dominus '*'Joachimus Bölow, dominus '"^Gabriel Pauli. 

Actum im Rahtthauase in der g^wölinlichen Äudientz- Stuben, ut 
premissum. 

1619 April 29. 

Postea Veaeris post Cantate, 29 Aprilis, 1619 electus est dominus 
MicbaSl Fuchsius, J. TJ. D., in proconsulem. 

1622 September 18. 

Anno Domini 1622 Mercurii, 18 Saptembris, triduo ante festun«! 
Mattliaei evangelistae , domino Deo dirigente unanimiter in seaacnl« J 
iuferiori diebus juridicis destinato pro senatoribua electi suut: dominus 
*^*Hierouymus Ribow, secretarius, dominus ''"Hermaonus Grelle, 
dominus ■*'"David Sandow. 

1625 März 31. 

Anno** 1626 in die Detlai, qui fuit dies Jovis et 31 Martii, electns 
est unanimi suffragio totius collegii aenatorii in eonsulem' dominnB 

*) p. 309. ") p. 310. A) 0: Sawe!. • 

461. O: Obiit 3 Octobrie, Lunne, bors 1 pomeridlt 
leS. S: t iS24 Aug. 25. Fülerle an Schilile einen < 
gatdtn Oreif. 

463. O: Obiit 17 Joldi 1638. 

464. Start 1623 So<i. . Sehtetestrsohn dm Eathmaimt Sermm OreUi. Wi^pan:Sehad ... 
Icenm Saigjtt «»d gttheill. In dtr obsren Säljtt ein PfuM an ieiäen SntaJ^^fit eintr 

, halben LiUt tetttxt , i« dir uHleren eitui lÄlie. Eine tetche atteh auf dfm Stimt, 
486. Starb 1629 Dee. . Fährte im Sdiilde ein von drei nach unten geriehtetm sieh krM' 
tenden Pfeüm durehiohrte» Serc. 

466. 0: Obiit 35 Februarii ie4S Benio oonfectaa. 

467. Starb 1630 Auguit. Sc. Mar. Geb. B. . 

468. O: Obül 30 Septembria hora 6 matutina 1634 febci Continus, ^tbuto et pbtjä 
Bio oonouran morborum aecnnduni relttlionem niedici. — SürgertHtister 161 
Deeember 19. Seimegertehn dst Rathmanns Wolf iomd, • 

469. 0: Obiit anno 1680 MlobaeliB peate. — Burgermeiler 1628 0kl. IS, ». H. . Ver- 
ieiraliiet mit einer Jule. Fährte nach seinent Epilaphium ta St. Marien Ar *üb»m*n 
Felde einen auf einem Eüfet itehtnden rothai RvMd, auf dem Seltne r'ikh Maütn 
eteigenden. 

470. Starb 1627 Janimr, St. Mar. Oeb. R. . 

471. O: Obiit S Soplembtis , Solia, panlo post 12 nnotia 1639 phthisi. — Bürgtr- 
meieter 1625 Märe 31. Führte im Sehilde einen Stern und eben tolehen maüeHen 
Flügeln auf dem Stlme. 
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David Sandow et pro senjitoribus vocati: dominus *^*JacobuB Scabbell, 
domimis *^®Georgius Preen, dominus *^* Nicolaus Göde. 

Actum in inferiori curiae senaculo^ der Audientz-Stuben, ut sitpra. 

1627 December 6. 

Anno 16^ in die sancti Nicolai, qui fuit hoc anno dies Jovis, 
6 Decembris, in ordinem senatorium assciti sequentes viri: dominus* 
*'* Nicolaus Dargun, dominus *^^Joachimus Grelle, dominus *'^ Mar- 
ianus Schepel, dominus *''®Joachimus Beppenbagen, dominus *'*Jaco- 
bus Schoman et dominus *®®Henricus Dreier. 

Actum in consueto curiae senaculo judiciali, ut supra. 

1628 Oktober 16. 

Anno 1628 den 16 Octobris, Donnerstags, in die Gallig ist in 
einmuetiger Versamblung eines Erbaren Rabtts zum Bürgermeister 
erwehlet dojninus Hieronymus Ribow in der newen Bürgermeister-Stuben. 

1630 April 27. 

Anno 1630 Martis, 27 Aprilis, pro senatoribus electi sunt in con- 
sueto curiae senaculo inferiori: dominus *^*Henricus ElmboflF, dominus 
*®*Joachimus Rattke, dominus *®^Evert von der Vehr. 

1630 December 2. 

Anno** 1630 die Jovis post Andreae apostoli, qui erat 2 Decem- 
bris, unanimi suffiragio totius collegii senatorii electus est in consulem 
dominus Joachimus Schmidt. 

•) p. Sil. **) ^, 3iÄ. 

473. 0: Obiit 21 Aprilis 1649 hora 6 matutina. — 8: ad aetatem HO, 

473. Starb 1630 August, St. Mar. Geb. JB. . 

474. 0: Ettwan gewesener Haubtmann uff Plawe. Obiit 18 Januarii 1634, boris nootor- 
fiis praeteritis. — Schwiegersohn des Bathmanns Jochim Grelle; seine Naehhommen 
daher auf Damekow. Führte im blauen Schilde eine rothe Armbrust von zwei sil- 
bernen Sternen begleitet , auf dem Seime drei silbe^'ne Ff eile, 

475. 0: Obiit 1 Augusti 1644, aetatis 75. — S: Wtsmariensis. — Wappen: im 
gespaltenen Schilde vorne in Gold ein halber schwarzer Adler, dessen Schwanz durch 
einen mit einem goldenen Sterne belegten blauen Schildesfuss verdeckt ist, hinten zwei 
rothe Sparren in Silber. Auf dem Helme ein Adlerhals. 

476. S: t i645 mense Februarii. 

477. O: Obiit 13 Januarii 1652, senio et curis confretus, aetatis 74. — Gewand- 
schneider und Trauer. Bürgermeister 1640 Januar 3, s. u. . 

478. 0: Obiit 11 November 1644, 71 annorum aetatis. 

479. Starb 1629 Ende Juli, St. Mar. Geb. R, . 

480. : Obiit mense Majo 16.57, aetatis 81. Führte im Schilde ein oben umd unten von 
einem Sterne begleitetes, mit drei Spulen belegtes Querband. 

481. 0: Obiit 29 Julii 1652, morbo iliaco Miserere mei, aetatis 63. 

482. 0: Obiit den 17 Februarii 1663 hora 12 noctis, aetatis 87. — Bürgermeister 
1663 Juni 29, s. u. . 

483. 0: Obiit 10 Maji 1639 hora 6 pomeridiana. — Bürgermeister 1635 Aprü 23, 
8. u. . Wappen: neben einem Thurme Wasser, auf dem zwei Vögel schwimmen, wäh- 
rend ein dritter drüber fliegt. Letzterer auch auf dem Helme. 
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Eodem etiam die in ordiaem senatorium asciti sunt: doi 
*^*Joaclmnus Schumacher, dominus **5Johann«s Garnatz, dominus 
*86j(rfianDea Hein. 

1631 December 21. 
Anno 1631 die Thomae apostoli, qui erat 21 Decembris, unauinüt 

oonsenaa et suffrag^iis totius senatua in inferiori aenaculo horis ant»- 
meridianis rite electus est in conaulem dominus Jacoljus Schabbelt 

1632 December 19. 

Anno* 1632 Merourü, 19 Decembris, unaoimi senatus consensu 
et omnium votorum collectione electua in cousulem dominus Gabriel 
Pauli, eodem in aenatorem dominus *^^Brandanus Eggebrecht. 

1635 April 23. 

Anno 1635 23 Aprilia electus in conaulem dominus Eberhart von 
der Vehr, eodem in senatores dominus *8^Johannes Jarchow, dominus 
**' Gabriel Rüge. 

1638 Januar 4. 

4 Jaauarii"* 1638 dominus **''D. Arnoldus Botticher, syndicua, 
nnanimi consensu pro senatore vocatus est. Eodem idem in consulem 
electus est unanimi voce ac suffragiis reliquorum consulum et omnium 
senatoium. 

1639 Juni 7. 

Veneris, 7 Junii 1639, electi sunt in senatores: dominus **' Jacob 
Schwartzkopff, dominus *^*Aclamus Schwasse, domiuus "* Jochim 
Zincke, dominus "*Hinrich Koch. 



US 

I 
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•) p. 3i3. **) p. 314. 



4S4. 0: Obiit IS^ebrnarii 1639. 

«6. O; Obiit 1614 Oe'^embre. — ßß Jahr alt, 

oben tim Seae eutitDhen ntei SUrnen, wtle» e 

auf dem Helme eine Rost. 
4S6. 0: Ohiit I Mnji 1643 cathsrro euSocstivo. 
487. 0: Obiit longiuquo morho implicitua d. 27 Junii 1667. — Bürgermeiiler iSiO 

Jamar 3. VoH seiner ifillwe Dorothea Klandrian htilebt «eeh ow S^ißmiff, i 

lOgenamte Eggsbrechtsche Testammt. Epitaphium zu St. Marien. Vordem SteremM 

in der WaOenMeivichen Kanzlei. Mekl. Jahrb. 3S, S. 36. 
438. 0: Obiit 17 Februarii 164B feliri ardeiKi^Bimti et in flamm atione insalilB pulmo- ^ 

nis eto. , Sä annarum. — Wappen: im iMernen Felde eine rolhe Bäte, out welcher 

drei rotie Sottn an Stengeln enUprietten; auf dem Helme dfei Seien an Slengrln. 
489. 0: Obiit 10 Novembris 1657 laljornna oi pedibas. — 5; aeiatis S8. — Bürger- 

meiiier 16Ö4 Deeember 21, j, ». . 
4B0. 0: Obiit B Msji 1654, 68 annoroni. — S: LHbecemis. — Stifter oinet Legat* ■ 

/Br die S/Auie 
4DI. 0: Obiit IS Februarii 1649. 

i9i. 0: Obiit scorbute et nimia BTSCuatione aiinguiDiB S3 Julii 164S. 
193, 0: Obiit 28 Jauuarii 1610. — B: Grabowimeii, natui 1578 Od. 18. — Wajjpwl.-J 

IM blaven Felde »u-ei guergelcgte »ekiearze WirlenkSrner, das obere mit dem JSfmn*- J 

ilBei linke, dai untere reihte; auf dem Seime ein aa/gerichtele) Sirlenhom a 

aoti äieredc von Gold und Blau getheüten SSmem. 
4SI. 0; SuspsüBug &b afSoÜB ot pl&nB a »ttuXa ISIS J&nnftria, 
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1640 Januar 3, 

Veneris, 3 Januarii, 1640 dominus Martin Scheffel et dominus 
Bimndanus Eggebrecht electi sunt in consulee \ ut jam per Domini 
gUfctiam 4 consules in yiyis aunt, cum per aimos « Bestorff tres 
tanken fuerint. ^ . < 

1643 Juni 1. 

1 Junii* 1643 electi in ordinem senatorium: dominus ***Brandanus 
Schmitt, dominus ^^^Bartholomaeus Schwartzkopff, dominus **^Cas- 
parus Trendlenborg , dominus **® Joachim Härder. 

1646 Juni 5. 

Die corporis Christi 1646, Veneris, 5 Junii, electi i$t ordinem 
senatorium: *^*Hermannus Werner, secretarius, dominus *®® Johannes 
Schumacher, dominus ^®^ Michael Bauman, dominus *®*Marcus Bur- 
meister. 

1652 Februar 26, 

Postridie Matthiae, 26 Februarii, 1652 asciti in ordinem sena- 
torium: dominus ^®^Adam Scheffel, dominus *®*Heinrich von Poüen, 
dominus ^^'^ Joachim Schuman. 

1653 Juni 29. 

1653** die Petri et Pauli, 29 Junii, electus in consulem dominus 
Joachiniua Bahtke, in senatores: dominus ^^^Daniel Make, dominus 

*) j>. 3iö. **) p. 316, 

495. 0: Obiit d. 18 Septembris 1666. — S: Natua iö96 lebr. 12, 

496. 0: 18 Augusti 1652 obiit syncope cordis. — S: ßliua JSrdmannij ptutoria Witt- 
Hockensis obiit. — /. C, früher in der Walleneteinaehen Kanzlei Frotanotariue. 
Meikl. Jahrb, 36, S. 37, 

497. 0: Obiit d. 2 Augusti 1665. — 8: aetatis 15. 

498. 0: Obiit 2 Martii 1649. 

499. Aue dem Osnabrüggeechen, Seeretär seit 1632, — 0: 1655 Joh. B. syndicus ciyi- 
tatis. Mortuus est anno 1664 31 Martis circa yesperum diuturno et difficili 
morbo confectus 60 annorum. — Bürgermeister 1661 Nov. 30, e. u., Wappen: 
drei aufwarte gerichtete eich kreuzende Ffeile von zwei Sternen begleitet im Schilde 
und auf dem Seime ein Ffeil zwischen zwei Sternen, 

500. 0: Obiit 24 Julii 1660 tympanitide et scorbuto. — Bürgermeister 1666 Sept. 18, 
8» u. . Wappen: gespaltener Schild mit zwei Flügeln und zunsehen denselben eine 
halbe Böse und eine halbe Lilie an der Theilung. Dasselbe auf dem Helme. 

501. 0: Obiit 2 Junii 1653 pthisi. 

502. 0: Obiit febri maligna continua d. 1 Septembris 1679. — S: aetatis 63, — J.C, 
Wappen: im gespaltenen Schilde vorne drei linke SehrägbaÜcen , hinten ein aufgerich- 
teter Zöwej auf dem Helme ein halber wachsender Zöwe, 

503. 0: 10 Kovembris hora 2 matutina 1652. 

504. 0: Obiit 21 Januarii 1666. — S: aetatis 69. — Bürgermeiater 1668 Febr. 4, a. u. , 

505. 0: Obüt 1653 Augusto. 

506. 0: Obiit 26 Augusti 1682. 
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""Michel Kerckdorff, dominus ^""GhristoffGrooiiig, dominut 
Nieman. 

1654 December 21. 

Die Thome 1654 electug in conaulem dominus Gabriel Kuege, Jft 
»enatores: dominus ''^''Christoph Bockheuser, dominus ^"Johannes Koppe, 
dominus ^^'Cyriacus Burmeister. 



1656 September 18. 



JoviB* anno 1656 die ISSeptembris, unanimi amplissimi senatuE 
oonsünau rite electua est in conaulem dominus Johannes Schumacher. 

1658 Februar 4. 

Jovis, 1 Pebruarii 1658, uoanimi amplissimi aeuatus suffragii 
elecbus est in consulem dominus Henrich von Deylen, in senatores; 
dominus ^"Daniel Odewan, dominus "* Daniel Hertzberg, 

1660 September 12. 

Mercnrii, den 12 Septemhria 166i', ist Herr ^'*D. Hennen» 
Schabbelt in consulem eligieret suffragio amplissinii senatus. 

1661 November 30. 

Die** Andreae, 30 Novembris 1661, electus unanimi amplisäi 
senatus suffragio in consulem dominus Hermannua Wernefus. 

Dabey zu Ehat geschloszen, dasz hinfür zu Verhütung alleihail' 
Streites keine Persohn estra collegium von denen Herrwi Coj- 
sulibua in praesentationem ohn des Rhats ausztracklichen coor 
sens und willen kommen solle. 

•) p. 317. "•) p. 3i8. 

607. 0: Obüt d. 30 Augueti 1677 — S aitaUi 77 

B08. 0: Obüt d. a« Njrembria 1675 

SOU, O; Obüt 10 Octobri« 1662 npoplenB tartna 

51Ü. O: Obiil oirfa 12 et l lioram media nnote d !7 üclibriB 1684, — Bärgermiiilt 

1681 Apr. 4, I. H. . Wappen im Schtlde nn Gieielhaiii beghilet aien wm 

SltTHtH , an/ dem Sehni ein /lalier Bask 
511. O.- Obiild.eOctobrii l679fBbrilontascorbutira —S aelaüi 65.— J.C.Waf 

aber einem leeren Sehitdeifnate twn gegen einandtr gekekrte Rümpfe mtd titl 

aHoh auf dem Helme. 
6ia. S: Obüt consul 1S13. — Siti germiiiter 16bb Jam 29 SdaeiegertoA» du SM 

matine Him-iek Blmhef. Wappen vn Schilde drei Lilien auf SuOim MW «>H< 

Smi" enlipriiigend , auf dem Helme die drei Xifwn 
fil3. 0: Obüt scoibiiilcn atfe^tu 11 Derambris 166!. 
51*. O: Obül fsbr» mdigna 6 Julij 1669. — 5; arfatfi 63. — Wappen: ein ■ 

einen Buick tuepringender Sirieh im Se/iilde und ein hatier ipringtndtr Ein 

anf dem Helme. 
eis, 0: Obüt S3 Jaoü 16T7. — S: attatii 70. 
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1663 Mai 19. 

^ Martis, die 19 Maji 1663, post Cantate, unanimi amplissimi 
senatus suffiragio electus est in consalem dominus ^^'Antonius Schefiell, 
J. U. D. . 

Dabey nochmahls geschloszen, dasz bey künfftiger Bürgermeister- 
Wahl nicht extra coUegium einer genommen solle werden, son- 
dern man beim amplissimo collegio bleiben wolle. 
Eodem* in senatores electi: dominus ^^^Casparus Vogt, dominus 
*^® Jochim Buchholtz, dominus *^*Jeronymus Enge. 

1666 Juni 29, 

Veneris, den 29 Junii 1666, die sanctorum Petri et Pauli, unanimi 
amplissimi senatus sufFragio electus est in consulem dominus Cyriacus 
Burmester, in senatores: dominus **®Henricus Tanke, dominus ^^^Joachi- 
mus Pariss, dominus ^^^Georgius Jordan. 

1672 September 5. 

Jovis**, die 5 Septembris 1672, amplissimi senatus suffragio electi 
in consules dominus **^Casparus Schwartzkopff, J. U. D. et syndicus, 
ut et dominus Casparus Vogt, in senatores: dominus *** Joachim Hintze, 
dominus *^*Andreas Bentschneider. 

1676 September 21. 

Anno 1676 die Matthaei in ordinem senatorium recepti dominus 
**^ Joachim Lehmann, dominus **'Bertholdus Eggebrecht. 

*) p, Si9. **) p, 320. 

516. 0: Hat resigniret d. 6 Julii 1672, yooatus ad assessoratum beim königlichen 
hohen Tribunal, wozu ihn Senatus selbst praeseutiret. 

517. 0: Obiit pleuritide maligna 1681. — 8: aetatis 53, Zuboviensis. — Vgl. Schrö- 
ders W. E.y 8. 34$f K. B., Vorrede. Bürgermeister 1672 Sept. 5, s. u. . Wappen : 
ein aus dem rechten Schildrande hervorkommender Arm hält an Stängeln eine Lilie 
und zwei Rosen; Lilie und Rosen auch auf dem Helme. 

518. 0: Obiit d. 29 NoTteabris 1682. — Wappen: im getheilten Schilde oben drei 
Bäume, unten eine Rose, auf dem Helme ein Baum zufischen zwei Hörnern. 

519. 0: Obiit 22 Januarii 1666. 

520. 0: Obiit d. 6 Octobris anno 80 apoplexia 

521. 8: t consul 17 il Oct. 9. — Bürgermeister 1681 April 4. Wappen: drei von 
einem dretköpßgen Hügel im Sehildesfusse entspringende Lilien auf Stielen im Schüde^ 
auf dem Helme ein Stern zioischen Hörnern. 

522. S: t 1684 Bec. 31. 

528. 0: Obiit d. 8 Novembris 1691 artriti[de]. 

524. 0: Obiit 24 Maji 1684. — Wappen: gespaltener Schild, vorn ein gekrümmter Ast 
mit gestümmelten 2koeigen, hinten an der Iheüung eine halbe Lilie. 

525. 0: Obiit d. 16. Januarii 1691 febri quartana. — Im Schilde und auf dem Helme 
ein Vogel vor einem Halmbündel. 

526. 0: Obiit die 20 Martii 1693 morbo nephritico et affectu sinuoso vel fistula. — 
Bürgermeister 1622, Febr. 25. Wappen: im Schilde ein Bauer , baarhat4pt, eine 
Sense tragend; ebenso der Bauer zur Hälfte auf dem Helme. 

527. 0: Obiit d. 27 Augusti 1691 astmate. 



ttUH 
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1677 Januar 2. 

Die 2 Januarii 1677 ad priatinam coasulatus dignitatem electtuj 
dominuB ^**D. Antonius Scheffel. 

1681 April 4. 

Die* 4 Aprilia 1681 dominua Bukheaser et dominus JoacMmi 
Paries unanimi amplissimi aenatus suffragio in eonsules electi. 

1681 Juni 29. 

Die 29 Junij 1681, die Petri et Pauli, in ordinem senatorium 
unanimi liollegii amplissimi snffragio adaciti; dominus ^**Ohristopli 
Gröning, dominus ''^'' Johann Daniel Brüning, dominus *^^Hermannu3 
Werner, dominus ^^^HeDricus Reimers. 

1686 Mai 31. 

Die 31 Maji 1686, erat dies ' post festum sanctae trinitatia, 

unanimi suffragio totius coliegii senatorii electi sunt: domiuas '''Fride- 
ricus Wagner, J, Ü. [L.], dominus ^*^Erich Hertzberg, dominus 
*** Christoph Zinck, dominua *^*Jochim Trebbin. 

1687 Mai 3. 

Die** 'ä Maji 1687 amplissimi senatus suffragio eleetus in consulem 
dominua Jochim LehmaDn. 

1692 Februar 25. 

Anno 1692 die 25 Pebmarii sive die Mattbiae amplissimi seoatos 
sufiragio eleetus in consulem dominus *"D. Johann Oldenburg. 

•) p. 321. •*) p. 322. a) fertönshl. 

838. (516) RfBignarit d. 3 Jannarii 1681. — Der 1672 JuliS »li Aaienor a» äaa kämg- 
liehe IWAundi abgegangene Bürgtrmeitler D. Seheffei V)ar in Folgt der AtfßSmng 
de» Triiiaiali nath der Einmüimt der Sladt durch die Dätien im December 1675 
ohne Beeehäßigimg ; «aehdem Wiimar WSO wieder SeStoediseh getrarden war, fing 
er an dai IWSmnaJ luräeb. Starb 1701. 

S29. 0: Obüt d. B Octobria 1686 inter 8 at 9 boTam Tespertinitni febri 

B30. 0: Obiit 1698 febri maligna. — S: Oel. 20. — Wappen: im SelüliU an Bmm, 
ai^f dem Helme drei Boten. 

«31. S: t noi Oet. 5. 

&8S. O: Obiit die S JuUi 1698. — Bürgermeieler ißSä Mai 1, «. H. , 

EBB. S-. Zuiecenne. — Si/ndiiiui 1892 Jtmi 13, Bürgermaeter 1694 Mai 1. Ward 
IHtnaiah-Mseieor 170S ui'd nach der EiunaJime Wiimart 1710 wiederum, l'll 
Mai 7, am BürgenHeitler geteäAlt, trat aber tiaeh WiedsrtrSffnang det IV^unalt 
1724 Mai 24, an daiielie airäei. S. «. . 

531. O: Obiit die 23 Februarii 1693 febri mtli^Da. — JBflrforMM'irrr 1^3 Ah' 2d, j, «i. . 

635. 0: Obiit dis Sl Novembris 1690 affectu hemeToidali. 

636. S: + 1699 Juni 22 apapUxia. — Wappen: im Schilde drei KorMähreH, auf dem 
Selmi ein halber ipringtnder Hirich. 

587. Vorher FraeHrator beim D-ibunal. Ward Aieeiior 1896, Schröder! K. B. , 8. 3J 
tmd 59. Füllrte eins Surg im Sehildi u»ä auf dem Seime. 
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1692 Juni 13. 

Anno 1692 den 13 Junii ist dominus Senator Pridericus Wagner 
amplissimi senatus sufiragio zum Syndicus erwehlet undt bestellet. 

1692 September 21. 

Anno 1692 die 21 Septembris ceu die Matthaei* in ordinem sena- 
torium unanimi amplissimi coUegii suflFragio adsciti: dominus ^^® Jochim 
Scboman, dominus *^®Jolian Jörcke, dominus **®Gabriel Tancke, 
dominus •*^Carl Jochim Burmeister, dominus '^^^ Martin Rathcke. 

1693 Jiüi 25. 

Anno 1693 die 25 Julii seu die Jacobi amplissimi senatus suffragio 
electus in consulem dominus Ericus Hertzbergk. 

1694 Mai 1. 

Anno 1694 die 1 Maji seu die Philippi Jacobi amplissinü 
senatus suffragio electi in consules: dominu» Pridericus Wagner, syn- 
dicus, et dominus Hermannus Reimersz, in** senatores: dominus ***Her- 
mannus Christophorus Schlaff, J. U. L. et S. T. R. procurator, dominus 
*** Johannes Schacht, dominus *^*^ Johannas Eieder, dominus ^** Adamus 
Koppe. . • . 

1698 Juril 29. 

Anno 1698 die 29 Junii seu die Petri et Pauli in ordinem sena- 
torium unanimi amplissimi coUegii suffragio adsciti: dominus ^^'Antho- 

*) p, 323. ♦♦) p, 324. 

538. 0: Obiit d. 15 Aug:ii8ti 1693 epilepsia. — > Wappen: im Schilde eine Eiehe, auf 
dem Helme ein Mber Mann ein Sehwert haltend. 

539. S: t 1705 März 29. — Wappen: im gespaltenen Schilde vorne ein Querbalken 
unten und oben von einer Rose begleitet^ hinten an der Theilung eine halbe Zilie, 
Auf dem Helme eine Rose. 

540. S: t n08 April 3. 

541. 0: N«tus 1655 29 Martii / 26 ApriUs, obiit d. 29. Decembris 1695 astm&te. — S: 
Sohn des Bürgermeisters Cyriacus Burmeister. 

542. 0: Obiit d. 9 April 1716. — Bürgermeister 1699 Mai i , s. u, , Wappen: im Schilde 
jsin querliegender Ast, an detn drei aufstehende Zweige mit je einer Rose; letztere 

auch auf dem Helme. 

543. 0: Hat resigniret 1695 Januariil4, yocatus ad protonotariatnm beim königlichen 
hohen Tribunal. — Vorher Procurator beim Tribunal. 1716 Mai 22 Bürger- 
meister , starb 1717 März 17 j s. u. . Wappen: im Schilde an einem quergelegten 
Rebenstück aufstehend eine Traube und zwei Blätter, auf dem Helme eine TraiUhe 
zwischen zwei Hörnern. 

544. 0: Obiit die 21 Febraarii 1696. 

545. 0: Obiit d. 23 Maji 1716. — Wappen: ein rennendes gesatteltes Fferd im Schilde^ 
auf dem Helme drei Rosen. 

546. 0;- Obiit d. 10 Julii 1712. — S: aetatis 63. 

547. 0: Obiit d. 12 Decembris 1737.— Wegen Verraths seit 1721 niehtmehr zu Rath gefordert. 
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nius Scheffel, dominus **® Christoph Voigt, dominus *^*^Erdman 
Duve. 

1699 Mai 1. 

Anno 1699 die 1 Maji seu die Philippi Jacobi amplissimi senatus 
suffragio electi in consules: dominus Gabriel Tanck et dominus Martin 
Eahtcke, in* senatores: ego ^^^Ambrosius Emme, simul secretarius, 
dominus **^ Georg Macke, dominus ^'^^Johan Schütte et dominus 
**^*Johan Kuhlmann. 

1709 Januar 30. 

Anno 1709 die 30 Januarii unanimi amplissimi senatus suffragio 
electi in consules dominus ^^*D. Christoph Gröning, S. E. Tribunalis 
fiscalis, cui eodem die officium synäici coUatum est, et dominus Johann 
Kuhlmann, in senatores: dominus *^D#Cajus Arend, dominus ***Hen- 
riaus Tanck, dominus ^'^ ^Joachim Rahtcke et dominus **® Gabriel 
XiOmcke. ' 

1715 Jiüi 25. 

Anno 1715 die 25 Julii, als am Tage Jacobi, unanimi amplissimi 
senatus suffragio electi in senatores: dominus **^Claus Rahtcke, dominus** 
**® Johann SÄröder et domiiras ^^^Herman Caspar Voigt. 

, ^p,325. **)p.326. 

m 

648. 0: Obiit 1713. - 

549. 8: f nil Aug. i5. •— Wappen: im gespaltenen Schilde vorne ein aufreehter 
gekrönter Stockßsch, hinten ein nackter Mann, auf dem Helme ein halber springen- 
der Widder, 

550. 0: Obiit d. 14 Julii 1719 febri hectica. — S: Parehimensis. — Wappen: vame 
im gespaltenen Schilde an der Iheilung eine halbe Zilie , hinten zwei Querbalken; 
auf dem Helme ein halber springender Hirsch. 

551. 0: Obiit d. 9 Julii 1718 apoplexia. 

552. 0: Obiit 1703. — S: 1705 März 20. 

553. 0: Obiit d. 30 Octobris 1719. -— Bürgermeister 1709 Januar 30. 

554. 0: MortuuB d. 8 Januarii 1733. — Wappen: im gespaltenen Schilde vofne ein halber 
Stern an der Theilung, hinten drei Halme , von denen der innere , höchste , eine 
Eichel, die beiden anderen Je ein Blatt an der Spitze tragen; dieselben auf dem 
Helme. 

1(55. 0: Hat resigniret d. 2 Januarii 1732, yocatus ad fisoalatum S. R. Tribunafis. — 
S: Ctnjus Mathias A., Wismariensis. — Wappen: ein natürUeher fliegender Adler, 
auf dem Helme derselbe wachsend, 

556. S: t i'^iS N'ov. 1. 

557. 0: Obiit d. 18 Maji 1717 apoplexia. 

558. 0: Consul obiit d. 10 Decembris 1731. — Bürgermeister 1721 Jum 12, s, u, . 
Wappen: im Schilde und auf dem Helme das Lamm mit der Kreuzesfahne, 

559. 0: Obiit d. 9 Septembris 1726. 

560. 0: Obiit d. 29 Septembris 1727. — Wappen: auf einem Hügel drei Buthen und 
auf der mittleren eine Böse; dasselbe auf dem Helme. 

561. 0: Obiit consnl 1746 7 April, aetatis 80. — Bürgermeister 1731 Dec» 13, $. u.. 
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1716 Mai 22. 

Veneris, die 22 Maji 1716, amplissimi senatus suffragio electus in 
consulem dominus ***Hermannus Christopherus SchlaflF, J. U. L. et 
hactenus S. E. Tribunalis protonotarius dexterrimus. 

1717 Mai 7. 

Veneris, die 7 Maji 1717, amplissimi senatus suflFragio secunda vice 
electus in consulem dominus ^^^Pridericus Wagener, hactenus S. E. 
Tribunalis assessor. 

1721 Juni 12. 

• 

Jovis, die 12 Junii 1721, amplissimi senatus suffragio electus in 
consulem dominus Gabriel Lembcke, in senatores: dominus ^**D. Erich 
Heriizberg, dominus ^^^Henricus Tancke, dominus ^^^ Anton Schumann, 
dominus ^^'Henricus Bruningk. 

1725 Mai 23. 

Mercurii, die 23 Maji 1725, unanimi amplissimi senatus suffragio 
in ordinem senatorium adsciti: dominus* *®®August Blumenthal, dominus 
^^^ Johann Jürgen Velthusen. . ^ . 

1731 December 13. 

Jovis, die 13 Decembris 1731, unanimi amplissimi senatus suffragio 
electus est in consulem dominus Hermann Caspar Voigt, in senatores: 
dominus ^'^Carl Daniel Schlaff, dominus *^'^David Sebastian Gieseler, 
dominus ^^*Casparus Wagener et dominus ^'^ Daniel Müller. 

*) p. 827. 

562. 0: Obiit premature d. 17 Martii 1717. 

563. 0: Hat resigniret d. 24 Maji 1724, revocatus ad assessoratum S. R. Tribunalis. 

564. 0: Obiit d. 29 Julii 1750. -- Syndicua 1733 Jan. 28^ Bürgermeister 1749 
März 5. S. u. 

565. 0: Hat resigniret d. 13 Octobris 1732, yocatus ad fiscalatum S. R. Tribunalis. — 8. u. 

566. 0: Obiit d. 24 Julii 1724. — Krämer. 

567. 0: Obiit d. 28 Septembris 1743, aetatis 76. 

568. 0: Obiit d. 28 Augusti 1728. 

569. 0: Obiit d. 7 Aprilis 1736. — S: Wealphdlua. — Krämer. 

570. 0: Ob apoplexiam resignavit d. 9 Maji 1777. Obiit d. 12 Januarii 1780, aetatis 
75 annorum. — Bürgermeister 1743, a. u, Ifaeh seiner Nobüitierung führte er einen 
quadrierten Schild, in 1 und 4 eine Weintraube mit Blättern auf Gold, in 2 und 3 zwei 
rothe QuerbaÜcen auf Silber, auf dem Sehne einen Merkurstab zwischen zwei Flügelv. 

571. 0: Obiit d. 6 Aprilis 1742. 

572.' (h Obiit d. 23 Martii 17 60. — Wappen: im von Silber und Roth getheilten 
Schilde ein Bad, auf dem Helme ein halber Mann, der ein Bad in der Beehten 
hält. 

573. 0'. Obiit d. 19 Aprilis 1739. 

Hans. GeBchicbtsquellen. Bd. II. 8 



Urnll, Üathslinie der Stadt Wism«. 

1733 Januar 21. 

Mercurü, die 21 Jannarii 1733, unanimi amplisaimi aenatua suffragio 
in consulem electus eat dominus ^'*Heurieus Tancke, J. U. D. etS. R. 
Tribunalia aJvocatua fisci hactenoa. 

1733 Januar 28. 

Mercurii, die 28 Januarii 1733, ist domiiius Senator D. Hert^herg 
amplissimi aenatus suffragio zum ayndico civitatis erwelilet und 
bestellet worden. 

1736 Juni 13. 

Mercurii, die 13 Junii 1736, unanimi amplissimi senatus suffragio 
in ordinem senatorium adseiti sunt: dominus *'*.Iohaiin Gerhard EmniP, 
hactenua gecretarius civitatis, dominus ^'^Miebaßl Zylins, J, U. ü., 
dominus '''Joachimus Wameclie, dominus *'^Johann Christian Bur- 
meiater. 

1743 Januar 17. 

Jovia , die 17 Januarii 1743, unanimi amplissimi senatus sul&agio 
electua est consul tertiuB dominus Carl Daniel Schlaff, J. 11, D., 
hucuaque senator, senatorea* vero eodem die eleeti sunt: dominus 
^'^Qeorg Gustav Gerdea, J. U. D. et S. R. Tribunalis procurator, dominus 
^""Johannes Henricns Lüers, J. U. D-, dominus '""Johann Jürgen Hahn, 
dominus *** Johann Caspar Velthusen. 

1746 August 24. 

Mercurii, die 24 Äugusti sou die Bartholomaei 174C, unanimi 
amplissimi aenatus suffragio senatomm ordini adseripti sunt: dominus 
""^ Joaehimus Christoplioi'ua Ungnade, J. TJ. D,, Röhelcnsis, dominus 

•) p. 32S. 



. 0: Obiit 1749, 11 Februarii, aeUtis 64. — 8. e. 

, O: Tnopina mnrto abraptua d. SG Augnsti ejusdem anni IT.^G. 

. 0.- Übiit 1760, SO Junii, aelafia 81. — Wnppm: ™ SthiUle rinen ArmhriM- 

aciautn, auf dem Helme zwei Flügel. 
. 0: Obiit 1750, 13 Septambria , aatatia GS. 
. 0: Obiit 17G4, 10 Octobria. aetatia 62. 
. 0: B.eaigamt d. 13 Jannarii 1744, vocntus a rege fianiBBiae coneiliarins jnstiüae al 

ayndioua Sediqensis. — Wappen: zmic/iett i«>«' lic/i /.-rcuseniiiti SoietiswcigeM ein» 

Laie im ilaiien Felde. Daaielbe auf dem Sehne, 
. O: Obiit d. 1 Xartii 1745 npopleiiii, aetaüa Sfl. — Wuppai: fm ffetisiltm Setildr 

0^1 ein kaibäf steigender Läiee, rmUtt ewei Querbalken; auf dem Helme ein Arm 

mit einem Schicnit aeiuhen Flügeln. 
. O: WestpbaluB. Obiit llhb mariseSwB.-axra. — BÜTgermeiUej- iT50, t.u. Srämer. 

Wappen: im Se/iiUlt ein Hahn, iwf dem Helme ein hai6er JAiit«, <fof eimH Itahn hält. 
. 0: Ahiit Builicet elclnsna 1760, moctuu« 17ß9. — Srämm; Wappen: ein StUKrv- 

&IIU, mif dem Helme eine Garbe aniiehai t\oH Rown. 
. 0: Resignavit 1774 monEe Majo, diniüaua d. SO Julii 1774. Oliiit I80S menae Sep- 

lembris, aelutiH 9S. — Wapp^z im gaadriirle» Schilde ei» aehlttrahUi/tr SIrrn. 

brgkilet iwi einem tlnntrm Sieiv in jedem Felde, auf dem Helme ein Aalter tprin- 

gender FiieAa. 
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^®* Johannes Friedericus Schomerus, hactenus lycaei Wismariensis rector, 
dominns ^^^ Anton Jacob BingwicM, dominus ^^^ Joachim Christian 
Kode. 

1749 März 5. 

Mercurii, die 5 Martii 1749, nnanimi amplissimi senatns suffragio 
electus est consnl dominus Ericus Hertzberg, J. U. D., hucusque syn- 
dicus. 

Syndici vero officium eodem die unanimiter collatum est domino 

Johanni Ehrenfried Dahlmann. 

1750 August 5. 

Mercurii, die 5 Augusti 1750, amplissimi senatus sufi&agio electi 
sunt in consules: dominus *^®'Carl Christoph Gröning, U. J. D. et S. R. 
Tribunalis procurator, dominus Johann Jürgen Hahn, hactenus Senator, 
in senatores: dominus ^^^ Theodor Johann Quistorp, Bostochiensis, J. 
TJ. D. et S. E. Tribunalis procurator, dominus *®* Joachim Christoph 
Gabriel Hasse, J. U. D., Rostochiensis , dominus *^®Nathanael Staal- 
kopff, consistorii regii secretarius, dominus *^^ David Jochim WulflF, 
dominus *^^* David Lembcke. 

1762 Juni 30. 

Mercurii*, die 30 Junii 1762, unanimi amplissimi senatus consensu 
et suffragio in ordinem senatorium adscripti sunt: dominus ^^^ Christoph 
Gabriel Lembcke, J. U. D., dominus *'^^* David Erich Trebbin, dominus 
^^^ Christian Winckler, Parchimensis, dominus *^* Christian Friedrich 
FabriciuS; Sundensis. 

*) p, 329. 

584. 0: Obiit d. 19 Junii 1748, aetatis 50. — Wappen: ein Eiehenzweig im Sehüde, 
eine Eichel zwieehen zwei Blättern auf dem Helme. 

585. 0: Resignayit 1762, 5 Junii, obiit 1762 d. 20 Decembris, aetatis 78. — Wi^fpen: 
im Schilde eine Lilie von zwei Sternen begleitet , auf dem Helme ein Ring zwischen 
zwei Hörnern. 

586. 0: Obiit 22 Angusti 1745, aetatis 73. — Krämer. Wappen: im getheilten Sehüde 
oben zwei Eosen, unten ein Vogel auf einem Berge j anf dem Helme ein Vogel 
zwieeJhen zwei Flügeln. 

587. 0: Obiit 1771 d. 19 Aprilis, aetatis 63 annorum 8 mensium. 

588. 0: Obiit d. 7 Janii 1776. — Wappen: im Sehüde ein Orieehiaches Kreuz umge- 
ben von einer Dornenkrofie und dasselbe auf dem Helme. 

589. 0: Obiit 1796 d. 12 Martii astmate, aetatis 71. — Bürgermeister 1782 September 18. 
Wappen: im gespaltenen Schilde vorne ein halber Adler, hinten mit einem halben 
Centrum und einer halben inneren Einfassung. 

590. 0: Eesignavit 1762, 26 Maji, obiit eodem anno d. 10 Novembris aetatis 41. 

591. 0: Obiit 1765, 15 Januarii. — Errichtete eine nocli bestehende Stiftung für die Kirche 
St. Jürgen. EUhrte im Schilde vor einem Baume einen springenden Wolf 

592. 0: Obiit d. 10 Martii 1767. — Krämer. 

593. 0: Obiit consul 16 Maji 1825 caelebs, natus d. 19 Septembris 1734. — Bürger- 
meister j{777 Juni 18, s. u. 

594. 0: Obiit d. 29 Decembris 1770. 

595. 0: Resignayit 1775 d. 19 Junii, obiit Decembre 1782. 

596. 0: Natns 25 Decembris 1722, resignayit 1787, obiit 15 Novembris 1792. 

8* 
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1771 Januar 23. 

Mercurii, die 23 Jaiiuarii 1771, unanimi amplissimi seoatus su&ragio 
in ordinem senatorum electi sunt: dominus ^^'Christopber Daniel Haase, 
WiBmaiiensis , dominus ^*'* Johann Andreas Koester , Gustrovienais, 
dominus ^"*NicoIaua David Lembke, Wlamarienais. 

1771 Juli 10. 

Mercurii, die 10 Juiii 1771, es unanimi ampliasimi senattts cou- 
silio electi sunt: conaul dominus ^""Johann Ehrenfried Dabimann, hucns- 
que et ab anno 1749 syndicus civitatis, Senator dominus ""'Ohristian 
Itose, Rupino-Marchiacus, 

1775 Juni 19. 

Lunae, die 19 Jmiii 1775, in ordinem eenatonim unanimi suffragio 
electi sunt: dominus ^'"Diedericus Nicolaua Blauck, J. D. D., Megapo- 

litanua, dominus ""^ Johann Peter Brealach, Gustroviensis. 

1777 Juni 18. 

Mercurii* die 18 .Tumi 1777, dominus Christoph Gabriel LembkB, 
J. U. D., hucusque Senator, consu! electus et dominus *"*Cari Fried- 
rich Burmeiater, J. U, D., in ordinem aenatorum electus est. 

1778 Martii 30 officium syndici adiit dominus Johann Ehrenfried 
Jacob Dahlmann, aecretarius civitatia, patri syndico subatitntas 
20 Maji 1775. 

1782 September 18. 

Mercurii, die 18 Septembria 1782, dominus Joachim Christoph 
Gabriel Hasse, J. ü. D., hucusque aeuator, consul electua est Eodem 
die in ordinem senatorum electi et recepti sunt: •""'Johann Martin 
Koester, J, C, post D., ^''"Joehim Audrpaa Briesemann, "^"'Caspar 
Gabriel Hiurich Jordan. 

•) p. 330. 

597. 0: Obiit oodam anng mense Majo, aetatis 42 

598. 0: Resigiiftrit 1782, obilt 1786 meine Julii — Wappen: em goldener JTi-nleAopJ 
auf der» Heime and hn ruthen Schilde 

599. 0; Obiit 1797 d. 10 Januaru, die buu nutali, cr.niploCia C9 ni 
eno. O: MalttB d. 8 Octobris 1705, obut d 8 Aagusti 1782. — ( 

Feldt ein Seiitr, der auf def Eechlen nnen 7 ogcl Mit , m 

Bauer wiaehimd. 
601. O: Nutus 18 Fobraarü 1738, obiit 1801, 17 Martii, — Wappen: im Schilde drti 

(2. 1} Raten , atif dem Seime xtcücAeti Flügilit drei Rosen an Stengeln. 
eOS. O: Ubii) d. 7 NovembrU 1809. — Wappen: im SeiHde ein Kretiz. auf dem Belint 

ein PeUkanneet ziniacAen Hämern^ 
603. O: Obiil 1788 d. i Martii, aetHtiB 85. — XrBmtr. 
Ö04. 0: Natui d, 20 Octabris 1733, obiit II DecembriB 1807. 
eoS. O: Obiil d. SD Decembria 17S0 hectica, Oetatia 33 annorum. 

606. O: Natiis d. 31 Maji 1734, obiit ü JaDuarü 1831. — Srämtr. 

607. O: £x ordine senatoruni secesBit 1TS4. Obiit 1786 d. SO Augusti. 
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1787 November 5. 

Lunae, die 5 Novembris 1787, dominus *^^ Friedrich Wilhelm 
Karthaus, ^^•MagnusDiedrich Klockmann, ^^^Emanuel Hermann Fabri- 
cius in ordinem senatorium electi et [recep]ti sunt, posteaquam dominus 
Christian [Fabrjicius senior ob imbecülitatem [menjtis et corporis resig- 
naverat 

1791 Februar 23. 

Mercurii*, die 23 Februar[ii] 1791, dominus «^^D. Carl Gustav 
Oldenburg et dominus *^* Johann Jacob Schwartzkopff vocati in coUe- 
gium senatus unanimi suffragio. 

1794 Mai 14. 

Mercurii, die 14 M^ji 1794, dominus *^'D. Carl Christoph Schul- 
tesius, S. B. Tribunalis procurator, in ordinem senatorum unanimi 
suffragio electus est. 

1796 April 4. 

Mercurii, die 4 Aprilis 1796, dominus •'^D. Johann Ehrenfried 
Jacob Dahlmann , hucusque syndicus, consul electus est unanimi amplis- 
simi senatus su&agio. 

1798 September 5. 

Mercurii, die 5 Septembris 1798, dominus Friedrich Wilhelm 
Earthaus, Senator, consul tertius electus est unanimi suffragio sena- 
tus, ex ordine mercatorum. 

1798 Oktober 24. 

Mercurii, die 24 Octobris 1798, dominus *"Jacob Caspar Ahrens 
unanimi suffragio senatus Senator electus est. 

1801 April 29. 

Mercurii, die 29 Aprilis 1801, dominus «^«D. Carl Friederich 
Langemak, Sundensis, Senator electus est. 

*) p, S3i. 

608. 0: Natus d. 29 SeptembriB 1754, obiit d. 21 Decembris 1804 apoplexia. — 
Bürgermeister 1798 Sept. 5, s. u. Wappen: im Schilde eine Capelle^ auf dem 
Helme ein halber Möneh. 

609. 0: Natus d. 1 Aprilis 1752, obiit d. 12 Julii 1822 apoplexia. — Krämer, 

610. 0: Natus d. 2 Augusti 1759, obiit d. 23 Augusti 1822. — Bürgermeister 1805 
Jan, 14. Wappen: im Sehildeafusse ein Ambos, darüber ein Arm, der einen 
Hammer hält; auf dem Helme der Arm zwieehen Flügeln. 

611. 0: Natus 1762, 7 Martii, resignavit 1793 meiise Octobris. Obiit Wismariae 
12 Februarii 1831. 

612. 0: Hie etiam resignavit 1798 mense Septembrii^ — Starb, der letzte dieses alten 
Geschlechts, 1817 Mai 23, 

613. 0: Natns d. 17 Maji 1753, obiit 9 Septembris 1808.— Wappen: im Sehilde eine 
Zilie und dieselbe auf dem Helme zwischen Flügeln. 

614. 0: Natus 1739 d. 14 Decembris syndicatu se abdicavitd. 26 Octobris 1802. Obiit 
d. 15 Augusti 1805. 

615. 0: Natus d. 7 Februarii 1742, obiit d. 21 Februarii 1823. — Krämer. Wappen: 
im Schilde und auf dem Helme drei Kornähren. 

616. 0: Besignavit d. 8 Octobris 1.801 electus in protonotarium S. R. Tribunalis. 
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1801 December 7. 

i 7 DecembrislSOl, dominus advocatua '^ 



^Gabriel Lemblte 1 



LuDae, d 
electus est »enator. 

Mereurii*, die 12 Januarii 180a, ayndicns electus est domiaus 
Carl Christoph AuguatJn de Breiteustern , Wiamariensis , hacte- i 
UU8 eecretatiua regii gubeniii Wismariensis. 

1805 Januar 14. 
Luiiae, die 14 Januarii 1805, electus est in consulem tertii 
dominus aenator Emaoucl Hermann Fitbricius, ex ordine mercatorum , 

Senatoren! dominus ^'*Franz Peter Wriede, es ordine mereatorum. 

1808 Oktober 17. 

Lunae, die 17 Octobris 1B08, in ordinem senatonim electi aui 
dominus ^'"Gabriel Christian Aoton Haupt, J. U. D., dominus ^*"Pr( 
Jacob Christian Schroeder, J. U. D, . 

1814 JuU 6. 

Mercurii, die 6 Julü 1814, dominus **'Car] Christoph August 
de Breitenstern , hucusque syndicus, conäul electus. 

Mercurii, die 28 Septembris 1814, dominus Gabriel Chrieüa 
Äntoü Haupt, J. U. D., hucusque Senator, syndicus electus est 

1814 Oktober 26. 

Mercurii, die 26 Octobris 1814, dominus ^** Gottlieb Dieteric 
Angnst HasB, hncnsque secretarius jndicii et gewettae, in ordinei 
senatorum electus est. 

Mercurii**, die 26 Augusti 1818, dominus Johannes Fried« 

ricus Dablmanu syndicus electua est*. 



•) p. 332. 



"J P. ; 



. 0; NatUB d, lAprllU 1769. — BürgmiKiHcr 1822 ScpUmber 30, s. u-, 

183t Ftirvar 19, und tUtri 1852 SotmÖtT 30. 
. 0: Nutua 1T5S, 9.1 Junii, obiit 3 Maji 1835. 
. 0: Nahis S3 Uaji 1763.— Syndicii, 18UStpt.28. sl-rb 1818 Juuii. WapplH^ 

nn Schilde ttn SeAädel taid BeinknM^en , Hier dtnini diti .AeArai kervorlemmtfr 

auf dn» Helme eint Boit ciciteAen «o«' Athre». 
. O: NmuE d. S3Sep(einbiial78it, resignftTit 1SS6, SS Angusti. Obiit £0 Dccembri^* 

1836. — Wappen: gelheüter Sthild, oben utehtmaU tängagtttrnfl , UHttn tin durch ■ 

fft/iendtt Andreaekreui, aif Snn Btlmi drei Sh-muten/idtm. 
. O: Satus d, 2S Junü im, obiit d. 11 Februwii 1885. — Wappt«: 

Filde ein» geamite roliie Mauer, auf Jeder der Zinnen und imUrhali mit ei 

ineist, dsreiir eine Lilie. Auf dem Beime ein jeichloeamer Fing, 
. GiUren an Varptn, tiaib 1847 Juni 17. 

1)0: Obut d. 1 Jimii 1818. 

8} 0: N&tns 14 Jolü 1781, obiit 9 Apiilis 1829. 
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1820 April 26. 

Mercurii, die 26 Aprilis 1820, in ordinem senatorum electi sunt: 
dominus **'ChristianusLudovicus Cornelssen, dominus ^**Carolus Frie- 
»dericus Schmidt, dominus *** Gabriel Christoph Daniel Haupt, merca- 
^ torii ordinis. 

1822 September 30. 

Lunae, die 30 Septembris 1822, consul electus est dominus Gabriel 
liembke, hucusque Senator. 

1823 Januar 8. 

Mercurii, die 8 Januarii 1823, consul tertiius electus est dominus 
Carolus Friedericus Schmidt, ex ordine mercatorum hucusque Senator. 

1823 Januar 15. 

Mercurii, die 15 Januarii 1823, in ordinem senatorum electi sunt: 
dominus ^*^ Christianus Wilhelm Hermes, mercator, dominus ®^' Antonius 
Johannes Friedericus Haupt, advocatus. 

1826- August 30. 

Mercuiü, die 30 Augusti 1826, dominus Antonius Johannes Frie- 
dericus Haupt, hucusque Senator, consul electus est. 

1826 September 13. 

Mercurii*, die 13 Septembris 1826, in ordinem senatorum electi 
sunt: dominus **^ Victor Adolphus Erdmann, dominus ^*^Laurentius 

*) p. 334, 

623. O: NatUB 17Februarii 1782.— Aus Neumünsfer in Holstein, — Krämer, Starb 
1846 Deeember 2, 

624. 0: Warinensis, natus 3 Aprilis 1776. — Bürgermeister 1823 Jammr 5, s. w., 
starb 1863 Juni 18. Wappen: im getheilten Schilde oben drei Kleeblätter, unten 
ein Hammer über einem Ambos , auf dem Helme ein Arm einen Mereurstab haltend, 

625. 0: Natus 22 Septembris 1784, resignavit Octobris 23, 1822. 

626. 0: Natus 22 Maji 1778. — Aus Farchim, Starb 1860 August 19, 

627. 0: Natus 18 Septembris 1800, obiit 22 Novembris 1835 apoplexia. — Bürger- 
meister 1826 August 30, s. u, 

628. 0: Wismariensis, natus 24 Decembris 1794. — Starb 1863 September 20, Wappen: 
ein rennendes Fferd im goldenen Felde mit einer der Länge nach halb rothetty halb 
blauen Einfassung, auf dem Helme ein offener Flug. 

629. 0: Natus 1787, 26 Maji, Luneburgensis. — Starb 1810 März 5, — Wappen: 
ein blauer Löwe im goldenen Felde, auf dem Helme ein halber Mond vor einem 
Federbuseh, 
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Martinus Schulze, ex ordine mercatorum, dominus *^^Gabriel Christianus 
Mann, advocatus. 

Mercurii, die 17 Junii 1829, syndicus civitatis electus est 
dominus Albertus Joachimus Priedericus Dahlmann, D. [Ph.], 
et Serenissimi magniducis Megapolitani a consiliis aulicis^. 

630. 0: Wismariensis, natus 8 Decembri» 1796. — Bürgermeister 1835y resignierte 
1867 Michaelis, 

1) 0: Natus 27 Novembris 1783. — Starb 1848 Decemher 12, 



Anhang. 



L Juramentuin noYorum consulum ^ 

Dat ick (gii) den rad myt truwen vorsoken wil (willen), alse ik 
(gii) best kan by mynen (j^wen) vyflf synnen, unde wes darane rades 
wyse* gehandelt wort, dat ik (gii) des nicht melden** will (willen), 
unde dat ik (gii) nene geistlike achte vurder tosteden wil (willen) to 
der stad vryheyde, alse dat de olde wilk6re des rades uthwüset 

Unde* dat ik (gii) na myneme (juwen)'' besten wetende rechte 
richten will (willen), deme armen alse deme liken, unde anders nicht, 
noch dorch gonst, noch dorch ghave, noch umme leeff, noch umme leet*. 

Unde dat ik (gii) mynen (juwen) borgermesteren unde radeskum- 
panen wil (willen) vruntliken bistendich wesen an eren rechtverdigen 
saken, unde wil (willen) nene vorbyndinge maken jegen se, noch 
bynnen, noch buten rades etc. . 

Unde dat ik (gii) unser herschop van Mekelenborch truwe, holde 
radman (radmanne) wil (willen) wesen, alse eneme ( — ) "* bedderven rad- 
manne van ere unde rechtes wegene tobehort. 



U. Juramentum noTornm senatorum^ 

Idt** schwehre, datt ick der herschop van Megklenborch ein trewe 
holde rattman syn und der statt Wissmar vorstan [will/, als einem ehrlichen 
rattman gebort, mit trewen des rattstuls wachten, der statt Wissmar 

• *) p. 249. **) p. iöS, 

a) Zusatz: und bynnen rades. b) Correctur: nemande ver-. c) Zusatz: 

egenen. d) Zusatz: noch umbo fruntbschup oder vlantbschopp. e) Tilgungs- 

»trieh unter eneme. f) Fehlt. 

1) Dieser Eid ist unmittelbar hinter der Liste vom 28. September 1464 ein- 
getragen ^ anscheinend gleichzeitig. Später sind die hier in Klammern beigesetzten 
Üd>er8chrißen zur Bequemlichkeit bei der Verlesung hinzugefügt und im zweiten 
Viertel des 16. Jahrhunderts die Correctv/r und die Zusätze, welche in den Noten 
8 — d angegeben sind. 

2) Die Hand scheint diejenige des Marcus Tanke zu sein, welcher von 
X675 — 1593 Stadtsecrefär war, doch ist die Fassung wohl älter. 
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beste soken undt befördern, aver dersulven frey- undt gerechtigkeit 
wedder geistlich undt weldtlich vestiglich holden ; watt ick binnen edder 
buten rades van der statt Privilegien undt heimlicheiden erfare, keinem 
menschen der statt undt dem rade tho nachdell undt schaden schrift- 
lich noch mundtlich^ durch my edder andere apenbaren, sondern bj 
my beth in myn graff vorschwigen beholden ; na mynem besten weten 
recht richten, deme armen als dem riken; mynen burgermeistern undt"^ 
mitradesvorwandten in ehren rechtferdigen saken frundtlich bystendig 
wesen undt wedder se keyne vorbintnusse binnen edder buten rades 
maken; die ampter, so die burgermeister my alleine edder my sulff- 
ander bevehlen werden, der statt thom besten undt dem rade thon 
ehren, ahne ansent hoges edder neddriges Standes in oder buten der 
Wissmar wesenden personen, na mynem besten vorstentnusz vor- 
waldten, undt, we ein erbar rattman van ehr, rechtens undt erbar 
gewonheit wegen tho donde schuldig, my vormiddelst göttliker hulffe 
Yorholden, undt daranne*. 

♦) p. i54. 

a) Der Sehlusa feMt jetzt; es wird ein eingeUgtea Blatt verloren sein, tvelchea den- 
selben enthielt. In der noch bis heute gebrauchten hochdeutschen Fassung (von i61ij 
lautet er: mich keine Gunst, Gabe, Freundtschafft , Feindschafift -oder ichtwas anders, 
wie desz Menschen Sinn erdencken kan, nicht hindern laszen. — Alss mihrGott helffe 
durch seinen Sohn Jesum Christum. 



Namenverzeiclinis. 



* vor den Namen bezeichnet die Bürgermeister. 

W am Ende weist die Beschreibung des Wappens nach. 



Ahrens, Jak. Caspar, 6 1 5, S. 1 1 7. W. 

Albus: s. Witte. 

Alekinus, Aleko, Alkel, Alkerus, 

AlMldus: s. AlkiU. 
AMI 37, S. 5. 8. 
*Amesford, Meinert, 286, S.69. W. 
Arend, D. Cajus, 555, S. 112. W. 
Avis: s. Vogel. 

Bake, Hermen, S. 4 Anm. 1. 
Balcke, Andreas, 453, S. 103. W. 
Balke^ Bernardus, S. 2 Anm. 1. 
Bandow: s. van Pol. 
Bantzekow, Johann, 316, S. 78. 

* — , Johann, 211, S. 49. 
50. 54. 58. 60. 

— ,Ludolf, 261, S. 63. 

■^ • ,Markwart,191,S.36.W. 
van Barken, Peter, 264,- S. 64. 
Bars, Kurt, 307, S. 76. 
Baumann: s. Buwmann. 
Becker, Diderik, S. 51. 

* — , Markwart, 240, S. 31. 
Bekeman, Markwart, 240, S. 54. 

*Below, Gerolt, 220, S. 45. 

— , M. Jürgen, 254, S. 62. 

— , M. Jürgen, 296, S. 73. 
Bentschneider , Andreas, 525, 

S. 109. W. 
Bertholdus: s. Borgermester. 
Bertram de Kremere 28, S. 4. 
Bertrammus gener Theoderici con- 

nati Bicoldi: s. Sustrate. 
£escelinus: s. Bessel. 



* 



Bessel 42, S. 6. 7. 

Besselini, Johannes frater, S. 6. 

Biter, Hermen, 277, S. 68. 

— , Jürgen, S. 68. W, 
Blanck, D. Diederich Nicolaus, 

602, S. 116. W. 
Bleker, Mathias, 430, S. 101. 

102. W. 
Blumenthal, August, 568, S. 113. 
*Bockheuser, Christoph, 510, S. 108.* 

W. 
*Böddeker, D. Arnoldus, 490, 

S. 106. W. 
Bodz: s. Boz. 
Bogen: s. Bojen Sohn. 
Boitin, Johann, S. 53. 
Boje 62, S. 10. 16. 
Bojen Sohn, Merten, 100,. S. 16. 
Bolte, Nicolaus, 388, S. 97. 

— , Nicolaus, 424, S. 100. W. 
Bomgarde, Andreas, 288, S. 71. 
Bonus annus: s. Outjahr. 
Booz: s. Boz. 

Borchardes, Nicolaus, 227, S. 48. 

* Borgermester, Berthold, HO, S. 18. 

19 23 

* — * , Diderik, 58, S. 9. 
12. 18. 

— , Heilwich, S. 12. 
van Borken : s. van Barken. 

— , Hinrik, 60, S. 10. 
Börneke, Michel, 354, S. 90. 
Bosze: s. Boz. 
Boyo: s. Boje. 
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^H Boyonis: e. Bojen Sohn. 


*Burmei3ter, Cvriacus, 510. 8.10»- 


^M Bosel, .lürgen, 364, S. 95. 


W. 


^B Botticher: s. Böddeker. 


— , D. Carl Friedrich,60«= , 


^M ^Boz, Berat, 21, S. 5. 


S. 116. 


^H — , Degener, 77, S. 12. 18. 


- ,Carl Joachim, 54L ^ 


^B Bozeel, Bozet: s. Basel. 


S. 111. 


^V Brahaiit, Heine, 375, S. 06. 


— , Johann Christian, 57»- , 


■ van Brakel, Hinrik, 57, S. 9. 10. 


S. 114. 


^H *von BreitanBtern, Carl Chriatoph 


— , Marcus, 502, S. lOT _ 


■ Äuguatin, 621, S. 118. W. 


W. 


^H vaa Bremen, Johann, 61, S. 10. 15. 


Eurmester, Nicolaus, 325, S.8Ü. 


^1 BresIach,JohanuPeter, 603,8.116. 


Busche, Henning, 205, 8. 40. 4 


^K Briesemann, JoacliimAndreas,606, 


*Bawmann, Jochim, 343, 8.86. 96. 


^H S. 116. 


— .Michael, 501, S. 107, 


^M Brinker, Markwart, 312, 8. 76. W. 


Byter: s. Biter. 


^H van Brügge, D. Johannes, Ffarr- 




^H herr zn St. Marien, S. 73. W. 


Cams: s. Leve. 


^M — , Mathias, 303, 8. 73. 


CeUin: 3. SeUin. 


^M Brun 8. 8. 


Citkowe, Cittekowe: s. Zittow. 


^^P Brnneswich : a. Brunswik. 


Claya: s. Küle. 


^M BrunigUB: 3. Brnning. 


de Cluce, Cludzce: a, vam Klfiz. 


■ . Brüning IH, 8. 3. 


Clumpsolverer : s. lüumpsiiver. 


■ — , Hinrich, 567, S. 113. 


de Coperen: a. van Kopporen. 


^M — , Johann Daniel, 530, 


Cornelasen, Christian Ludwig, 623, 


^1 S. 110. w. 


S. 119. 


H Buchholtz, Joachim, 5 1 Ö, 8. 109.W. 


de Cupperne: s. van Kopperen. 


H Buckheuaor: b. Bockheuser. 


de Cusvelde: a. van Eoafeld. 


■ Bucowe: s. Bukow. 




^1 * Buk, Kort, 208, 8. 42. W. 


Dahlmann, D. Albert Joachintt 


^m * — , NicolauB, 239, S. 51. 52, 


Friedrich, S. 120. 


^H 54. 


* — ,JohannEhrenfried,GO0,, 


^M *vau Bukow, Andreas, 161, S. 29. 


S. 115. 116. W. 


^M * — , Ditmer, 1, 8.1. 7. 15. 


* — , D. Johann Ehrenfriei- 


^M — , Gerwen, S.2 Anm, 1. 


Jakoh, 614, 8. 116. 117. ^ 


^H — , Heine, 114, 8. 18. 


— ,JohannPnodrich,S.ne^H 


^H • - , Hinrik, 5, 8. 1. 


Dame, Johann, S. 49. ^H 


^H — , Hinrik, 156, S. 27. 


van Damekow, Timme. 39, S. 6. 7.^1 


^M - , Ludolf, 96, 8. 15. 


Danquarfc, Laurent, 371, S. 96. 


^M — , Nieolaus, 52, 8. 8. 


•(van)Darget7.ow,Hinrik,237,S.54. 


^V - , Nieolaus, 197,8.37. 


* — ,Joh., 152, S. 24. 


^B 49. W. 


* — ,Joh., 190, S.35. 


^f — , Heimer, 13, S. •>. 


Dargun, Kort, 8. 59. 


H^ Biilgerwold, Kort, 21 n, 8.42. 


— , Nicolaus, 475, S. 105. W. 


^B Bfilow, Joachim, 467. 8. 104. 


Darwetzowe: s. Dargetzow. 


^H - , Johann, 342, 8. 86. 


Doetke: a. Detke. 


^H — , Johann, 406, 8. 98. 


Degener, 64, 8. 10. 


^^M Burgimagister: b. Borgermester. 


— , Thomas, 275, S. 67. 
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*von Dellen, Hinrich, 504, S. 107. 
van Demmin, Johann, 108, S. 17. 
Detke, Hinrik, 323, S. 80. 
Dhegenardus, Dhegenardus in nova 

civitate: s. Degener. 
Diderikes: s. Borgermester. 
Dobbertin, Hinrik, 321, S. 80. 
Dobbin, Hinrik, S. 59. 
de Damechowe: s. van Damekow. 
van Dortmund, Arnold, 48, S. 7. 
— , Hinrik, 10, S. 2. 7. 

Dreier, Hinrich, 480, S. 105. W. 
van Dülmen, Johann, 180, S. 22. 
Düi'e, Johann, S. 52. 
Dürjahr, Augustin, 417, S. 99. W. 

— , Hinrik, 378, S. 96. 
Duve, Erdmann, 549, S. 112. W. 

Eexen: s. Exen. 

Eggebrecht, Berthold, 527, S. 109. 

* — , Brandanus, 487,8.106. 

* — , D. Daniel, 448, S. 102. 
W. 

Eixen: s. Exen. 
Ekel, Hinrich, 431, S. 101. 
Eier, Jürgen, 376, S. 96. 
Elmehorst, Hinrik, 166, S. 30. 

— , Johann, 196, S. 37. 
Elmhof, Berend, 429, S. 101. W. 

— , Hinrich, 481, S. 105. 
Emme, Ambrosius, 550, S. 112. W. 

— , JohannGerhard,575,S.114. 
Engelke, Hans, 345, S. 87. 
Erdmann, Victor Adolf, 628, 

S. 119. W. 

Ermigardissone : s. Sustrate. 
Ernste, Joachim, 401, S. 98. W. 
Erp S. 2 Anm. 2. 
Esche, Hinrik, 328, S. 82. 83. 

~ , Nicolaus, 297, S. 73. 

— ' , Nicolaus, 353, S. 89. W. 
Everdes, Hinrik, 384, S. 96. 
van Exen, Hans, S. 83. 

— , Hinrik, 393, S. 97, 

— , Jürgen, 333,8.82.83. W. 

— , Peter, 320, S. 80. 



Faber: s. de Smit. 

Pabricius, Christian Friedrich, 596, 

S. 115. 
* — , Emanuel Herman, 610, 

S. 117. W. 
van Fahren, Johann, 127, S. 20. 
van der Fehr: van der Vehr. 
Felix: s. de Selige, 
de Fossa, de recenti fossa, super 

recentem fossam : s. Rikolf, Se- 

gebode, Sustrate. 
Franco sutor S. 2 Anm. 1. 
Fredericus penesticus S. 2 Anm. 2. 
de Friderikestorp , Marquardus, 

S. 2 Anm. 1. 
Friso: s. de Vrese. 
Froweke: s. Vrouke. 
*Fuchsius, D. Michael, 461, S. 104. 

van Gagezow, Hasse, 89, S. 14. 
Ganmielkarn, Jürgen, 460, S. 103. 

W. 
Qantzkowi Hinrik, 260, S. 63. 

— , Odbrecht, 299, S. 73. 
van Gardelegen, Diderik, 35, S. 5. 8. 
Garnatz, Johann, 485, S. 106. W. 
de Gawetzowe: s. van Gagezow. 
Gerdes, D. Georg Gustav, 579, 

S. 114. W. 
Gerding, 151, S. 24. 

— , Wilken, 177, S. 32. 
Gerwen, 85, S. 14. 
Gerwinus monetarius S. 14. 16. 
Gieseler, David Sebastian, 571, 

S.113. 
Gletzow, Johann, 174, S. 31. 
de Gnewesmolen : s. van Greves- 

mölen. 
Göde, Nicolaus, 474, S. 105. W. 
Godescalcus in nova civitate S. 2 

Anm. 2. 
Godiarus: s. Gutjahr, 
van Gögelow, Albert, 66, S. 10. 

— , Hinriki 109, S. 17. 

— , Johann, S. 17. 

— , Nicolaus, S. 17. 
Goldberg, Daniel, 456, S. 103. 
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Goldbei'g, Johann, 379, S. 9G. W. 


Hartwich, Johann, S. 50. 


Gßske, Haus, 329, S. 63. 


Hasenkopp, [Ludolf,] Bitter, S, 8. 


GrauwQ, Johann, 335, 3. 85. 


Haas, Gottlieb Diedrich August, 


* — , NicolauB, 367, 8.95. W. 


622, S. 118. 


Grelle, Herman, 445, S. 102. W. 


*Hasae, D. Joachim Christoph Ga- 


— , Hemaii, 470, S. 104. 


briel, 689, S. 115. W. 


* — , Hieronymus, 427 , S. lOO. 


'vam Have, Franz, 402, 8.98. 


— , Joachim, 476, S. 105. 


— , Hermen, 374, 8. 9fi. 


♦ — , Jörgen, 373, S. 96. 


, Olrik, 340, 8. «J 




96. W. 


S. 6. 7. 


Havesche: s. Hovesche. 


»Gröning, D. Carl Christoph, 587, 


Havick, Bernt, 350, S. 88. , 


8. 115. 


»Haupt, Anton Johann Friedrich,^ 


— , Chriatoph, 508, 8. 108. 


627, S. 119. H 


— , Chriatoph, 529, S. 110. 


— , D. Gabriel Christian AntOflH 


* — , D.Chri8toph,554,S.ll2. 


619, S. 118. W. ^ 


W. 


- , Gabriel Chriatoph Daniel. 1 


Qroteelc, Evert, 247, 8.52. ö.'t. 


625, S. 118. 


59. GO. ei. 


Heger, Hermen, 289, 8. 71. -i 


Grotekort, Hiurilc, 356, S. 90. 


van der Heide, Hermen, 273, S, »j 


— , Jürgen 382, S. 96. 


— , Hinrik, 241, S, 5 


— . Mathiaa, 330, S. 83. W. 


— , Timme, 302, S. 7 


Günther, Hinrü, 159, S. 29. 


Heidenricus 8. 4 Anm. 1. 


Gutjahr. Antonius, 32, 8. 5. 7. 


Hein, Johann, 486, 8. 106. 


— , Diderik, 106, 8. 17. 


Heine, Nicolaus, 380, S. 96. Vf. 


Gatte, Guttonis filius: s. Jutten 


Heineke, Joachim, 383, S. 96. ' 


8ohn. 


Henrici frater: a. van Zütfen. 




Herder, Droge Herder, Herr Het 


Haaae, Chriatoph Daniel, 597, 


der S. 10. 


S. 116. 


Herewicus S. 2 Anm. 2. 


Hagemester, Hinrik, 226, 8. 48. 


Hermes, Christian Wilhelm, C3 


— , Johann, 8.51.52.53. 


8. 119. 


*Eahn, Johann Jüraren, 581, S. 114. 


Hertzberg, Daniel, 514, S. 108. H 


W. 


* — , Firicii, 534, S. 110. 


Hahnatert: s. Hanstert. 


» — , D. Erich, 564, S. 11 


Haue, Blasius, 347, 8.87. 


Hildehold 34, 8. 5. 7. 




Hildemarus S. 2 Anm. 2. 


Kiel, S. 87. 


Hillo de monte speculi S. 6. 


— , Timme, 314, 8.78. 


Hinricns: s. van Zütfen. 


Hanenatert: s. Hanatert. 


Hinrikes, Diderik, 287, S. 71, 


Hauneraaii, Hinrik, 8. 60. 


Hintze, Joachim, 524, S. 109. W. 


Hanstert, Kort, 31, 8. 4. 7. 8. 13, 


Hoimester. Joachim, 413. 8.98, 


— , Wilken, 84,8.8. 13. W. 


Hogewentorp: s. Wendorp. 


Härder, Joachim, 498, S. 107. 


Holste, Nicolaus, 450, S. 102. fl 


— , Johann, 418, S. 99. 


Honwentorp: s. Wendorp. 


van Haren, Hinrik, 235, S. 54. 


Hoppenacke, Brand, 409, S. 9(*, 


58. 60. 


— , Johann, 315, 9. 7( 
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*Hoppenacke, Johann, 423, S. 100. 

W. 
Hösik, Gödeke, S. 16. W. 

— , Hinrik, 98, S. 16. 
Houwer: s. Hower. 
Hoveman, Johann, S. 50, 51. 
Hovesche, Detlev, 300, S. 73. 
Howentorp: s. Wendorp. 
Hower, Hinrik, 359, S. 90. 

Jarchow, Johann, 488, S. 106.. W. 
Jesup, Haus, S. 50. 51.52.58. 59.60. 
Institor: s. Bertram, 
in institorum platea, Thidericus: 

s. Borgermester und Vogel. 
Johannsson, Herten, 346, S. 87. 
Jörcke, Jobann , 466, S. 104. 

— , Johann, 539, S. 111. W. 
Jordan, Caspar Gabriel Hinrich, 

607, S. 116. 

— , Georg, 622, S. 109. 
Jörden: s. de Smit. 

Jule, Gregorius, 400, S. 98. 

* — , Gregorius, 428, S. 100. 103. 
— , Joachim, 458, S. 103. W. 

— , Johann, 370, S. 96. 
Junge, Johann, 181, S. 32. 

— , Johann, 224, S. 48. 
Jutten Sohn, Diderik, 24, S. 4. 5 

Anm. 1. 

Kadow, Hinrik, 134, S. 21. 

van Kampen, Johann, 420, S. 99. 

van Kalsow, Bertelt, 183, S. 33. 

— , Borchert, S. 18. 

* — , Hinrik, 111, S. 18. 

— , Johann, 132,S.21.W. 

* — , Johann, 157, S. 28. 
Karow, Diderik, 216, S. 43. 

— , Hinrik, 185, S. 33. 

— , Nicolaus, 454, S. 103. 
*Karthaus, Friedrich Wilhehn, 608, 

S. 117. W. 
Keding, Johann, S. 52. 
Keling, Diderik, S. 10. 
Kellerman, Albert, 361, S. 95. 
Kerkdorp, Michael, 507, S. 108. 



Eerssebom, Johann, 250, S. 61. 
Ketelhot, Johann, 129, S. 21. 
Kladow, Hinrik, 285, S. 69. 73. 

* — , Hinrik, 318, S. 78. 89. W. 

— , Mathias, 412, S. 98. W. 
*van Kienen, Hinrik, 215, S. 43. 

— , Johann, 188, S. 35. 
Klockmann, Magnus Diedrich, 609, 

S. 117. 
Klumpsilver, Bernt, 118, S. 19. 
22. 

— , Bernt, 163, S. 29. 

— , Hinrik, S. 16 Anm. 1. 
19. 

— , Hinrik, 139, S. 22. 
vam Klüz, Ditmer, S. 16. 

— , Ditmer, S. 16. 

— , Hermen, S. 16. 

— , Johann, 97, S. 16. 

* — , M. Iwen, 147, S. 23. 

— , Wolter, 78, S. 12. 
*Knorreke, Bertelt, 270, S. 65. 

— , Laurenz, 338, S. 85. 
88. W. 
Kock, Hinrich, 455, S. 103. W. 

— , Hinrich, 494, S. 106. 

— , Lambert, 221, S.48. 

* — , Mathias, 412, S. 98. W. 
Koppe, Adamus, 546, S. 111. 

— , Johannes, 511, S. 108. W. 

— , Jürgen, 334, S. 85. 

van Kopperen, Gottfried, 27, S. 4. 

— , Hinrik, 11, S. 2. 

— , Lambert, S. 5 
Anm. 1. 

van Kosfeld, Nicolaus, 3, S. 1. 
Köster, Johann Andreas, 598, 
S. 116. W. 

— , D. Johann Martin, 605, 
S. 116. 

*Kran, Merten, 355, S. 90. W. 

Krassow, Hinrik, S. 52. 59. 

de Kremere: s. Bertram. 

Krevet, Johann, 291, S. 72. 
*Kröger, Joachim, 399, S. 97. 

* — , Joachim, 444, S. 102. W 

— , Johann, 385, S. 96. 




Kroger, M. Johannes, 387, S. 9G. 
*Kron, Gödeke, 392, S. 97. 
vaa Krüpelin, Hermen, S. 21. 

* — , Hennen, 165, S.29. 
— , Hennen, a4a, S.3C. 

* — , Jolianu, 130, S. 21, 
W. 

Krüger: b. Kroger. 

van Krukow, ÄUieit, S. 12. 



11. 12. 



* — , Johann, 71. S. 11. 

— , Nanne, 36, S. 5. 7, 

— , Kadolf, S. 11. 
Krnse, Hans, 327, S. 83. 

— , Reimer, 41ö, S. 99. W. 
Küehorn: a. Kühorn. 

*Kuhlmaun, Johann, 553, S. 112. 
Kühoro, Daniel, 442, S. 102. W. 
Küle, Hermen, 101, S. IC. 

— , Hinrik, 74, S. 12. lö. 

— , Nicolaus, S. 16. 
Küsel, Jakob, 322, S. 80. 

— , Klana, 253, S. 49. W. 
Küteko, Frederik, S. 15. 
Kjle; s. Küle. 

Lange, Hinrik, 268, S. G5. 

— : a. Langejoliaun. 

Lange diderik , B. Markwait, 294, 

S. 72. 
Langejohann, M. Johann, Dechant 

zu Schwerin, S. 63. 

* — , Peter, 2G3,S. 63. W. 
Langemak, D. Carl Friedrich, 616, 

S. 117. 
Lappe, Ämoldus, S. 4 Anm. 1, 
»Lasche, Andreas, 122,8.19.22. W. 

— ,Diderik, S. 17. 

— , Didorik, 136, S. 22. 

* — , Hermen, 105,8.17.19.20. 
Laateen, Nicolaus, 391, S. 97. 
Ledege, Otto, 155, S. 24, 

*Lehmann,Joachim,526,S.'l09. W. 
Fan Leiden, Rftinoke, 266, S. 64. 
76. W. 



Liscliow, Jakob, 265, S. 64.- 

— , Johann, 218, S. 43. 
Löding, Johann, 339, S. 85. 
Lore, Casparus, 439, S. 101. 
Lose, Johann, S. 8. 

*Lo3te, Gert, 206, S. 42. 49. 50. J 

* — , Gert, 305, S. 73. 

— , Johann, 202, S. 39. 

* — , Peter,251, S.59.60.61. W, 

— , Tüse, S. 65. 
Lübberstorp, Jörden, 176, S. 32. 
Lübekerfahr, Hermen, 153, S. Si^J 
in Lubicensi platea: s. vaaZütfeitfl 
Lüder, Laurenz, 410, 8. 98. W. I 
Lflilerstorp, Markwart, 255, S. 68,1 

— .Odbrecbt, 242, 8. 50,1 

52. 55. 
Lüers, D. Johann Hiurich, 

9. 114. W. 
Lütke Wesael 4, S. 1. 13. 
Lyscow: 9. Lisctiow. 

Magister cousulum, Imrgena 

s. Borgermester. 
Majna: s. May. 
Make, Daniel, 506, S. 107. 

— , Georgias, 551, S. 112. 

— , Jürgen, 462, 8. 104. W. 
*Malchow, Hermen, 341, S. 86. WJ 

* — , Hinrik, 351, S. 88. 89?! 

* - , Olvik, 284, S. 69. 

* — , Peter, 324, 8. 80. 82, J 
*vau ManderOw, Johann, 170, 8.3t j 

— ,Kurt, 115, S. 

— ,Kai-t, 207. 8, 43.1 
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Mane, Brinker, S. 73. W. 

— , Hans, 304, S. 73. 
Mann, Gabriel Christian, 630, 

S. 120. 

Matbias, Münzer, S. 12. 14. 16. 
*May, Johann, 90, S. 14. 

— , Vicke, S. 15. 

*Meyer, Hermen, 199, S. 38. 50. 

— , Hinrich, 416, S. 99. 
Meyie: s. May. 

van Minnow, Segebode, 107, S. 17. 
*van Möderitz, Johann, 93, S. 10. 15. 
Modwille, Johann, 193, S. 37. 
Molendinarius : s. Eikolf. 
van Mölln, Bertelt, 88, S. 14. 

— , Gottfried, S. 14. 

— , Gottfried, Pfarrherr zu 
St. Jürgen, S. 14. 

— , Johann, 128, S. 20. 22. 

— , Ludolf, 135, S. 21. 
~ , Ludolf, 175, S. 31. 

Moltow, Johann, 168, S. 30. 
♦Mönnick, Diderik, 167, S. 30. 

— , Hermen, 272, S. 65. W. 

— , Hermen, 313, S. 76. 
de Monte speculi : s. vam Spegel- 

berge. 

Mudwille: s. Modwille. 
Mule, Amt, 9, S. 1. 

— , Hinrik, 198, S. 38. 

— , Johann, 146, S. 23. 
Müller, Daniel, 573, S. 113. 

bi der Muren, Andreas, 204, S. 40. 
* — , Hinrik, 94, S. 15. 

Nenneke, Bernt, 70, S. 11. 
van Nevern, Tideke, 186, S. 33. 
*Niebur, Kort, 366, S. 95. W. 
Niemann, Johann, 509, S. 108. 
van Nigendorp, Prederik, 47, S. 7. 
Niger: s. Swarte. 
Nortmeyer, Nicolaus, 262, S. 63. W. 

Odbrecht, Hinrik, 230, S. 54. 
de Odeslo: s. van Oldeslohe. 
Odewan, Daniel, 513, S. 108. 
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Oldenburg, D. Carl Gustav, 611, 
S. 117. 
* — ,D.Johann,537,S.110.W. 
Oldeselle, Lüdeke, S. 49. 52. 53. 65. 

— , Lüdeke, 271, S. 65. 

— , Lüdeke, 293, S. 72. 
van Oldeslohe, Albert, 41, S. 6. 
OMci frater: s. van Zütfen. 
Olricus, Olrik: s. van Zütfen. 
Olriks Sohn, Hinrik, 50, S. 8. 

*Paries, Joachimus, 521, S. 109. 
♦Pauli, Gabriel, 468, S. 104. 
*Peel, Hinrik, 245, S. 56. 
*van Pegel, Bernt, 283, S. 68, W. 

— , Bernt, 348, S. 87. 

— , Diderik, 381, S. 96. 

— , Johann, 349, S. 88. 89. 

— , Kort, S. 52. 59. 
Perna, Hermannus, S. 2 Anm. 2. 
Pesel, Reineke, S. 50. 

Peters, Hardingus, 436, S. 101. W. 

— , Johann, 236, S. 54. 

— , Klaus, 309, S. 76. 
Picsten, Gherlacus, S. 2 Anm. 1. 
van Pinnow, Hermen, 91, S. 14. 
Pistor: s. Borgermester. 
Plate, D. Georgius, 435, S. 101. 
van Pol, Hildebrand, 6, S. 1. 7. 

— , Olrik, 172, S. 31. ' 
Ponat, Klaus, S. 49. 52. 
Preen, Jürgen, 473, S. 105. 
Proconsul: s. Borgermester. 

van Qualitz, Johann, 154, S. 24. 33. 
Quistorp, D. Theodor Johann, 588, 
S. 115. W. 

Kabode, Nicolaus, 137, S. 22. 
*van Rampe, Diderik, 182, S. 32. 

— , Hermen, 258, S. 62. 

— , Hinrik, S. 49. 51. 
— . , Johann,217,S.43.W. 

— , Johann, 232, S. 54. 
Ranitz, Wolf, 447, S. 102. W. 

*Rathke, Joachimus, 482, S. 105. 

— , Joachim, 557, S. 112. 
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Bathke, Klana, 559, S. 112. 


van Rostock, Johann, 17, S. 3. 


^p 


• — , Martin, 542, S. 111. W. 


— , Nicolaoa, S. 59. S 


^m 


de Ratynge, Conradua, S, 5 Anm. 1. 


*Rage, Gabriel, 489, S. 106. 


^m 


Eeddekendorp, Eedekendorp : 8. 


— , Hieronymus, 519. S. 109 


^^ 


Retekendorp. 


— , Johann, 407, S. 98. 


^^^' 


♦ßeimars, Hiniich, 532, S. 110. 


— , Johann, 451, S. 103.' 


^^^L 


^ — , Joachim, 432, S. 101. W. 


Rykeland: 3. Rikeland. 


^^^H 


■ — , Johann, 421, S. 99. 




^^^P 


^ EeinernB i a. de Selige. 


Sager, M. Dionysius, 404, S. 98. ? 


^^^^ 


Reinoldee, Kort, 76, S. 12. 18. 


de Sauge: s, de Selige. 


^m 


— , Kort, 116, S. 18. 


Sandow, Barthold, 396. S. 97. 


^H 


Reinolt. 19, S. 3. 6. 


— , Daniel, 422, S. 100. V 


^1 


Reppenhagen, Joachim, 478,8.105. 


* — , David, 471, S. 104. 1" 


^1 


— , Petrua, 464, S. 104. 


Sapiens: s. Wiese, 


^H 


W. 


Sasse, Ditmer, 365, S. 95. 


^K 


•von Restorf, Adam, 441, S. 102. W. 


— , Johann, 249, S. 59. 60. 6: 


^K 


Retekendorp, Hermen, 179, S. 32. 


* — , Peter, 395, S. 97. 


^H 


Ribow, HierODymua, 469, S. 1 04. W. 


— , Vicke, 311, S. 76. 


^^B 


Ricoldi, Ricolfi connatus, consan- 


Sawel: s. Suwel. 


^H 


guineus, avuncnlua, nepos: a. 


ScabbeU: s. Scbabbelt. 


^H 


BorgermeBter. 


Scelter, Albert, 337, S. 85. 


^^m 


Ricoldus, Ricolfus: s. Rikolf. 


Sceversten: 8. Scheversteu. 


^V 


deRicquardestorpis.Eikqnerstorp. 


•Schabbelt, Hinrich, 419, S. 9« 


^V 


Rieder, Johann, 545, S. lli. W. 


102. W. 


^1 


Rikeland, Hermen, 142, S. 22. 


* — ,D.HinricnH,515,S.108i 


^1 


* — , Hildebrant, 86, S. 14. 


* — , Jakob, 472, S. 105. 


^1 


23. 


— , Johann, 398, S. 97. 


^P 


Rikolf, 29, S. 4. 7. 


Schacht, Johann, 544, S. 111. 


^1 


•van Rikquerstorp, Hinrik, 125, 


Schepel, Scheffel, Adam, 508, 


^^ 


a. 20. 


S. 107. 


^B 


Ringwicht, Anton Jakob, 585. 


* - , D. Antonius, 516, S.lOft 


^^1 


S. 115. W. 


528, S. 110. 


^H 


van Roberstorp, Herten, 229, 


— , Anton, 547, S. 111. 


^^1 


S. 54. 


— , Hinrieh, 426, 8. 100. 


^B 


— , Vicke, 201, S. 39. 


— , Martin, 397, S. 97. 


^H 


W. 


— , Martin, 446, S. 102. T 


^H 


Rode, Joachim Christian, 586, 


* — , Martin, 477, S. 105. 


^V 


S. 115. W. 


»Seheversten, Hinrik, 15, S. 16. 1' 


^H 


Rodekogel, Geruch, S. 19. 


— ,Tideman,Vicar,8.1 


^^f " 


- , Gert, S. 13. 


*SchIaff, Cari Daniel (von), 57< 


^H 


— , Jakob, 82, S. 13. 18. 


S. 113. W. 


^1 


* — , Johann, 117, Ö. 18. W. 


* — , L. Herman Chriatop 


^1 


Rodehestoip: s. Rolstorp. 


543, S. 111. W. 5G2, S. 113. 


^H 


ßoggensack, Nicolaus, 336, S. 85. 


Schlue: s. Rlue. 


^H 


van Rolatorp, Hinrik, 69, S. 11. 


»Schmidt, Carl Friedrich, 6* 


^H 


Rose, Christian, 601, Ö. 116. W. 


8. 119. W. 


1 


Hosehake, Hinrik, 298, S. 73. 


— : vgl. Smidt. 
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Schomaker: s. Schumacher. 
Schomann, Anton, 566, S. 113. 

— , Jakob, 479, S. 105. 

— , Joachim, 505, S. 107. 

— , Joachim,538,S.lll.W. 
Schomeros, Johann Friedrich, 584, 

S. 115. W. 
^Schröder, Johann, 560, S. 112. W. 

— ,D. Franz Jakob Chri- 
stian, 620, S. 118. W. 

Sq^ultesius, D. Carl Christoph, 

613, S. 117. W. 
Schulze, Lorenz .Martin, 629, 

S. 119. W. 
Schumann: s. S|i5homann. 
Schumacher, Joachimus, 484,S. 106. 
— , Johannes, 500, S. 107. 

W. 
Schütte, Johann, 552, S. 112. 

— , Nicölaus, 290, S. 71. 
Schüttorp, Johann, 308, S. 76. 
Schwarzkopf: s. Swartekopp. 
Schwasse, Adamus, 492, S. 106. 
Scrader, Andreas, S. 17. 

vam See, Joachim, 389, S. 97. W. 
Segebade, Peter, 443, S. 102. W. 
Segebode 16, S. 3. 6. 
Segeboden Sohn, Diderik, 54, S. 9. 

— , Segebode, 56, S. 9. 
de Selige, Reiner, 12, S. 2. 

— , Johann, 22, S. 3. 
Sellin, Bernt, 214, S. 43, 
Seiter: fl. Scelter. 
Sibodonis: s. Segeboden Sohn, 
van Siphusen: s. van Ziphusenl 

*van Slagstorp, Gert, 133, S. 21. 
Slue, Hans, 362, S. 95. 
»lüsewegge , Ludolf , 306, S. 73. 
Sluytz, Amt, 358, S. 90. W. 

* Smidt, Brand, 332, S. 82. 83. W. 

— , Bfand, 495, S. 107. 

* — , Joachim, .394, S. 97. 

* ~ , Joachim, 452, S. 103. 

— , Johann, 425, S. 100. 
de.Smit, Johann, 51, S. 8. 

— , Jörden, S. 51. 53. 58. 

* — , Markwart, 8, S. 1. 



Smödesin, Johann, 150, S. 24. 
Spalkehaver; Borchert, S. 51. 63. 
Speck, Speeck: s. Spek. 
vam Spegelberge, Hille, S. 5. 

, Werner, 14,S.2. 

— , Wilhrand, 40, 
S. 6. 

Spek, Diderik, S. 72. W. 
* — , Hinrik, 276, S. 67. 

— , Hinrik, 295, S. 72. 

— , Thomas, S. 72. W. 
Spretwisch, Mathias, 372, S. 96. 
Springenberg, Peter, S. 52. 
Staalkopff, Nathanael, 590, S. 115. 
Stalköper, Johann, 223, S. 48. 

— , Johann, Bischof von 
Ratzeburg, S. 48. W. 

Stamer, Johann, 363, S. 95. 
^Stelter: s. Scelter. 
Stenbeke, Johann, 244, S. 56. 
Stenbrink, Bertelt, 278, S. 68. 
de Stendal, Heidenricus, S. 2 

Anm. 1. 
Stenvelt, Johann, 178, S. 32. 

— , Jürgen, 405, S. 98. W. 
Stephanus in antiqua platea Wis- 

marie S. 5 Anm. 1. 
vam Sterne, Göbele, 228, S. 54. W. 
van Sterneberg, JBeazelinus, S. 6. 
— , Johann, 65, S. 10. 

van Stettin, Hinrik, 149, S. 23. 
van Stiten, Hermen^826, S. 82. W. 

— ^ , Hermen, 360, S. 90. 

— , Jakob, 269, S. 65. 

— , Jakob, 377, S. 96. 
Stockem, Hinrik, S. 53. 
Storm, Ditmer, S* 15. 

— , Hermannus, S. 7. 

van Strömekendorp, Jakob, 213, 
S. 43. 

— ,Merten, 123, 

S. 20. 

— , Nicolaus, 162, 

S. 29. 

— , Peter, 184, 
S. 33. W. 

Stubbe, Gert, 269, S. 54. 

9* 
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Stüve, ffinrik, 160, S. 29. 
Stüve, Joachim, 403, S. 98. W. 

— , Jürgen, 457, S. 103. 

van der Suiten, Hinrik, 148, S. 23. 

Surow: s. Zurow. 

Sustrate, Bertram, 75, S. 12. 22. 

— , Bertram, 138, S. 22. 
de Sutfene: s. van Zütfen. 
Suwel, Nicolaus, 465, S. 104. W. 
Swarte, Hinrik, 46, S. 7. 

— , Lübbert, 158, S. 29. 
Swarte Volmer: s. van Lewetzow, 

Volmer. 
Swartekopp, Schwarzkopf, Bartho- 
496, S. 107. 
D. Casparus, 523, 



lomaeus, 
S. 109. 



S. 117. 



van Swerin 

S. 8. 



Hinrik, 317, S. 78. W. 
Jakob, 491, S. 106. 
Jasper, 437, S. 101. 
Johann Jakob, 612, 

Jürgen, 368, S. 95. 
Jürgen, 459, S. 103. 
Laurenz, 281, S. 68. 
Hinrik, 49, S. 7. 
Hinrik, Sanders Sohn, 



Hinze, S. 8. 

Lambert, 25, S. 4. 7. 

Sander, S. 7. 
Sybodo: s. Segebode. 
Szelter: s. Scelter. 

Tammeke, Christianus, 463, S. 104. 
* Tanke, Gabriel, 540, S. 111. 
Hinrich, 520, S. 109. 
Hinrich, 556, S. 112. 
D. Hinricus, 565, S. 113. 
574, S. 114. 

Johann, 390, S. 97. 
Johann , 440 , S. 102. W. 
Otto, 319, S. 78. 
Otto, 357, S. 90. 
Temptze, Hinrich, 434, S. 101. W. 
Tengel S. 53. 
*Tesseke, Jakob, 26, S. 4. 



Thegenardus: s. Degener. 
Theodericus S. 2 Anm. 2. 

— vir domine Conegun- 
dis S. 4 Anm. 1. 

Thidericus avunculus , consan- 
guineus domini Bicoldi: s. Bor- 
germester. 

— gener Cristiani Volu-^ 
cris: s. Vogel. 

— magister consulum, 
nepos domini Kicoldi, pistor: 
s. Borgermester. 

— in. pl. institorum: s. 
Borgermester und Vogel. 

— proconsul: s. Borger- 
mester. 

Todeslo: s. Oldeslohe. 

de Trampizce, Cunradus, S. 4 

Anm. 1. 
Trebbin, David Erich, 694, S. 115. 
— , Joachim, 536, S. 110. W. 
Trechow, Klaus, S. 51. 59. 60. 
*Treigmann, Jürgen, 408, S.98.W. 
de Tremonia: s. van Dortmund. 
Trendelborg, Caspar, 497, S. 107. 

* — , Jasper, 438, S. 101. 

— , Thomas, 433, S. 101. 
W.. 

Treymann: s. Treigmann. 
van Tribsees, Gert^ 119, S. 19. 

— , Jörden, Kathmann 
zu Lübek, S. 19. 

Tückeswert, Diderik, S.^1. 52. 

* — , Johann, 192, S. 36. 
49. W. 

— , Nicolaus, S. 53. 
Tzelter: s. Scelter. 

Tzitkowe: s. Zittow. '9- 

Tzurowe: s. Zurow. 

Ungnade, D. Joachim , Christoph, 
583, S. 114. W. 

van ^Bsne^ Varner: s. van 
Fahren. 

* van der Vehr, Evert,483, S. 105. W. 
Velehoven, Eggert, S. 60. 
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Velthusen, Johann Caspar, 582, 
S. 114. W. 

— , Johann Jürgen, 569, 
S. 113. 

ijan Vicheln, Johann, 144, S. 23. 
Micke, Hinrik, 259, S. 62. 
Vilebom, Hinrik, S. 51. 52. 
*Vinger, Joachim, 386, S. 96. 
97. W. 

*Vinke, Nicolaus, 219, S. 45. W. 
Vod: s. Vot. 
*Vogel, Börtelt, 95, S. 15. 

— , Diderik, 53, S. 9. . 

— , Hermen, 55, S. 9. 

— , Kersten, 43, S. 6. 9. 15. 
Voget, Johann, 195, S. 37. 

*Voigt, Casparus, 517, S. 109. W. 

— , Christoph, 548, S. 112. 

* — , Herman Caspar, 561,8.112. 
Volmer 79, S. 13. 22. 

— , Bemt, 140, S. 22. 

— , Bernt, S. 22. 

— , Johann, 203, S. 40. 
' — : vgl. Lewetzow. 
Volquinus S. 4 Anm. 1. 
Volucer: s. Vogel. 

* Voss, «Joachim, 369, S. 95. W. 

— , Joachim, 411, S. 98. 
Vot, Hinrik, 200, 8^38. 
— , Nicolaus, 194, 8. 37. 

de Vrese, Vrese, Godescalcus, 
S. 5 Anm. 1. 

* — , Johann, 233, 
8. 54. 58. 

* — , Eadolf, 7, ß. 1. 7. 
Vrome, Hermen, 257, 8. 62. 

T- , Hinrik, 8. 52. 
Vrouke, Hinrik, 301, 8. 73. 
Vychele: s. van Vicheln. 



Wagner, Caspar, 572, 8. 113. W. 

* — , L. Friedrich, 533, 8. 110. 

563, 8. 113. 

van Walmstorp, Eggert, 124, 8. 20. 

— , Gerwen, 99, 8.12. 

14. 16. 20. 



* vanWalmstorp, Hermen, 141. 8. 22. 

— , Konrad, 8. 12. 

* — , Markwart,72, 8.10. 
11. 16. 20. 22. W. 

— , Meineke, 8. 12. 

— , Tammeke, 8. 12. 
van Warendorp, Brun, 30, 8. 4. 

6. 7. 8. 

— , Hinrik, 38, S. 6. 

— , Hinrik, 8. 6. 

— , Hinrik, 8 52. 

— , Volmer: s. Vol- 
mer. 

Warnecke, Joachim, 577, 8. 114. 
Weitendorp, Bertelt, 8. 59. 60. 
van Welen, Klaus, 310, 8. 76. 87. 
Welzin, Gert, 256, 8. 62. 

— , Hermen, 253, 8. 60. 61. 

— , Hinrik, 279, 8. 68. W. 
Wendelmarus 8. 2 Anm. 2. 

van Wendprp, Hermen, 8. 31. W. 

— , Hinrik, 103,8.17.19. 

— , Hinrik,121,8.19.21. 

— , Johann, Kleriker, 
8. 17. 

— , Johann, 169, 8. 31. 

— , Johann, Priester, 
8. 31. 

Werkman, Gert, 222, 8. 48. 

— , M. Gert, Pfarrherr zu 
8t. Jüi^en> 8. 72. W. • 

— , M. Johann, 246, 8. 62. 
53. 61. 

— , Johann, 292, 8. 72. 90. 
Werner: s. van Zütfen. 

* — , Hermannus, 499, 8. 107. 
W. 

— , Hermannus, 531, 8. 110. 
Werneri frater, Hinricus: s. van 

Zütfen. 
Werners, Bertelt, 80, 8. 13» 
Wesebom, Hermen, 8. 52. 53. 

— , Hinrik, 248, 8. 61. 
van der Weser, Johann, 102, 8. 16. 

— , Nicolaus, Johann, 
Hinrik u. s. w. 8. 16. 

Wessel 87, S. 14. 
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*Wessels, Hinrik, 171, S. 31. 
Westfal: s. Gerding. 
Wetzelus, W. de nova civitate: 
s. Wessel. 

— parvus : s. Lütko "Wessel. 

— sapiens: s. Wise. 
Wezcelinus: s. Wise. 
Wik, Markwart, 225, S. 48. 
Wilbrand: s. vam Spegelberge. 
Wilde, Diderik, 212, S. 4;i 

— , Diderik, S. 59. 60. 

* — , Diderik, 280, S. 68. 76. 

— , Jasper, 344, S. 86. 

* — , Peter, 238, S. 68. 76. 
Wilkens, Nicolaus, 113, S. 18. 
Willikinus: s. Witte. 

Wils, Johann, 274, S. 67. 

— , Johann, 331, S. 83. 
Wiltbrandus : s. vam Spegelberge. 
Winckler, Christian, 595, S. 115. 
Winterpol, Johann, 267, S. 65. 
Wischür, Ludolf, S. 51. 

Wise, Johann^ S. 13. 

— , Johann, 83, S. 13. 17. 20. 

— , Johann, S. 13. 

— , Johann, 126, S. 20. W. 

— , Wessel, 81, S. 13. 14. 
Witte, Gottschalk, 187, S. 35. 

— , Hinrik, 73, S. 12. 

— , Johann, 68, S. 11. 

— , Kort, S. 51. 59. 

* - , Nicolaus, 231, S. 54. 

— , Wilken, 143, S. 23. 



Wittenbeke, Jüries, 145, S. 23. 
Wizzelus parvus: s. LütkaW^asel. 
de Wodarg, Ludbertus, S. 2 Anm 1. 
W^onstorp: s. Wunstorp. 
Wriede, Franz Peter, 618, S. 118. 
Wulff, David Joachim, 591, S. 116. 

W. 
Wulfardus S. 2 Anm. 2. 
Wulfhagen, Werner, 63, S. JIO. 
van Wunstorp, Johann, 120, S. 19. 
de Wuzstrowe, Gerardus, S. 2 

Anm. 1. 
Wynterpol: s. Winterpol. 

Zachow, Joachim, 449, S. 102. Wjü^ 
Zasse: s. Sasse, 
vam Zee: s. vam See. 
Zernekow, Görries, 352, S. 88. 89. 
van Ziphuseu, Hinrik, 92, S. 15. 
— , Hinrik, 131, S.21. 

Zittow, Hinrik, 209, S. 42. 
Zincke, Christoph, 535, S. 110. 

— , Jochim, 493, S. 106. W. 
de Zulta: s. van der .Suiten. ^^ 
(van) Zurow, Johann, 189, S. 35.W. 
van Ziitfen, Hinrik, 44, S. 6. 7. 

— , Olrik, 2, S. 1. -7. 

— ,' Werner, 23, 'S. 3. 5. 
10. 

— , vgl. Olriks, Werners 
Sohn. 

Z worin: s. Swerin. 

Zylius, D. Michael, 576, S. 114: W. 



Zusätze und Berichtigungen. 

Zu S. X Anm. S: Cives et burgenses wird Uebersetsung sein 
von bur unde borger, das noch 18S7 ein Mahl begegnet. 
Schröders P. M. S. 119 i. 

S. 40 Anm. 2 Z.2 lies : eintretenden statt: bleibendett. 

S. 86 Anm. 341 lies: zwei statt: swei. 

aV. 107 Anm, 496 tilge (das kursive) obiit. 



Halle, Buchdruckerei des Waisonbauaes. 



^^^Hyerlag der RuefaliAiidluug ili's WaUenkansi;» in Halle. I 

jKv'ftld) t3t. Albfirt IiUdwig, Docvnl für GeschidiLc .in ikt [JniveT^ttäl Uall^ 
? Oiä Brobenuig FroiiaseDs durclt die Dentsohen. :. Budi: ßemfutti; uo« 
f OnmJiiin.'. 187;. 1(1 lliig. E''. S' S'^^- + ^"'' 2- Bucli: Die trste Erhchiing ilefl 
p PrunssL-n und üic Kimpff mit Swaulu(iolk. LS75. ai"/, Boj;. gt. 8. gcli, 5 Mit. I 
BiöBCtüchtsqueUen dor Frovla» Sachsen und angreuEender Q«bi«te, hefl 
m -tnigi^K- ^'"° ^''^ gijitliK.'lilhchi'Ti Vciriini^H ün i'fiix'injt. fl 

t I. Band : Erfurter Denkmlllert htmitügegclitn von dem Tliih.-SSchs. AJlcrlliuinM 
B vtjtinL' (u h^IIl. I. rtiriiniccm Snmpctrinum cd. Bruno Stiihel. U. AhiihIoI 

^1 R..11 ■- 1- uiiukiit Loreni, 111. Nitolui de üibera curmen sitrU 

■ rl' .. Li^clicr. 1H7O. 25'/« Hoe. t!''- 8- geh. 6 Mb. 9 

H z. i!< I i-kundenbuch der Stadt Quedliuborg, bcarb. vom 

^B ( . .'- unliM Mitwiricuug des Hai'jvercia? für Gcsciiichle unfl 

^1 vM' -iijrrin Qucdlinliurg , vom Maglstrult der Stadl QuedlinbnrM 

^1 ■i^-. irr. S. RL-h. S Mk, J 

H 3. li < .ich der ehemaUgon flreien BeicliBstadt UüIiItI 

^f lui' 11 Uc^rbt-ittt von Idrl llcrijuet, imlei Miltrirkung vufl 

V '' t L'iii<'i>i-i y, SciJn. £11 Müli]h>iusi:n. Hvrauegcg. vam Magisuatu dM 

■ ..L.en. Mii 10 Sitgpll. iS7i. 40'/. BoE> fir- 8. geh. 12 Mk. ■ 
I 'Jrlcuaden des Klosters Stötterlingeuborg. im Anfttage dd 
H Uli Iji^sclikliii.' iint) Aticritiiim^ktiiidc bt^nrliellct von C voa ScbmidtH 
^L :,.„;. .;., Ari'hivsro-TPtair am Heizogl. Bioiinschw, Lünehmgischeii l»ind«^ 
K h.iiipi.iiuliiii^ lu WolfcQbüttel, Mit "> Siegelt. 1B7-1. 15'/« Big- gr- E. geh. 6 M« 
H 5. Bdnd: Uricundöubuoh dea in der Orafba halt Wernigerode belegened 

■ Klosters Drübeck. Vm« J.iliic H7;-i;9+- Bearheilci im A»nr.iee Sr. E^ 
B tmuliL ■!.■ i.-|.':li Htm ..liiV.i Oiiu 1.1 Stcibcig-Wetnigerndc \im Pt. eM 
H J. i:il']iotheUiir. Mit vier Sicj-dl. iind drei in LichS 
■- ■,:■ I .■ i4 B,.g. gt. 8. giili. 7 MV. so pr. J 
H 0. K < iionodlctinerklosterB Üseiiburg in der Gr^ 

H s,,!,,' . ■ ._■. im AuflrügK dci regierenden Gnifciv Ott<) H 

■ Slnli-'urt:- \v..tni!;.iiii . , uiut Ijc.irbcilcl vim Dr. Eil. Jacobs, Ür.Hß. Archiv^ 
^m Mit 7 *ii'gelt.iicJu und |>tioliHiih"j,'''ipbi=';lien UrltimdeMnl.igün fa. 30 Bog. gr. B 

Byflasleri Dr. Hermann. tTrkundlicIie Gesohiohte von Bisleben bis zun 
W 'Eaäe dct zn-oUten Julirburnlvrli. 1S7;. 3 Bog. geh. 1 Mk. ■ 

Herqaet, Karl, Krtatan von ntäblliauaen, Bischor von Sitmland, (1170—119^ 
I Mit niann^ üuUnrhniK iin>l einer AhblbUng In Suintttuck. 1874. 4>/t Bug. p. fl 
ft geh. I Mk. ;o pr. fl 

villi Qt ^'- Alb., GeBcbiohte der Bargundionen und Burgundiena bia zufl 
^ didc d<i LDynastiUt In PriiAini^ der (Juclleii und der Ansichten lillerci und nenerS 
[ ntolurikii .UiKC3td1l. Mii 4 Abbildungen in Mein.truck xm\ einer Kurie Bur^uH 
L Mvnk. i Tlii'IlB- iB;.]. 73 Bog. £r. 8. 34 Mli. fl 

Eiobter. In. OUflt-, P'af- i- Oymmiiata lu Weinur, Annalen des Fränkisch« 
F SeioiieB im Zeiultui der Mctovinger, vom eisten Anftrtttn der Franken bis zu 
t Ktonun/ I'i]>)>iiis. Mit rorLlmi Funden QiieJlEnausziigen und Littr^turiin^'abeu. 187« 
K 13'/* Bug"'' t-^- ^- S'^^' ^ -^''- g 

Bpali Dr. J. O., Obcilchrer um stSdt. Gymn. a. Secret. des Tkllv.- Sachs. Geschieh« 
W- Velins- I)as Chronicon Montis Sereni ItrltUch erläutert. 1859. q'/L^'^fl 
i er. 8. ^eli- ; Mk. ,0 Pt. ■ 

t. — OimO Kiopp und dl£ Guachichlc des dreissigjährigen Krieges. iSäz. ä'/s B^9 

■ «. üt'h. I MU. ;o IT. a 
t. — WalleuBtein im Stift. Halberstadt. 1866. 7 Bog. g>:.8. geb. 1 Mh. 50 M 
£ -— JDer niedersächslBah-dilnische Krieg. L Bond. Der niedeTslcbsiseld 
I Kfief! liifc :ur Stblachl vnn Siiidlloln. iByi. 37'/, Bog. gr. S. geh. 9 MH 
E — -Cas Tagebnob des Batbsmelsters Marcus Spiokendorff von Hallfl 

■P ie?2. 3 Bug. gr. .]. geh, I Mk. ■ 

K— und Dr. A. Cohn, Der dreisslgjätarige Krieg. Eine Sdmmlung von Uielotfl 
K Mclien Gcdicliion und Prciäadarsiollungcn. löCii. 33 Bug. gr. 8. geb. 6 Mk. fl 
fcigoiplmiaB der Handschriften der StiftablbUothek von St. OaUen 
Hbjf « r > o *Wi^ bc n uul Veransialtang und niii Dnicrsttitiiuti); üls kitthal. Adminulniticiin 
aVmlifta des Cant.ma Sl. Gallen. 187^- 4= Bog, er. 8. geh, H Mli. M 
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